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Vorbemerkung 

Die Handels- und Gaststättenzählung 1968 umfaßt, wie schon der Han­
delszensus 1960, eine Allgemeine Zählung und eine Ergänzende Repräsen­
tativerhebung. Erste Bundesergebnisse der Allgemeinen Zählunq sind 
für alle erfaßten Bereiche, jeweils gegliedert nach den Klassen der Sy­
stematik der Wirtschaftszweige, bereits im Dezember 1970 bzw. Januar 
1971 in "Vorberichten" erschienen. Außerdem konnten in den Heften 4 und 
11/1971 der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" wichtige Strukturda­
ten über den Handel (Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel) und 
,.as Gastgewerbe veröffentlicht werden. Seit April 1973 werden auch die 
endgültigen Ergebnisse aus der Allgemeinen Zählung dargestellt. 

Das vorliegende HeftlO bringt Ergebnisse aus der'Ergänzenden Reprä­
sentativerhebung 1970 über den Ei n z e l h an de l für das Bun­
desgebiet. Gegliedert nach Wirtschaftszweigen werden hochqerechnete Er­
gebnisse über die Zusammensetzung der Warensortimente nachgewiesen. 
Eine zusammengefaßte Einführung in die methodischen und systematischen 
Grundlagen des gesamten Handelszensus, deren Kenntnis für die Benut­
zung und Auswertung der ermittelten Ergebnisse - insbesondere beim Ver­
gleich mit anderen Statistiken - unerläßlich ist, sowie die Begriffs­
bestimmungen der in diesem Heft dargestellten Tatbestände gehen dem Ta­
bellenteil voraus. Außerdem sind im Anhang Muster der Erhebungsbogen 
der Allgemeinen Zählung und der Ergänzenden Repräsentativerhebung des 
Einzelhandels abgedruckt. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Handel und Verkehr" 

des Abteilungspräsidenten Schlüter von Regierungsdirektor Engelter in 
der Gruppe des Regierungsdirektors Dr. Reeb bearbeitet. 
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Die in diesem Heft enthaltenen Tabellen sind maschinell erstellt worden. Aus 
diesem Grund erscheinen - abweichend von der sonst üblichen Darstellungsweise 
in den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes - in den Tabellenvor­
spalten keine "Klartexte", sondern nur die systematischen Nummern der Wirt­
schaftsklassen sowie der Warengruppen bzw. Warenarten. Die Warenbenennungen 
und die Bezeichnungen der Wirtschaftsklassen sind aus den heraustrennbaren 
Verzeichnissen (Seiten 55 - 71) zu ersehen. 

Zeichenerklärung 

nichts 

aus Gründen der statistischen Geheimhaltung von Einzelangaben nicht 
veröffentlicht, aber in den Zwischen- und Endsummen enthalten 

x Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
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1. Einführung in die Handels- und Gaststättenzählung 1968/1970 

1. Rechtsgrundlage 

Rechtsgrundlage der Handels- und Gaststätten­

zählung 1968 - kurz auch "Handelszensus" oder 

"Handelszählung" genannt - ist das Gesetz Uber 

eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten-

und Beherbergungsgewerbe (Handelszählungsge-

setz) vom 1. April 1968 (BGBl. I S. 241). 

2. Umfang und Zeitpunkt der Erhebung 

Der Handelszensus umfaßt eine All~emeine Zäh-

lung (totale Bestanlsaufnahme) und eine Er-

gänzende Repräsentativerhebung. Stichtag der, 

A 1 1 g e m e i n e n Z ä h 1 u n g war im 

Handel (Großhandel, Handelsvermittlung, Einzel­

handel)der 30.9.1968, im Gastgewerbe (Gaststät­

ten- und Beherbergungsgewerbe) der 31.8.1968. 

Die Fragebogen der Er g ä n z enden Re -

prä s e n t a t i ver heb u n g sind im 

Herbst 1970 versandt worden; gemeinsamer Stich­

tag war hier der 31.12.1969. 

3. Zweck der Erhebung 

Die erste Strukturerhebung im Handel und Gast­

gewerbe wurde im Jahre 1960 durchgefUhrt. Seit­

dem haben sich auch in diesen Beieichen - her­

vorgerufen durch das allgemeine wirtschaftliche 

Wachstum, die Lage auf dem Arbeitsmarkt, die 

fortschreitende Rationalisierung sowie die Ten~ 

denzen zur Konzentration und Kooperation -

vielfältige und t~efgreifende strukturelle Ver­

änijerungen vollzo~en. 
1 

1 

Die A 1 1 g e m e i n e Zäh 1 u n g hatte 

zunächst den Zweck, einen GesamtUberblick Uber 

die Bedeutung des Handels und Gastgewerbes im 

institutionellen Sinne zu vermitteln, ferner 

Daten fUr eine eingehende Analyse der Betriebs­

und Beschäftigtenstruktur sowie der regionalen 

Verteilung dieser bedeutenden Wirtschaftsbe-

reiche bereitzustellen. überdies sollte das 

Zahlenmaterial wiederum als Ausgangsbasis fUr 

die Monats- und Jahreserhebungen im Handel und 

Gastgewerbe dienen, d'ie als Stichprobenstati­

stiken durchgefUhrt werden und in nicht allzu-

langen Abständen einer OberprUfung der Ge-

wichtungsgrundlagen durch totale Bestandsauf­

nahmen bedUrfen, damit bei der nicht unerheb­

lichen Fluktuation der Unternehmen im Handel 

und Gastgewerbe ein hinreichend zuverlässiges 

Bild der Konjunkturentwicklung und der Verände­

rungen des Verhaltens der Konsumenten und In­

vestoren gegeben werden kann. 

Die r g ä n z end e 

t a t v e r h e b u n g 

R e p r 'ä s e n -

sollte neben einem 

Oberblick Uber die Bezugs- und Absatzwege eine_ 

Vorstellung Uber die Investitionstätigkeit der 

Unternehmen vermitteln sowie die dringend be­

nötigten Wägungsunterlagen zur Berechnung der 

Preisindices fUr Handel und Gastgewerbe bereit­

stellen. 

4. Erhebungsbereiche 

In § 5 des Handelszählungsgesetzes ist der 

Kreis der Auskunftspflichtigen aufgezählt. Da­

raus ergeben sich die Wirtschaftsbereiche, Uber 

die sich der Handelszensus erstreckte. 
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Für die A l l g e m e i n e Z ä h l u n g 

waren dies der Großhandel, die Handelsvermitt­

lung, der Einzelhandel, das Gastgewerbe und 

schließlich die offenen, d.h. jedermann zugäng­

lichen Verkaufsstellen der Industrie. 

In die Er g ä n z ende Re prä s e n -

t a t i ver heb u n g sollten lediglich die 

Unternehmen des Groß- und Einzelhandels sowie 

des Gastgewerbes einbezogen werden ( § 5 Abs. 2 

Handelszählungsgesetz). 

Nach den allgemeinen Erläuterungen der Systema­

tik der Wirtschaftszweige gehören zum 

"Ha n de l" alle Institutionen, deren wirt­

schaftliche Tätigkeit ausschließlich oder über­

wiegend darin besteht, Waren zu beziehen und 

unverändert weiterzuveräußern oder zwi sehen 

Verkäufern und Käufern zu vermitteln. Hierbei 

ist es gleichgültig, ob die Waren in e i g e -

n e m Namen für eigene bzw. für fremde 

Rechnung "gehandelt" oder ob sie nur ver­

mittelt, d.h. in fremdem Namen für 

fremde Rechnung abgesetzt werden. Wesentlich 

für die Zuordnung einer Institution zum Handel 

ist es jedoch, daß die von ihr gehandelten oder 

vermittelten Ware~ nicht mehr als handelsüblich 

be- oder verarbeitet werden (Handelsware). Zu 

den "handelsübli'chen Manipulationen" gehören 

außer dem Sortieren, Zerteilen, Mischen, Ver­

packen usw. auch einige Leistungen, die üb­

licherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren 

verbunden sind, wie z.B. das Anschließen eines 

elektrischen Gerätes an vorhandene Leitungen, 

das Ändern eines Kleidungsstückes nach denl Ma­

ßen des Käufers oder ähnliche Leistungen und 

geringfügige "Bearbeitungsvorgänge". 

•Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit" 

einer Institutfon liegt dann im Handel, wenn 

aus der Handelstätigkeit eine größere Wert-
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schöpfung resultiert als aus einer anderen Tä­

tigkeit. Dieses Kriterium der größeren Wert­

schöpfung ist im übrigen die Grundregel bei der 

Zuordnung einer Institution nach der Systematik 

der Wirtschaftszweige und gilt deshalb ebenso 

für die Zuordnung einer Institution zum Groß­

handel, zur Handelsvermittlung, zum Einzelhan­

del oder zum Gastgewerbe. 

A b g r e n z u n g d e s 

G r o ß h a n d e l s 

Zum Großhandel gehören alle 

deren wirtschaftliche Tätigkeit 

Institutionen, 

ausschließlich 

oder überwiegend darin besteht, Handelsware in 

e i gen e m Namen an Wiederverkäufer 

{Händler) abzusetzen. Zum Großhandel rechnet 

ferner der Absatz an Gebietsköroerschaften, Or­

ganisationen ohne Erwerbscharakter und Sozial­

versicherungsträger (wie z.B. Behörden, Bundes­

wehr, Handwerkskammern, Ersatz- oder Ortskran­

kenkassen) sowie der Absatz an wirtschaftliche 

Unternehmen der öffentlichen Hand{wie z.B. Bun­

desbahn, Bundespost, kommunale Versorgungs- und 

Verkehrsunternehmen oder öffentlich-rechtliche 

Sparkassen). Großhandel liegt in der Regel auch 

dann vor, wenn die Abnehmer die bezogenen Waren 

verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. 

als Treibstoffe, Büro- oder Verpackungsmaterial 

oder für Investitionen) bzw. zur Berufsausübung 

(z.B. Krankenpflegebedarf) verwenden. Ausnahmen 

hiervon bilden Unternehmen und Arbeitsstätten 

einiger Branchen, die Waren in einer sonst nur 

im Einzelhandel üblichen Form (z.B. im Ladenge-

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer 

Mengen 

ab-

setzen. Dazu gehören der Handel mit Eisenwaren, 

Büromaschinen und Bürobedarf, Kraftfahrzeugen, 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, 

Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnei­

dereibedarf, Lacken, Farben, Tapeten, Fußboden­

belägen, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopä-



dischen und medizinischen Artikeln. Insti-

tutionen, die diesen Branchen angehören sind 

dem Einzelhandel und nicht dem Großhandel zuzu-

belieferten aus-ofdnen, es sei denn, sie 

schließlich oder überwiegend 

(Händler). 

Wiederverkäufer 

Der Großhandel im Sinne der obigen Abgrenzung 

umfaßt auch alle Betriebs- und Absatzformen 

dieser Handelsstufe, so den Binnengroßhandel 

und den Außenhandel (Einfuhr- und/oder Ausfuhr­

handel), das Lager- und Streckengeschäft, den 

einzelwirtschaftlichen und genossenschaftlichen 

Großhandel, den Großhandel im Rahmen der Ketten 

und Gruppen oder des Cash- and Carry-Systems 

und letztlich auch den Werkhandel. Bei den 

Werkhandelsunternehmen, die häufig auch 

Vertriebsgesellschaf~en der Industrie 

als 

be-

zeichnet werden, handelt es sich um recht­

lich selbständige Unternehmen, die finanziell, 

wirtschaftlich oder organisatorisch meist von 

Unternehmen der verarbeitenden Industrie oder 

des Bergbaus, zu denen sie vielfach in einem 

Organverhältnis stehen, abhängig sind und deren 

Hauptfunktion es ist, ausschließlich oder über­

wiegend Erzeugnisse d2r sie "tragenden" Unter-

nehmen zu . verkaufen. Nicht selten weisen 

solche Unternehmen auch keine Kosten aus; diese 

werden von den Herstellern übernommen, deren 

Produkte die "Vertriebsgesellschaften" ver-

treiben. Auch die Preisgestaltung obliegt in 

den meisten Fällen den Herstellern, so daß sehr 

viele Kennzahlen dieser Unternehmen mit denen 

des herkömmlichen Großhandels nicht zu ver­

gleichen sind. 

Bei der Abgrenzung des Großhand~ls vom "Produ­

zierenden Gewerbe" erschweren die sogenannten 

handelsüblichen Manipulationen nicht selten 

eine Entscheidung über die zutreffende Ein­

gruppierung. Nach den Vorbemerkungen zur Abtei-

lung 4 "Hand e l " der Systematik der Wirt­

schaftszweige gehören zu den "handelsüblichen 

Manipulationen" auch einige geringfügige "Be-

arbeitungsvorgänge". Beispiele dafür sind u.a. 

im Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz 

das Schälen und .unter Umständen auch das Fällen 

von Holz, oder in den technischen Großhandels­

zweigen die mit der Lieferung von technischen 

Erzeugnissen häufig verbundene Aufstellung und 

Ingangsetzung der Geräte durch Fachkräfte. Ein 

weiteres Beispiel hierzu liefert der Großhandel 

mit Wein und Spirituosen. Hier beschränken sich 

die "handelsüblichen Manipulationen" z.B. nicht 

nur auf das Abfüllen des Weines in Flaschen, 

sondern schließen oft auch eine recht weit-

gehende Behandlung des Weines (z.B. Schönung) 

in der eigenen Kellerei ein. 

Auch die Abgrenzung des Großhandels zur Han­

delsvermittlung ist nicht unproblematisch, da 

Unternehmen häufiger als man allgemein annimmt 

sowohl "Eigengeschäfte" äls auch "Fremdge-

schäfte" abwickeln und der Anteil der Wert-

schöpfung dieser beiden gewerblichen 

keiten u.U. kurzfristig schwankt. 

A b g r e n z u n g d e r 

Tätig-

H a n d e l s v e r m i t t u n g 

Zur Handelsvermittlung gehören alle Insti-

tutionen, deren Tätigkeit ausschließlich oder 

überwiegend darin besteht, Handelsware in 

f r e m d e m Namen für fremde Rechnung 

zu vermitteln bzw. Delkredere- oder Zentralre­

gulierungsgeschäfte durchzuführen. 

Handelsvermittlung wird im allgemeinen von den 

H a n d e 1 s v e r t r e t e r n (Handels-

agenten) und Ha n de 

geübt. 

s m a k l er n aus-

Während die Handelsvertreter und Handelsmakler 
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auf der Großhandelsstufe tätig sind,d.h. ihre 

Waren in aller Regel an Wiederverkäufer oder 

Weiterverarbeiter vermitteln, gibt es eine 

Gruppe von Vertretern, deren Aufgabe vornehm­

lich darin besteht, private Haushalte aufzu­

suchen und von diesen Bestellungen im Namen der 

Lieferfirmen entgegenzunehmen. Diese auf der 

Einzelhandelsstufe tätigen Vertreter sind nach 

dem zweiten Weltkrieg häufiger aufgetreten und 

vielfach für Versandhandelsunternehmen tätig 

geworden. Darauf ist es auch zurückzuführen, 

daß diese Art von Vertretern in der Praxis und 

in der Fachliteratur und somit auch in der Sy-

stematik der Wirtschaftszweige als 

s a n d h a n d e 1 s v e r t r e t e r 

V e r -

be-

zeichnet worden ist, obgleich sie häufig auch 

für Unternehmen der Industrie, des Großhandels 

oder auch für Verlage vermittelt. 

Zur Handelsvermittlung im Sinne der Systematik 

der Wirtschaftszweige gehören auch diejenigen 

E n - u n d V e r k a u f s g e n o s -

s e n s c h a f t e n u n d -Ver e n i -

überwie-g u n g e n, die ausschließlich oder 

gend in fremdem Namen tätig sind, 

also das sogenannte Fremdgeschäft betreiben. Da 

diese Unternehmen in ihrer Geschäftstätigkeit 

meist sehr flexibel sind, kommt es nicht selten 

vor, daß sich ihr Schwerpunkt von einer Beob­

achtungsperiode zur anderen vom "Fremdgeschäft" 

auf das "Eigengeschäft" und umgekehrt ver­

lagert. überwiegt das "Eigengeschäft", so sind 

sie nach den Zuordnungsgrundsätzen der Syste­

matik dem Großhandel zuzuordnen. 

Handelsvermittlung betreiben auch selbstän-

dige Tanks t e 1 1 e n , die Treibstoffe 

ausschließlich oder überwiegend in f r e m -

dem Namen absetzen. Selbständige 

Tankstellen, die in e i gen e m N a m e n 

arbeiten, sind dem Einzelhandel zuzurechnen. 

-8-

A b g r e n z u n g d e s 

E i n z e 1 h a n d e 1 s 

Dem Einzelhandel sind alle Institutionen zuzu-

ordnen, deren wi rtscha ft l iche Tätigkeit aus-

schließlich oder überwiegend darin besteht, 

Handelsware in e i g e n e m N a m e n an 

private Haushalte abzusetzen-. In verschiedenen 

Branchen, wie z.B. im Handel mit Kraftfahr­

zeugen, mit Land- und Büromaschinen usw.(vgl. 

hierzu die Beispiele bei der Abgrenzung des 

Großhandels), sind jedoch Institutionen, die 

vorwiegend nicht an private Haushalte verkau-

fen, dann dem Einzelhandel zuzurechnen, wenn 

die Handelsware überwiegend in einer sonst nur 

im Einzelhandel üblichen Form (z.B. Ladenge­

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen Mengen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer 

(Händler) verkauft wird. 

Dessen ungeachtet zählt aber nicht jeder Absatz 

von Waren in Ladengeschäften, vom Lager oder 

auf Märkten zum Einzelhandel; ebenso 

Absatz an private Haushalte. 

nicht 

Verkauft jeder 

z.B. ein Unternehmen des "Produzierenden Ge-

werbes" seine Erzeugnisse unmittelbar an pri­

vate Haushalte, so ändert sich an seiner Zuord­

nung zum "Produzierenden Gewerbe" auch dann 

nichts, wenn die Umsätze in Ladengeschäften, 

vom Lager, im Versandwege oder auf 

märkten erzielt werden. 

Wochen-

Das bedeutet, daß z.B. der Absatz selbst herge­

stellter Erzeugnisse der Unternehmen des Bäk­

ker-, Konditor- oder Fleischerhandwerks nicht 

zum Einzelhandel rechnet. 

Das gleiche gilt für solche Industrieunterneh­

men, die ihre Erzeugnisse in eigenen offenen, 

d.h.jedermann zugänglichen Verkaufsstellen,(La­

dengeschäfte, Verkaufslager, Verkaufsbüros oder 



Ausstellungsräume) verkaufen oder durch Versand 

mit der Post,mit der Bahn oder in eigenen Fahr­

zeugen direkt an private Haushalte liefern. 

Typische Beispiele hierfür bieten die fleisch-

und fischverarbeitende Industrie, die Spiri­

tuosenindustrie sowie die Schuh- und Metallwa­

renindustrie bzw. die Kaffeeröstereien, deren 

Niederlassungen sich von den Ladengesc_häften 

des Einzelhandels sonst nicht unterscheiden. 

Auch Landwirte, die ihre Produkte, z.B. Eier, 

Geflügel, Gemüse und Kartoffeln, auf Wochen-

märkten, im Straßenhandel oder durch Lieferung 

frei Haus des privaten Verbrauchers absetz,en, 

sind nicht dem Einzelhandel zuzurechnen, son­

dern bleiben der Landwirtschaft zugeordnet. 

Für die Abgrenzung des Groß- und Einzelhandels 

ist, wie schon erw&hnt wurde, u.a. wesentlich, 

daß die Ware in e i g e n e m N a m e n abqe­

setzt wird. Das gilt auch dann, wenn der Ver­

kauf für fremde Rechnung erfolgt, also beim 

"Komm i s s i o n s h an de l". Vor allem 

im Getränkehandel sind innerhalb der letzten 20 

Jahre zahlreiche, oft sehr kleine selbständige 

Händler in Erscheinung getreten, die ihre Ware 

zwar in eigenem Namen, jedoch für Rechnung von 

Getränkegroßhändlern, Brauereien oder Mineral­

wasserproduzenten vertreiben. Hierbei handelt 

es sich zum großen Teil um den sogenannten 

Stubenhandel, d.h: um den Verkauf von Getränken 

von der Wohnung aus. Auch in einer Reihe an­

derer Einzelhandelsbranchen ist der "Kommis­

sionshandel" mehr oder weniger häufig anzu-

treffen. So werden u.a. Brot und sonstige 

Backwaren, Fleisch- und Wurstwaren,Spirituosen, 

Elektrogeräte, insbesondere aber gebrauchte 

Kraftfahrzeuge "in Kommission" abgesetzt. Auch 

wenn das Kommissionsgeschäft vorherrscht, be­

treibt das betreffende Unternehmen Handel, wie 

z.B. der Weinkommissionär. 

A b g r e n z u n g d e s 

G a s t g e w e r b e s 

Zum Gastgewerbe gehören alle Institutionen, die 

ausschließlich oder überwiegend in jedermann 

oder nur bestimmten Personengruppen zugäng-

liehen Räumen Gäste beherbergen oder Getränke 

oder zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort und 

Stelle verabreichen. Zum Gastgewerbe rechnen 

ferner auch solche selbständigen Gewerbetrei­

benden, die auf abgegrenztem Gelände jedermann 

oder bestimmte Personenkreise zum Aufstellen 

von mitgebrachten Zelten oder Wohnwagen auf­

nehmen (Campingplätze). Nicht zum Gastgewerbe 

gehören Beherbergungsstätten dann, wenn sie 

ohne Erwerbscharakter - also nicht von Unter­

nehmen mit der Absicht der Gewinnerzielung oder 

Kostendeckung - betrieben werden (wie es z.B. 

der Fall sein kann bei Jugendherbergen, Kinder-

heimen, Krankenhäusern, Kliniken und Sana-

torien) sowie Privatquatiere. 

In die Handels- und Gaststättenzählung 1968 

wurden folgende Betriebsarten einbezogen: 

Hotels und Gasthöfe, 

Fremdenheime und Pensionen, 

Erholungs- und Ferienheime, 

Campingplätze, 

Bahnhofswirtschaften, 

andere Gast- und Speisewirtschaften, 

ca fes, 

Bars, Tanz- und Vergnügungslokale, 

Kantinen, 

Eisdielen sowie 

Trink- und Imbißhallen. 

Es ist in diesen Ausführungen schon ange­

klungen, welche Schwierigkeiten teilweise be­

stehen, das Gastgewerbe gegenüber anderen Wirt­

schaftsbereichen abzugrenzen. Hierzu zählt vor 
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allem das Konditorei-Cafe, das selbstherge­

stellte Backwaren sowohl im Ladengeschäft als 

auch im Cafebetrieb verkauft und deshalb je 

nach dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen 

Tätigkeit entweder dem "Produzierenden Gewerbe" 

(Herstellung von Konditorwaren) oder dem Gast­

gewerbe (Cafe) zuzuordnen ist. Daraus folgt, 

daß Teile von Institutionen - einzeln be-

trachtet - durchaus Gastgewerbe betreiben 

können, die Institution selbst aber nicht zum 

Gastgewerbe rechnet. Das gilt z.B. auch für die 

Erfrischungsräume in Waren- und Kaufhäusern, 

ganz besonders aber für die sogenannten Regie­

kantinen, d.h. für diejenigen Kantinen, Kasinos 

usw., die - ohne rechtlich selbständig zu 

sein - von Institutionen mit anderem wirt­

schaftlichen Schw~rpunkt, z.B. von Industrie­

unternehmen oder von Banken, betrieben werden. 

Da der Zensus von den Anschriften der Umsatz­

steuerpflichtigen (natürliche und juristische 

Personen) ausgegangen ist, sind andererseits 

alle Kantinen von Behörden und von Organisa­

tionen ohne Erwerbscharakter erfaßt worden, so­

fern sie als Unternehmen auftraten. Das gilt im 

übrigen 

scha ften 

plätze, 

auch für die von den Gebietskörper­

als Unternehmen betriebenen Camping-

Erholungs- und Ferienheime sowie für 

die von den Arbeitnehmern betriebenen Kantinen, 

Erholungs- und Kameradschaftsheime oder z.B. 

für die Offizierskasinos der Bundeswehr und des 

Bundesgrenzschutzes. 

5. Erhebungs- und Darstellungseinheit 

Erhebungseinheit bei dieser Strukturerhebung 

war grundsätzlich das Gesamtunternehmen als 

rechtlich selbständige Wirtschaftseinheit, un­

abhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu 

Organschaften und Konzernen, einschließlich 

etwaiger bereichsfremder Unternehmensteile und 

Tätigkeiten, mit Ausnahme von land- und forst­

wirtschaftlichen Betrieben sowie von Zweig­

niederlassungen im Ausland. 

U n t e r n e h m e n sind entweder einzige 

Niederlassungen (Einbetriebsunternehmen) oder 

sie bestehen aus mehreren Arbeitsstätten (ört­

lich~ Einheiten, in denen mindestens eine Per­

son ständig tätig ist), und zwar jeweils aus 

einer Hauptniederlassung mit einer. oder meh­

reren zugehörigen Zweigniederlassungen (Mehrbe­

triebsunternehmen). Solche Unternehmen waren 

auch für ihre räumlich getrennt liegenden Ar -

b e i t s s t ä t t e n auskunftspflichtig. 

Die Anwendung des UnternehmensJrinzips bringt 

es mit sich, daß alle erfaßten Einheiten ein­

schließlich ihrer Nebentätigkeiten in der je­

weiligen, für den Schwerpunkt zutreffenden 

Klasse der Systematik der Wirtschaftszweige 

nachgewiesen werden. Bei der Unternehmensdar­

stellung sind daher auch räumlich ausgeglieder­

te Arbeitsstätten einbezogen. Auf der anderen 

Seite blieben alle diejenigen Unternehmen mit 

ihren örtlichen Einheiten ausgeschlossen, die 

zwar Handel oder Gastgewerbe ausüben, deren 

wirtschaftlicher Schwerpunkt jedoch in einem 

anderen, vom Handelszensus nicht zu erfassenden 

Wirtschaftszweig lag. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß als Unter­

nehmen im Sinne dieser Erhebung auch die recht­

lich selbständigen Glieder von Organkreisen 

(Mutter- und Tochtergesellschaften) und selb-

ständigen 

Sinne des 

Schwerpunkt 

tigkeit in 

Teile von Unternehmereinheiten im 

Steuerrechts galten, sofern der 

ihrer wirtschaftlichen Tä-

einen Bereich · der Handels-

zählung fiel. 
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6. Beschaffung der Anschriften und 

Durchführung der Zählung 

Erhebungsgrundlage der Allgeme n e n 

Z ä h 1 u n g waren die von den Finanzämtern 

aufgrund des § 6 des Handelszählungsgesetzes 

zur Verfügung gestellten Anschriften und Ge­

werbekennziffern der Umsatzsteuerpflichtigen. 

Die Einzelheiten über die Bereitstellung des 

Adressenmaterials wurden durch einen Erl aß 

des Bundesministers der Finanzen vom 5.April 

1968 geregelt. 

Die Gewerbekennziffer - sie entspricht der 

fünfstelligen Position der Systematik der Wirt-

schaftszweige - erlaubte die notwendige Aus -

sonderung der in di~ Erhebung einzubeziehenden 

Unternehmen nach Eereichen. In der Praxis be­

deutete dies allerdings, daß die Vollzähligkeit 

der Erfassung u.a. auch von der Vollständigkeit 

der Anschriften und von der Richtigkeit der Ge­

werbekennziffern abhing, also von der systema­

tischen Zuordnung der Umsatzsteuerpflichtigen 

in den Unterlagen der Finanzämter. 

Die Vorbereitung sowie die methodische und 

technische Koordinierung des gesamten Zensus 

lag beim Statistischen Bundesamt. Die Durch­

führung der Erhebung sowie die auf bundesein-

heitlichen Plausibilitätskontrollen beruhende 

manuelle und maschinelle Aufbereitung oblagen 

den Statistischen Landesämtern, mit Ausnahme 

der Ergänzenden Repräsentativerhebung für den 

Bereich Großhandel,die zentral im Statistischen 

Bundesamt durchgeführt wurde. 

Die Stichprobenunternehmen für die in die Er -

g ä n z e n d e R,e präsent a t i v -

erheb u n g einbezogenen Bereiche (Groß­

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe) wurden im 

Stati~tischen Bundesamt maschinell ausgewählt. 

Ausgangsmaterial waren die vorläufigen Länder­

ergebnisse aus der Allgemeinen Zählung. 

Die Auswahl der Unternehmen für diese Stich­

probenstatistik sollte mit der Neuauswahl des 

Berichtsfirmenkreises für die ~benfalls auf re-

präsentati ver 

laufenden 

Grundlage durchzuführenden 

Berichterstattungen im Groß-, 

Einzelhandel und Gastgewerbe verknüpft werden. 

Die endgültigen Auswahlpläne konnten deshalb 

erst nach umfangreichen Proberechnungen aufge­

stellt werden. 1) 

Das Frageprogramm der Ergänzenden Repräsenta­

tiverhebung drang tiefer in die Struktur der 

Unternehmen ein als das der Allgemeinen Zäh­

lung. Es empfahl sich deshalb,die Ergänzungser­

hebung nur auf die mittleren und größeren Un­

ternehmen zu beschränken, also "Abschneidegren­

zen" einzuführen. 

Eine Auswahlchance erhielten nur Unternehmen 

mit Umsätzen im Geschäftsjahr 1967 von min-

destens 250 000 DM im Großhindel, von min-

destens 100 000 DM im Einzelhandel und von min­

destens 50 000 DM im Gastgewerbe. Damit ver­

blieben in der Auswahlgrundlage für die Ergän­

zungserhebung 60 % der in der Allgemeinen Zäh­

lung erfassten Großhandelsunternehmen mit einem 

Umsatzanteil von 98 %; im Einzelhandel waren es 

rd. 59 % der Unternehmen, die einen Umsatzan­

teil von 94 % auf sich vereinigten, und im 

Gastgewerbe rd. 64 % der Unternehmen mit einem 

Umsatzantei 1 von 96 %. 

Die Unternehmen wurden nach dem Prinzip der ge­

schichteten Zufallsstichprobe ausgewählt. Für 

die Schichtung der Auswahlgrundlage war die ge-

l) vgl. auch Konopicky,M,. Laufentle St11tistiken 
des Handels und Gastgewerbes in WiSta 6/71, 
s. 339 ff. 
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wünschte Ergebnisgliederung nach Bundesländern 

und Wirtschaftsklassen bestimmend. Außerdem 

wurde im Interesse einer Steigerung der Ge-

nauigkeit dieser Ergebnisse eine Schichtung der 

Gesamtheit nach Umsatzgrößenklassen vorge-

nommen. 

Für die einzelnen Bereiche ergab sich hiernach 

jeweils eine Schichtung (außer nach Bundeslän­

dern) nach 120 Wirtschaftsklassen und 6 Umsatz-

größenklassen 

schaftsklassen 

im Großhandel, nach 81 Wirt­

und 5 Umsatzgrößenklassen im 

Einzelhandel sowie nach 11 Wirtschaftsklassen 

(Betriebsarten) und ebenfalls 5 Umsatzgrößen­

klassen im Gastgewerbe. 

Unternehmen, die im Jahre 1968 bis zu den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung (Groß- und 

Einzelhandel 30. September, Gastgewerbe 31. Au­

gust) gegründet worden waren, und deshalb für 

1967 keine Umsätze 'angeben sondern lediglich 

die Anzahl ihrer Beschäftigten am Zählungs-

stichtag 1968 melden konnten, wurden in den 

einzelnen Bereichen nach zwei Beschäftiqten­

größenklassen geschichtet. 

Der jeweilige Auswahlabstand ( =Kehrwert des 

Auswahlsatzes) in den Schichten, d.h. die Auf-

teilung der gesamten Stichprobe auf die 

Schichten, wurde auf der Grundlage der je­

weiligen Anzahl der Unternehmen sowie be­

helfsweise auch für die erst 1968 gegründeten 

Unternehmen - der Mittelwerte und Variabili-

täten ihrer Umsätze ermittelt. Durch simultane 

Berechnung wurde für die Umsatzgrößenklassen je 

Wirtschaftsklasse eine "optimale Aufteilung" 

(nach der Formel ~on Neyman-Tschuprow) vorge­

nommen und gleichzeitig für die Wirtschafts­

klassen eine solche Stichprobenaufteilung, die 

eine vergleichbare, abgestufte, Ergebnisge­

nauigkeit für Wirtschaftsklassen und Länder 

zum Ziel hatte. 

Tendenziell wurden hierbei die Auswahlsätze um 

so niedriger festgelegt, je stärker eine 

Schicht mit Unternehmen besetzt und je geringer 

die Variabilität der Umsätze war. Oberhalb be-

stimmter 

stark 

Umsatzgrenzen war es jedoch wegen 

abnehmender Besetzungszahlen in den 

Schichten nicht mehr möglich, die Erhebung auf 

eine 

zu 

repräsentative Erfassung der Unternehmen 

beschränken. Die Umsatzgrenzen, bei deren 

überschreiten in der Regel eine Totalerfassung 

ganzer Schichten einsetzte, lagen im Bundes­

und Branchendurchschnitt bei Umsätzen im Ge­

schäftsjahr 1967 von etwa 5 Mill. DM im Groß­

handel, von etwa 1 Mill. Dt1 im Einzelhandel und 

von etwa 500 000 DM im Gastgewerbe. 

Tota 1 erfaßt wurden überdies 8 besonders 

schwach besetzte Wirtschaftsgruppen des Groß­

handels sowie die 1968 bis zum Stichtag ge-

gründeten Unternehmen mit 10 und mehr Be-

schäftigten im Einzelhandel und mit jeweils 20 

und mehr Beschäftigten im Großhandel und im 

Gastgewerbe. 

Annähernd total in die Stichprobe einbezogen 

wurden mittelbar auch die Unternehmen des ~e­

nossenschaftlichen Großhandels sowie die Ver­

sandhandelsunternehmen im Einzelhandel. 

Demgegenüber wurden Neugründungen 1968 mit 

weniger als 2 Beschäftigten im Einzelhandel und 

mit jeweils weniger als 3 Beschäftigten im 

Großhandel und im Gastgewerbe überhaupt 

berücksichtigt. 

nicht 

Insgesamt wurden im Großhandel 37 556 Unter­

nehmen ausgewählt; im Einzelhandel waren es 

42 504 und im Gastgewerbe 7 924 Unternehmen.Be­

zogen auf die jeweilige Auswahlgesamtheit ge­

langten rd. 58 % der Großhandelsunternehmen, 

rd. 18 % der Einzelhandelsunternehmen und im 

Gastgewerbe rd. 7 % der Unternehmen in die Aus­

wahl. Geht man dagegen von den jeweiligen Ge-
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samtmengen aller Unternehmen mit mehr als 

12 000 DM Jahresumsatz, die von der Allgemeinen 

~ählung prfaßt wurden, aus, so sinkt der durch­

schnittliche Auswahlsatz im Großhandel auf rd. 

34 %, im Einzelhandel auf rd. 11 % und im Gast­

gpwerbe auf rd. 5 %. Im Gastgewerbe konnte der 

mittlere Auswa~lsatz vergleichswei~e erheblich 

niedriger angesetzt werden, weil dieser Bereich 

·wirtschaftssystematisch weniger tief gegliedert 

ist. 

Die Stichprobe bezog sich - mit den genannten 

Einschränkungen - auf die Gesamtheit der an den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung erfaßten 

Unternehmen des Groß-, Einzelhandels und Gast­

gewerbes. Stichtag der Ergänzenden Repräsen­

tativerhebung 1970 war indessen - wie bereits 

erwähnt - der 31.12.1969. Aus diesem Grunde 

mußten alle zwisch~n den Stichtagen liegenden 

Zu- und Abgän')e 

werden. 

angemessen berücksichtigt 

So wurden einerseits die zwischen dem 30.9.1968 

(Groß- und Einzelhandel) bzw. dem 31.8.1968 

(Gastgewerbe) und dem 1.1.1970 gegründeten 

Unternehmen ebenfalls repräsentativ erfaßt. Als 

Grundlage für die Stichprobenauswahl dienten 

die Gewerbeanmeldungen dieser Firmen. 

Auszuschließen waren andererseits diejenigen 

Unternehmen, die zwar in der Auswahlgrundlage 

enthalten waren, der Erhebungsgesamtheit am 

Stichtag der Ergänzungserhebung jedoch nicht 

mehr angehörten. 

Unternehmen, die wirtschaftssystematisch in-

zwischen 

gänzenden 

anderen Erhebungsbereichen der Er-

Repräsentativerhebung angehörten, 

wurden in diese Bereiche umgesetzt. Die übrigen 

"Bereichswechsler" wurden ausgeschieden. 

Die Aktualisierung der als repräsentativ aus­

gewählten Berichtfirmenkreise erforderte es 

schließlich, auch die Unternehmenszusammen-

schlüsse zwischen den Erhebungsstichtagen in 

angemessener Weise zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse der Stichprobenerhebung wurden 

maschinell durch Multiplikation mit den Kehr­

werten der Auswahlsätze frei hochgerechnet. Die 

Hochrechnungsfaktoren wurden im wesentlichen 

maschinell im Wege einer Vorbeiführung der 

Stichnrobenfälle an der nach Schichten geglie-

derten 'Auswahlgesamtheit festgelegt. Dabei 1 

wurden auch Antwortausfälle, Abgänge. Mehr­

facherfassungen und Branchenwechsler in stich­

probentheoretisch angemessener Weise berück­

sichtiot. Das angewendete Verfahren l) ent­

spricht inhaltlich ~enau dem methodischen Prin­

zip, die An~wortverweiaerer je Schicht multi­

nlikativ z,1 ergänzen. Es berücksichtigt iM Er­

gebnis, da~ auch unt,r den Antwortverweigerern 

Einheiten waren, die nicht 

samtheit gehHrten'. 

zur Erhebunosge-

Wie AntwortverwPinerer wurden auch Unternehmen 

behandelt, deren Umsätze im Berichtszeitraum 

die oben erwähnten Abschneidegrenzen tatsäch­

lich unterschritten hatten. Dieses Vorgehen 

wirkt der tendenziellen Unterschätzung der Er­

gebnisse entgegen, rlie mit der Einführung von 

Abschneidegrenzen bei der Festlegung von Aus­

wahlqesamtheiteri dann verbunden i.st, wenn 

~wischen dem Zeitpunkt der Auswahlgrundlage und 

dem Erhebungsstichtag eine nicht unbeträcht­

liche Zeitspanne liegt. 

1) Verwendete Formel: H = n~a 
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a Anzahl der als nicht zur Erhebungsge­
samtheit erkannten Stichprobenfälle 



tur e1n1ge ~cn,cnten mu~ten die Antwortausfälle 

durch möglichst ähnliche Einheiten ersetzt wer­

den. Diese Sch~tzwerte wurden ausgehend von den 

Werten der Allgemeinen Zählung unter Verwendung 

der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1970 

ermittelt. Angaben zum An- und Verkauf von 

Gegenständen des Anlagevermögens waren von die­

ser Einschätzung ausgenommen. 

Für Schichten, in denen Mehrfacherfassungen be-

obachtet worden sind, wurde der 

faktor zur Verminderung eines 

Fehlereffekts modifiziert. 

Hochrechnungs­

systema ti sehen 

Branchenwechsler wurden - ebenso wie die Be­

reichswechsler stichprobentheoretischen 

Grundsätzen entsprechend jeweils mit dem Hoch­

rechnungsfaktor der Schicht hochgerechnet, aus 

der sie stammen. 

Die Hochrechnungsfaktoren für die Bereichs-

wechsler und Neugründungen wurden nicht maschi­

nell festgelegt, sondern den Auswahlplänen 

entnommen. Für Unternehmenszusammenschlüsse 

wurden sie als spezielle Durchschnittswerte 

errechnet. 

Die hochgerechneten Ergebnisse sind Schätz-

werte für die Verhältnisse in der Erhebungsge­

samtheit. 

7. Wirtschaftsgliederung 

Die erfaßten Unternehmen(und in der Allgemei­

nen Zählung auch die Arbeitsstätten) wurden 

grundsätzlich nach den Positionen der Systema­

tik der Wirtschaftszweige eingeordnet. Daneben 

wurden, entsprechend den charakteristischen Er­

scheinungsformen des Handels, noch weitere 

wichtige Einteilungsgesichtspunkte, wie z.B. 

die Unternehmensformen im Einzelhandel (Waren­

hausunternehmen, Versandhandelsunternehmen, 

Filialunternehmen u.a.) berücksichtigt. Dabei 

stehen auch diese institutionellen Gliederungen 

in engem Zusammenhang mit den angewandten Er­

hebungs- und Darstellungseinheiten. 

Entsprechend den allgemeinen Zuordnungsprin­

zipien wurden Unternehmen und Arbeitsstätten 

mit Tätigkeiten in verschiedenen Wirtschaftsbe­

reichen nach der überwieoend ausgeübten wirt­

schaftlichen Tätigkeit, gemessen an der Wert­

schöpfung (auch als Nettoleistung oder Netto­

produktionswert bezeichnet) eingruppiert. Die 

fachliche Gliederung innerhalb der Bereiche -

die Zuordnung nach Wirtschaftsklassen - richtet 

sich nach den überwieqend geführten bzw. ver­

mittelten Waren; im Gastgewerbe wurde dagegen 

die fachliche Gliederung - anders als beim Han­

del - nach der von den Inhabern der Unternehmen 

angegebenen Betriebsart (z.B. Hotel, Gasthof, 

Cafe) vorgenommen. 

8. Regionale Gliederung der Ergebnisse 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht die 

Ergebnisse der A 1 1 g e m e i n e n Zäh -

l u n g des Handelszensus in möglichst oroßer 

sachlicher und systematischer Gliederungstiefe 

für das Bundesgebiet und nur in be9renzter re­

gionaler Differenzierung, d.h. grundsätzlich 

nur in der Gliederung nach Bundesländern, mit 

Ausnahme einiger ausgewählter Daten, die auch 

für kreisfreie Städte sowie Landkreise darge­

stellt werden. Die Statistisch~n Landesämter 

weisen die Ergebnisse entsprechend einem ge­

meinsam aufgestellten Mindestveröffentlichungs­

programm nach, das weitgehend regional geglie­

dert und nach Inhalt und Form mit dem Programm 

des Statistischen Bundesamtes abgestimmt ist. 
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Die Ergebnisse der E r g ä n z enden Re -

p r ä s e n t a t i v e r h e b u n g werden 

vom Statistisch~n Bundesamt nur für das Bundes­

gebiet veröffentlicht. 

9. Vergleichbarkeit der 

Ergänzenden Repräsentativerhebung 1970 

mit der Allgemeinen Zählung 1968 

Die Ergebnisse der Ergänzenden Repräsentativer­

hebung 1970 können sowohl in ihren Eckdaten 

als auch in ihrem inneren Aufbau mit den ent­

sprechenden Zahlen aus der Allgemeinen Zählung 

1968 aus zwei Gruppen von Gründen nicht über~ 

einstimmen. 

Zum ersten handelt es sich bei den Oaten aus 

gerechnete Stichprobenergebnisse, die weqen des 

ihnen anhaftenden Zufallsfehlers von den jewei­

ligen Erwartungswerten abweichen können. zu­

fallsbedingte Unterschiede sollen hier jedoch 

nicht behandelt werden. 

Zum zweiten liegt zwischen den Stichtagen der 

Allgemeinen Zählung und der Ergänzenden Reprä­

sentativerhebung eine Zeitspanne von 15 oder -

beim Gastgewerbe_ von 16 Monaten. Die 

tuat1on der befragten Unternehmen über 

Fluk­

die 

Grenzen der jeweiligen Erhebungsbereiche hinaus 

wie auch innerhalb der Erhebungsbereiche, die 

in dieser Zeit stattgefunden hat, muß sich auch 

zahlenmäßig auf die Ergebnisse auswirken. All­

gemein ist zu etw1rten, daß die hierauf zurück­

zuführenden Unterschiede um so größer sind 

- je weiter die Stichtage auseinander 

- je stärker sich die Struktur in dem 

suchten Wirtschaftsbereich 

nicht zuletzt 

verändert 

lienen, 

unter-

unc 

- je unterschiedlicher die konjunktureller 

Situationen an den Zählungsstichtagen sind. 

Die Zeitspanne von 1 1/4 Jahren zwischen den 

beiden Zählungen mag verhältnismäßig kurz sein, 

dennoch haben sich konjunkturelle, strukturelle 

und andere Faktoren in einem erheblichen Ausmaß 

auf die Ergebnisse ausgewirkt. 

Die Fluktuation ist zu einem Teil durch das Er­

löschen bestehender und die Gründung neuer Un-

ternehmen zu erklären (vergl, hierzu Ab-

schnitt 6). Unt~rne~men, die zum Zeitpunkt der 

Allgemeinen Zählung nor.h bestanden und ausge­

wählt worden waren, schieden aus der Ergän-

zungserhebung aus, wenn sie bis zu deren 

Stichtag aus den verschiedensten Gründen er­

loschen waren.Andererseits wurde für diejeni~en 

Unternehmen eine Auswahlnrundlage geschaffen, 

die in der Zeit zwischen den beiden Erhebungs­

stichtagen neu gegründet worden sind, soweit 

ihr Unternehmensgegenstand in einen der Erhe­

bungsbereiche der Ergänzungserhebung fiel. 

Ein anderer Teil der Unterschiede in den Ergeb­

nissen beider Zählungsteile beruht auf der Än-

derunn des wirtschaftlichen Schwerrunktes 

Unternehmen, die in beiden Zählungsteilen 

der 

er-

faßt waren. Hierbei sind im wesentlichen drei 

Einflußgrößen zu unterscheiden: 

a) Zu beachten ist zunächst, daß der Handels­

zensus von vornherein asymmetrisch anqelegt 

war, sowohl was d1s Verhältnis der beiden 

Teile des Zensus zueinander anbetrifft, als 

-15-
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auch das Verhältnis zu den übrigen "HGZ­

fremden" Bereichen der Wirtschaft, wie z.B. 

zum Produzierenden Gewerbe. Die Unternehmen 

im Erfassungsbereich der Ergänzungserhebung, 

deren wirtschaftlicher Schwernunkt sich zum 

Zeitpunkt der Befragung aus diesen Bereichen 

hinaus verlagert hatte, mußten ausgeschieden 

werden. Umgekehrt ist es aber nicht möglich 

gewesen, diejenigen Unternehmen zu er-

mitteln, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 

sich aus anderen Wirtschaftsbereichen in ei­

nen Erhebungsbereich der Ergänzungserhebung 

hinein verlagert hatte, es sei denn, 

Schwerp~nktsänderung hätte zwischen 

die 

Groß-

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe statt­

gefunden. Beispielsweise konnten Handelsver­

treter und Handelsmakler, die zwischen den 

Stichtagen der beiden Zählungsteile ihren 

Schwerpunkt in den Großhandel verlagert 

hatten (vgl. hierzu auch Ziff. I, Nr. 4, 

S. 2), nicht erfaßt werden. Umgekehrt mu~ten 

aber Unternehmen, deren wirtschaftlicher 

Scnwerpunkt sich in dieser Zeitspanne vom 

Großhandel in die Handelsvermittluno ver­

lagert hatte, aus dem Großhandelsbereich 

ausgeschieden werden. Dies gilt sinngemäß 

auch für alle übrigen Wirtschaftshereiche. 

b) Innerhalb des Handels wird der wirt-

schaftliche Schwerpunkt entscheidend durch 

das geführte Warensortiment und die Absatz­

wege bestimmt. Es sind dies Faktoren, die es 

den Unternehmen ermöglichen, leichter als in 

anderen Wirtschaftsbereichen in Wahrnehmung 

der jeweiligen Marktchancen sich auch kurz­

fristig an eine veränderte Nachfrage anzu­

passen, vielfach mit dem Ergebnis einer Ver­

lagerung des Schwerpunktes der Wirtschafts­

tätigkeit. Es hat sich daher in vielen Fäl­

len als notwendig erwiesen, in der Ergän­

zungserhebung Unternehmen entsprechend dem 

Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkei-

ten anderen Wirtschaftsklassen als in der 

Allgemeinen Zählung zuzuordnen. 
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c) Nicht zuletzt ist eine unterschiedliche 

wirtschaftssystematische Zuordnuno aber auch 

darauf zurückzuführen, daß das Fragenrogramm 

der Ergänzungserhebung intensiver war und -

wegen des geringeren Erhebun9sumfanges - von 

den Statistischen Ämtern auch intensiver be­

arbeitet werden konnte, einschließlich um­

fangreicher Rückfrageaktionen. Strukturun­

terschiede zwischen beiden Zählungsergebnis­

sen beruhen daher zu einem nicht unwesent­

lichen Teil auch auf unterschiedlich guten 

Informationsständen, ohne daß sich in der 

Zwischenzeit der wirt~chaftliche Schwerpunkt 

der in beiden Zählungsteilen erfaßten Unter­

nehmen tatsächlich geändert hätte. 

In der nachstehenden übersieht werden die An­

zahl der erfaßten Einzelhandelsunternehmen aus 

der totalen Bestandsaufnahme 1968 einerseits 

und aus der Stichprobenbefragung 1970 anderer­

seits einander gegenübergestellt. Bei der Beur­

teilun9 der Abweichungen zwischen den beiden 

Ergebnissen - sie heruhen hauptsächlich auf Un­

ternehmensneugrUndun~en, Umsetzungen von Unter­

nehmen aus den Bereichen Großhandel und Gastge­

werbe sowie auf Ausschließungen aus dem Einzel­

handel - ist Z11nächst generell zu berUcksi ch­

t i qen: 

- Wie die aus den Stichprohennesamtwerten h0ch-

gere~hneten ~r~ehni~~e rler Eraänzenden Rerrä­

sentativerhebung 1970 selhst sind auch die 

Ahweichunoen von den Anqaben der Allgemeinen 

Zählung 1968 mit einem Zufallsfehler behaf­

tet. 

- Die 1•irtschaftssystematische Zuordnung der 

Unternehmen war" s t i c h t ans 1-i e zog e n " . t! e u q r ii n dun -

~en und Bereichswechsler wurden entsprechend 

den Verhältnissen am Erhebungsstic~tag der 

Ergänzungserhebung wirtschaftssyste~atisch 

gruppiert. Die Unternehmnnsausschlie~ungen 

werderi dagegen 

nachgewiesen, 

in den Wirtschaftsklassen 

aus denen die ihnen zugrunde 

liei:)enden Stichprobengesamtheiten gezogen 

wurden, d.h. für die wirtschaftssystematische 



Zuordnung dieser Fälle war der Stichtag der 

Allgemeinen Zählung maßgebend. 

Speziel 1 ist zu den einzelnen Faktoren, die die 

Abweichungen der Ergebnisse der Ergänzenden Re­

präsentativerhebung von denen der Allgemeinen 

Zählung mehr oder minder stark 

haben, folgendes zu bemerken: 

beeinflußt 

- Bei den N e u g r ü n d u n g e n beruhte 

die Auswahl der Unternehmen auf den Gewerbe-

anmeldungen. Mit de.r Anmeldung des Gewerbes 

geht jedoch nicht zwangsläufig auch die Ge-

schäftsaufnahme einher. Nicht selten handelt 

es sich nur um Ummeldungen oder Anmeldungen 

für nur einmalige Geschäfte. Manchmal wird 

die Geschäftsaufnahme auch erst für einen 

späteren Zeitpunkt heabsichtigt. Derartige 

Einheiten mußten cus dem Material wieder aus­

geschieden werden. Auszuscheiden waren auch 

alle neugegründeten Unternehmen mit weniger 

als drei beschäftigten Personen (vgl. Ab­

schnitt 6). Gerade diesem Umstand kommt eine 

besondere Bedeutung zu, denn relativ viele 

neu gegründete Handelsunternehmen beginnen 

ihre Tätigkeit mit verhältnismäßig wenigen 

ßeschäfti~ten. Schließlich mußten die in der 

Erhebung verbliebenen Neugründungen zu einem 

nicht unerheblichen Teil anderen als den bei 

der Gewerbeanmeldung zunächst angegebenen 

Branchen (Wirtschaftsklassen) zugeordnet wer­

den. Ein zahlenmäßiger ~achweis liegt aller­

dings nicht vor. 

- Mangels entsprechend~r Aufbereitung in den 

Statistischen Landesämtern kann auch über die 

" B r a n c h e n w e c h s l e r • ein Er-

gebnis nicht vorgelegt werden. Als Branchen­

wechsler werden Unternehmen hezeichnet, die 

aufgrund ihrer Angaben zum geführten Waren-

sortiment 

Warenarten) 

(Gliederung des Wareneingangs nach 
! 

in eine andere Wirtschaftsklasse 

umzusetzen waren. Ihr Anteil - er lag im 

Großhandel bei rd. 16 l - darf nicht unter-
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schätzt werden. Bei der Ergänzungserhebung 

wurden - anders als bei der Allgemeinen Zäh­

lung - den Befragten die genauen Warenbe­

zeichnungen im Fragebogen vorgegeben sowie 

die Warenarten der branchenüblich gehandelten 

Sortimente möglichst erschöpfend aufgeführt. 

Branchenumsetzungen sind deshalb, vermutlich 

sogar in nicht unerheblichem Umfang, auf ei­

nen verbesserten Informationsbestand bei der 

Ergänzungserhebung zurückzuführen. Sicher hat 

sich aber auch b~i einer Reihe von Unternen-

men die Zusammensetzung ihres Warensortiments 

zwischen den Erhebungsstichtagen verändert. 

Im einzelnen konnte jedoch nicht geprüft wer­

den, ob die jeweilige Sortimentsumstrukturie­

rung, die mit einer Spezialisierung oder 

einer Diversifikation verbunden gewesen sein 

kann, tatsächlich erst zwischen den Erhe­

bungsstichtagen stattgefunden hatte. 

Bei den sogenannten 

w e c h s l e r n in 

Bereichs-

den Einzelhandel 

überwogen die Umsetzunoen aus dem Gro~hall<lel. 

Aufgrund der in der Ergänzenden Repräsenta­

tiverhebung viel gezielter oestellten Fragen 

nach den Abnehmergruppen, deren Kenntnis eine 

genauere Festlegun~ des Wertschöpfungsschwer­

punktes erlaubte, war mit solchen Umsetzun~en 

zu rechnen. Wie bei der Aufbereitung der 

Großhandelsfragebogen (zentral im Statisti­

schen Bundesamt) festgestellt wurde, haben 

überwiegend solche Handelsunternehmen die 

Handelsstufe gewechselt, die regelmäßig so­

wohl private Haushalte als auch andere Abneh­

mer beliefern. Auch die Ablösung des alten 

Umsatzsteuerrechts durch das System der sogP-

nannten Mehrwertsteuer mit Wirkunn vom 

1. Januar 1968 hat wohl Anpassungsprozesse 

ausoelöst, in deren Verlauf Unternehmen, in­

folge Fortfalls der steuerlichen Begünstigung 

von Großhandelsumsätzen, ihren wirtschaftli­

chen Schwerpunkt vom Großhandel in den Ein­

zelhandel verlagert haben. 

\ ,. 
''' 
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Unternehmen im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen 
Yergleich Allgemeine Zählung 1968 - Ergänzende Repräsentativerhebung 1970 

- Anza 

Ergänzende Differenz 
Nummern 

der Wirtschaftsgliederung Allgemeine Repräsen-

Syste- Zählung tativ- in 

matik 1968 1 ) erhebung absolut 
Einzelhandel mit .... 1970 2) von 1968 

430 Waren verschiedener Art 4 182 2 478 - 40,7 1 704 

43000 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex-
tilien, Hausrat und Wohnbedarf 1 138 566 - 50, 3 572 

43040 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und Genußmittel 2 950 1 854 - 37,2 1 096 

43070 Gebrauchtwaren 
(ohne Eh. mit Kraftfahrzeugen 
und Antiquitäten l 94 58 - 38,3 36 

4 31 Nahruns;s- und G-enußmitteln 111 438 100 407 9,9 - 11 031 

43100 Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art 
(ohne Eh. mit Reformwaren) 3) 76 817 69 158 - 10,0 7 659 

43105 Reformwaren 913 857 6,1 56 

43140 Kartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 4 471 3 889 - 13,0 582 

43141 Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 5 538 5 014 9,5 524 

43142 Fischen und.Fischerzeugnissen 1 233 055 - 14 ,4 178 

43143 Wild und Geflügel 279 207 - 25,8 72 

43144 Süßwaren 426 859 - 39,8 567 

43145 Kaffee, Tee und Kakao 346 329 4,9 17 

43146 Brot, Klein- und Feingebäck 927 737 - 20,5 190 

43147 Fleisch und Fleischwaren 259 067 - 15,3 192 

43149 sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
(ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 183 40 - 78, 1 143 

4316o Wein und Spirituosen 1 382 1 225 - 11 ,4 157 

43165 Bier. und alkoholfreien 
Getränken 4 449 3 236 - 27,3 213 

43190 Tabakwaren 12 215 12 734 + 4,2 + 519 

1) Nur Unternehmen mit.einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Nummern Ergänzende 
Differenz 

der Wirt~chaftsgliederung Allgemeine Repräsen-
Syste- Zählung tativ- in 

matik 1968 1) erhebung % absolut 
Einzelhandel mit .... 1970 2) von 1968 

432 Bekleidung 1 Wäsche 
Ausstattungs- und SEort-
a:i;tikeln sowiP. mit Schuhen 34 6o2 32 477 6,1 - 2 125 

43200 Textilwaren versch. Art3) 10 175 8 104 - 20,4 - 2 071 

43210 Tuchen, Futterstoffen u. Meter-
ware (ohne Eh. mit Heimtexti-
lien und Schneidereibedarf) 610 6o8 0,3 2 

43220 Oberbekleidung versch. Art 3) 2 545 1 817 28,6 728 

43224 Oberbekleidung für 
Herren und Knaben 1 667 1 709 + 2,5 + 42 

43227 Oberbekleidung für 
Damen, Mädchen und Kinder 3 048 3 343 + 9,7 + 295 

43230 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 
Babyartikeln 3 342 4 106 + 22,9 + 764 

43232 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäscl e 421 46o + 9,3 + 39 

43234 Mieder- und Korsettwaren 673 739 + 9,8 + 66 

43236 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 198 101 - 49,0 97 

43238 Handarbeiten und 
Handarbeitsbedarf 486 472 2,9 14 

43240 Hüten und Mützen 542 516 4,8 26 

43244 Schirmen 147 103 - 29,9 44 

43247 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör 303 291 4,o 12 

43250 Kürschnerwaren 475 429 9,7 46 

4326o Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 2 148 2 194 + 2,1 + 46 

43265 Bettwaren 47} 466 1,5 7 

43270 Sport- und Campingartikeln 768 703 8,5 65 

4328o Schuhen und Schuhwaren 6 581 6 316 4,o 265 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesaatwerten hochgerechnet. 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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lllummern 
der 

Syste-
matik 

433 

43300 

43302 

43304 

43306 

43330 

43366 

43390 

43400 

43404 

Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel mit .... 

Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Fein­
keramik und Holz (a,n.g.) 

Eisen-, Metall- und Kunst- ) 
stoffwaren verschiedener Art3 

Hausrat aus Eisen, Metall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh, mit Öfen, Herden 
Elektrogeräten und Schneidw,) 

Öfen, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen 

Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen Stahlwaren 

Waffen, Munition und 
Jagdartikeln 

feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt 

Möbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen 

Antiquitäten, 
antiken Teppichen und Münzen 

Kunstgegenständen und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 

kunstgewerblichen Erzeugnissen 

sonstigen Holzwaren, Korb-, 
Kork- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 

elektrotechnischen, feinmecha­
nischen und optischen Erzeug­
nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

elektrotechnischen Erzeug­
nissen (a,n,g,) 

Rundfunk-, Fernseh- und Phono­
geräten sowie m, Schallplatten 

l,llgemeine 
Zählung 
1968 1) 

14 154 

2 316 

2 269 

822 

212 

312 

1 020 

5 917 

270 

288 

394 

334 

17 761 

2 516 

4 745 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr, 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet, 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt, 
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Ergänzende Differenz 

Repräsen-
tativ- in 

erhebung % 11,bsolut 
1970 2) von 1968 

12 771 9,8 - 1 383 

2 340 + 1,0 + 24 

1 842 - 18,8 427 

7,4 

148 - 30,2 64 

288 7,7 24 

1 072 + 5, 1 + 52 

5 379 9,1 538 

128 - 52,6 142 

245 - 14,9 

300 - 23,9 94 

268 - 19,8 66 

16 346 8,o - 1 415 

1 738 - 30,9 778 

4 703 0,9 42 



Nummern 
Ergänzende D_ifferenz 

der Wirtschaftsgliederung 
Allgemeine -Repräsen-

Zählung tativ-Syste- 1968 1) erhebung in 
matik % absolut 

Einzelhandel mit 1970 2) 
von 1968 .... 

43407 Leuchten 279 229 - 17,9 50 

43430 Foto- und Kinoapparaten .;, 
sowie -bedarf 1 406 1 272 9,5 134 

43435 sonstigen feinmechanischen 
und Oftischen Erzeugnissen 
(ohne Eh. mit orthopädischen ."• 

und m,dizinischen Artikeln) 437 408 6,6 29 

4346o Uhren, Edelmetall- und 
Schmuckwaren 5 16o 4 915 4,7 245 

,, 
43480 Leder~ und Täschnerwaren ' 

(ohne Eh. mit Schuhen) 1 216 1 111 8,6 105 

43490 Galan~eriewaren und 
Gesch~nkartikeln 369 329 - 10,8 4o 

43494 ,Spielwaren 213 227 + 1, 2 + 14 

43497 Musik~nstrumenten 422 414 1 ,9 8 
t 

435 Pal!ierwaren und 
Druckerzeu~issen 7 664 6 970 9, 1 694 

43500 Schreib- uhd Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 4 017 3 617 - 10,0 4oo 

43505 Sammle~briefmarken 284 244 14, 1 4o 

43540 Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 2 237 2 042 8,7 195 

43545 Unterhaltungszeitschriften 
und Zeitungen 093 1 049 4,0 44 

( . 
43570 Musikalien 33 18 - 45,5 15 

436 Eharmazeut. 1 orthoEäd. 1 mediz. 
und kosmet. Artikeln sowi~ 
mit Putz- u. Reini~n5smitteln 20 983 20 435 2,6 548 

436oo Apotheken 9 867 9 9Bo 1, 1 + 113 

. 436o4 Drogerien 9 087 8 879 2,3 208 
( 

436o7 pharmazeutischen Erzeugnissen ;:, 
und Chemikalien 35 16 - 54,3 19 \ 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 

:, 
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Nummern Ergänzende Differenz 

der Wirtschaftsgliederung Allgemeine Repräsen-
Syste- Zählung tativ- in 

matik 1968 1) erhebung % absolut 
Einzelhandel mit .... 1970 2) 1968 von 

43640 orthopäd. und mediz. Artikeln 
(ohne Eh. mit pharmazeu t. 
Erzeugnissen) 347 342 1 ,4 5 

43670 kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln 993 790 - 20,4 203 

43675 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 654 428 - 34,6 226 

437 Kohle 1 sonsti5en festen Brenn-
stoffen und Mineral-
Ölerzeugnissen 8 824 7 863 - 10,9 961 

43700 Brennstoffen 7 276 6 814 6,3 462 

43750 Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 1 548 1 049 - 32,2 499 

438 Fahrzeugen 1 Maschinen und 
Büroeinrichtungen 10 331 9 772 5,4 559 

43800 Kraftwagen und Krafträdern 5 758 5 669 1, 5 89 

43804 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen 977 863 - 11, 7 114 

43807 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds 1 158 1 063 8,2 95 

43830 Büromaschinen, Büromöbeln und 
Organisationsmitteln 823 906 + 10, 1 + 83 

4386o Nähmaschinen 281 253 - 10,0 28 

43890 Landmaschinen und landwirt-
schaftlichen Geräten 1 334 1 018 - 23,7 316 

439 sonstigen Waren 9 055 8 343 7,9 712 

43900 Sämereien, Futter- und 
Düngemitteln 537 491 3,0 46 

43905 Blumen und Pflanzen 2 926 2 615 - 10,6 311 

43910 lebenden Tieren sowie mit 
zoologischem Bedarf 419 338 - 19,3 81 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr, 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 
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Nummern 
der Wirtschaftsgliederung 

Syste-
matik 

Einzelhandel mit .... 

43930 Lacken, Farben und sonstigem 
Anstrich bedarf 

43935 Tapeten, Linoleum u.ä. 
Fußbodenbelag 

43950 Leder und Schuhmacherbedarf 

43970 Installationsbedarf für Gas, 
Wasser und Heizung 

43990 technischem Bedarf (a.n.g.) 

43 Einzelhandel insgesamt 

Bei den aus dem Einzelhandel a u s z u -

S C h e ß e n d e n U n t e r n e h -

m e n handelte es sich zunächst um solche, 

deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Ge­

schäftsjahr 1969 nicht im Einzelhandel lag. 

Zwar gibt es auch hierUber keine zahlenmäRi­

gen Unterlagen, bei der Aufbereitunn hat 

sich jedoch gezeigt, daß neben Verlagerungen 

des Schwerpunkts ins Handelsvertretergewer­

he, ins Produzierende Gewerbe und verein­

zelt auch ins Gastgewerbe, u.a. auch Umset-

zungen in den 

wendig wurden. 

G r o ß h a n d e l not-

Ausgeschieden wurden ferner solche Unterneh­

men, die wegen einer Fusion ihre eigene 

rechtliche Selbständigkeit aufgegeben hat­

ten. Das durch Zusammenschluß jeweils "neu" 

entstandene Unternehmen ist selbstverständ-

lieh im Bereich Einzelhandel aufhereitPt 

worden, wenn es ausschließlich oder Uherwie­

gend Einzelhandelsfunktion ausUbte. 

Ausgpschieden wurden u.a. schlie~lich noch 

Unternehmen, d~ren Gesch~ftstätigkeit im Ge-

Differenz 
Ergänzende 

Allgemeine Repräsen-
Zählung 
1968 1) 

1 039 

902 

53 

123 

056 

238 994 

tativ- in erhebung 
% absolut 1970 2) 

1968 von 

891 - 14, 2 148 

1 793 5,7 109 

15 - 71,7 38 

106 - 13, 8 17 

094 + 3,6 + 38 

217 862 8,8 - 21 132 

schäftsjahr 1969 ruhte sowie solc~e Einzel­

händler, die ihren Geschäftsbetrieb endgUl­

tig eingestellt hatten. Einzelhändler, die 

erst nach dem 31.12.1969 1hre Gewerbe auf­

gaben, wurden indessen wie Antwortverweige­

rpr behandelt (vgl. hierzu Abschnitt 6). 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß 

die eingehendere Befragung bei der Ergänzen­

den Repräsentativerhebung wesentlich objek­

tivere Sachverhalte fUr die Beurteilung der 

Auskunftspflicht, fUr die Abgrenzung des 

Einzelhandels gegenUber anderen Wirtschafts­

bereichen sowie fUr die fachliche Gliederung 

(Zuordnung nach Branchen) geliefert hat. Es 

läßt sich deshalb generell nur sehr schwer 

abschätzen, inwieweit die Abweichungen der 

Ergänzungserhebung 1970 (Geschäftsjahr 1969) 

von der Allgemeinen Zählung 1968 auf kon­

junkturelle oder strukturelle Einflüsse zu­

rUckzufUhren oder das Ergebnis eines wesent-

liehen verbesserten Informationsstandes 

bei der Ergänzenden Repräsentativerhebung 

sind. 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr, 
2) Aus den Stichprobenwerten hochgerechnet. 
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II. Begriffsbestimmungen und Hinweise zum Tabellenteil 

VVareneingang: Hier mit gleicher Bedeutung wie 

für Warenbezug gebraucht. 

VVarenbezug: Gesamter Eingang von Waren und Ma­

terial zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur 

gewerblichen (nicht landwirtschaft,ichen) Be­

oder Verarbeitung lt. Wareneingangsbuch oder 

Warenkonto. 

Zum Warenbezug rechneten auch die Waren, die im 

Kommissionsgeschäft, Streckengeschäft und im 

Transithandel weiterveräußert wurden. 

Nicht zum Warenbezug gehörten - von den Aufwen­

dungen für vergebene Lohnarbeiten abgesehen -

die Aufwendungen für bezogene Betriebsstoffe, 

die zur Verwendung im eigenen Unternehmen be­

stimmt waren,wie Büro- und Verpackungsmaterial, 

Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel u.dgl. 

Der Warenbezug war zu Einkaufspreisen zuzüglich 

Beschaffungskosten wie Fracht, Anfuhr, Zölle, 

Verbrauchsteuer und dgl. anzugeben. Vorsteuer­

beträge (Umsatzsteuer einschl. Einfuhrumsatz­

steuer= Mehrwertsteuer) waren jedoch abzuset­

zen,ebenso die bei Lieferanten erzielten Preis­

nachlässe, Rabatte und Skonti, ferner auch die 

Einfuhrvergütungen gemäß§ 1 des sog. Absiche­

rungsgesetzes1l sowie bei Bezügen usw. aus Ber­

lin die Kürzung bei der Umsatzsteuer gemäß§ 2 

1) Gesetz über Maßnahmen zur außenwirtschaft­
lichen Absicherung gemäß§ 4 des Gesetzes 
zur Förderung der Stabilität und des Wachs­
tums der Wirtschaft (AbsichG) vom 29. Novem­
ber 196B. 

2) Gesetz über den Kürzungsanspruch geschulde­
ter Umsatzsteuer durch westdeutsche Unter· 
nehmer gemäß§ 2 des Berlinhilfegesetz (BHG) 
in der Fassung vom 1. Oktober 1968. 

des Berlinhilfegesetzes 2l, darüber hinaus auch 

die Kürzungsbeträge für die Bezüge aus der DDR 

und Berlin (Ost). 

VVarensortiment: Die je Wirtschaftsklasse nach-

gewiesenen Sortimentszusammensetzungen ~ntspre­

chen im großen und ganzen den in den Fragebo­

gen~ gegliedert nach Warenarten, vorgegebenen 

"branchenüblichen" Sortimenten. Die in einigen 

Wirtschaftsklassen unverhältnismäßig hohen An­

teile der sogenannten Sammel- und Restpositio­

nen3l an den Gesamtwarenbezügen sind zu einem 

nicht unerheblichen Teil auf die mangelnde Be­

reitschaft der Unternehmen zurüc~zuführen, die 

Zusammensetzung ihrer Warensortimente korrekt 

anzugeben. Teilweise beruhen diese hohen Quo­

ten aber auch darauf, daß die Breite des ge­

führten Warensortiments es den Unternehmen sehr 

schwer machte, ohne einen unverhältnismäßig ho­

hen Arbeitsaufwand, hinreichend genaue Zahlen 

aus den Geschäftsunterlagen (z.B. Warenein­

gangsbuch, Warenkonto) herauszuziehen. 

Die Aufgliederung des Warenbezugs erstreckte 

sich auch auf Waren (nicht Betriebsstoffe) zum 

Verbrauch oder Verkauf in unternehmenseigenen 

Betriebsküchen und Kantinen sowie auf sorti­

mentsfremde Waren zur Abgabe an Betriebsangehö­

rige4l. Die Anzahl der Unternehmen mit Angaben 

über solche Warenbezüge sowie die ermittelten 

Werte waren verhältnismäßig gering. 

3) Siehe hierzu z.B. Tab. 2 "Wareneingang nach 
Warenarten", Seite 47 Wirtschaftsklasse 
43 54 5, Warennummer 100 "Nahrungs- und Ge­
nußmittel" = Sammelposition und Seite 36 
Wirtschaftsklasse 43 14 9 Warennummer 100 
"Sonstige Nahrungs- und Genußmittel"= Rest­
position, 

4) Beispiel: Ein Textileinzelhändler bezieht 
Hausbrand für seine Betriebsangehörigen. 
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Nr der 
Syste-
mat1k 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3 

43 ,, 

43 5 

43 6 

43 7 

43 8 

43 9 

43 

Wareneingang 
1969 
ohne 

W1rtschaf1sgl1edrung Aufwendungen 

- für 
vergebene 
Lohnarbeit 

Einzelhandel mit !in) 
(Warenbezüge) 

Waren verschiedener Art 15 647 218 

Nahrun~s- und Genußmitteln 44 230 298 

Bekleidung, :wasche, 
Ausstattungs- und Sport-
art1keln sowie mit Schuhen 17 008 804 

Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und ~ohnbedarf aus 
KlUlststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz (a.n.g.) 6 583 817' 

elektrotechnischen, fe1nmecha 
n1schen und optischen Erzeug­
nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 5 185 030 

Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 2 019 924 

pharmazeut., orthopad., med1z. 
und kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reinigungsmitteln 5 814 716 

Kohle, sonstigen festen Brenn 
stoffen und Mineral-
ölerzeugnissen 3 502 633 

Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen 12 911 177 

sonstigen llaren 2 347 124 

Einzelhandel insgesamt 115 250 747 

Nahrungs-
und 

Genussmittel 

3 435 497 

40 105 147 

80 305 

15 664 

8 509 

55 317 

432 486 

9 744 

2 358 

27 946 

44 172 978 

-26-

Textilien. 
Bekleidung Wasche Eisen- und Metall-

Schuhe. waren. Hausrat und 
Ausstattungs. Wohnbed aus Kunst 

Camping- stoffen. Glas. Fein-
und keram1k und Holz 

Sportartikel 

6 882 695 2 189 451 

693 327 275 298 

16 418 298 149 982 

380 324 5 710 993 

40 085 514 201 

1 762 45 305 

51 736 32 277 

221 37 3115 

4 035 167 140 

108 630 53 952 

24 581 117 9 175 948 

1. Wareneingang 
a) Werte in 

elektrotechnische. 
feinmechanische u 
opt Erzeugnisse. Fahrzeuge 
Schmuck. Leder und 
Galanterie- und Maschinen 

Spielwaren, Musik 
mstrumente 

1 920 131 238 938 

126 148 3 894 

123 852 33 126 

299 709 33 195 

4 534 192 19 022 

107 246 30 225 

140 308 3 049 

340 49 260 

21 730 12 365 574 

9 047 40 530 

7 282 708 12 816 818 



nach Warengruppen 
1000 DM -

Oarun1er 

pharm1z1ut1sche 
u kosmet 

ErzeugnisS1 Dental-, Labor-. 
Krankenpflege­

und 
Friseurbedarf 

528 473 

2 051 821 

23 608 

15 827 

6 188 

2 991 

5 020 781 

1 750 

345 

13 197 

7 664 987 

Papier. 
Papierwaren. 

Druckerzeugnisse 

296 877 

591 717 

14 176 

11 590 

45 548 

1 771 846 

30 674 

671 

158 232 

2 787 

2 924 124 

Kohle. sonstige 
feste Brennstoffe. 

Mmeralol­
erzeugn1sse 

31 225 

117 198 

2 154 

23 487 

50 

620 

3 281 34;, 

158 892 

99 086 

3 714 062 

-27-

tibnge 
Warengruppen 1) 

100 819 

227 365 

133 444 

83 163 

4 626 

1 524 

99 284 

115 845 

20 908 

1 986 951 

2 773 937 

W1rtschaftsg11ederung 

Einzelhandel mit (in) 

Waren verschiedener Art 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungs- und Sport­
artikeln sowie mit Schuhen 

Eisen- und Metallwaren sowie 

Nr der 
Syste­
matik 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz (a.n.g) 

elektrotechnischen, feinmecha-
nischen und optischen Erzeug-
nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

43 4 

43 5 

pharmazeut., orthopäd., mediz. 43 6 
und kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reinigungsmitteln 

Kohle, sonstigen festen Brenn- 43 7 
stoffen und Mineral-
ölerzeugnissen 

Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen 

sonstigen Waren 

Einzelhandel insgesamt 

43 8 

43 9 

43 



Warenetngang 
1969 

Nr der ohne 

Syste W1rtschaftsgl1edrung Aufwendungen 
mat1k - für 

vergebene 
Lohnarbeit 

Einzelhandel m,t (in) 
(Warenbezüge) 

43 0 Waren verschiedener Art 100 

43 1 Nahrungs- und Genußmitteln 100 

43 2 Bekleidung, Wasche, 
Ausstattunr,s- und Sport-
art1keln sowie mit Schuhen 100 

43 3 Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz (a.n.~.) 100 

43 4 elektrotechnischen, feinmecha 
nischen und optischen Erzeug-
nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie ~lt Musikinstrumenten 100 

43 5 Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 100 

43 6 pharmazeut., orthopäd., mediz. 
nnd kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reinigungsmittelr 100 

43 7 Kohle, sonstigen festen Brenn-
stoffen und Mineral-
Olerzeugnissen 100 

43 8 Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen 100 

43 9 sonstigen \Jaren 
. 

100 

--

43 Einzelhandel insgesamt 100 

Textd,en. 
Bekleidung, Wasche Eisen- und Metall 

Nahrungs Schuhe waren Hausrat und 
und Ausstattungs-. Wohnbed aus Kunst 

Genussmittel Camping stoffen. Glas. Fein-
und keram1k und Holz 

Sportartikel 

22,0 44,0 14,0 

90,7 1,6 0,6 

0,5 96,5 0,9 

0,2 5,8 86,7 

0,2 0,8 9,9 

2,7 0,1 2,2 

7,4 0,9 0,6 

6,3 o,o 1,1 

o,o o,o 1,3 

1,2 4,6 2,3 

38,3 21,3 8,o 

-28-

1. Wareneingang 
b) Anteile der 

elektrotechnische. 
feinmechanische u 
opl Erzeugnisse. Fahrzeuge 
Schmuck Leder und 
Gillanterie und Maschinen 

Spielwaren, Musik 
1nstrumente 

12,3 1,5 

0,3 0,0 

0,7 0,2 

4,6 0,5 

87,4 0,4 

5,3 1, 5 

2,4 0,1 

o,o 1,4 

0,2 95,8 

0,4 1,7 

6,3 11,1 



nach Warengruppen 
Warengruppen in % 

Darunter 

pharmazeutische 
u kosmet 

Erzeugntsse Dental-, Labor-, 
Papier. 

Krankenpflege- Papierwaren, 

und 
Druckerzeugnisse 

Friseurbedarf 

3,4 1,9 

4,6 1,3 

0,1 0,1 

0,2 0,2 

0,1 0,9 

0,1 87,7 

86,3 0,5 

0,0 o,o 

o,o 1,2 

0,6 0,1 

6,7 2,5 

Kohle. sonstige 
feste Burnnstoffe. 

M1neratol-
erzeugmsse 

0,2 

0,3 

o,o 

0,4 

o,o 

o,o 

o,o 

93,7 

1,2 

4,2 

3,2 

- 29-

W1rtschaftsghederung Nr der 

ubnge - Syste-
Warengruppen 1) mat1k 

Einzelhandel mit (in) 

0,6 Waren verschiedener Art 43 0 

0,5 Nahrungs- und Genußmitteln 43 1 

Bekleidung, Wäsche, 43 2 
Ausstattungs- und Sport-

0,8 artikeln sowie mit Schuhen 

Eisen- und Metallwaren sowie 43 3 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 

1,3 
Kunststoffen, Glas, Fein-
keram1k und Holz (a.n.g.) 

elektrotechnischen, feinmecha-
nischen und optischen Erzeug-

43 4 

nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 

0,1 sowie mit Musikinstrumenten 

Papierwaren und 43 5 
0,1 Druckerzeugnissen 

pharmazeut. , orthopäd., mediz. 43 6 
und kosmet. Artikeln sowie 

1,7 mit Putz- u. Reinigungsmitteln 

Kohle, sonstigen festen Brenn- 43 7 
stoffen und Mineral-

3,3 ölerzeugnissen 

Fahrzeugen, Maschinen und 43 8 
0,2 Büroeinrichtungen 

84,7 sonstigen Waren 43 9 

2,4 Einzelhandel insgesamt 43 



f 
1, 
•}, 
!, 

', 

Nr der 
Syste-
matik 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3 

4) 4 

43 5 

43 6 

43 7 

43 8 

43 9 

43 

Wareneingang 
1969 
ohne 

W1rtschaftsgl1edrung Aufwendungen 
für - vergebene 

Lohnarbeit 
(Warenbezuge) 

Einzelhandel mit (in) 

Waren verschiedener Art 13,6 

Nahrungs- und Genußmitteln 38,4 

Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungs- und Sport-
artikeln sowie mit Schuhen 14,8 

Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz (a.n.~.) 5,7 

elektrotechnischen, feinmecha-
nischen und optischen Erzeug-
nissen, Schmuck-., Leder-, 
Galanterie- wid Spielwaren 
sowie mit IV.usikinstrumenten 4,5 

Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 1,8 

pt.i.armazeut., orthopad., mediz. 
Wld kosrr.et. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reinigungsmitteln 5,0 

l{ohle, sonstigen festen Brenn-
stoffen wid Mineral-
Olerzeugn1Gsen 3,0 

Fahrzeugen, l"Iaschinen und 
Bilroeinrichtungen : 11, 2 

·sonstir;en Waren 2,0 

Einzelhandel insgesamt 100 
-

Tutd1en 
Bekleidung, Wasche 

Niihrungs- Schuhe 
und Ausstattungs, 

Genussmittel Camping-
und 

Sportartikel 

7,8 28,0 

90,8 2,8 

0,2 66,8 

o,o 1, 5 

o,o 0,2 

0,1 0,0 

1,0 0,2 

1 o,o o,o 

0,0 o,o 

0,1 0,4 

100 100 

-30-

Eisen und Metall 
waren. Hausrat und 
Wohnbed aus Kunst-
stoffen. Glas. Fein-
keram1k und Holz 

23,9 

3,0 

1,6 

S2,2 

5,6 

0,5 

0,4 

0,4 

1,8 

0,6 

100 

1. Wareneingang 
c) Anteile der Wirt 

elektrotechnische 
feinmechiln1sche u 

opt Erzeugnisse, Fahrzeuge 
Schmuck, Leder und 
Galanterie- und Maschinen 

Sprelwaren, Musik-
instrumente 

26,4 1,9 

1,7 o,o 

1,7 0,3 

4,1 0,3 

62,3 0,1 

1,5 0,2 

1,9 o,o 

o,o 0,4 

0,3 96,5 

0,1 0,3 

100 100 



nach Warengruppen 
schaftsgruppen in % 

Darunter 

pharmazeutische 
u kosmet 

Erz1ugmsse Dental-, Labor-. 
Papier. 

Papierwaren. 

I 

Krankenpflege­
und 

Friseurbedarf 

Druckerzeugnisse 

6,9 10,2 

26,8 20,2 

0,3 0,5 

0,2 0,4 

0,1 1,6 

o,o 60,6 

65,5 1,0 

0,0 o,o 

0,0 5,4 

0,2 0,1 

100 100 

Kohle, sonstige 
feste Brennstoffe, 

Minenlöl­
erzeugn1sse 

0,8 

3,2 

0,1 

0,6 

o,o 

o,o 

o,o 

88,3 

4,3 

2,7 

100 

-31-

ubrige 
Warengruppen 1) 

3,6 

8,2 

4,8 

3,0 

0,2 

o,o 

3,6 

4,2 

0,8 

71,6 

100 

W1rtschaftsghederung 

Einzelhandel mit (ml 

Waren verschiedener Art 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Bekleidung, Wasche, 
Ausstattungs- und Sport­
artikeln sowie mit Schuhen 

Eisen- und tletallwaren sowie 

Nr der 
Syste­
matik 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Fein-
keram1k und Holz (a.n. g.) 

elektrotechnischen, fein.mecha- 43 4 
n1schen und optischen Erzeug-
n1ssen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

1 

Papierwaren und 
Druckerzeugnissen 

43 5 

pharmazeut., orthopäd., mediz. 43 6 
und kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reinigungsmitteln 

Kohle, sonstigen festen Brenn- 43 7 
stoffen und Mineral-
ölerzeugnissen 

Fahrzeugen, Maschinen und 
• Büroeinrichtungen 

43 8 

sonstigen Waren 43 9 

Einzelhandel insgesamt 43 

.i 
) ,., 

,i 
' 



2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systemiilt1k Waren-Nr Warenbeztlge Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren Nr WarenbezÜge 

(Wirtschafts- (Warenart) 
2) 

(Wirtschafts (Warenart) 
2) 

(Wirtschafts 
2) 

(Warenart) 
1) 1) 1) 

klasse) 1 000 DM 1 'II, klasse) 
1 000 DM 1 'II, 

k1asse) 
1000 DM 1 'II, 

43000 005 6 474 C, C 272 147 731 1,0 507 1 c,c 
C06 1 741 o,c 273 130 710 C,9 5CB 11 882 0, l 
CC8 602 c,c 274 65 851 o,4 509 54 144 C,4 
ClO 383 c,c 275 38 461 0,3 510 9 588 'J, 1 
Oll 19 810 o, 1 276 5 582 c,c 511 63 652 C,4 
013 420 c,o 277 5 255 0,0 512 13 135 c, l 
Cl4 10 467 O, l 281 94 946 0,6 513 30 G,C: 
024 23 c,c 282 18 634 0,1 514 15 187 0,1 
C25 42 a,c 283 51 221 C,3 523 14 c 34 C, 1 
026 31 c,c 284 23 794 C,2 525 55 062 C,.ti 
028 12C o,o 285 14 904 C,l 533 262 O, C 
029 855 c,c 291 26C c,o 
C78 210 IJ, C 293 109 295 0,1 5 236 981 1,6 

294 16 406 0,1 
C 41 183 0,3 295 74 9'.Jl o, 5 606 171 c,c 

100
31 2% 95 547 0,6 607 6C c,c 

92 225 O,f 606 924 c,c 
101 24 922 0,2 2 6 739 104 45,5 611 1 710 a,c 
llC 15 299 C,l 612 1 169 c,c 
120 35 C50 G,2 3003) 51 658 c, 3 613 1 511 G, C 
130 178 532 1, 2 3C2 9 191 o, 1 616 696 c,c 
135 6C 475 0,4 303 27 310 0,2 617 3 175 O, C 
136 68 153 0,4 

304 28 850 C,2 618 l 159 c,c 
137 31 633 o, 2 

305 18 735 C,1 619 2 702 o,c 
138 46 602 0,3 

306 63 714 0,4 621 23 906 c,2 
139 122 724 0,8 307 42 908 0,3 622 lC O,C 
14C 152 &92 1,C 308 487 c,o 623 5 620 o,c 
141 E2 473 c, 5 

309 7 676 C,1 624 259 c,c 
143 43 475 0,3 

321 69 544 o, 5 
144 2.9C 1, 9 323 98 404 o, 7 6 43 477 C,2 
145 188 443 1,3 324 151 953 1, G 
146 178 623 1,2 325 88 345 0,6 1oc 3) 45 418 C,3 
147 n 779 C,t> 326 142 039 1,0 703 7.S 3 c, ': 
148 28 334 a,2 

327 19 277 o, l 710 272 ·:, C 
14g 77 585 C,5 328 16 907 C,l 731 32 146 C,2 
150 b2 658 c, 5 329 108 715 c, 7 733 124 046 c,e 
151 40 989 o,~ 330 15 548 o, l 734 89 254 C,6 
152 75 451 C,5 

331 34 747 0,2 735 78 991 C,5 
153 ob 491 C,4 

332 51 849 C,3 741 39 376 C,3 
156 44 543 0 f 341 100 830 C,7 742 12 774 c, :,_ 
157 54 461 C,4 342 111 976 o,8 743 24 033 C,2 
158 137 342 o, '., 343 153 670 1,0 744 10 429 C,1 
15S 1C3 2E:2 C,7 344 40 343 0,3 

745 7 661 C,1 
160 lC 197 0,1 345 40 33t, 0,3 

162 373 o,c 346 60 206 C,4 
7 465 189 3,1 

163 74 350 C,5 347 52 875 c,:: 
164 31 945 ,::, 2 348 132 048 c,s 8CG 3) 6 205 'J, C 
165 33 19.3 .. 2 356 17 o,c 

802 14 609 C,1 
166 45 602 C,3 357 5:J6 c,c 803 11 930 ':),I 
167 56 677 0,4 161 3 461 o,c 805 77 422 C,5 
168 43 524 0,3 362 5 516 G,C 8C6 31 995 C,2 
169 39 582 0,3 303 3 158 c,c 8C7 18 023 0,1 
17G 110 884 G,7 364 63 354 C,4 808 10 950 o, l 
172 78 810 c,5 365 22 139 0,1 81C 69 857 0,5 
lBC 43 198 C, ?o 371 94 163 G,6 811 355 C, C 

372 79 113 C,5 812 12 891 0,1 
1 2 984 562 20,1 373 24 714 c,2 813 4 226 c,o 
2CC)) 

374 19 794 0,1 814 116 c,c 
l '.:; 1 :548 c, 7 375 56 420 C,4 815 77 c,c 

.t:'.03 110 467 :, 7 330 2 437 c,c 816 lt 83~ i::,1 
204 152 770 1,0 381 5 096 c,c 
20S 89 885 O,l 8 275 492 1, e 
206 103 275 G,7 3 2 120 048 14,3 
2C7 73 686 S,5 9003> 2l9 c,c 
208 34 330 :::i, 2 403 12 15( C,1 906 13 580 C, 1 
2G9 48 338 C,3 404 10 634 C,1 909 617 o,c 
212 286 086 1, Q 406 63 491 0,4 911 l 073 c,o 
213 378 466 2,6 407 93 696 0,6 914 12 c,c 
214 107 001 0,7 406 11 592 c, l 

15 144 690 1,C 411 71 389 C,5 9 15 514 C,1 
:16 16 78q c., 1 412 19 476 0,1 
<17 29 560 C,2 413 123 615 C, 8 997 21 599 C, 1 
218 52 402 ·'.:;, 4 414 94 788 0,6 99e 1 195 o,c 
219 214 751 1,4 415 58 274 C,4 
221 129 844 0,9 416 55 658 C,4 999 14 822 451 lCC, C 
222 268 872 1,8 417 23 135 c, 2 
223 150 050 1,0 418 14 351 0,1 
227 45 435 0,3 419 68 106 c,, 
228 76 864 c, 5 420 4 903 c,c 
229 277 693 1,9 421 40 726 C,3 
230 127 053 0,9 431 37 450 0,3 
231 163 511 1, l 432 33 178 C,2 
232 322 731 2, 2 433 25 961 0,2 43040 OC5 1 090 0,1 

233 191 419 1, 3 435 702 c,o 006 1 304 0,2 
241 91 093 C,6 436 20 178 c,1 008 488 0,1 

242 41 364 G,3 441 113 954 o,e 010 801 C, 1 
243 210 863 1,4 443 14 406 o, l Gll 776 c, l 
244 119 536 D, 8 444 64 182 0,4 013 69 c,c 
245 76 262 G,5 445 37 084 0,3 014 29 o,c 
246 22 596 C,2 446 32 967 0,2 C29 6 777 0,0 
247 160 307 1,1 447 41 762 0,3 
251 348 708 2,4 448 2 696 c,c 0 11 337 1, 5 
253 35 795 0,2 449 233 726 1, 6 100-') 254 140 145 0,9 450 70 192 0,5 15 521 1,9 
256 160 877 1,1 451 382 071 2,5 101 3 990 0,5 
257 152 353 1,0 452 6 090 0,0 110 2 050 0,3 
258 169 658 1,1 

120 7 591 0,9 
259 29 233 C,2 4 1 878 100 12,7 13C 31 925 4,0 
26C 90 120 0,6 135 11 233 1,4 
265 181 173 1,2 136 12 266 1,5 
271 117 977 c,e 137 10 434 1,3 

1) Siehe 11 Benennung der Wirtschaftsklassen", Seite55 bie 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten 11 , Seite63 bie 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte \t'arenarten 

138 8 3H 1,0 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr W1renbezüoe Systematik Waren-Nr Warenbezüue 

(W1rtsch1fts-
,1 

jW1nsch1fts-
2) 21 

(Warenart) jWarenartJ (Wirtschafts- (Warenart) 

11 11 
kiasse) i) klasse) 1 000 DM T % 

klasse) 1 000 DM 1 % 1000 DM 1 'II, 

noch 
139 12 232 1, 5 306 1 411 C,2 1cc 3) 3 104 C,4 

14C 18 291 2,2 307 168 o,c 703 1 486 0,2 
43040 141 18 478 2, 3 308 50 C,C nc 439 C,1 

143 4 696 0,6 3C9 11 C,C 731 4 808 0,6 

144 19 521 2,4 321 2 815 C,3 733 IC 824 1,3 

145 24 817 3,0 323 3 762 C,5 734 5 261 C,6 

Hf, 10 063 1, 2 324 3 096 0,4 735 3 601 C,4 

147 8 728 1, 1 325 l 847 0,2 741 23 130 2,9 

148 561 o, 1 326 2 325 C,3 742 4 806 0,6 

149 5 509 0,7 327 670 0,1 743 2 496 C,3 

150 13 670 1, 1 328 131 0,0 744 1 311 0,2 

151. 4 009 o, 5 329 1 756 o, 2 745 1 411 0,2 

152 18 502 2,3 33C 357 o,c 
153 17 101 2, 2 331 1 942 C,2 1 o3 283 1, e 
156 5 502 C, 7 332 2 600 0,3 RCo3J 157 14 551 1, 8 341 1 131 o„ 1 2 279 C,3 

158 16 171 2,C 342 1 164 C,1 802 517 o, 1 

159 16 82't 2, 1 343 998 o, 1 8C3 197 c,c 
160 3 C9C 0,4 344 546 o, 1 8C5 b 6C3 o,e 

162 879 C, 1 345 1 017 C,1 8C6 1 648 0,2 

163 16 384 2,C 31t6 1 220 c, l' 807 178 c,c 
164 4 085 G,5 347 876 C,1 806 554 C, 1 

165 8 510 1, C 348 1 249 o, 2 BIC 2 f44 0,3, 

166 15 303 1,9 356 40 o,o 811 51 C,G 

167 11 219 1,4 357 27 c,c 812 3 481 C,4 

168 3 154 C,4 362 56 C,G 813 47 C, C 

169 4 746 C,6 363 96 c,o 814 15 c,c 

170 21 799 2, 7 364 634 0,1 815 364 C, C 

172 21 471 2,6 365 34 C, C 816 2 599 C,3 

18C 1 060 0,9 371 6 452 C,8 
372 3 744 C,5 8 21 ~84 2, 5 

1 450 934 55,7 373 1 999 C, 2 9CGll 
374 3 015 C,4 ·9 473 1, 2 

2oc•J 4 669 C,6 375 8 101 1,C 906 4 940 C,6 

203 l 922 c, 2 380 82 c,c 909 881 C,1 

204 L 305 0,3 38! 350 o,c 911 161 c,o 
205 2 493 0,3 914 254 c,c 
206 2 007 C, 2 3 64 57C 7,6 
201 2 330 C,3 

g 15 711 1,9 

208 75 o,o 403 228 c,c 
209 289 o,c 4(,4 1 249 0,2 997 284 c,c 

212 2 212 0,3 406 643 0,1 998 31 o,c 

213 5 346 o, 7 4C7 885 C,l 
214 l 708 c, 2 4CE 162 o,o 999 817 C32 lCC,C 

215 3 190 o, 4 411 1 736 C, 2 
216 1 45C 0,2 412 1 746 0,2 
217 475 G,J 413 4 362 C,5 
218 210 O, C 414 2 745 C,3 
219 4 163 0,5 415 1 261 0,2 
221 3 792 o, 5 416 l 005 0,2 3) 

222 5 791 o, 1 417 667 o, l 43010 2cc 27C 3,5 

223 4 213 C, 5 418 528 0,1 203 2 c,c 

227 l 748 C,2 419 l 405 3,2 204 3 c,c 

228 2 537 0,3 42C 578 c, 1 205 4 C,1 

229 13 (33 1, f 421 566 o, l 206 4 C,1 

230 3 670 0,4 431 726 O,l 212 4 c, 1 

231 4 853 0,6 432 738 0,1 213 4 C, 1 

232 7 533 D,9 433 1 133 O, 1 214 2 c,c 

233 4 520 C,6 435 37 o,o 215 2 c,c 

241 625 0,1 436 376 c,o 251 4 i::,1 

242 451 o, l 441 877 o, l 253 39 C,5 

243 5 889 c, 7 443 101 o,c 254 H C,1 

244 1 121 0,1 444 719 C, 1 256 19 0,3 

245 2 096 c, 3 445 183 C, G 257 15 C,2 

246 598 c, 1 446 l 852 0,2 258 109 l,4 

247 3 009 0,4 447 1 538 0,2 259 4 C,l 

251 7 332 G, c; 448 978 o, 1 26C 47 C,6 

253 298 o,c 449 l 690 0,2 271 67 C,9 

254 2 198 C,3 450 1 862 0,2 272 64 o,e 

256 4 298 0,5 451 7 076 0,9 273 23 C,3 

257 2 843 0,3 452 o,o 274 12 0,2 

258 1 901 0,2 275 4 C,1 

259 51 o,c 4 40 269 4,9 277 2 o,c 
26C l 976 C,2 283 24 C,3 

265 3 765 0,5 502 5 0,0 284 8 C, l 
271 l 534 0,2 508 222 o,o 293 305 4,0 

272 2 104 o, 3 509 513 o, l 
273 988 C,l 510 228 o,o 2 1 G59 13, 9 

274 l 156 c, l 511 584 o, 1 300!) 
275 506 O, 1 512 60 c,c 79G IC,2 
276 74 0, C 513 20 c,c 303 38 c, 5 

277 497 o, l 51" 12 0,0 306 14 C,2 

281 1 113 o, 1 523 118 c,c 321 22 C,3 
282 131 c,c 525 108 c,o 323 58 c,a 
2 83 664 O, l 324 32 C,4 

284 379 c,c 5 1 873 C,2 325 28 0,4 

285 93 C,C 326 8 C, 1 

291 32 c,c 606 82 o,c 327 21 0,3 

293 1 c,c 607 9 C, G 328 22 C,3 

294 o,o 608 3 G,C 329 57 C,7 

295 2 602 0,3 611 1 253 0,2 330 2 c,o 

296 5 578 C,7 612 l 046 C, l 331 63 o, 8 

613 928 o, 1 332 54 G,7 

2 142 531 17,'4 616 760 C,l 341 346 4,5 

617 452 o, 1 342 383 5,0 

300 3) 4 463 0,5 618 174 o,o 343 538 7,0 

302 866 0,1 619 38 O,C 344 22 0,3 

303 916 o, l 621 19 o,c 345 39 o, 5 

304 1 359 0,2 623 41 o,o 346 12 C,2 

305 1 116 0,1 624 10 O,O 347 422 5,5 
348 337 4,lt 

1) Siehe "Benennung der \iirtecbaftsklaesen", Seite55 bio 59 6 4 820 0,6 361 l 123 14, 1 
2) Siehe "Benennun der Ware arten" s 1 g n eite6} bio 7 
3) In der jeweiligen Warengruppe eo: 1, 2, 3 usv.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Wilrl!n Nr Warenbezuge Systematik Waren Nr Warenbezlige Systematik Waren Nr Wii1renbezÜge 

(W1rtschiilfts 
2) 

JW1rtschalts 
21 jW1rtschafts 

21 
(Wari!nart) (Wiirenart) (Warenart) 

11 1) 11 
klasse) 

1 000 DM 1 % 
klasse) 

1 000 DM 1 % 
k1asse) 

1000 DM 1 % 

noch 362 136 1, e 2F!C 4> 21::!'1 o, l 7CC 
l) 

435 C,2 
43070 363 IC 8 1,4 7C2 3 052 1,9 

364 lC C,l 680 221 2,; 7C3 1 162 c, 7 
371 46 C,o 710 dO S,'J 
3 72 31 C,4 3oc 3J 1'1~ 056 C,5 72? 325 C,7 
373 4 c, 1 17C b4 d&3 J, 2 7Z5 47 c,c 
374 ,c C,4 726 6 r,, G 
375 21 C,3 26b 540 r,1 731 957 ('' 5 

73' 011 2,2 
4 8.31 ~2.-= 4"c'J ',[ 2<6 c, 1 734 6 572 3, 7 

451 54 '168 C'.? 7, 5 Y·~4 C,6 
407 13 c, 2. 741 S6 ,, -
411 298 3,9 4 1 ~4 o 14 C, 1 742 24 •:, C 
413 1S4 2, C 743 16 C, G 
415 l c:,c: l'iOC 3} j 271 c,: 744 149 C, 1 
417 32 G,4 745 63 r • -
416 8 r, 1 3 271 C, C 
419 54 0,7 

6c·- 3J 
19 188 lC ,t: 

421 o3 c,~ 06 739 - ,1 
432 27C ~.: !:JC"~ ?, r,: 
436 213 2.~ 6 ~6 7J l -,1 316 19 c,c 
441 264 1," 
443 84 1,1 1rcl1 3C •c 1 :,1 43 '.:' 'r 
444 49 c, .:.i 731 227 499 ,:, 7 
445 33 C' ti 732 ::i 10 3~ l 1,5 -;s 1 ,27 c, l. 
446 11 r:,l 74r_, 1 244 371 3, (: •]Gfi Ob, 1, t l 

447 24 ,3 
446 5ö C, 1 2 ,:i 2 ,q4 5,S <;"S 178 C.., '- 1 C ,~., r: 
44S 19 r:, 
45C 2C ':., sec~) 74 653 ';, 2 
452 P6 1,1 t!C9 1,:7 1q9 r:,3 

816 1'2 144 C,4 

761 22,7 
314 JQ3 l~' <, ,) 

':-2] 15 C „ 2 '• 314,J C :;,: 2 1,5 C'., 2 
':i25 66 ::- ., s qr :J} 49 795 c, l ~-=6 743 C,l 

1C5 hü ,06 :: '2 .::tl s r.,,.::'] 1, 3 

82 1,1 -9 l:'1 -JC: 2 ,l 12 4,:7 ?,2. 
rl3 ,,_ 

,<7 l1 64, ,~' C 1 r ,-lJ ( 2<-; 
7 r., \.., Cl<)[' 18 727 :,1 1:1 ~4-' 

II' I_'_'. . 
i;q,e, 7 7J5 1 :- ' -: gar; 14 120 >49 1 .. ' 12.., J ,7, r • 5 

1·1.:- b lZ t-d 7 ','..,3 
l, C 10 cl 5 !,b 
1 16 'l 7t_,: 

l •7 1 7.21 ,,.: 
L )!' 1 ,.!~'' r,2 

J' 
11.::. 1 17' ,~' 7 

4 ~l ')0 .:: : / 2S 243 r • l 4H'15 - :c'J Jo 14: 2 • 4 

:06 1..: 1 ,133 [' 3 10 
14 l 2 : ., 

''06 -•- 14 < ,, ,._, :,7 Oll 47 4( 1 r, 1 

4o 
144 11 

C 174 Std r:, 0 
l'+: 1 1;, j 

1 Ce ;J " '17' i", 7 
l '+c 1 ,,, 

,,C 

1 cclJ ! 4 7 2 4.! ! r' , 
7~d c85 2,2 !Cl _l 297 1.,'l l4,-' __ 11 

lCl ISS 7d4 0,6 111 lc 6P5 43, 1 
llC 66 so, c, 2 19 4,~ c, l·:,(, 

14' /uo ,:,? 
112 1-)/"'1 7 Jf ' • 2 12G 4'l:: 522 1, 3 lll lS }'l2 l:, 7 

ISI 7C ,: C„l 1-1( 2 7:9 ;J77 7,3 12 r 47 s C,1 lol Jq} ;, 4 1-Fi 604 5'.:>4 1, g 13::i b 123 3, 4 1,1 J "/ : ., J 13t 1:I' 3 YY3 2,9 130 4 :12 2, r 
r 1 <,(:; • 2 137 ,j41 2J!6 2,4 Ud o)I }., .., 

u~ 744 11:-i 2, 1 471 C', 8 
15 7 '+"t' i"J„ 2 

164 iss 12:- ;., : 13q 'J6J 'oB 2„ '3 165 313 ':: 7 A 15q 2 ''" :i, l4C 4o3 244 4, 2. lh6 "1 ",2 
141 J2.6 928 J, r 273 C,2 loC 104 c, l 

167 lt 2 H3 "ll".' 123 1,5 UB 114 ~' l 1 61 2 ::,,!'J ,'., 144 786 754 5, 1 16, 'l2 c, 1 
1!14 '•I> ,1 145 741 0.:,2 5, J 17( 116 ::,1 
16'1 : '') 146 073 24J 1, S l 91 3 416 1,' 

147 548 :159 1, 6 
16,· lH 1„1: 

14 S 65 ;).;:"J C, L 1" ",8 :if, 1t 
1'7 2 <t-, c.,·, 

149 38 3 'J7ü 1,1 
16 >:l l ':11-"i c,;; 

15:) 1 261 383 3, 'J 
16 g 7 7 /i ::',l 

li 17: l Hl2 l'>l Hd 002 1,1 ?CO 3 S22 2., •: 17? ?o4 152 1~6 537 3,? 22q 154 o, 1 
1?3 >38 279 2, 7 

lAC 26J '.:., 2 

!So 181 tl':> 7 1,1 3 677 2, 1 
157 705 312 2,3 

729 ,14'1 :n,c, 
158 8 l2 213 2,4 'JCCl) 

'::' C ?C, i) 
!S9 821 464 2, 4 

2, 
160 179 773 o,' r ,' 

2-;,c dS r.,:: 
162 52 464 

,,_ ,'.4;, IC , 'C 0,2 
163 'J75 255 ~, 1 4cc 3J cb':i 

;' .~ ,"' 1 i c, 
r • 4 164 }01 "82 o, 9 431 c,c 

lo5 <A6 750 1, 9 
141 -:: 'C 

166 988 7?5 2, 6d5 :::, 4 3r,: l} 167 691 869 2,C 14, s,c 
168 2 ,1 587 a,7 51 2 n:: 221 c,r 

c,c 
169 271 4,8 -,ö 
110 ?3 7 866 4,4 

ioq c,c 
c,c 

172 439 6?4 4, 1 ,i,.. r lJ 
ldG 431 949 1, 2 60Cl) 16 

C' i:' 
('' ,.: ,, 1 13 c,:: 

bl 1 6 C „ C 
30 Y91 dl? 8~,2 612 6 c.,' ,~ c.,-:: 

zcclJ 
t-11 ~.c 

2H 927 C,1 
6CC lJ 229 262 598 o, a t 32 r, C r' C 

243 74 410 C,l 
6 I),') 

1} Siehe ''Benennung der Wirtschaftsklt!lssen", Seite 55 bis· 59 
2) Siehe "Benennung der We.renerten", Seite 63 bis 71 
3) In der jeweiligen W.!!irengruppe (0, 1, 2, 3 usw.) l!I.Dderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezüge 
2) 

(Wirtschafts-
2) 

!Wirtschafts-
2) 

!W1rtscht1fts (Warenart) (Warenart) !Warenart) 
1) 1) 

k11sse) 
11 

klasse) 
1 000 OM 1 'II, klasse) 

1000 DM 1 'II, 1000 DM 1 % 

3) 
C, C 9 C,C noch 1oc 3J 359 c,c 00c 186 153 

731 257 o,c 8ts 108 o,c 156 76 C,l 
43140 

732 381 C,1 816 479 0, 1 157 26 o,c 
74C l 604 C,2 15e 32 c,c 

8 7H O, l 159 46 0,1 

1 2 6G3 C,3 l6C 9 c,c 
9003> 55 O,C 163 37 C, C 

0co 3J 11 O,C 9C5 1 c,c 164 17 c.o 
809 237 C„ C 165 2 135 2,4 
616 108 c,c 9 56 c,c 166 80 O,l 

167 143 0,2 
8 423 C,: 997 27 c,c 166 21 C, 0 

996 l 970 0,2 169 43 O,C 
9Co 3J 5C 5 C, 1 17G 142 C,2 

999 931 259 lCC,O 172 3 O, 0 
9 505 C,1 180 81 C, 1 

997 37 C, C l 87 312 99,e 
gge lCl c,c 

999 87 502 lCC,C 
999 746 454 l 'JC, S 

'o3142 C06 49 C, C 
3) 

cc/> 
0 49 c,2 Bl44 coc 86 o,c 

43141 205 c,c 
100

3
) 

(06 12 c,c 
C06 262 C„ C 948 C, 5 Oll 739 o, 2 
Cll 79 o,c 12C l 134 C,t 

130 991 0,6 C 837 C, 2 
G 547 c,o 135 143 C, 1 

lCClJ 
1cc ;J 136 1 162 C,7 3 383 1, 1 

12 5Co 1,3 137 4 C, C 101 79 C, C 
101 1 459 C,2 138 32 c,o 110 211 C, 1 
llC 265 c,c 139 327 C,2 l2C 1 306 0,4 
12( 2 292 c,.z 140 131 C, 1 13( l 018 0,3 
13C 9 722 1, C 141 n1 o, 2 135 843 C, 3 
135 s 044 C, 5 143 480 C,3 136 341 0, 1 
136 6 810 C,7 144 605 0,3 137 82 C,C 
137 276 4C3 l9,9 145 1 666 C, 9 136 l 140 C,4 
138 86 199 9, 3 146 358 0,2 139 257 o, 1 
139 113 232 12,2 147 5 769 3,2 HC 522 0,2 
14( lC9 163 11, 7 148 129 761 72, 7 141 lBC 0, 1 
141 45 697 4,9 149 25 175 14, l 143 201 0, 1 
143 85 7C2 9,2 15( 432 C,2 144 43 C, C: 
144 945 C, l 151 23 c,c 145 478 c, 2 
145 13 98b 1, 5 152 108 C, 1 146 473 C, 1 
146 1 364 c, 8 153 136 D, 1 147 350 C,1 
147 8 199 C,9 156 14 c,c 148 10 o,c 
148 320 c,c 157 2 o,o 149 39 O, C 
l't9 2 589 C,3 15E 2 o,o 15~ 620 C,3 
150 21 280 2,3 159 2 c,o 151 3 328 1,C 
151 2 949 0,3 16C 77 c.c 152 251 O, l 
152 13 410 1, 4 163 14 0,0 153 177 C, 1 
153 10 329 1, 1 164 5 o,c 156 1 162 C,4 
156 5 2b0 0,6 165 514 c. 3 157 1 069 c. 3 
157 8 CCO C,9 166 409 C,2 158 117 917 31.c 
156 6 081 C,7 167 25 c,c 159 87 356 21. 5 
159 8 505 ' C, 9 16f 2 c,c l6C 9 631 3• C 
16C l 692 C,2 169 25 0, C 162 997 o. 3 
1<>2 361 o, 'J 17C 73 O,G 163 28 429 9, C 
163 11 134 1, 2 172 10 c,o 164 3 379 1, 1 
164 2 640 0, 3 18C 7 792 4,4 165 2 835 0,9 
165 7 716 C,6 166 3 455 1,1 
166 9 223 1, C l 178 639 1cc.c 167 1 093 2, 2 
167 3 5Jl 0,4 168 l 931 0,6 
168 767 C,1 169 3 C26 1,C 
169 945 0,1 74C 43 c,o l7C 23 962 7, 6 
17( 5 299 G,6 172 4 749 1, 5 
172 9 331 1. (: 1 43 c,o lBC 204 0,1 
lBC 4 28C o. 

997 5 c,c 1 312 812 9e, 1 
1 920 679 S9, l 9'l8 19 O,C .. 
200!) 

229 26 c,c 
96 C, C 999 178 758 1cc.c 229 382 C, 0 2 26 O, C 

243 21 0,0 
3COS) 280 10 c,c 73 C, C 

3) 37G 70 c,c 
2 517 c,c 43143 COC 189 C, 2 

3ol' 150 0,0 G 189 C,2 3 143 0,0 
370 66 o,c 

lOC!J 400 •J 100 C,1 672 C,2 
3 217 o, 0 120 31 o,o 451 494 o, 2 13( 820 0,9 
4CO~J 5 c,c 135 164 C,2 4 1 166 0,4 
451 23 o,c 136 130 0,1 

100 3) 137 31 o,c 20 o,c 
4 29 o,c 138 34 o,o 731 22 o,o 

139 81 0, 1 732 105 O,C 
60C!) 39 o, 0 140 46 C, 1 74C 123 o,o 

141 51 0,1 
6 39 o,c 143 5 175 5, 9 

144 815 0,9 1 272 0,0 
1oc3> 12 c,c 145 6 462 7,4 

0oc3J 731 352 0,0 146 500 C,6 359 C,1 
732 964 0,1 147 68 020 78,l 809 856 0,3 
740 5 069 o, 5 148 1 235 1,4 816 33 o,c 

149 647 C, 7 
7 6 399 C,6 150 7 o,o 8 l 248 C,4 

151 25 c,o 
152 19 o,c 

1) Siehe "Benennung der Wirtscbaftsklassen 11
, Seite 55 bi!! 59 

2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (o, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systemilt1k Waren Nr Warenbezlige Systematik Waren Nr Warenbezüge Systematik Wiiren Nr Warenbezüge 

(W1r1schaf1s 
21 

IWirtsctiafts 
21 (Wirtschafts 21 

(Womnart) (Warenart) (Warenart) 
1) 1) 1) 

klasse) 1 000 DM 1 % 
klasse) 

1 000 DM 1 % 
k1asse) 

1000 DM 1 % 

99 7 7 c,c 147 24 c,c <t3l"t'il He') 4 9o2 14, 3 
noch q-;g 834 C,3 14' 36? r-,·_1 110 2 26q 8, 1 

431114 15r 36 67'i lC, q 135 227 c, 1 
9cs 317 244 1 r;c, r: 151 11 112 g,4 141 548 1,t: 

jS, n 674 lS,1 145 57 5 1, 7 
1 51 4 sn 4, 1 15C 47 o, l 
l "' 

8 [!, 0,7 153 10 c, 
3) l 57 4 264 3,6 1 % '2 867 515, 1 

4H4'J 1rr II k? 4, r 
\oB 5 467 4,6 157 61 s, 

11: 2 339 1,' 1>9 7 364 6,2 158 2'J4 C,6 
l3C 11 J c,c 16( 7Gl C, 6 159 513 1, 5 
13 lj b,>J c, 16,~ 0 35G 5, d 163 396 1, 1 
1'6 ?5 _, 154 557 c, 5 164 256 ·J, 7 
l l7 2:0 2,1 lo5 296 C,3 165 36 c„1 
\Je Y41 C' j 166 622 C,5 166 35 ,:,L 
l3S q, 

: 'C 1o7 356 17( 67 c, 2 
J4r 2d J :,1 16e 163 C, l JA~ C5:i ,, : 
141 1 S<t? C,1 l 69 199 i:, 2 
143 44,) c, 2 17': 457 c, 4 H 7"!-6 1-:c, 
146 47 C,. [7? 795 C,7 

7CC~) 149 lol '2,1 [RC 334 C,1 :, C 
15C 14 :,,: 
151 ~, C 2 :,7 116 426 91:1, J 7 c, C. 
152 ,23 ·:,:2 
1~1 _?','! '1,1 229 5qr c„ 'j S99 34 Pb 1 J'J,,: 
1-5 ,,q 1 J, 4 
J,7 7~5 :,3 5GC ,:, J 

1 ,s 24 •'t43 8,1 
15', -d7 1,": 3rc~) C' ,' :,: :3) 10: d':· :;, -: ~l\~O 4[ " ' 

r 

16' dS < 9t ,::,:- C, ,:_, CC6 !1B ,., 
1 rJ3 Re jt,,) 2H, .... :11 47 r' '.: 
164 II 5~6 t..,1 

731 q ,, 
" 

_, 
227 r 1'5 165 ,1 712 1 :J:, c, 1 ,, 

166 112 ,_,, 74( an :,7 
\ CC 3) 157 'b J44 2, ') 4 ?.76 '.:',C., 

r 168 1 sn ' , oOL o, ' 1°1 \ 50 ,_ 
16.-:; 1 074 11 152 r ,, :, 1 

,.c3) 1 _, 1: H7 ',-l 7 '.: 16 219 s, 36 C' ·_: •· 
172 1 ol, c,.' i "9 ol C,l 11C /tl4 ,, 
1sr 11:::i 1]6 42 ,:," IJ, 741 ~' ,, 

1 i6 n ::,.,. 
/, 77":, i",: i'",' 14' c, 1 1 "17 ?: 2. :', r 

J) 11~ 1·)1 
14' ,,. , qr ,rq (.' 1 Js .::i.2 _,_ 

,.') s II C, r 14( tlo ,. 
r ,; 141 2',d ; 'l 

11':i 472 l"' (' ll• .. ,._., 2 
,! 157 :,F l 113 

l "4 4q ' '" ~Cr, 3) 719 -:;, 3 14 '::':l~ '? 
17( 1 i62 :,4 l4• "il:i :,1 

41141 ,:r6 37 _,_ 147 5, J,-: 
l eb 1 c, 1 14i ,9 _, 

,7 ,:, l4S '44 ',l 
4 ',3) 1:,.:: ,69 ' ,1 [ 5~ : '1 lC ,l) !t'Jl 12 161 C, 3 ],\ ,.,, _:, 2 

12(' n47 ':'' 1 l'-,? ?67 :,t 
l li C, 1 llC 22 .. 153 4°6 '".:,I 

115 2.:1:, c, l \S6 48f'\ •::,1 
0 ,l) ,,, C' r . 136 2 57( c, 7 1,1 1 ld6 . ', 

1,1 52 c,c l'-J: 19 4'7 3,c 

47 1'' es2 C,2 15S l.' !1?. -:'.,::: 
·•- u~ 4"l3 C,c lf.': ':>t-6 

r ,1 
14,': 2 io2 c,' lö2 4•JO c, 1 

1cc3J ,in :,1 141 1 :oc C ., 161 4 f../44 l, r ,. 
712 44 :,c l't3 1 322 c, 3 164 1 7°4 r, 4 

1"t4 271 i:: 05 cq, c; l 6 15 II ':J}i7 .!,1 
1 ,74 C,1 14S ,4 :?/Jl 14, - 16.1 27 " ~l- .--,, 1 

pu3) L4f l7 Q\S .,,, 1"7 162 ''J J 
t?, V 

85 i:::,l, 14 1 4 47 J 1,1 16-'l 1s ,__~6 -',l 
'.!CS 1 c,c 140 4 r,: l6Si ll c47 6,t 
816 4' ''' 14c L.j2 r:,1 l7C 16') !61 j l, 'J 

[SC 'J'l6 0,3 172 1) c..7 2 2, d 
1 11 c:,r 1'2 108 r,c lf~ r 77q ,1 

1oi 24 .... ,., 
•,97 l':>f r, l l S6 112 c,; , .. r P l J~ 0 i., 3 

SSA 96 
1,1 21 c,c 

3) l 'i8 84 c,,: ,,, 
/Sn r, 2 

<,o:; 1r,r, 112 ., . ?2.S 134 r:, C z,o 867 1 :'"J,:: 
lf C 53 c,~ 24' 1 r, '::! 
10·-1 116 c, ' ?PC 1 C,G 
164 S6 c, -

C, C 165 469 i:,1 
>lq3 4 3146 C'U: 27 166 6H '::' 2 

:., 2 

c, l 167 4C c,o : .: c3) 24 :, r: 27 168 3 e, e 

1 ,~;) 169 ,4 i:::,·: 37r 10 c,c 
1oq c:,• 

17C 164 
101 lPf. c, 1 •· 14 ::, C 
\'' 00 ~. l 172 206 e' 1 

1 BC 2 708 '::,7 
l lC 2S 1 1,1 4cd/ 27 c,: 
11~ 370 ', 451 76 e ,c 113 9f~ LCC, C 
l H~ lh-' 1, " 

1 l7 211 1,r 
BC<;; 114 r::,: 1: 3 c,c 

Ho SJt 1, < 

50C l) 13q 7CC -:, t 
114 c, 'J 

-, 15 c, 1 
14r 138 1,f'J 
141 C >5 1,7 

'"'97 4, :-:,-: H:5 c, 1 
143 976 c,a 

fCC 3J 144 51 o, r: 3fl c, 1 
145 43 ".l r,4 r:J(JG 3d9 184 101'.:, r 146 J, c,c 367 C,1 

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen 11
1 Seite 55 bis 59 

2) S1@he 11 Benennung der Waren11rten 11 , Seite6;> bis 71 
3) In der j@weiligen Warengruppe (0, ,, 2, 3 usw~) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren Nr Warenbezüge Systemilt1k Waren Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nr Warenbezüge 

{Wirtschafts \Warenart) 
21 (Wirtschafts-

2) 2) 
(Warenart) (W1rtschi1fts (Warenart) 

1) 1) 
k1asse) 

1
J klasse} 1 000 DM 1 'II, klasse) 

1000 DM 1 'II, 1 1000 DM 'II 

l) 3) 3) 

noch 7CC 56 C,C 8cc 22C o,c 8cc 36 559 C,7 

43160 731 123 o,o 8C9 5 893 0,8 8C9 228 457 4,5 
732 1 713 o,= 816 111 c,c 816 2 c00 O, C 
74C 1 104 0,2 

8 6 225 C,8 8 267 104 5,2 
7 2 998 o, 5 

'J 
8oc1) 

9CO 6 33G C,9 
9Cc>/ 85 c,c 

46 C, C 9C5 280 c,c 
8C9 1 426 0,3 9 6 33C c, c; 
Blt 34 o,c 9 366 c,c 

1 507 c, 3 
997 8 c,c 

8 998 129 c,c 997 23 c,c 
998 l C94 c,c 

90C l) 47 O, C 999 704 422 1cc, c 999 5 039 172 lCC,C 
9 H c,c 

9q 188 c,c 3) 
998 49 c,c 43190 CCC 74 c,c 3) 

CCE: 224 c,c 43200 coc 181 C,C 

999 494 863 lOC,C Cll 2CO c,c 078 1 515 c,c 

C 499 C, C 
C 1 696 C,1 

1cc•/ 
!J 20 324 C,4 lCCJ) 

4316> CCC 278 C, C 101 129 C, C 74 654 1, 5 

C06 225 c,c llC 119 c,c 

Cll 34 c,c 12C 73C c,c 1 74 654 1, 5 

13C 3 724 o, 1 zcc•J 
C 538 O, C 135 553 0, C 94 271 1,9 

136 361 c,c 2c, 77 022 1, 1, 

1cc}J 6 C67 o, 9 137 381 c,c 204 124 J95 2,5 

lCI 86 C, C 138 195 C, C 205 75 766 1,l 

llC 6 c,o 139 451 c,c 206 99 401 2,C 

12C 276 o,c 14C 920 c,c 207 57 l'>C 1,2 

130 542 ~. 1 141 993 c,,:: 2C6 15 4G3 C,3 

135 997 o,= 143 470 C, C 209 32 739 C,7 

136 324 O, C 144 741 c,c 212 23b 431 4,8 

137 667 C, l 145 1 505 c,c 213 389 589 8, 5 

138 455 ~.1 146 900 c,:::: 214 114 351 2, 3 

139 193 c,c 147 625 c,c 215 177 OC7 3,6 

14C 226 c,c 148 23 c,o 216 35 399 C,7 

141 265 C,C 149 224 c,c 217 16 596 C, 3 

143 426 0,1 150 2 916 0,1 218 52 515 1,1 

144 324 C, C 151 2 814 C,1 219 128 471 2,6 

145 481 s, 1 152 1 586 c,c 221 139 703 2, '? 

146 81( C,1 153 1 47'J c,c 222 222 9134 4,6 

14 7 245 o,o 156 256 o, C 223 86 551 1, 8 

148 50 o,o 157 1 C64 c,c 227 03 267 1,3 

149 234 o,c 158 75 120 1.~ 228 98 C61 2, C 

!SC 582 0,1 159 27 974 C,e 22c; 169 039 3, 5 

151 532 o, 1 160 16 lll 0,3 23( 64 149 1,3 

152 393 C,l 162 748 0, C 231 122 101 2,5 

153 488 o, 1 163 IC 82C c,2 232 18S a1e 3,S 

156 190 c, C 164 1 169 c,c 233 154 602 3,2 

157 l 4C2 0,2 165 35 51 G o, 7 241 31 4J l C, 6 

158 5 c65 i:, 8 166 69 302 1,4 242 16 Cl2 C,3 

159 7 496 1, 1 167 16 526 G, 3 243 161 871 3,3 

160 3 699 o, 5 168 4 481 C, 1 244 64 9c,6 1, 3 

163 2 357 C, 16S 5 127 0,1 245 59 079 1, 2 

164 1 191 0,2 170 188 398 3, 7 246 29 33'1 0,6 

165 162 393 23, 1 172 4 241 711 8'4, 7 247 8, 673 1,7 

16c 383 984 54,8 18( 405 c,: 251 263 824 5,4 

lc7 23 193 3,3 253 ,o 024 C,4 

168 4 227 C,6 1 4 736 918 94,3 254 87 105 1,8 

169 4 436 C,e 
200 1) 

256 127 393 2, 6 

170 3C 032 4, 3 1 8CC o,c 257 75 727 1,6 

172 43 418 6,2 22S 2 502 c,c 258 60 936 1,2 

180 165 c,c 243 170 c,c 25S 19 C20 C, 4 

280 321 c,c 260 21 81C C,4 

l 689 558 913, 2 265 123 904 2,5 

2 4 795 c, 0 27C 83 820 1, 7 

229 301 c,o 28C 17 279 C,4 

28C 6 c,c 3CC ll 3 272 C,1 291 3 08C o, 1 

37C 809 c,o 292 29 505 C,6 
2 307 o,o 295 34 150 0,1 

3 4 081 0,1 296 89 004 1, 8 
3co!/ 7 o,o 
370 12 o,c 400 2 976 c, 1 2 4 537 63C 93,3 

451 16 014 0,3 
30}1 

3 20 c,c 47 654 1, G 

4cc3/ 
4 18 990 0,4 340 47 914 1,C 

2 c,c 
451 165 c,c sec 259 c,c 3 95 56'9 2,C 

4 167 C,C 5 259 c,c 4003) 98 681 2,0 

6ocl/ 18 o,c 6CC 176 c,o 4 98 681 2,C , 

6 18 C, C 5oc3) l 669 c,c 

70( ;) 6 o,c 
525 399 o,c 

2 o,c 176 
731 186 C, C 7CCl) 5 2 068 c,o 
732 302 c,c 189 o,c 

74C 626 0,1 731 456 o,c 60CJJ 7 261 o, 1 
732 2 150 C, C 616 555 o,o 

7 1 117 C, 1 74C 2 064 o,c 617 898 c,c 
7 o,o 618 l 379 o,o 

4 861 
10 095 0,1 

1) Siehe "Benennung der Wirt.echaftsklaeeen", Seite 55 bie 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten. 11

, Seite63 bie 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 uev.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

System1t1k Waren-Nr Warenbezüge System111k Waren-Nr WarenbezÜg1 Systemattk Waren-Nr Warenbezüge 
2) 

(Wirtschafts-
2) !Wirtschafts-

2) 
(W1nschafts- (Warenart) (Warenart) (Warenart) 

1) 1) 1) 
klasse) 1 000 OM 1 % 

klasse) 
1 000 DM 1 'II, 

k11sse) 
1000 DM 1 % 

3) 
noch 70C 18 235 C,4 219 263 354 7,5 246 528 c,o 

43200 221 97 521 2,8 247 18 821 1, 7 
222 149 656 4,3 251 174 o,c 

7 18 235 0,4 223 64 303 1, 8 253 12 o,o 

31 227 13 629 C,4 254 31 o,c 
80C 11 446 0,2 228 14 653 0,4 256 27 O,C 

229 17 335 0,5 258 144 o,c 
8 II 446 0,2 230 10 660 O, 3 26C 18'4 o,c 

231 23 549 o, 7 265 6 766 0,6 
900 ~, l 465 o,c 232 15 505 0,4 270 2 685 C, 2 

233 10 414 0,3 28C 2 097 0,2 
9 1 465 C,C 241 30 135 0,9 291 126 o,c 

242 2 144 C,1 292 5 393 o, 5 
997 15 026 O,J 243 108 877 3, I 295 59 o,o 
998 9 125 C,2 244 75 680 2,2 296 478 o,c 

245 32 184 C,9 
S99 4 875 695 246 10 C97 C,3 2 l 136 496 99,9 

lOC,C 
247 22 329 0,6 

30C~ 251 8 854 0,3 218 c,c 
253 527 o,o 34G 651 c, 1 

3) 254 4 C55 0,1 
43210 2cc 2 685 1,5 256 6 383 0,2 3 869 0, 1 

203 83 O, C 257 4 381 0,1 3) 
204 485 C,3 258 3 367 0,1 400 250 c,o 
205 155 C, 1 259 l 125 C, C 
2C6 89 C,l 26( l 390 O, C 4 25C c,o 
207 l c,c 265 7 770 0,2 

60;_) 209 8 c,c 270 4 448 O, l 2 c,c 
212 545 0,3 28C 8 923 C,3 
213 l 082 0,6 291 lC 478 C,3 6 2 C,C 
214 1 357 C,8 292 9C 830 2,6 

9C6) 215 221 0, 1 295 699 0, C 509 c,c 
2H 61 o,o 296 3 071 0,1 
21S 181 C, 1 9 509 c,c 
221 314 0,2 2 3 508 095 lCC,C 
222 2 397 1, 4 

300 3) 
997 17 O,'C 

223 174 O, l 2C3 c,c 998 62 c,c 
227 652 G,4 340 l 003 c,o 
228 1 144 0,7 S99 1 138 209 1cc,c 
229 772 C,4 3 1 207 C, C 
230 358 0,2 
231 502 0,3 

40C~ 232 l 073 0,6 975 o,o 
233 759 C,4 43227 078 2 818 C,2 
241 13 c,c 4 975 c,c 
242 5 o,c 

5oc1'J 
0 2 818 C,2 

243 336 0,2 13 c,c 1) 
244 236 C,1 525 41 c,c ICC 839 O, l 
245 332 0,2 
246 73 c,c 5 54 C,C l 839 0,1 
247 287 0,2 60c3J 251 3 034 1, 7 3 c,c 3/ 
253 9 o,o 616 26 c,c 20c 2 856 C,2 

254 2 784 1,6 617 89 c,o 203 11 782 0,1 
256 7 Oll 4,0 618 114 c,c 204 19 770 1,2 
257 5 503 3,1 205 9 351 0,6 
258 555 o, 3 6 233 C, C 206 10 OC6 IJ,6 

259 152 0,1 7CC3) 207 2 055 0,1 

260 694 C,4 132 c,c 208 4 835 0,3 

265 132 568 75,6 209 1 487 C,1 

295 316 0,2 7 132 o,c 212 291 800 17,7 

296 6 482 3,7 
80Cl) 

213 4q9 548 3G 1 4 
120 o,c 214 171 644 10,4 

2 175 511 100,5 215 138 286 8,4 

00?) 
8 120 c,c 216 9 010 ~,5 

6 o,o 217 21 C82 1, 3 
997 923 C, C 218 ·11 428 C,7 

8 6 o,c 998 895 o,c 219 64 303 3,9 
221 15 729 1,C 

998 3 c,c 999 3 513 6C5 lGC,C 222 125 373 , 7,f 

!' 223 12 823 C,8 

999 175 520 lCO,C 43224 zcc , 2 229 C,2 227 3 135 0,2 
203 136 982 12,C 228 13 700 0,8 
204 373 095 32, 7 229 13 970 0,8 

3) 205 135 522 11,S 23( 3 295 0,2 
206 175 391 15, 4 231 5 173 C,3 B220 coc l c,c 207 33 680 3,0 232 14 449 0,9 cn 655 o,c 208 29 522 . 2,6 233 11 513 0,7 
209 22 700 2,C 241 5 728 C,3 

0 657 o,c 212 16 671 1, 5 242 911 0,1 

1oc3J 213 7 971 o, 7 243 8 453 C,5 
309 o,c 214 5 773 C, 5 244 45 294 2, 7 

309 
215 6 790 0,6 245 4 233 C,3 

1 c,o, 216 2 365 0,2 246 3 796 0,2 

zoo~) 4 793 
217 2 882 O, 3 247 10 336 O,f 

0,1 218 723 0,1 251 7 850 C,5 
203 196 250 5,6 219 13 763 1, 2 253 675 c,o 
204 391 664 11, 1 221 44 301 3,9 254 1 658 0, 1 
705 181 480 5, 2 222 3 164 C,3 256 3 783 0,2 
206 192 235 5,5 223 1 038 0,1 257 4 454 C,3 
207 29 712 o, 8 227 11 147 1, 0 258 2 222 0,1 2oe 36 775 1,0 228 577 0,1 259 920 0,1 
209 20 764 0,6 22s 797 0,1 26C 1 063 0, 1 
212 429 818 12, 2 230 7 022 0,6 265 13 430 0,8 
213 443 736 12,9 231 11 436 1, 0 270 1 705 0,1 
214 205 150 5,8 232 399 o,o 280 l 078 0,1 
215 172 551 4,9 233 133 o,a 291 3 130 o, 2 
216 20 967 0,6 241 3 717 0,3 292 26 155 1,6 
217 41 575 1,2 242 905 0, 1 295 736 0,0 
218 22 274 0,6 243 46 704 4,1 296 3 548 0,2 

244 929 0,1 
245 618 O, l 2 1 639 635 99,5 

1 J Siehe 11 Benennung der W'1rtschaftsklassen", Seite 55 bla 59 
2) Siehe 11 Benennung der Warenarten 11

1 Seite63 bia 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr W1r1nb1zlige Systematik Waren-Nr Warenbezüge 
2) 

!Wirtschafts-
2) 

!Wirtschafts- 21 (Wirtschafts (Warenart) jWarenart) 1Wuenar1) 
1) 1) 

k1asseJ 
11 

1,; lasse) 
1 000 OM 1 % 

klasse) 
1000 DM 1 % 1000 DM 1 'II, 

3) 3) 
c,c l 452 C,! 6CC 35 c,c 4323't C78 4 noch 30C 

47 512 o,o 616 C,C 
43227 340 

617 71 o,c C 4 c,c 

3 1 964 C,1 
154 20/) l 102 C,9 6 C,C 

4C03) 0,1 3) 207 54 c,c l 665 
500 o,c 213 139 O, l 70C 

665 0,1 215 78 C, 1 4 l 
50C 216 36 o,c 7 o,c 

C, C 3) 221 85 C,1 617 124 
174 222 502 C,4 ACC l O, l 

124 o,c 223 85 C, l 6 
8 l 174 0, 1 227 193 C, 2 

7CC 3) 147 c,c 3) 228 6 729 5,3 
9CC 7 c,c 229 4 058 3,2 

147 c,c 230 2l't 0,2 7 
9 7 c,c 231 l 293 1,C 

acc3) 51 c,o 232 11 67" 'i,2 
998 367 o,::: 233 93 697 74, 1 

c,o 241 47 o,o 8 51 
26', 243 25l C,2 999 1 016 lOC,C 

243 c,c 244 56 c,c 997 
245 127 C,l 998 437 c,c 
246 966 c, 8 

lCC,C 3) 247 436 C,3 999 1 b47 930 
10 251 28 c,c 432 3l 1cc C, C 

256 49 C, C 
1 10 c,c 27C 880 C,7 

3) 296 94 C, 1 

't3BO CDC~) 100 C, C 2cc 736 0,4 
203 95 C,l 2 l22 888 <;7, 1 
204 3C4 C,2 •' 1(0 c,c •I 0 205 107 C,l 400 10 5 O, l 

lCC gj 2 724 C,3 206 137 0, 1 
' 2C7 157 C, 1 4 105 C,1 

724 2C9 4 c,c 3) 
1 2 C,3 

212 89 C,l 7CO 3 412 2,7 

2cc 3) 178 o.~ 213 405 0,2 -214 73 c,o 7 3 412 2,7 203 741 C,J 
215 123 C,1 3) 2C4 505 c,c 
216 73 c,c sec 15 c,c 

205 1 431 C,1 
218 5 C, 0 2C6 2 8C4 C,3 
219 895 C,5 8 15 c,c 

2C7 4 070 C,4 
221 l 006 0,6 2ce 135 o,c 
222 1 269 C,7 998 105 C, 1 

209 095 0,1 
223 1 288 C,B 

212 3 oJ9 C,4 
227 672 C,4 999 126 532 l 'JC, C 

.113 23 739 2,3 
22e 1 034 C,6 

214 4 612 C,5 
229 l 123 0,7 

215 22 323 2,2 
230 398 C,2 

216 3 114 C,J 
231 1 184 0,7 

217 222 o,c 
232 2 261 1,3 't3236 213 71 C,3 

218 1 C25 0,1 
233 646 0,4 221 12 C, C 

219 18 18< 1, B 
241 19 o,c 222 22 C,1 

221 80 435 7,9 
242 7 C, C 227 233 C, S 

222 234 583 28,2 
l43 923 C,5 229 840 3,2 223 39 269 3,9 
2"4 793 0,5 23C 33 C,1 

221 28 695 2,8 
245 1 139 C,7 231 29 C,1 22 8 53 306 5,2 
246 537 C,3 232 33 C,1 229 76 217 7, 7 
247 828 0,5 241 5 c,c 

23C 29 553 2,9 
251 1C6 917 62,2 242 3 c,o 

231 41 686 4,1 
253 3 737 2, 2 247 861 3, 3 

232 74 307 7, 3 
254 23 787 13,9 251 l't7 C,6 

233 46 173 4,5 
256 l 175 o, 7 254 92 0,4 

241 3 686 C, 4 
257 800 0,5 256 204 C,8 

242 1 043 O,l 
258 998 0,6 257 247 0,9 

243 42 230 4,2 
259 72 O, C 265 94C 3,6 244 12 519 1,2 
260 1 C59 C,t 292 131 C, 5 245 11 483 1,1 
265 620 0,4 295 559 2,1 24t 4 364 o, 4 
270" 6 C, C 296 21 394 62,1 2"7 24 874 2,4 
295 731 C,4 251 22 105 2,2 
296 339 0,2 2 25 863 99,2 

253 510 0, 1 J) 
254 6 410 C,6 

2 l58 596 92,5 400 238 C,9 256 3 679 C,4 
3) 

257 2 603 C,3 
300 8 592 5, 0 4 238 C, S 

258 99 O, C 
34C 4 131 2,4 25S 392 o,c 

998 1 o,c 26C 72 o,c 
3 12 724 7,4 265 l 792 c, 2 

999 26 102 lOO,C 270 241 c,c 40C3) 164 0,1 280 199 ' o,c 
291 12 o,c 

4 164 C,l 292 250 0,0 J) 
295 7 878 0,8 

525 30 o,c "3238 1cc 13 o,o 
296 13 719 1, 4 

' 5 30 c,c 1 13 c,c 
2 1 007 C90 99, 2 3) 3) 
3oc'J 1cc 20 c, 0 200 591 C,5 

1 088 C, 1 
212 73 O,l 

340 990 C,1 
7 20 o,o 213 75 0,1 

21't 112 0.1 
3 2 C79 o, 2 

998 53 c,o 215 34 o.o 

4COJ; 219 180 0,1 
2 029 O, 2 

999 171 600 lOC,O 221 140 0, 1 
222 555 o,~ 4 2 029 C,2 
223 367 0,3 

soi> 227 1 o,o 34 c,c 
228 330 0,3 
229 1 138 C,9 5 34 o,c 
230 216 0,2 
231 58 O, 0 

1 J Siehe "Benennung der Wirtechafteklaesen", Seite55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite63 bie 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Wilren-Nr WarenbezUge Systematik Waren Nr Warenbezll'ge Systematik Wilrlrn-Nr Warenbezüge 
jW1rtsch1ifts-

2) 
(W1rtschaf1s 

2) 
(W1rtschaf1s 

2) 
jWarenart) (Warenartf (Warenart) 

1) 1) 1) 
klasse) 

1 000 DM 1 % 
klasse) 

1 000 OM 1 % 
k1asse) 

1 000 DM 1 % 

232 ['Je ?i..7 bol 1,S 9',8 67 ,..:,1 noch 
233 230 291 9, :, L 

43238 r~, 2 
241 2 2~2 S9 C, 1 q9g l '"J 7 37-:; 1' ·•-
243 78 C, 1 
244 4'l ,.:,: 2 5;, ,:40 ss, 3 

245 83 ':,1 ':J ;) 
246 12 •:,,: j('(: 7o '.:,1 43.?60 c:c 29l ·•' 24 7 7S C,l C78 345 C' -
251 14S o,l 75 ::::,1 
254 3 _, - 3, 642 
25S [S4 c:, / 4'.JC 3':7 2 C,1 

3) 
265 21.:i 1cc 143 
291 126 : '1 4 39 2 C,7 

292 2'Jd :,,!'. 14 3 _,: 
795 112 5C7 ~J 3, 1 ss s '52 517 l".:' 
296 3 393 2, 7 '2(]/J 6 tb4 ,._,,: 

2C? 47 5 C, l 
2 121 3GC q 5, =- ?CS ,1 _,_ 

!) ,, 
2ll ':-.,7 '0 C,2 

3JC 4 :6" ~, 2 4324 7 rc 1cq ( ' 22C 449 c, 1 
34C 3c, ,:,;: 2C l 256 C,4 22t 3 112 :,Li 

204 30--1 :,'J 227 2_:j>:l c.,-:: 
3 4 :::1::1:: 3,2 2"' 5 534 :, F 

2?? 2L2 c,c 
4c/! 

206 449 e,,1.:: 22c C,94 C,l 
]8~ c, _; '2 01 163 C, 2 23C 167 ',, ,,_ 

2C3 48 C,1 24C ~99 C, 1 
4 36') C, 3 2CS 59 ::,1 251 12 222 1, 4 

?13 246 c,~ 253 4 5~0 c., 
S2 5 c,c 214 24 _, 

254 12 uC9 1,5 
215 226 :: '3 751-, l 7Cl 24! ll1, 7 

:, 1., 21.6 47 '' l 2?7 lC', 551 1~.' 

6C/J 
ns 12 .,c 208 lc5 36,J l:>,4 

608 ;:: '~ 221 8 731 lt,~ ?59 2' 8 7b5 t!.4,: 
222 1 '5'::17 2, 2 26' 137 592 15, c 
223 l'JJ C',: 

6 bCb :, :) 227 _l 113 4,4 265 2 840 0,3 
l) 228 1 ~<,,9 1,;:: 

ACC 55 3 C,4 22 S 1 >45 2', .2 272 2:.":, r,:: 
r,: 2 1J9 3, ... 274 "l _,, 

553 ::,Li 2jl 3 442 4, S '21? l< •::,:. 
23? 447 ::,t 271 1 G,O 

S97 1 c,c 231 143 ' ,.' 2al lc6 
998 416 C' 241 f(,~ 2,] 

2 8? 4 C' 247 45' ::_ t C 
2B3 3r.i c,c 

9gc; 127 <65 1 ::r, r: 243 ?3 ~~·6 j 3, /' 284 38 ~. (" 
244 1 7S8 ?, :::: 2f5 31 :::,c 
245 63 :::,1 

291 43 ,::., C 
246 4o2 L,6 2S3 1 r,c ,q 17 3'.lJ L"+J ') zcs 77 :,c <lt3l40 C76 15 

"'' 251 s99 :,, 7 29c 1 36', :.:.,.:. 
256 f>G C,1 15 ,:,-:! 257 54 :,1 7' <t 765 516 3) 2, 5 80 :i,1 

3) 2';C sol c,6 2~1 22 ~, C 23') .:, 5 2.C-:3 22 3CC 
" - 2S2 10 _,, 34C zr .217 2., '.] 2C4 23 c,c 296 22 -•-)05 44 J, l 

~',: 2C6 17 '),': <' 5 ')lif-l 
7C 867 1 ::c,c 2C7 58 c, l ~1 

C', 5 2G8 76 3C C;) 4CC 4 7d l C ,l 21 ~.c 2CS 78 C,1 
'.:','J 212 2S c,..: " 4 701 

213 282 :,4 1 21 
:J 

36 C' 217 17 c,:: ,,, ~CC 

2~1 7'l l 2, 2 
lj 

<t(::: H, 3b :, C' ?2? ?4'1 1.:- c,,: 
227 060 c,, 

lö 6° c') 65?. :, C 228 179 r' .~ 0 C,2 
616 19 721 2,2 229 257 s, _; S9f 3b 34( 4, l 23C 373 /~' ":- 617 

C'' 618 12 724 1,' 231 313 C,4 sss L qC7 1 C42 : ' .l 232 39 c, 1 1-: ... ,:. 61 S 
233 130 'J, L 

6 cl 430 9, l 241 ;,5 537 71,-4 43250 CH !l 464 ?.C' 
242 3 43~ 4,4 1oc'' 679 S,1 243 3 068 3, -, ol 464 2L, '.: 
244 75 C,1 2cl1 879 '.::,1 245 18 S,1 418 c,s 
246 14 c,c 2r:2 748 C, 5 

bC c3> 247 855 211 3 28 5 2, 1 229 ,: 'C 4,S 
265 11 ,,, 22C 342 C,2 

77 :,c 22Y C, C 2PC 2 c,c 22t 
291 :>'15 r:' d 227 6 r'-:: ,, 
292 5 143 6,6 229 74 :, C 9'JC C,L 
296 8 c,c 2JC 13 c,c 

24C 0 50 5 2, 2 8 ::,'.... 
2 77 834 9c;, 8 265 (48 C-,7 

7C c•) 2Sl 45 C4?, i:::'.8,t cg7 42 C, C 
55 C, 1 ,93 62 Sl4 4C,:;:: S98 775 c, l 

zq4 6 963 4, '1 

55 C,1 ?95 4. 
99S 679 535 l 'JC, C 

?96 2d...' :, j_ 

998 83 C,1 
12, '/13 ~r:'::. 

S9S 77 S-813 l _ c,.: >) 
34'.:: c,: 43705 1:c 151 :: '1 

17,E 
_,_ 1,1 C' .t:. 

H244 21? 9 351 >) 
241 195 •::,1; 

4r~ n C':. ? c3) 
" 4öC '4 

242 41 431 Vi, 1 
2 l 2') 

243 1 s r:,': 
" 

7[ 
2 4 

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen'', Seite55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Werenarten 11

, Seite63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, ,, 2, 3 usw.) llnderweitig nicht genannt!!! Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Wiren-Nr Warenbezüge Systematik WiHl!O Nr Warenbezü'ge Systematik Waren Nr WarenbuÜge 
(Wirtschafts-

2) 
(W1rtsch1fts- 2) 2) (Warenirt) (Waren,H1) (Wirtschafts (Warenart) 

1) 1) 
k1asse)

11 
klasse) 1 000 DM 1 % klasse) 

1 000 DM 1 % 1000 DM 1 % 

,, 
C, 1 noch 205 53 -·- zu 2 5?2 C,8 oOC 2 296 

4321 206 65 c,c 277 619 c,2 618 186 o,c 

207 26 c, 281 31 27C 10,3 
?CE 1 G,C 282 16 431 5, 4 6 2 4S3 C,1 

209 1 c,c 283 43 534 14, t 
1oc'! 212 2 tl8 2, C 284 19 761 C,5 66 c,c 

213 14C C,1 285 lC 594 3,5 
214 41 c,c 293 550 C, 2 7 66 0, C 

215 17 c,~ 294 391 C,1 sec 1> 216 1 „59 1, !: 295 ... 1 c,c 330 c,c 

217 3 c,~ 2s, 139 c,c 
clA 45 8,C 8 330 c,c 
219 547 0,4 2 206 C75 87, 9 
221 161 C,l " 997 164 c,c 
222 83 c,1 3CC 220 c, 1 998 894 c,c 

223 708 C,5 34( 353 0,1 
227 95 G,1 c;s9 2 5H, 168 1i:c,c 
228 172 c,1 3 573 C,2 
229 243 0, 2 'J 
23C 161 C,1 4CC 2 773 o,~ ,, 
231 248 C,2 
232 401 C,3 4 2 773 43300 CCC 3 737 0,4 c,~ ci4 94 C,C 233 71 C, l ') 
241 77 C,1 5CC l 528 C' !: 243 283 J,2 514 l9 341 9,7 

C 3 832 C,6 
244 7 C, C 525 15 c, ': " 245 1::.H :;, 1 lOC 7 755 o, 8 
246 26 C',':' 5 30 ea5 lC,2 
247 SC o,: 3, 1 7 755 C,8 
251 31 Cl9 23, 4 bCC 573 C,2 

2c/J 253 13 381 lC, l 617 50 c,c 2 158 C,2 
254 64 485 49,0 255 5 753 C,t 
256 2 589 2, :' 6 623 C, 2 28C 14 550 1,6 
257 l 654 1, 2 ;;) 
258 311 C,2 1cc 46 c,c 2 22 461 2,4 
25S 97 o, 1 

3c/J 2tc 192 0,1 7 46 C, 2 10 544 1, 2 
265 143 C,1 

acc 3 ) 
3C2 58 156 6,4 

295 159 0,1 233 C,1 3C3 157 942 11.1 
296 58 C, ,: 304 40 535 4,4 

8 2?3 C, 1 305 39 259 4,3 
2 126 442 c;5, 4 

9CC !) 3C6 68 270 7,5 

30Cl) 
162 C,l 307 4C 637 4,4 

358 c, 3 3C8 15 744 1, 7 
34C 5 274 4, C q 162 c, l 3CS 4 336 o, 5 

321 41 924 4,6 
3 5 l:33 4, 3 99P 127 323 36 843 4, 2 

6CC;) 
c,c 

324 19 680 2,2 
26 c,:: 999 3J2 7t4 325 9 432 1, C 

617 172 c, 1 1 OC, C 
326 732 1,1 
327 4 557 C,5 

6 199 8,1 328 4 459 o, 5 

7CCl) 
3) 329 14 694 1, 6 

lG, ";,1 432 3\J 1cc 233 C, C 33G 2 788 C,3 
331 8 088 ,:;, 9 

7 1c,9 C, 1 l 233 C, C 332 13 246 1, 4 

ecc lJ 2cl 
34C 7 037 C, 8 

14 C, C l 959 C,l 356 44 C, C 
2C2 671 c,,:: 357 47 C,C 

8 14 c,c 2C9 4t2 c,c 361 10 l c,o 
211 1 261 o, 1 362 411 c,c 

998 18 ':, C llB 26:? c,c 363 5 059 c, 6 
22r 510 C,C 364 lC 96C 1, 2 

l:::'~, C 22 t 1 531 C,1 365 l 9C6 o, 2 
c;l9S 132 57C 227 224, C,G 371 37 212 4,1 

22 8 167 ~.c 372 25 709 2,8 
22t; 17 309 C,7 373 11 397 1, 2 

l) 23C 9 766 0,4 374 9 411 1, 

~3770 CCC 38 C'.: 24C 574 o,,:: 375 32 496 3,6 
251 125 C, '.: 380 1 C82 0,1 

C 38 c,c 253 lC c,c 381 1 599 C,2 
254 36 c,c 

1 oc•! 1 225 C,4 256 149 O, C 3 747 957 :92, 2 
26C 156 c,c 3) 

1 l 225 C,4 271 6 32 053 2 5, 1 40C 2 723 0,3 
272 1 C97 422 43,e 402 4 976 C,5 

zcc •J 1 178 0,4 2 7 3 365 736 14, 5 405 2 235 C,2 
202 4 202 1, 4 274 143 079 5,7 411 l 043 o, l 
2C:S 26 673 8,8 275 89 647 3,6 412 166 O,C 
211 6 024 2, C 276 57 667 2, 3 413 886 0,1 
218 25 218 8,3 277 73 691 2,9 414 83" C,1 
22C 3 b32 1,3 281 M4 o,,; 415 428 c,c 
22t 452 C,1 282 296 O, C 4lt 301 c,c 
227 25 761 a, ":: 263 3 363 C,1 417 485 c, 1 
228 2C 413 6,7 264 532 o,c 447 15 275 1,7 
229 1 438 C', s 285 466 c,c 450 14 lli 1,5 
23C ' l 16C C,4 294 92 c,o 451 20 016 2,2 
240 l 532 C,5 295 2 C, C 
251 180 0,1 500 538 99,4 4 63 489 6,8 

c,c 2 2 
253 111 

50C3J 254 235 C,1 125 C,C 2 6C4 C,3 
256 80 c,c 340 5C9 l 030 C, l 
257 99 o,c 125 o,c 525 270 c,c 
258 61 c,o 3 527 3 058 0,3 
259 45 C,C 

4cc•J 11 324 G,5 
26C 58 c,o 5 6 964 0,7 
271 l 187 0,4 4 ll 324 C,5 IJ 
272 1 096 C,4 600 2 151 0,2 
273 531 C,2 6 c,c 6lC ... 067 0,4 514 
274 299 C,1 621 1 261 0,1 

1 622 275 16 329 6, l 5 6 C,O 4 c,c 
.. 1) Siehe Benennung der W1rtscha!tsklassen", Se1te55 bis 59 

2) Siehe "Benennung def Warenarten'', Seite63 bie 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 ue:w.) anderweitig nicht genannte 'Warenarten 

- 41 -



2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik. Waren Nr WarenbezUge Systematik Waren"Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezüge 

tW,nschafts-
2) 

(Wirtschafts-
2) 2) 

(Warenartl (W.arenart) !Wirtschafts- (Warenart) 
1) 1) 1r 

klasse) 1 000 OM l 'II, klasse) 
l 000 OM 1 'II, 

ku1s,se) 
1000 OM 1 'II, 

3) 3) 
noch 623 lb Cl8 l, 8 6CC 625 C,2 60C 76 c, s 

43300 624 4 968 o, 5 61C 948 c, 2 6lC 267 c,c 
621 737 0,2 623 8 896 1, 5 

6 28 472 3,C 62;'.l 635 l, 4 624 9 227 1,5 

f 
1 

624 2 987 c, 7 
1) 6 18 466 3,C 

70C 13 986 1, 5 
6 lC 993 2,7 !) 

7 13 986 1,5 lJ ?GC 55 c,c 
1cc 1 119 C,3 

•J 
1 468 C,2 7 55 8CC c,c 

7 1 119 c,3 
ecc 21 

8 1 468 0,2 3·, 53 C,C 
3) 

8CC 921 0,2 

9CC 15 765 1, 7 8 53 c,c 
8 921 C,2 

9 1_5 765 l, 7 lj G(C ! ) 1 495 :::, 2 
9CC 402 C,1 

997 73 c,c g 1 495 C,2 
998 2 455 C,3 9 4C2 C,1 

sg1 3 C, C 
<;gc;: 914 682 1cc, c 998 2 236 C,5 998 347 C, 1 

~c;c;: 411 3CC lCG,C 999 6: 3 597 l':C, C 

3) 
43302 coc 1 804 o, 4 3) 

014 
( 3) 92 c,c "33.06 .'CC 52 c, 2 

"3304 CCC 66 c,c 
255 26 C,1 

C 1 897 0,7 2H 70C 2,3 
l· ,J 66 C,5 

1cc 935 C,2 l CCl} 574 C, l 2 11a 2,7 

1 935 C,2 3C2 n C,1 
31 l 574 C,1 

3C4 43 0,1 
2cc 1 292 C,3 

2cc '' 
306 86 C,3 

255 673 C,2 239 c,c C,1 c,c 307 Zl 
2BC 6 519 1, 6 255 26 11, 5 

2ec l 485 C,2 309 3 551 
321 721 2,3 

2 8 485 2,l 374 1, 2 
1) 2 1 751 C,2 326 

33C 8~6 2,8 
3CC 6 178 l, 5 !) 331 2,3 
3C? lC 589 2,6 3CC 5 576 c,s 70C 

303 2C 960 5,l 302 l 466 C,2 332 10 479 34,C 

304 16 502 ~.o 303 3 289 C,5 36'.:l 879 2,9 

3C5 12 096 2,9 3C4 2 112 C,4 3fS 163 C,5 

306 11 423 2,8 305 l 342 C,2 371 32a 1, 1 

3C7 1, C 3C6 l 98 l C,3 372 169 C,5 
3 927 373 5 c,c 

308 2 C95 C,5 3C7 1 816 ,:;, 3 

3C9 3 253 c,8 3CE 279 O, C 374 3 c,c 

321 53 SGI 13,2 :iOS 889 0,1 375 21 c„ 1 

323 12 892 3, 1 321 15 512 2,6 

324 lb 530 4,C 323 133 818 22, '4 3 1B 43G 5S, 8 

325 6 677 1,6 324 119 C25 1q, 1 

320 4 220 1, C' 325 36 573 t, 1 447 JC 709 34, 7 

327 1 630 C,4 320 32 C53 5, 3 45C 895 2,9 

32 8 2 2B9 c, 6 327 17 399 2,S 451 10 c,::: 

329 9 646 2,3 32B 23 C36 3,8 

33C 1 575 0,4 ·32S 32 9S? 5, 5 4 11 616 37,C 

331 5 514 !, 3 33C 4 371 0,7 

332 12 356 3,C 331 !& 150 3,C 99S 3C 834 1cc, c 

34C 2 148 c, 5 332 1 72C C,3 

356 15 c,c 34C 24 515 4,1 

357 23 o,c 356 402 C,1 

361 2 C, C 357 66 o,c 3) 

362 35C C,1 363 197 o,c H30A CC C 76 ,:, 1 

363 2 314 0,6 364 173 c,c Cl 4 134 C,1 

364 3 593 C,9 365 051 O,l 

365 1 362 C,3 371 4 662 C,8 C ~11 C,2 

371 26 727 6,5 372 2 124 0,4 l) 

372 17 756 4,3 373 1 340 0,2 1cc 49 c, C 

373 10 297 2, 5 ~74 1 501 C,2 
374 B 301 2,C 375 2 921 C,5 l 49 C,C 

375 42 855 10,4 38C 63 c, '.::' 3) 

38C 1 838 C,4 381 392 0, 1 
rr 6 136 5,9 

381 1 778 1 0,4 
2BC 4 5BC 4,4 

3 492 414 61, 7 
3 3e3 230 81,C 

4CO!) 
2 !C 716 10,3 

3/ 3 489 O,t 
4CC 735 C,2 402 9 724 1,6 309 8C 248 77, 5 

402 2 6B5 c,1 4C5 B 338 1,4 32~ 1 c,o 
405 3 262 C,B 411 11 981 2, C 330 179 C, 2 

411 401 0, 1 412 1 976 0, 3 331 2 o,c 
412 8 c,c 413 19 BIO 3,3 332 4 87B 4,7 

413 621 C,2 414 11 93B 2,0 363 99 C,1 

414 123 O, C 415 4 250 0,1 364 57 C,1 

415 20 o,c 416 4 126 0,7 372 9B 0, l 

416 190 o,o 417 2 392 C,4 374 8 c,c 

417 '143 o,c 447 2 297 0,4 375 19 o,c 
447 15 461 3,B 45C 1 426 0,2 
450 10 015 2,4 451 1 169 0,2 3 ll5 592 82,7 

451 13 272 3,2 40/J 
4 82 922 13,8 2 B46 2,8 

4 46 941 11, 4 3) 
405 93 C,1 

so/' 
500 3 967 0,7 447 1 966 1,9 

420 0, 1 5C9 485 c,1 45C 994 !, C 

5C9 69B 0, 2 525 790 0, 1 451 259 0, 3 
525 320 C,1 527 203 c,c 
527 2 696 0,7 4 6 161 6, 1 

5 5 447 0,9 
5 4 135 1, 1 

1} Siehe "Benennung der W'irtacha!teklaeeen", Seite 55 bie 59 
2) Siebe "Benennung der Warenarten", Seite63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (D, 1, 2, 3 uev.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbulige Systematik 

(Wtrtschafts-
2) 

(Wirtschafts 
2) 

(Wirtschafts-(Warenart) (Warenart) 
,1 n ,, 

klasse) 1 000 DM 1 'II klasse) 
1 000 DM 1 'II 

k1asse) 

3) 3) 

noch 5CC 165 C,2 7CC 334 C, 1 

43308 527 29 c,c 
1 334 c, 1 

5 194 C,2 
ecl} 582 C,2 

621 130 C, 1 
623 21<> ~.2 8 582 C,2 

3) 
b 346 C,3 9CC 31 C, C 

soc3) 111 c,1 9 31 c,c 

8 111 i:,1 99E 151 C, 1 

998 ICI c, l 999 3(9 586 100,C 43.lt:16 

;sg !'' 484 1cc, c 

;) 
43360 CCC 2 773 C,1 

~) 
C 2 773 0,2 

4.H3•J CCC 1 c,c 
3} 014 1 o,c 1cc 4 740 C,1 

2 c, 1 
l 4 740 C,1 

i~C l) 1 4C9 C,5 3) 
2cc 12 t92 c, 3 
251 1 463 C,2 

1 1 4<:9 C,;: 253 67 731 1, 7 

2cc 3) 
254 16 591 0,4 

708 c:, 2 250 3C 459 0,0 
255 562 c, 2 257 3o 423 C,9 
28G 1 302 C, 4 258 73 oll 1,9 

259 26 229 C,1 
2 2 593 c,e 260 41 866 l, 1 

l~C l' 3 56 5 1,2 2 313 070 8, !: 
3C2 518 G,2 ,, 
3(3 1 1 376 C,4 3CC 35 471 C,9 
3:4 1 OE,8 C,4 341 671 ;:17 17,1 
3(5 625 C, 2 342 B86 960 22, f 
3Ct l lC, C,4 343 933 970 24,C 
:;:: 7 2313 C,1 344 16C 4?8 4, 1 
3'::'~ 13 c,: 345 166 498 4,2 
3.:-; 591 c:, 2 346 239 920 6, 1 
321 12 c46 4,1 347 1S6 940 5,C 
32 J 1 317 C,4 348 18 l 629 4,6 
324 1 19S C,• 356 2 C43 0, 1 
32 5 361, C,1 357 17 161 C,4 
326 1 207 0,4 361 6 460 C, 2 
321 115 C, C 362 6 240 C, 2 43369 
32 3 77 c,c 363 24 478 C,6 
329 2 571 i::, & 364 4 647 C,1 
33( 821 c,~ 365 1 8t3 c,c 
331 676 C,2 371 1 598 O, C 
312 .6 183 2,C 372 2 716 C,1 
34C 2 357 C, b 373 761 C,::: 
361 314 C, 1 374 %8 C, C 

:36 1 C33 C1 3 375 621 o,c 
3,=3 15 C40 4,S 
364 3 892 1, 3 3 3 542 40G SG, 3 
365 64G C,2 ~, 
371 9c; 4C9 29,2 4:0 31 946 C, 8 
372 57 258 18, 5 
373 21 809 1,C 4 31 946 C,8 
374 23 C'i6 7,5 

5c/') 375 12 913 4,2 1 154 C, C 
38( 1 860 C,t 
381 2 233 C,1 5 1 154 c,c 

3) 
3 Z69 177 97, l 6CC 2 334 C,1 

4c/) 
016 L C63 0,1 

333 S,1 617 4 102 C,1 
4(2 426 C,1 618 2 917 C,1 
4C5 1 646 C,5 619 2 569 C,1 
411 68 c,c 
413 121J c,,.; 6 13 S86 o, 5 
414 43 O, C 

10/1 417 35 c,c 170 o,c 
441 13 16b 4,~ 
45C 9 823 3,2 1 170 c,c 
451 8 511 2,1 

0oc 3J 154 c,c 
4 34 175 lC,9 

5CCJ) 
8 154 c,c 

29 C, C 
9cc'J 5C~ g c,c 5 793 C,1 

527 13 o,o 
9 5 793 C,1 

5 52 C, C 

6C c3> 
997 1 495 G,C 

4 ':,C 998 1 971 o, 1 

61C 213 C,1 
621 

1 

27C C,1 999 3 919 659 !CC,C 
1 

622 95 c,c 
623 1 409 C, 1 43363 255 8 311 32,3 

624 76 C, G 

1 

2 8 311 32,4 

6 1 069 0,3 
3003) 27 o, 1 
361 13 090 50,8 

1) Siehe "Benennung- de:r Wirtechatte:klaesen 11 , Seite 55 bie 59 
2) Siehe "Benennung d•r Warenarten", Seite 63 bie 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (o, 1, 2, 3 usw.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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Waren-Nr 

(Warenart) 
2) 

362 
363 

3 

8CC3) 

8 

999 

2CC?) 

255 

2 

3oc 3J 
332 
34( 
361 
362 
363 
3b4 
372 
374 

3 

405 
450 
451 

4 

6CC3J 
621 

6 

scc 3J 

8 

999 

ICC 

1 

20(~). 

255 

2 

3CCJ) 
303 
321 
329 
332 
34G 
361 
362 
363 
364 
371 
372 
373 
374 
375 

3 

4CC 3) 
405 
447 
45C 
451 

4 

621 

6 

100 3) 

7 

80C 
3
/ 

8 

998 

999 

Warenbezüge 

1000 DM 1 % -
2 "18 IC,4 
l 541 6,C 

l7 338 67,3 

95 C,4 

95 C,4 

25 745 1cc„c 

2 314 2, 5 
910 l, '.:; 

3 225 
, . _,, 

396 C,4 
65 C,1 

1 499 E,2 
1 408 1, 5 

45 590 4<;, a 
21 961 23,S 

2 322 2, 5 
286 C,3 

24 c,c 

79 555 86, 7 

52 C,1 
33G C,4 

26 c,c 

408 C,5 

6 c,o 
456 c,~ 

~63 C, 

9 048 8, 8 

8 C48 B,9 

91 7CO lJC,C 

199 C,3 

199 C, 3 

3 033 4,9 
409 C,1 

3 443 5, t 

538 C,9 
94 C,2 

110 C,2 
3t C,1 
19 c,c 

1 513 2,4 
612 1, C 

1 975 3, 2 
34 347 55,C 

2 C62 3,3 
985 1, 6 

4 102 t, 6 
1 620 2, 6 
1 988 3,2 

79 C,1 

50 C87 81,C 

5 0,0 
183 0,3 
121 c, 2 

7 294 11,8 
221 C,4 

1 827 12,7 

87 0, 1 

87 0, l 

18 c,o 

18 C, 0 

154 C, 2 

154 0,2 

62 C,l 

61 881 100, C 

,., ,, 
.,' 

.1 



2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezll'ge Systematrk Waren Nr WarenbezÜge 
2) 2) 2) 

(Wirtschafts- (Warenart) (Wirtschafts (Warenart) (Wirtschafts- (Warenart) 
1) 1) 

k1asse) 
1) 

T klasse) 1 000 DM 1 % klasse) 
1 000 OM 1 % 1000 DM % 

!) 
433 2 153 C, 1 43390 2:c 5 197 4, 7 419 g 815 1, 6 
435 l 199 0,1 255 19 c,c 42C 1 984 0,3 
436 1 274 c, 1 28C 269 C,2 421 19 767 3,3 
441 702 c,o 431 439 o, 1 
442 29 o,c 2 5 486 ~.c 432 308 o, 1 
443 114 o,c 

3cc'1 433 256 o,c 
444 451 o,c 12 38C 11,1 435 102 G, C 
445 65 c,o 302 692 C,8 436 221 C,J 
446 2~3 c, 0 303 1 In 1, C 441 1 521 c, 3 
447 706 o,c ?C4 241 c, 2 442 36 o,c 
44E 116 o, 0 305 417 0,4 443 328 o, 1 
44S 45 o,o 306 776 c, 7- 444 593 C,1 
45C 553 c,c 307 444 0,4 445 259 c,c 
451 7 628 0,4 308 3 c,o 446 178 o,c 
452 9 143 0,5 321 66 C,1 447 460 0,1 

32c 63 0,1 448 216 o,c 
4 1 644 416 85,c 331 63 C,l 44S 169 c,c 

34C 658 C,f 450 626 :J, 1 !; 
II 677 0,6 sec: 362 25 c,o 451 2 792 C, 

523 439 c,c 363 71., C' t 
364 9 C3! E, l 4 3':14 291 58, 7 

5 12 317 C,6 365 47 301 42,5 
5CC3

) 3) 371 125 C,1 3 513 C,6 
60C 119 r,::; 375 413 C,4 523 298 c,c 
6 11~ C' '.' 

3 74 7S9 67, 2 5 3 eil C,c 
3) !J 

C',l 7GC 1 C96 0,1 "tC2 4oC C,4 fCC 833 

4J5 9 G, 0 
0,1 7 l 096 -·. 6 833 414 4 c,c 

3) 415 4 C, C: 70Cl) c,.:: 19d c,.:: sc.: 69 417 4 o,c 
802 ls c,c 451 13 736 12,3 

7 c,: 803 1 S,C 198 

acc3) 
fC5 13,:, c,.: 4 14 221 12, 7 

c,c 806 27 '::','" l 
l' 8C2 3 C, C €CE 16° (:' ·~ 5CC 1 3 371 ~.c 

c, C 51C 1 407 C,1 11 874 10,7 8(3 2 
c,c 525 

804 12 .:, C 811 522 
!?C5 4 t'J, C 812 233 c,c 5 10 246 13,7 

6 c,c Pl4 2 971 C,2 6C6 
6CC)) 811 8 C,C 615 4.Zl ü,C 85 o, 1 

816 4 C, C 81 C C,C 61C 398 C,4 
023 9 O, C 

6 5 978 C,3 8 42 C', C 
493 ~,5 ~) 

c,c 6 
90C 3) 9C1: 29 

7CCl) 
2ü C, C 

143 c, 1 
C 29 c,c s 20 c,o 

7 143 c, 1 
'197 l 378 C,l 997 6 c,c 
cge 9 437 ~,5 S98 953 c, 9 998 53 c,c 

247 lC~, (, i;99 1 91S 586 lCC,C 99S 606 
999 111 344 lSC,C 

l) !1 43407 28C 28 C, C 
CCO 1 a,c 43404 !CO 659 c,c 43400 

2 28 C,t 
C 1 0,1 l 659 c,c ,; 

1) 
2oc3J 

3oc·' 1 238 !, 9 
!CO 196 o,o 3 726 C, 2 321 57 0,1 

28C 4(2 c,c 323 299 C, 5 
324 592 C,9 l 198 C,:: ? 4 129 0,2 .125 483 0,7 

;oc3! 3CCJ) 
326 277 C,4 731 C,1 19 207 1,C 327 144 C,2 280 1 334 0,2 321 4 613 c, 3 328 196 C,3 

323 22 711 1, 2 32 9 1 262 1,9 2 2 065 C,3 324 56 793 3, 1 33C 492 C,7 
325 27 262 1, 4 331 271 c, 4 3oc•! 9 8CS !, 6 326 16 269 1, ( 

321 5 796 1,': 32.1 IC 319 C,5 3 5 317 8, C 323 19 092 3, 1 328 IG 142 C,5 
324 35 156 5,6 329 32 34C 1, 7 403 1 7 59 2, 7 325 21 883 3,6 330 9 061 o, ': 404 2 244 3,4 326 21 488 3, 5 331 26 595 1,4 406 3 989 6, 1 327 6 649 !, 1 356 130 c, ,: 407 44 C8C' 67,2 326 6 409 1, 1 357 353 c,: 4C8 4 C74 6,2 329 52 964 8, 7 

411 721 1, 1 33C 13 173 2,2 3 240 022 12, 6 412 42 o, 1 331 52 235 8,6 
413 526 0,8 356 3 O, G 403 27 345 1,4 414 582 C,9 357 62 o,o 4C4 34 235 !, 8 415 9C C,1 

406 8 930 C,5 416 154 0,2 3 244 725 4::, 3 407 31 240 1,6 417 67 IJ, 1 
4~8 12 904 C,7 418 44 0,1 403 47 205 1, e 411 261 G24 13, 6 419 446 C,7 4C4 67 812 11,5 412 52 236 2,7 4ZC 16 c,c 406 13 771 2, 3 413 438 687 22, 8 421 337 0,5 407 37 367 6,2 414 267 875 14,C 431 79 C,1 408 11 798 !, 9 415 74 101 3,9 432 85 0,1 411 30 588 5, C 416 72 685 3,8 433 48 0,1 412 5 307 o, c; 417 85 664 4, 5 435 75 0,1 413 39 607 6, 5 416 35 038 1,8 436 143 0,2 414 28 169 4,6 419 161 680 8,4 441 5 c,c 415 10 020 !, 7 420 9 754 0,5 447 42 0,1 416 7 465 1, 2 421 38 509 2, C 45C 398 0,6 41 7 10 095 1,7 431 2 268 0,1 451 18 o,o 416 4 782 o, 6 432 5 411 C, 3' 

1) Siehe 11 Benennung der Wirtschaftsklassen", S1dte 55 bis 59 4 6C 077 91, 5 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite63 bis 71 
3) In der je'#eiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 u1!n,,.) anderweitig nicht genannte Warenarten 

-44-



2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systemat1k Waren-Nr Warenbezüge Systematik r 
(Wirtschafts 

2) 
(Wirtschafts-

2) 
(Wirtschafts-(Warenart) !Warenart) 

1) 1) 
k1use)

1
) klasse) 1 000 DM 

1 
% 

klasse) 
1000 DM 1 % 

3) 
noch HC 335 C, 5 4C3 4C o, 1 

43407 404 15 c,c 

6 335 C,5 411 7 c,c 
413 6 c. (' 

812 17 c,c 414 12 c, ': 
416 161 C,2 
417 117 C,2 

" 17 O, C 418 12 c,c 
41S 23 c,c 

S'9S' o5 775 lCC,C 421 5 G2l 6,9 
431 3 655 5, 0 
432 7 492 lG,3 
433 2 137 2.9 

!) 435 34 744 47.6 

lCC 448 C, l 436 16 323 22,4 B4l0 
441 496 S., 1 

l 448 C,1 442 69 C,1 

~., 443 110 c,2 
2cc 7 c,c 444 25~ C,3 

4~5 1C6 C,1 
2 7 G, .,: 446 74 C,1 

3) 447 76 C,l 
3CC 17 C,C 446 172 c.2 
33C 47 c,c 45C 83 c, l 
331 74 c,c 451 625 C,9 

452 1 c, C 

3 13S c,c 
4 71 ~44 qs, 4 

403 435 C,1 3) 
404 443 C, l 1cc 297 C,4 
408 68 c,c 43480 
411 4 358 C,8 7 297 c, 4 
412 14,1 C, ,.,, 

413 3 44'~ 0,t eC2 151 s, 2 
414 l 651 c,.; e:5 476 C, 7 
415 2 9~1 o, 5 OC6 11 C, C 
416 3 506 C,7 8C7 23C c.~ 
417 2 040 C,4 81 C 1 c,c 
418 78 c, 811 1 c,c 
41S 5 C54 c,s Pl5 3 c,c 
42C 949 c, 2 
421 2 589 C,5 e 875 1, 2 
431 1"50 699 27, 5 
432 192 426 35, 'J S96 1 c,c 
433 1~4 489 22, 7 
435 8 CC7 11 5 ',90 73 Cl7 lOC,C 
436 32 944 6,C 
441 449 C,1 
442 37 c, ':' 
443 39 C, C 
4lt4 487 c, 1 434b0 1 GC!J 151 c,c 
445 16 c,.:; 
446 99 c,: 1 151 c,c 
447 43 c, J 
44~ 39 c, i.: 31 

55 C, 1.: 2cc 
44S 34a C, 1 
45C ,'9~ c,1 2 55 c,c 
451 1 777 C, 3 
452 37C C, 1 

3) 
3CC 1 752 C,2 
321 20 o,c 

4 54G 372 9t,~(: 323 338 c,c 
326 200 c,c 

523 428 C,1 ~29 176 o.-: 
33C 86 c,i: 

5 42b c, 1 
3) 

1 
j 2 575 C,2 

.sec ,:;, J 

1 403 3 c,c 
6 C, C 404 3 c,c 

3) 4C6 9 C, C 
7CC :, 071 C,6 407 50 c,o 

411 617 C,1 
7 3 IJ7 l C,6 412 24 c. C 

?) 413 730 C,1 
ECC 147 C, C 414 136 C, C 
802 376 c, 1 415 42 c,c 
8C3 6 C, C 416 24 o,c 8C4 5 c,c 417 66 O, C 8C5 5J3 C,1 416 15 
8C'6 49S (:,1 c,c 

419 106 G,C 8C7 112 c,:: 420 27 c,o 3C8 25.5 c,: 421 5 c,c 
81 C 467 C,1 431 269 c,c 
811 182 C, C 432 1 094 0,1 
812 322 c, 1 433 298 c,c 
813 38 c,c 435 24 256 2,2 f16 5 c, 0: 436 6 960 C,6 

441 296 832 21, 0 
8 2 921 c, 5 442 34 775 3, 2 

443 120 499 11,C 
997 22 o,o 444 426 556 39,1 
998 328 C,1 445 52 045 4,7 

446 29 307 2,7 
999 547 741 1::0, <: 447 79 066 7,2 

448 11 793 1, 1 
449 1 501 0, 1 
450 6 699 C,6 

43435 357 
451 295 c,o 

1 c.,:; 452 124 o,o ~3"'90 

3 1 C,1 4 l 094 240 99,6 
1) Siehe "Benennung der W'irtechattsklu11!len", Seite 55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uev.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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Wuen-N'r 

(Warenart) 
2) 

523 

5 
1) 

6CC 

6 

3/ 
7CC 

7 

eo2 
BC3 
6C4 
8C5 
gr;6 
816 

8 

997 
996 

999 1 

') 
CCC 

C 

1c/J 

1 

200 11 

28C 

2 

3Ce 3) 
331 
357 

3 

427 
441 
445 
446 
447 
446 
44q 
45C 
451 
452 

4 

523 

5 

6CC!) 

6 

1cc 3: 

7 

sec 3) 
BC2 
8('.3 
8C4 
8C5 
806 
807 
8C8 
8'1C 
812 
813 
814 
815 
816 

8 

998 

999 

3j 

lCC 

l 

Warenbezüge 

1000 DM 1 'II, 

322 c,c 

322 o,c 

29 c,: 

29 c,c 

5 c,c 

5 C, C 

5 o e ,, " 
22 C,C 
44 c,:: 

171 c,c 
1 C, C 
1 o,c 

244 C, C 

1 C, C 
139 c,c 

C97 766 1cc, c 

1.2" c,c 

124 c.c 

224 C, 1 

224 C, 1 

12 540 3,5 
2 475 C,7 

15 ClS 4,2 

1 714 c, 5 
2(4 C,1 

53 c,c 

l 973 C,i 

6 c,c 
1 C, C 

76 c,c 
188 c„1 

27 C,::: 
2 087 O,i 

320 760 9q, 5 
12 338 3,4 

514 c.1 
131 c,o 

330 132 93,7 

10 c,c 

lC c,c 

2 236 c,~ 

2 236 C,6 

1 CJ5 C,3 

l (05 C,3 

l c,c 
91 o,:: 
25 c,c 
18 C, C 

882 0,2 
365 C,1 

15 c,c 
276 C, 1 

53 c,c 
186 0,1 

4 C, C 
2 o,c 
8 o,c 

19 o,c 

1 951 C,5 

58 c,c 
358 731 100,c 

3 658 6,4 

3 6 58 6,4 

r-

, .... 

l 
,J 
'" l 
j 
1 

) 

J 
·.1: ,. 

'i .. 
; 
) 

1 
-1 

' 1 
'·j 

'1 
ij 
.",I 

-1 

1 



2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezü"ge Systematik Waren-Nr Warenbe1Üge 
(W1nschafts-

2) 
(Wutschafts- 2) 

(Wirtschafts 
2) 

!Warenart) (Warenart) (Warenart) 
1) 1) 

k1asse)
11 klasse) 

1 000 OM 1 % 
klasse) 

1 000 OM 1 % 1000 DM 1 % 

i) 3) 
noch 2cc 2 2C5 3,6 414 l 307 C,4 43500 coc 48 C,C 
43490 26C 73 C, 1 415 4 o,o 

416 4 a, C 0 48 C,2 
2 2 279 3,'i 417 51 c,a ~, 

l) 419 198 C,1 lOC 20 605 2, 8 
3CC 8 987 15, t 42 0 5 c,c 
323 4 c,c 421 6 c,c 1 20 605 2,6 

431 60 c,c 
2oc3) 3 8 992 15,6 432 74C C,2 337 G,C 

433 2 c,c 26C 1 133 ü,2 
403 1 G,C 435 160 c, l 
4C4 45 C,1 436 19 c,c 2 1 471 C,2 
4C7 369 c,o 441 13 c,o 

300
3
) 4C8 1 C,C 444 1 o,o 858 C,1 

41 S 55 c, 1 445 157 c,c 323 677 C, 1 
431 44S C,9 446 124 o,o 324 12 C,G 
432 150 C,3 44 7 57 o,c 33C 1 c,c 
436 146 C,3 446 251 C,1 

356 595 C, 1 441 400 0,7 449 5 245 1, 7 357 32 470 4,4 442 75 c,1 45C 6 447 2 1 C 
443 108 C,2 451 246 664 78,7 3 34 616 4,7 444 1 310 2,3 452 504 0,2 
445 1 478 2,6 

406 125 c,c 4~6 921 !, 6 4 264 497 83,t 416 30 c,c 447 796 1,4 3) 419 332 c,c 448 1 3l6 2,3 5CC 2 121 c,1 420 l c, r.:; 449 1 84".: 3, 2 52 3 9 O,G 421 1 939 C,3 450 24 111 41,9 
431 775 O, l 451 4 988 6,7 5 2 131 C,7 432 561 C,1 452 216 0,4 3) 433 100 c,c 

6CC 705 C,2 435 98 c,c 
4 38 7S2 67,C 436 1 395 C,2 

;,) 6 705 :,2 441 34 c,o 6CC 3:J 0,1 1, 444 6 c,c 
70C 470 C,1 445 52 c,c 

6 30 C,1 
446 296 c,c 

'J 7 470 G,1 447 24 c,c 
7CC 42 '2,1 3) 446 70 c,c 

BCC 110 c,c 449 5 542 C,8 
7 42 c, 1 6C2 350 0, 1 45C 8 422 1,1 

3) 8(3 146 c,c 451 25 741 3, 5 
80C 1 039 2,9 8C4 2C 1 0,1 452 182 c,c 
802 113 C,2 H5 5 2o2 1, 7 
8C3 11 c,c ~(6 1 860 0,6 4 45 733 6,1 
l::IC4 " c,c 807 125 c,o 
8S5 324 f),f! 8(8 2 364 G, 7 523 27 949 3,e 
8C6 295 t.:, 5 BIC 2 593 G,6 
8C7 43 G, 1 811 380 C,1 5 27 949 3,8 
8CB 58 C, 1 812 4 093 1,3 ,1 
81C 496 c,s 813 230 o, 1 6CC 1 232 C, 2 
All 23 o,c 814 202 C,1 
812 253 0,4 816 125 c,c 6 1 232 C,2 
813 8 c,c •J 814 2 c,c 8 18 G48 5,6 1cc 1 C64 0, 1 
816 12 C' '= 

q97 179 C,1 7 1 C64 c, 1 
8 3 287 5,7 998 524 C,2 

!) 

197 C,3 999 316 8s7 1cc,c BOC 23 025 3, 1 997 
802 35 639 4,6 qge 182 C,3 
803 7 001 C,9 

57 462 lCC,O 804 7 569 1,C 999 
ac5 15 3 274 2G,7 

H497 1cf!J 1 c,c 806 164 535 22,s 
807 49 008 6,6 

1 1 G,3 808 14 634 2, C 3) BIC 60 378 8, 2 43494 CCC 211 C,l 811 5 659 C,8 403 85 C,1 
C 211 4C4 2 180 1, 5 812 60 930 8, 2 C,7 

813 2 381 C,3 3) 4C8 o,c 
411 1 675 814 1 654 c, 2 1cc 3 166 1,C 1,2 
413 229 o, 2 815 10 967 1, 5 

1 3 166 1,C 414 434 C, 3 816 8 204 1, 1 
415 783 C,6 

2cc 31 12 591 4,C 416 158 0,1 8 6C4 864 81.9 
28C 3 913 1, 2 417 299 C,2 !) 

416 592 G,4 9CC 1 C, C 
2 16 504 5, 2 419 14 132 10,C ,1 42C 269 o, 2 9 1 c,c 
3CC 9. 937 3, 1 421 7 314 5, 2 
321 450 20 c,c 997 1 296 C,2 378 0,1 

451 2 472 1, 7 998 82 c,c 323 18 c,c 
324 1 C, Q 452 98 878 69,7 

999 738 966 lOC,C 325 1 'J,C 
326 2 c,o 4 129 527 91,4 
328 1 c,o 3) 

329 22 o,o sec 45 c,c 
802 105 0,1 3) 33C 2 c,c 232 C,3 810 t,31 0,4 43505 JOJ 331 5 c,c 

356 79 o,o 811 1 O, C 
357 9 o,o 814 11 396 8,C 0 232 o, 5 

3 10 456 3, 2 8 12 180 8,5 523 1 o,o 
403 g c,c 998 94 C,l 5 1 c,o 
4C4 23 c,c 3) 't07 4 c,c 999 141 804 IOC, C 80C 1 473 I, 7 
408 II c,c 802 7 o,c 411 336 o, 1 eo3 1 O, C 
412 20 o,c 804 1 O, C 
413 61 C C . 

1) Siehe "Benennung der Wirtschaf'tskl11ssen", Seite55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite 63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usw.) enderweitig nicht genannte Warenarten 

805 2 o,o 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren Nr Warenbezüge 
2) 2) 

(Wirtschafts-
2) 

(Wirtschafts- (Wari!nart) jW,rtschafts- !Warenart) (Warenart) 

1) 1) ,1 
klasse) 1 000 OM 1 'II, 

klasse) 1000 DM 1 'II, 
k1asseJ 

1000 DM 1 'II, ,, 
4 C,0 411 14 C, C ~00 94 o,o 

noch 806 
43505 81C 64 0,1 "15 122 c,c 

94 C,C 84 670 419 2 111 c, 8 3 
813 S7,9 
816 1 c,o 431 23C C,1 4CC II 4 c,c 432 2 c,c 

86 225 99,7 445 34 c,a 431 6b7 C,C 
8 373 C,C 446 62 c,c 432 

29 448 6 c,c 451 137 o,c 
997 C,C 

449 3 C, C 
2C3 c,c 86 489 1cc, c 45C l 930 0,1 4 1 

999 
451 2 098 o,e 

51 C 9 c,c 452 111 o,o 

4 6 727 2,4 5 s C, C 

435t,(] 1cl
1 

1 313 C,l 
523 90 o,c 611 64 c,c 

612 107 O,C 
1 1 313 C,l 

5 90 c,c 613 39 C,C 

l/ 
616 20 c,c 

28C 251 c,c 
60C 4 c,c 

6 231 C,C 
2 251 c,c 

6 4 C,C 3) 
3, 1cc 5 919 C, 2. 

773 C,9 !) 7C2 3 254 912 89,2 300 8 70C 814 C,3 
323 128 C,C 703 116 222 3, 2 
356 98 o,c 

7 814 nc 26 241 0,1 
357 1 424 0,2 C,3 

721 2 COP C,l 
)\ 722 2 c1° C, 1 

425 1, 1 00c 1 684 C,6 
711 c,c 3 10 802 248 C,l 723 

803 85 c, \'.: 724 3 327 C,1 
822 0,1 35 174 1, C 411 804 50 c,o 725 

3 351 C,4 669 c,c 415 8C5 6 572 2, 5 726 
416 547 C,1 731 26 053 :, 7 806 1 378 C,5 417 8 o,c 

807 733 37 442 1, C 
889 4,5 3C c,c 25 171 o, 7 419 41 806 128 C, C 734 

2 C,C 9 163 C, 3 420 81 C 26 942 l ':::, 3 735 
431 140 o,c 

811 6 968 741 533 c,c 
129 C,0 2,7 75 O, C 432 812 175 517 67, 1 742 

15 c,c 251 c,c 443 813 47 c,c 743 
62G 0,1 46 C,".: 444 814 38 c,c 744 

15 o,c 445 816 86 i::, a 745 280 c,c 446 125 c,o 
448 60 C, C 

8 
449 709 0,1 219 781 e3,e 1 3 546 2c5 S7,3 

45C 2 657 0,3 997 l 721 C, 7 0oc?J 12C c,c 
451 2 254 C,2 998 2 C,::: 616 212 c,c 
452 330 c,o 

5, 8 
999 262 844 lCC,C e ~:,2 c,c 

4 53 680 
3) c,o 90031 9 C, C 

50( 2 
523 2 181 C, 2 9 9 c,c 

2 184 C,2 43510 419 578 12, 5 
5 452 526 11,3 997 58 C,C 

1,cl1 998 261 C,C 
5 C,C 

l 104 24,5 4 
!/ 999 3 649 675 !OC,C 

6 5 G,C 
0co 1 C,2 

!) 
1 113 C, 1 BlC 161 3, 5 7CC 811 71 1, 5 3) 

1 113 C,1 814 3 297 71,~ 
43604 COC C,3 1 3 976 

0cc~l 8 3 537 76,2 C06 17 300 l, 1 
1 967 C,9 

802 4 003 C,4 
999 4 641 1 CC, J C 21 276 1, 4 

eC3 541 C, 1 lJ 
8C4 734 C,1 IOC 21 585 1, 4 
805 22 988 2, 5 101 152 l5B 9,6 
8C6 16 721 1, 8 111 24 009 1, 5 
807 1 109 0, 1 3) 112 15 317 1,C 
808 5 935 0,6 43600 CCC 6 0,0 113 17 392 1,1 
81C 683 303 73,8 OC6 389 o,c 12C 1 527 O,l 
811 10 010 7,6 135 8 059 0,5 
812 39 740 4,3 C 396 c, 2 136 2 244 0, 1 
813 984 0, 1 31 163 1 865 C,5 
814 l 874 0,2 lOC 680 o,c 164 3 880 o, 2 
815 362 o,c 101 60 866 1,7 165 6 718 0,4 
816 l 162 C, 1 111 9 504 C, 3 166 3 330 0,2 

112 8 579 0,2 167 9 97( 0,6 
8 857 438 92,t: 113 13 545 0,4 168 3 720 C,2 

120 16 C, C 169 4 565 0,3 
997 540 C, 1 13 5 1 635 o,o 170 25 870 1,6 
998 29 O,C 136 207 c,c 181 10 412 0,7 

163 173 C,O 

999 926 982 1cc, o 164 311 o,c 1 318 629 2c,o 
165 2 939 0,1 

20{1 166 115 0,0 
6 864 C,4 

167 270 o,o 223 10 791 0,7 ,, 
604 o,c 

33 398 12, 7 168 229 6 359 0,4 435t,5 lOC 
1 169 180 o,c 

33 398 12,8 170 546 o,c 2 24 016 l, 5 1 181 262 o,c 
8) 

" 36 G, C 300 2 164 0,1 200 1 100 441 2,7 
28C 3 O,C 

200
31 3 2 164 C, 1 

100 o,o 
2 39 c,c 223 233 O, C 400~ 3 834 C,2 
3oc'J 1 229 37 O, C 431 60 980 3,9 o,c 
357 261 0, 1 432 37 346 2,4 

2 371 c,c 451 10 778 C,7 
3 263 C,1 

1} Siehe "Benennung der Wirt.schattsklassen", Seite55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite 63 bis ?1 

4 112 94C 7,2 

3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 usv.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezlige Systematik Waren-Nr Warenbezüge 
(Wirtschafts-

2) 
(Wirtschafts 

2) 
(Wirtschafts-

2) (Warenart) (Warenart) (Warenart) 
1) 1) 

k1asse)
1
) klasse) 

1 000 DM l % kliSSI!) 
1 000 DM l % 1 DOO OM 1 % 

3) ,, 
167 C,1 noch 50C 24 0,0 200 9 776 9,5 51 C 

43604 51 C 2 422 C,2 223 176 C,2 
229 499 0,5 5 167 G, 1 

5 2 446 C,2 3) 
2 10 451 lC,2 60C 41 c,a 

6cc' 182 c, 1 611 178 0,1 1 3) 
HZ 186 C,1 6ll 24 207 1,5 30C 925 0,9 
613 32 c,c 612 18 613 1, 2 

613 8 661 c, 5 3 925 c,s 616 75 o,c 
616 16 378 1, C 3) 

6 513 C, 2 
' 40C 6 088 5,S 

3) 6 69 043 4,3 431 1 c,: 
70( 3 118 1,5 

700 ~, 
432 1 c,c 

702 390 C, 2 30 768 1, 9 451 13 c,c 
703 1 797 C,8 702 69 786 4,4 
71 C 376 C,2 7C3 76 564 4,8 4 6 104 s,s 
723 30 0,0 710 32 515 2, 1 3) 724 71 c,c 721 869 0,1 sec 1 o,o 
725 241 C,1 722 2 2o4 C,1 51 C 2 c,c 
726 1 Cll G, 5 723 936 o, 1 
731 ll 513 5, 4 724 1 776 C, 1 5 3 c, !:: 
733 48 C38 22,4 725 11 7CO G,7 3) 734 60 091 27,8 726 3 479 C,2 60[ 445 C,4 
735 38 222 17, 8 

731 83 852 5,3 611 1 c,c 
14 696 6,8 741 733 213 742 13, S 613 3 C, 0 

3 355 1, 6 742 734 215 788 13, 9 
743 2 173 l, C 735 123 433 7,8 6 449 C,4 

1 [03 C,5 744 741 ac 973 5, 1 10!1 74 5 3 64!: !, 7 742 19 734 1,2 4 598 4,5 
743 15 C93 1,C 7C2 32 c,c 

Hi9 775 bB,3 703 1 fJ32 1, C 7 744 7 7H G,5 
745 24 021 1, 5 710 270 c, 3 eo{1 391 c, 2 721 27 348 20,s 

722 24 818 24, 1 816 BBC C,4 7 1 014 C69 64,3 
723 1 181 1, 1 

1 27 2 C,6 ecc') 5 3C7 0,3 724 4 4ll 4,3 R 

e16 8 coc C,5 72 5 9 583 9,3 
scc3' 3 726 192 C,2 ,,, 

8 13 307 C,8 731 848 C,8 
C 3 c,o 733 336 C,3 

900!) 418 c,c 734 1 580 1, 5 
31 c,o 735 32 c,c S97 

741 16 c,c c9p 131 C,1 9 418 o,,: 
742 4 C, C 

d4 591 lC C, C 743 4 c,o ~YS 9'i7 287 O,J 
998 2 551 C, 2 744 10 c, ': 

745 0 c,c 
99S 1 581 152 1cc, s 3; 7 76 309 74, 4 ]6 75 COC 22 c,c 

scr31 CC6 5 251 2,C 
8 396 8,2 

3) 816 47 C, C C 5 274 L,1 
<t36C7 ~cc 65 1, b 

ll c~c ol 0,0 a 8 444 8,2 1cc 383 C,1 
101 1 699 C, 6 

,J 97 2, t 9Y7 21 C, S 111 4,1 c," 
112 165 0,1 

!Cl 25 C,6 9SS 1C2 857 lCC,C 113 25 •• C 

111 126 3,1 120 lo c.,.:; 
112 367 9,0 135 71 c.c 
113 20 c, 5 136 9 C,C 
165 164 4,0 ~) 163 209 C,1 

43670 OCC 433 C,2 164 58 c,c 
1 702 17, 2 006 212 C,1 165 104 c,c 

1003! 
166 61 c,c 

1 193 29, C C 645 C,3 167 79 c,c 
703 241 5,9 3) 168 18 c,:: 
710 571 1'4, C 1cc 204 C,1 169 30 c,c 
722 387 9,5 101 2 723 1,3 17C 310 C,1 
723 1 o,c 111 64 C, C 181 363 C, 1 
724 9 C,2 112 23 o,c 
725 15 C,4 113 68 c,o 1 4 [29 1,3 
731 7 0,2 120 6 c,c 

zcc'1 733 12 0,3 135 230 C, 1 6 431 2,5 
735 2 r,c 136 2 c,c ,'23 2Sl9 C, 1 

163 132 C,1 22S 4 996 1,9 
7 2 439 59,5 164 55 o,c 

165 18 c,c 2 11 638 4„ 5 
8oc3J 856 2C,9 166 15 o,c 

3) 167 1 686 C,8 30[ 27 849 10,6 
8 856 2C,9 168 89 C, C 

169 147 C,1 3 27 849 l'O,f: 
99~ 4 095 lCC,C 17( 1 644 C,B 

40/J 181 1 428 o, 7 339 C,1 
431 79 o,c 

1 8 541 4,C 451 12 580 4, e 
3) 1 c,c 

3) 
43640 CCC ZOG 3 862 1,8 4 13 C5Q 4,9 

006 2 o,c 223 413 c, 2 
3) 229 982 0,5 50C 1 c,c 

0 4 c,o 
51C 422 C,2 

l) 2 5 258 2,5 
lOC 3 c,c 

30c3) 5 422 C,2 
101 24 O, C 1 242 0,6 ,, 
111 78 0,1 

60C 174 C,1 
112 26 c,c 3 1 242 C,6 611 627 0,2 
113 8 o,c 

400'1 612 266 0,1 
164 1 c,c 4 018 1, 9 613 177 C, 1 431 1 182 C,6 616 106 c,o 
1 142 0,1 432 945 0,4 

451 861 C,4 6 1 352 C,5 
1) Siehe "Benennung der W1rtachaftsklassen 11 , Seite 55 bis 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Se1te63 bis 71 

59 4 7 CC8 3, 

3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 ue:w.) anderweitig nicht genannte Warenerten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr W1r1nbuÜge Systematik Waren Nr Warenbezüge 
21 (.Wutschafts-

21 (W1rtsch1fts· 
21 

(Wirtschafts- (Warenart) (Warenart) (Warenart) 

11 11 1) 

klasse) 1 000 DM 1 'II, 
klasse) 1 000 DM 1 'II 

k1asse) 1000 DM 1 % 

lJ 
3) 

noch 7CC 4 863 1,9 908 4 244 o, 2 lOC 844 c,c 

43675 7C2 37 C, 0 909 94 107 3, 8 

703 400 .. 2 91C 2 848 C,1 1 844 O,C 

71C 231 C,1 911 11 465 C,5 2cl'' 
725 69 C, '.: 912 1 063 583 43,3 319 C, C 

726 189 C,1 913 61 028 2,5 

731 12 322 4,7 914 16 594 C, 7 2 319 c,o 

733 50 659 1q,3 915 10 433 0,4 
3c{) 

734 16 G88 6, 1 
1 312 C,C 

735 10 483 4,: 9 2 3C7 654 93,6 356 1 c,c 

741 65 849 2~. 3 
357 114 c,c 

742 12 411 4,7 997 1 936 C,1 

743 1 498 2, 9 998 2 9(5 O, l 3 l 427 c,c 

744 3 437 1, 3 100,c 
?) 

745 1 379 2, .3 999 2 472 997 4CC l 776 c,c 
451 44 O, C 

1 1~ l 921 73,4 4 l 820 O, C 

~cc~1 4 C45 1, 5 4H50 
816 2 415 C,9 C02 135 c,c 502 1 Cl7 291 65, C 

CC3 58 O, C 503 l 189 361 11,C 

8 6 460 2,4 C04 25 C,C ',(4 472 463 4,4 

C05 72 c,c 5G5 19 179 C, 2 

9CC!/ 189 c, 1 CC7 522 0,1 506 1 155 C,1 

COB 33 c,o 507 8 817 C, 1 

9 189 C,1 
C09 63 o, 0 50E 115 17& 1, 1 

ClO 220 c,o 50<; l 586 151 14, 7 

,ge 154 C,1 
Oll C,0 51C 28 850 c,:::: 
021 50 C, 0 511 1 433 C,1 

999 262 344 1:c,c C29 522 C,1 512 8 431 C,1 
513 128 334 1,2 

C 1 706 C,4 '>14 973 c,o 

•: 521 51( o,c 
lOG 1 738 0, 2 522 24 749 0,2 

43700 C02 6 699 G, 3 523 605 c,c 

CC3 l 366 C,1 l l 738 o, 2 524 6 c,c 

JC4 1 138 •H 2cc'J 
525 722 o,c 

CC5 2 280 C, 1 114 C, C 526 5 088 C,C 

,06 574 c,c 521 1 945 G,1 

:C7 1 448 C,J 2 114 c,c 532 196 c,c 

oce 9 642 0,4 3CC;J 
533 l 524 c,c 

ccc; 1 087 C,3 1 486 C, 1 

CJC 2( 502 C,8 323 2c c,c 5 10 631 576 ~a,t:: 
Cll 350 o,i: ' 385 532 C,1 

013 31 c,c 607 t C, C 

Cl4 196 c,: 3 2 044 i::, 2 6C8 771 C, C 

~21 1 838 c, 1 
4cc3

1 bll b 578 C, 1 

C22 202 c,c 13.2 C, C 612 480 C, C 

024 2 251 0, 1 613 7G c,c 

J2 5 6 c,.:: 4 132 c,o 619 1 c,c 
026 81 C, C 

scc•I 
623 111 c,c 

C27 550 c,c 14 008 1, 4 624 60 c,c 
028 416 c, ': 5ce lC C37 1,,: 

C29 45 499 1,8 5(9 19 399 1, 9 6 8 ~79 C, 1 

03C 6 o,c 510 3 292 C,3 
1oo': 

C31 162 c,c 92 c,c 
5 46 738 4,6 

C !CS 338 4,4 cCC:;) 
1 92 c,c 

1cl' 
772 C,1 

8 OC6 C, 3 8cc11 780 o,c 
6 11.2 0, 1 815 123 c,c: 

1 8 OC6 C, 3 7CCÖ) 

2cc'1 
l 335 C, 1 8 904 c,i:: 

107 c,c 
1 1 335 C,1 9co5J 5 672 0, 1 

2 IC7 C, C 
eoc3l 

906 80 611 C,1 

3Cc'I 
97 c,c 90g 10 608 C,1 

23 243 C,9 911 47 501 C,4 
323 4 904 C,2 8 97 'J, C 

385 1 151 C, 3 9 144 400 l, = 
9Cl 925 C,1 

3 35 300 1,• 902 739 C, 1 997 
903 724 0,1 

1 567 C, C 

4CC 11 
998 3 771 O,C 

20~ c,,: 9C4 1 825 C,2 
906 508 251 55, G 999 

4 20& C,u 907 75 137 7,3 
10 795 933 lCC,C 

s:c3, 
908 1 496 0,1 

tel C,C 9C9 197 570 19, 2 
50& 627 C, C 910 11 312 1,1 ') 

509 979 C, C 911 21 388 2, 7 
43804 1cc 557 0,1 

51C 252 c,o 912 87 202 8, 5 
913 787 C,1 

1 557 C,1 
5 2 522 o, s 914 220 o,c 2cc lJ 
600!) 

915 109 c,o 412 ::.1 
5 028 C,2 260 10 c,c 

9 973 691 9-4,5 
6 5 026 C,2 2 422 C, 1 

70C'3J 
997 158 C, 0 30ci) 

415 C, '.j 998 l 106 C,1 912 0,2 
357 26 C, C 

1 415 c,c 9g9 1 C29 636 100.c 

eoc
31 

3 939 0,2 

574 C, C 
4CC3) 4 435 1, C 

8 574 c,c 3/ 451 5 o,o 
41800 OCC 40 o,c 

901 398 904 16, 1 024 518 C, C 4 4 440 1.C 

902 290 253 11, 7 026 15 C,0 

903 283 807 11, 5 C28 367 o,o 502 20 836 4,6 

904 30 038 1, 2 (29 186 o,c 503 8 996 2,C 

906 37 341 1,5 504 2 189 0,5 

907 3 004 C, 1 0 1 129 C,2 501 727 0,2 

1) Siehe 11 Benennung der ~irtechafteklaeeen", Seite 55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der !Warenarten't, Seite6:, bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer du Nummer der 

Systemittk Waren Nr Wilrenbezüge Systematik Waren Nr Warenbezü"ge Systematik Waren-Nr Warenbezllge 
\W1rtsthi1fts 

2) 
(Wirtschafts 

2) 
(Wirtschafts-

2) 
(Warenart) (Warenartf (Warenart) 

1) 1) 
k1asse)

11 
klasse) 

1 000 DM 1 'II, klasse) 
1 000 DM 1 'II, 1000 DM 1 'II, 

5G8 253 655 55,4 00c 84 c,c 3CC 1 196 C,7 noch 
357 1 c,c 50S 146 585 32,1 43804 51C 6 989 1, 5 s 84 c,c 

511 3 947 C,9 3 l 2C4 C, 7 
512 1 330 C,3 901, 297 c, 2 

513 40C C,1 9C9 2 c,c 4CC 443 C,3 
514 18 c,c 911 116 0,1 451 112 c, 1 
521 136 c,c 
523 9 o,c q 415 G, 3 4 556 C,4 
525 152 c,o 
527 257 c,1 99S 155 C,1 5C9 62 c,c 
533 l 038 0,2 511 l 337 c, s 

999 18C 326 lOC,C ,12 204 C,1 
523 I 779 1,1 5 447 272 S7, 9 >24 5 516 3,4 
525 141 232 €7,2 607 52 c,c 533 3 31C 2,".: 60S 325 C,1 43830 1cc 937 O, I 611 118 c,c 5 153 445 94,6 623 51 c,c 1 937 '.'.:,2 624 18 O, C 
oC7 54 c,c 2cc 123 C,C 6(8 350 c, 2 6 566 C,1 28C 388 c„ 1 61 7 32 c,: 

1cc 1 o,c 2 512 C,1 6 437 c, .2 
1 1 C,C 30C 2 944 c,5 815 179 C, I 

329 5 :: 'u ecc 407 C, 1 331 5(9 O, l " 17S C,1 
356 1 844 C • ·-8 407 C,1 357 144 61° 22,7 9S8 5 CCC J, 1 

90C 5 c,c 3 149 92~ 23,t 906 739 C,2 S9S !.6L 344 1:c,:: 
9C9 20C o,c 4G3 165 c,c 
911 1 547 c,~ 404 67 c,c 

4C6 3C c,c g 2 492 C,5 407 4 G,S 438qü CCC 624 S, 1 
411 11 C,C 024 4Z c,c 997 107 c,c 413 97 c,c 026 31 c,: 998 3 c,c - 414 60 c,o 027 35 G,: 

lSC,C 415 257 C,C C79 l 385 C,2 9~9 457 211 
410 315 c,: 
417 185 C,0 0 2 12( 3, 4 
419 '>2 c,c 
42C l c,: lCC 11 " -421 5 C, C 

43ö07 C2S 4 c,c 431 7 C,:::: l 11 c,: 
C29 32 ,:, C 432 L83 c,: 
C3C 21 c,c 433 134 C,:: 20c 8 c,c 

436 25 c,:: 257 9 ~, C 
C 51 c,c 447 1 '.:,C 

448 4 c,c 2 17 C,2 
lCC 1 c,c 449 48 C,C 

45C 1 568 C,2 lCC b 969 1, C 
1 1 c,c 451 1 172 'J, 2 357 1 C,C 

2cc l 228 C,1 4 4 574 C,4 3 6 971 1,C 

257 13 c,c 
sec 1 231 C,2 4CC l 182 c:, 2 

2 l 242 C,7 523 32 2 931 ~c,g 451 06 c, (; 

3CC 6 674 3, 7 5 324 168 51, l 4 l 249 c,z 

674 7CC 236 C,C 5C2 14 672 2,2 3 6 3, 7 
5C3 9 943 1,:: 

2 250 1, 3 7 238 o,c 5G4 4 870 c,1 4CC 
5C5 2 078 C,3 451 6 833 3,8 BCC 16 416 2,6 508 3 C68 c,s 

802 3 004 c, 5 sc,; 23 270 3,4 4 9 089 ~, 1 
8C3 69e C,1 51C 71 C, C 

633 C,4 8C4 212 C, C 511 753 0,1 502 805 6 460 1, C 512 211 C:, C 503 222 C,1 8C6 10 018 11,C' '>13 5 546 o, 8 501 3 739 2,1 807 2 799 C,4 521 53 c,o 508 2 765 1, 5 , BGS 554 C,1 52 2 lC 878 1,:, 509 7 799 4,3 
81C l 858 G,3 523 1 51( 995 0,6 -·" a11 2 049 C,3 525 416 C, 1 511 15 306 41,7 812 522 0,1 526 168 560 24,9 512 48 643 27,0 813 17 c,o 521 397 5C3 5E, c3 513 17 590 9,8 
814 o,o 529 1 335 C,2 514 8 O, C 8 
815 51 802 8, 1 531 59 c,c 521 34 c,c 
S16 C, C 532 b93 C,1 121 0,1 218 522 

533 3 726 C,6 523 4C6 C,2 
24,5 

525 2 310 1, 3 8 156 1,44 

526 9 C,C 5 647 717 95,8 
85 c,o 90( 19 C,C 52 7 

605 3 c,c 533 723 C,4 
9 19 c,c 606 141 c,o 

5 161 395 8',,5 6C7 14 C,,: 
997 545 C, 1 608 l 940 C,3 

608 1 120 C,6 998 471 0,1 611 152 o,c 

611 12 c,c 612 78 c,c 
612 4 o,o 999 638 C33 lOC,C 623 4 220 C, 6 
621 51 c,c 624 759 0,1 
623 9 c,o 

6 1,0 1 312 
43860 20c 1 157 C, 7 

6 1 203 0,6 
251 363 C,2 700 14 c,c 

2 1 521 1,1 1 14 c,o 
1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seite 55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite 63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (0, 1, 2, 3 uew.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren,Nr Warenbezüge Systematik Waren-Nr Warenbezü'ge Systematik Waren-Nr Warenbezüge 
2) 

(Wirtschafts 
2) 

(Wirtschafts-
2) 

(Wirtschafts- (Warenart) (Warenart) (Wannart) 
1) 1) 

kiasse)~l kliSSI!) 1 000 DM 1 'II, klasse) 
1 000 DM 1 'II, 1 DOO DM 1 'II, 

,, 3) 

8CC 1 c,c 43005 CC4 16 o,c 2cc 750 C,4 
noch CC5 4 C62 1, 2 257 3 569 2, C 
43890 815 11 C, C: 

C06 185 C,1 26C 9 617 5, 3 
C07 40 c,c 

s 12 c,c 
COB 2 C, C 2 13 937 1,1 ,. CC9 76 c,c 

3oc31 gcc·' 2 L.75 c, 3 CIC 3 122 1, C 886 C,5 
906 2 050 C,? 

Cll 3C6 436 93, ':i 357 80 O, C 
9C9 4 492 C,1 

013 149 c,c 
911 l 745 C,4 Cl4 394 C,1 3 967 c,5 

(22 1 C, C 
4Cc

3
' 9 11 564 1,7 027 36 C, C 233 C,1 

335 c,c C28 108 C, C 451 250 C, 1 
998 02<; 12 C,C 

677 326 l 'JC, C 
4 491 C,2 

99S 0 314 643 g6, 5 
31 5C2 5 C,C 

lOC 2 285 C,7 5C9 14 C, C 
51 C 87 c,c 

4j90d CC2 123 774 15,2 1 2 285 C,7 521 26 c,c 
cc~ 12 5Cc 1, 8 a, 522 1 c,c 
!:C4 9 134 1, j 2cc 216 :, 1 533 136 c,1 
CC5 32 2cc 4, 7 
006 12 985 1, 9 2 216 C,1 5 270 C,1 
.::01 1C7 671 15,8 •J CC8 132 025 1<.i,6 3CC 6 419 2,C 605 2 c,c 
CC9 15 480 2, 3 6C6 67 G, C 
Cl G 112 919 16,6 3 6 419 2, C 607 1 46C C,8 
Oll 26 C04 3, 8 6C8 613 C,3 
Cl2 631 C,1 4CC]) 35 c,c 611 37 oco 2C,4 
Cl3 1 65C C,2 612 41 422 22,e 
Cl4 6 336 c, g 4 35 C, C 613 17 973 9,S 
C21 64 C, C H6 38 341 21, 1 
022 1 c,c 7CC3J 925 i:, 3 617 12 839 7, 1 
C24 44 c,c 6le 6 337 '.!, 5 
C26 39 o,::: 7 925 C,3 61S 1 575 C,9 
(27 95 c,c 

l) 621 23 c,c 
S28 75 c,c ~cc 1 339 C,4 
C29 13 160 1,S 

6 157 658 86, f 
C31 45 c,c 8 1 339 C,4 

C 536 846 86, 2 
7CCll 5 446 3 1 C 

SOl 1 c,o 
1cf> 9C6 9 C, C 1 5 446 3,C 

14 884 2,2 911 1 o, C 
912 64 c,c 3oc3/ 285 C,2 

1 14 684 2,2 913 4 c, s 815 68 c,c 

2COS) 2 598 C,4 9 79 c,c 8 353 c, 2 

2 2 598 C, 4 998 53C C,2 9CC~l 3C c,c 

3oc>J 18 815 2,8 911 152 C,1 
c;:9c; 326 476 1cc, c 

323 54 c,c 
9 183 C,1 

385 446 C,1 

3 19 315 2,S 998 469 C,3 
4391LJ CC2 7 c,c 

4CCJJ 229 c,c C04 17 o,c 999 181 BOG 1cc, J 
ccs 1 730 2,e 

4 229 c, C CC6 9 CJ2 14, 4 
CC7 1 o,c 

5cc3J 5 C62 c, 1 008 2 300 3, 7 
010 1•24 o, 2 439 35 C24 33 c,c 

5CS 506 C,1 
5CS 593 0, l Oll 79 C,1 C25 14 a,o 

5 c,o 012 3 971 6,4 ou 927 C,2 
51C 

013 027 336 C,1 14 4n 23, C 

168 C,9 014 29 877 47, 8 ou 750 c,2 
5 6 029 1 420 C,3 

l' 0 61 524 98, l: C3C 2 334 C,6 
6CC' 512 0, 1 

1Gc3J 
031 271 0, 1 

6 512 C,1 363 C,6 
C 6 C89 1,e 

1 383 C,6 3J 
lJ mJI 

lCC 110 c,o 
7~C 4 10~ C,6 309 C,5 

1 llO C, C 
7 4 106 C,6 2 309 O, 5 

2ocl1 
acJ1 3oc3' 

2 057 G,5 
16C c,c 3C4 C,5 257 17 056 4,1 

260 71 702 17, 1 
e 16C O, C 3 304 C,5 

2 90 816 21, 7 
901 8 550 1, 3 999 62 522 lOC,C 

3003> 9C2 5 629 c, e 4 613 1, 1 
903 8 518 1,3 356 115 c,c 
904 34 c,c 357 42 o,o 
S06 2 753 C,4 
9C7 47 c,o 43930 <.,CC 19 o,c 3 4 770 1,1 
9C9 2 957 C,4 024 19 C, C 
911 288 c,c C25 38 C,C 4Cc3J 30 c,c 
912 15 338 2,3 C26 116 0,1 451 1 986 C, 5 
9\3 408 C,1 C27 21 c,c 
914 25C C, C 028 311 0,2 4 2 016 C,5 
915 56 c,c (29 52 o,c 

030 657 C,4 502 115 C,O 
9 44 834 6,6 C31 1 o,o 504 87 c,c 

508 5 o,c 
997 138 c,c 0 1 245 C,7 5CS 3 o,c 
998 1 463 0,2 3) 510 11 c,c 

1cc 756 0,4 511 1 c,c 
99S 681 259 lCC,O 521 4 o,c 

1 756 C,4 522 26 c,c 
523 493 0,1 

1) Siehe "Benennung der Wirtschafteklaesen", Seite 55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten", Seite63 bi• 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (01 1, 2, :, u1n,.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Systematik Waren-Nr Warenbezüge Systematik Waren Nr Warenbezü"ge Systematik Waren Nr Warenbezüge 

(Wirtschafts- (Warem1rt) 
2) 

(Wirtschafts (Wilrenart) 
21 (W1rtschi1fts (Warenart) 

21 

1) 1) 
k1asse)

11 
klasse) 1 000 OM 1 % 

klasse) 
1 000 OM 1 % 1 000 OM 1 % 

3) ,, 
noch 52 5 15 G,C 4jq9u CCC 5 425 c,s 43 oco 48 926 o,c 

43935 533 19 c,c 024 23 458 3,8 002 110 617 o, l 
02 5 2 914 c, 5 003 13 933 o,:::. 

5 784 C,l 026 13 688 2,2 004 10 332 c,o 
027 26 453 4,2 C05 47 910 o,c 

602 l c,c 02e 14 046 2,3 006 152 646 O, l 
603 l o,c 029 394 736 63,3 C07 115 690 C,l 
604 l c,c C3C l 967 C,3 008 145 095 O, l 
606 6 O,C C31 3 767 C,6 009 22 707 o,o 
601 441 0,1 010 138 075 0,1 
HB l 906 0,5 0 486 458 78,1 Oll 411 470 0,4 
01 39 468 9,4 ;, Cl2 4 603 o,o 
612 33 5C3 a,c 100 9 S25 1, 013 16 727 c,o 

613 18 327 4,4 014 47 624 o,c 
616 !J9 274 2t:,2 l 9 525 1,5 021 l 953 o,c 
H7 74 469 17,E 

2ooi1 
022 203 o,c 

618 28 118 6, 7 437 C, 1 024 26 392 o,c 

619 " 666 1, l 251 l c,c ~25 3 016 0,0 

621 236 C,1 26C 288 c, (~ D26 14 933 o" o 
622 6 o,c C27 27 536 c,c 
623 91 c,c 2 727 C,1 028 16 20C C', C 

024 74 o,c C29 464 642 C,4 
30(31 17 163 2,8 C30 4 987 c,c 

' 31C 596 74, 3 031 4 248 c,o 

~) 
3 17 163 2,e 078 37 029 c,:::. 

7C C l 914 C,5 
4CC 3) 574 c, l C 887 505 1,6 

1 1 914 C,5 4,1 2 191 C, Li 
1 

acc
3
' 4 2 765 

1 oc?} 1 17.' 921 1 1 C 
692 C,2 C,5 101 447 752 C,4 

815 115 c,c ur ;c 719 C, 1 
502 69 C,C 111 11 C 869 C,1 

8 607 0,2 504 17 c,c 112 43 879 c, ·J 
507 8C o,c 113 5J 062 c,o 

9CC31 87 C, C 5ce 71C C,J 120 5ü7 6,6 0,4 
9C6 31 o,c 5CS 1 297 C, 2 !]0 3 5~2 C41 3, 1 
911 8 o, ".) 5!C 61 c,c u, 783 914 0,7 

513 3 059 C,5 136 l 127 cZ:J l, 
s 128 O,C 514 32C '2,1 137 1 lb4 335 1,C 

521 17 655 2,8 1~8 892 086 o,8 
S97 13 c,c 522 1 787 o, 3 139 l 223 094 1,1 
',98 533 C,1 523 l o, :J 140 l 7'5 Z 676 1, 5 

526 256 c,c 141 l 18 3 518 1, Q 
s9c; 416 581 lCC,C 527 l 237 0,2 143 609 599 C,6 

533 1 147 C,3 144 2 371 650 2,G 

5 
145 2 037 571 1, 8 

28 310 4,5 146 912 167 c,s 
3) 147 1„0 653 o, 6 

43950 4Ul' 212 6,7 6C2 87 C,2 148 227 977 C, 2 
603 87 C,C 14 9 498 lH c,,, 

4 212 6, 8 604 87 c,o 15C l 423 d23 1, 2 
605 87 C, 151 447 675 0,4 

621 2 795 86,5 6C6 7 C, C 152 l 242 828 1, l 
622 152 4,E 607 2 3CO C,4 153 l 042 985 C,9 

608 4 793 c,0 156 464 457 C,4 
6 2 948 93,3 611 l 029 0,2 157 Bb3 6:;:3 C,8 

612 894 C,l 156 1 242 332 1, l 999 3 161 ICC,C 613 367 C,1 1 118 341 1, 159 
616 313 C,l 16C 226 51, c, 2 3) 617 555 C, 1 16? 141 95;:: C,1 4i970 CCC 300 C, 6 618 396 C,1 163 1 324 341 1, l 
619 3 889 c,t 164 366 032 0,3 C 300 c,c 623 3 767 C,6 165 9?9 341 0,8 

20C3J 
624 3 538 0,6 166 l 5S6 500 1,3 24 c,c 

167 994 930 c, <; 
6 22 200 3,7 lo8 3,8 672 C,3 2 24 c,c 

1cc11 C,1 
169 3u9 918 C,3 

30C
3
' 

802 17C 2 132 931 5 Cll s, <:; 1,9 

7 
172 5 858 065 5,1 802 C,l 

3 5 Cll 9,9 18[ 50( 895 C,4 
ecc1) c,c 

181 15 884 o,o 
4003) 

121 
3 260 6,4 815 4 c,c 

451 36 0,1 1 44 172 978 38,3 

8 
4 3 296 6,5 

126 c,c 2cc •; 644 484 0,6 
9oc3/ 47 898 7,7 

202 6 296 c,o 
511 8 C,C 906 

203 535 656 c,s 
l 147 C,2 

512 4 o,c 204 , 065 444 C,9 90S l 185 
513 21 o,c o, 2 205 496 853 C,4 911 2 419 
526 77 0,2 C,4 l06 585 885 0,5 
527 310 0,6 9 

207 203 149 o, 2 
574 

52 649 8, 5 208 121 255 0,1 533 4 5,C 
2C9 154 347 C,J 

5 4 997 9,8 
997 30C C, C 211 12 151 O, 0 ',98 l 523 0,2 212 1 279 430 1, 1 

60e l 035 2,C 213 1 750 846 1, 5 
26 C,1 

99,g 622 554 lCC,O 214 611 855 0,5 613 
623 18 815 37,1 215 665 543 0,6 
62~ 16 049 31,6 216 90 676 C,l 

217 112 416 O,l 
6 35 926 7C,8 218 166 124 0,1 

219 708 802 C,6 
9003) 1 206 2,4 220 5 134 C,8 
911 4 (), C 221 523 512 c, 5 

222 , 068 064 0,9 
9 l 210 2,4 223 372 830 0,3 

226 5 173 o,c 
998 1 C,C 227 198 919 0,2 

228 291 195 C,3 
999 50 768 1cc, 'J 229 879 707 0,8 

1) Siehe "Benennung der Wirtschaftsklassen", Seite 55 bis 59 
2) Siehe "Benennung der Warenarten°, Seite63 bis 71 
3) In der jeweiligen Warengruppe (O, 1, 2, 3 uev.) anderweitig- nicht genannte Warenarten 

230 260 379 C,2 
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2. Wareneingang nach Warenarten 

Nummer der Nummer der Nummer der 

Syst1mat1k Waren-Nr Wareribezüge System1-t1k Waren Nr Warenbezüge Systematik 
21 (Wirtschafts 21 (W1r1Schafts-(Wirtschafts- (Warenart) (Warenart) 

,1 ,1 ,1 
klasse) 1 000 DM 1 % 

klasse) 1000 DM 1 'II 
k1use) 

noch 231 379 586 C,3 407 207 719 C,2 

43 232 639 978 C,6 4C8 4C 612 O,G 

233 514 456 0,4 411 387 162 C,3 
240 6 212 c,c 412 81 154 C,1 

241 223 897 C,2 413 628 660 C,5 

242 IJB 231 0,1 414 410 714 0,4 
243 687 979 G,t 415 · 155 997 C,1 
244 323 031 C,3 416 146 995 C,1 

245 187 830 0,2 417 125 493 O, 1 

24t 73 405 0, 1 4H 55 453 c,c 

247 346 924 C, 3 419 306 043 G,3 

251 820 644 C,7 420 18 495 C,·:' 

253 147 427 0, 1 421 116 873 c, 1 

254 362 440 C, 3 431 260 181 (', 2 

255 16 713 c,c 432 281 540 C,2 

256 477 335 C,4 433 156 716 0,1 
257 413 729 0,4 435 69 385 0,1 

259 ' 449 490 0,4 436 80 223 C,1 

259 206 326 C,2 441 415 553 C,4 

260 379 906 i;;, 3 442 35 C27 o,o 
4-1'3 135 807 C, 1 ,..,., 495 235 C,4 

265 477 073 0,4 ~A:, 91 610 C,1 
446 66 443 0,1 

270 93 789 0,1 447 183 629 0,2 

271 752 820 0,1 448 19 879 c,c 
272 1 248 654 1, 1 449 571 651 c, 5 

273 497 990 0,4 450 183 317 C, 2 

274 210 399 C,2 451 854 897 C,7 

275 146 962 C, 1 452 116 697 0, 1 

'76 66 C57 0, 1 
277 So 267 0,1 4 7 282 708 6,3 
2ec 114 034 C,1 

'>CC1! 261 128 081 o, 1 57 401 c,c 

2&2 35 499 c,c 5C2 7 Q!,3 628 t, 3 

283 S8 839 C,1 503 1 20ö 523 1,C 

284 44 513 c,c 5C4 479 628 0,4 

235 26 090 C,0 505 21 257 o,c 

2Sl 63 C43 C, I 506 1 155 o,c 

292 157 779 0,1 507 13 365 O,O 

293 173 068 o, .c. 508 398 658 C,3 

2...:4 23' €54 0, C 5C9 1 S43 64~ 1, t 
zc5 2:35 474 0,2 51,C 53 466 C, C ,9t 2<.4 531 c, 2 511 153 024 c,1 

512 72 C21 C,1 
513 155 004 c, 1 

2 24 581 117 21,3 514 45 868 c,o 

3c c11 
521 18 421 C, C 

se: 986 C,5 522 37 566 G,IJ 
3C2 ol 703 0, 1 523 372 129 C,3 
3C3 213 030 0,2 524 5 523 C, C 
304 90 733 C,1 525 213 839 C,2 
305 73 592 o, 1 526 173 992 0,2 
306 148 788 0,1 527 413 343 C,4 
3C7 90 162 0,1 529 1 335 C,C 
3C8 18 672 c,c 5;1 59 c,o 
3C9 100 56: C,1 532 689 o,c 
321 207 933 C,2 533 17 (65 c,c 
32.3 337 353 o,3 
324 406 065 C,4 5 816 818 11, 1 
325 192 897 C,2 12 

326 232 202 c,2 6CC3 ) 72 794 C,1 
n1 60 786 C,1 6C2 89 c,o 
328 63 673 C,1 601 89 C, C 
~29 257 297 C,2 
330 49 397 0,0 604 88 c,c 
3:::1:1 149 845 0,1 6C5 93 o,c 

~32 103 456 0, 1 606 476 o,c 

340 126 937 0,1 607 4 399 c,o 

341 773 326 C,7 608 13 784 o,c 

342 1 000 485 C,9 61C 5 895 c,c 
343 1 089 177 0,9 611 112 410 0, 1 

344 201 341 C,2 612 97 779 c,1 

345 207 949 0,2 613 48 123 o,c 

346 301 360 0,3 616 168 581 0,2 
347 251 115 C,2 617 133 374 C,1 

348 315 264 o, 3 fl8 53 5C7 o,o 

356 5 430 c, 'J 619 22 484 o,o 

357 197 361 C,2 621 29 984 o,o 

361 26 574 c,c 622 269 o,c 

362 64 015 C,1 623 64 174 0,1 

363 110 593 C,1 624 38 031 c,c 
364 100 9C2 0,1 
365 75 983 O, l 6 886 432 C,7 
370 87 235 , 0,1 

1oc3/ 371 262 714 0,2 194 607 C,2 

372 193 111 0,2 702 3 3l7 512 2,9 
373 73 951 C,1 703 199 692 C,2 

374 68 145 C,1 710 6C 999 0,1 
375 156 884 0,1 721 30 226 o,o 
380 7 365 c,c 122 30 876 o, 0 

381 1 11 't't9 o,o 723 2 859 0,0 

385 8 130 c,o 724 9 595 o,o 
725 56 831 0,0 

3 9 175 948 8,o 726 5 548 C,O 
731 401 417 0,3 

4oc') 250 058 C,2 732 516 119 0,4 

402 18 274 o,c 733 489 013 0,4 

403 89 431 o, 1 734 419 808 0,4 

404 118 956 0,1 735 264 925 c,2 

't05 15 820 c,o 740 l 256 331 1, 1 

406 90 990 0, 1 741 225 262 0,2 

1) Siehe "Benennung der iwtrtachaftaklaeeen11 , Seite 55 bil!I 59 
2) Siehe 11 Benennung der ,Warenarten", Seite 
3) In der jeweiligen Warengruppe (o,, 1, 2, , uav.) anderweitig nicht genannte Warenarten 
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Waren-Nr 

(Warenart) 
21 

742 
743 
744 

745 

1 

8cc3/ 
802 
803 
804 
805 
806 
8J7 
808 
809 
81 C 
811 
812 
813 
814 
815 
816 

8 

9ocl) 
9Cl 
902 
903 
904 
905 
906 
9C7 
908 
909 
nc 
911 
912 
913 
914 
915 

9 

9S7 
S98 

91;,~ 

WarenbezÜge 

1000 DM 1 

53 186 
51 546 
24 154 

44 470 

7 664 987 

222 756 
59 242 
20 672 

8 853 
281 089 
289 368 

71 677 
35 882 

344 357 
851 060 

86 286 
298 191 

92 655 
21 580 
64 511 

175 937 

2 924 12't 

150 034 
408 381 
296 622 
293 C51 

31 898 
6C 378 

711 753 
78 189 

5 740 
312 621 

14 16C 
94 879 

1 166 186 
62 227 
17 331 
lJ 6C'l 

3 714 C62 

65 208 
78 660 

115 250 747 

% 

C, C 
C,G 
c,c 

c,c 

6,7 

C,2 
C,1 
o,c 
C, 'J 
C,2 
C,3 
0,1 
o,c 
C,3 
C,7 
C,1 
C,3 
C,1 
c,c 
C, 1 
C,2 

2,7 

C,1 
0,4 
C,3 
C,3 
C, C 
0, 1 
G,t 
c,1 
c,c 
C,3 
c,c 
0,1 
1,C 
0,1 
C1 C 
'J, C 

3,4 

C,1 
C,1 

lCC,C 

',' 
'1 

,\ 





Nr. der 
Systematik 

43 00 O 

43 04 0 

43 07 0 

43 10 0 

43 10 5 

43 14 0 

43 14 1 

43 14 2 

43 14 3 

43 14 4 

43 14 5 

43 14 6 

43 14 7 

43 14 9 

43 16 0 

43 16 5 

43 19 0 

43 20 0 

43 21 0 

43 22 0 

43 22 4 

43 22 7 

43 23 0 

43 23 2 

43 23 4 

43 23 6 

43 23 8 

43 24 0 

43 24 4 

43 24 7 

43 25 0 

43 26 0 

43 26 5 

43 27 0 

43 28 0 

Anhang 

Verzeichnis der Wirtschaftsklassen 
Benennung der Wirtschaftsklassen 

Einzelhandel mit(in) ••• 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, 
Hausrat und Wohnbedarf 

Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungs- und Genußmittel 

Gebrauchtwaren (ohne Eh. mit Kraftfahrzeugen und Antiquitäten) 

Nahrungs- und Genußmitteln verschiedener Art {ohne Eh. mit 
Reformwaren) 1) 

Reformwaren 

Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchten 

Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern 

Fischen und Fischerzeugnissen 

Wild und Geflügel 

Süßwaren 

Kaffee, Tee und Kakao 

Brot, Klein- und Feingebäck 

Fleisch und Fleischwaren 

sonstigen Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Eh. mit Getränken und 
Tabakwaren) 

Wein und Spirituosen 

Bier und alkoholfreien Getränken 

Tabakwaren 

Textilwaren verschiedener Art 1) 

Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne Eh. mit Heimtextilien 
und Schneidereibedarf) 

Oberbekleidung verschiedener Art1) 

Oberbekleidung für Herren und Knaben 

Oberbekleidung für Damen, Mädchen und Kinder 

Leibwäsche, Wirk- und Strickwaren sowie mit Strümpfen und 
Babyartikeln 

Aussteuer-, Haus-, Bett- und Tischwäsche 

Mieder- u1,d Korsettwaren 

Textilkurzwaren und Schneidereibedarf 

Handarbeiten und Handarbeitsbedarf 

Hüten und Mützen 

Schirmen 

Oberhemden, Blusen, Krawatten, Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör 

Kü11schnerwaren 

Teppichen, Gardinen und -zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 

Bettwaren 

Sport- und Campingartikeln 

Schuhen und Schuhwaren 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Seite 

32 

32 

33 

34 

34 

34 

35 

35 

35 

35 

36 

36 

36 

36 

36 

37 

37 

37 

38 

38 

38 

38 

39 

39 

39 

39 

39 

40 

40 

40 

40 i 

40 

40 

41 

41 





Nr. der 
Systematik 

43 30 O 

43 30 2 

43 30 4 

43 30 6 

43 30 8 

43 33 O 

43 36 o 

43 36 3 

43 36 6 

43 36 9 

43 39 O 

43 40 O 

43 40 4 

43 40 7 

43 43 o 

43 43 5 

43 46 0 

43 48 0 

43 49 0 

43 49 4 

43 49 7 

43 50 0 

43 50 5 

43 54 0 

43 54 5 

43 57 0 

43 60 0 

43 60 4 

43 60 7 

43 64 0 

43 67 0 

43 67 5 

43 70 0 

43 75 0 

43 80 0 

43 80 4 

Verzeichnis der Wirtschaftsklassen 

Benennung der Wirtschaftsklassen 

Einzelhandel mit(in) ••• 

Eisen-,Metall- und Kunststoffwaren verschiedener Art 1 ) 

Hausrat aus Eisen, Metall und Kunststoffen (ohne Eh. mit Öfen, 
Herden, Elektrogeräten und Schneidwaren) 

Öfen, Herden, Kühlschränken und Waschmaschinen 

Schneidwaren, Bestecken und ähnlichen Stahlwaren 

Waffen, Munition und Jagdartikeln 

feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt 

Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen 

Antiquitäten, antiken Teppichen und Münzen 

Kunstgegenständen und Bildern (nicht Antiquitäten) 

kunstgewerblichen Erzeugnissen 

sons,tigen Holzwaren, Korb-, Kork- und Flechtwaren sowie mit 
Kinderwagen 

elektrotechnischen Erzeugnissen (a.n.g.) 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten sowie mit Schallplatten 

Leuchter, 

Foto~ und Kinoapparaten sowie -bedarf 

sons~igen feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (ohne 
Eh. mit orthopädischen und medizinischen Artikeln) 

Uhren, Edelmetall- und Schmuckwaren 

Leder- und Täschnerwaren (ohne Eh. mit Schuhen) 

Galanteriewaren und Geschenkartikeln 

Spielwaren 

Musikinstrumenten 

Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln 

Sammlerbriefmarken 

Büchern, wissenschaftlichen und Fachzeitschriften 

Unterhaltungszeitschriften und Zeitungen 

Musikalien 

Apotheken 

Drogerien 

pharmazeutischen Erzeugnissen und Chemikalien 

orthopädischen und medizinischen Artikeln (ohne Eh. mit 
pharmazeutischen Erzeugnissen) 

kosm~tischen Artikeln und Körperpflegemitteln 

Feinseifen und Bürstenwaren, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

Brennstoffen 

Mineralölerzeugnissen (Tankstellen-Absatz in eigenem Namen) 

Kraftwagen und Krafträdern 

Kraftfahrzeugteilen, -zubehör und -reifen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt 
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Seite 

41 

42 

42 

42 

42 

43 

43 

43 

43 

43 

44 

44 

44 

44 

45 

45 

45 

45 

45 

46 

46 

46 

46 

47 

47 

47 

47 

47 

48 

48 

48 

48 

49 

49 

49 

49 

,i 





Nr. der 
Systematik 

43 80 7 

43 83 0 

43 86 0 

43 89 0 

43 90 0 

43 90 5 

43 91 0 

43 93 0 

43 93 5 

43 95 0 

43 97 0 

43 99 0 

Verzeichnis der Wirtschaftsklassen 

Benennung der Wirtschaftsklassen 
Einzelhandel mit(in) ••• 

Fahrrädern, 1eren Teilen und Zubehör sowie mit Mopeds 

Büromaschinen, Büromöbeln und Organisationsmitteln 

Nähmaschinen 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten 

Sämereien, Futter- und Düngemitteln 

Blumen und Pflanzen 

lebenden Tieren sowie mit zoologischem Bedarf 

Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf 

Tapete~, Linoleum u.ä. Fußbodenbelag 

Leder und Schuhmacherbedarf 

Inst~llationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung 

technischem Bedarf (a.n.g.) 
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Verzeichnis der Warenarten 

und 

Alphabetisches Stichwortverzeichnis 
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Verzeichnis der Warenarten 

Waren­
Nr. 

0 

002 

003 

004 

005 

006 

007 

008 

OG9 

010 

011 

012 

013 

014 

021 

022 

024 

025 

026 

027 

028 

029 

030 

031 

035 

078 

101 

1101 ) 

111 

112 

113 

120 

130 

135 

136 

Warenart 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Düngemittel sowie leb. Tiere; Holz, Bau­
stoffe, Glas u.ä. 

Getreide (ohne Saatgetreide}, Reis, Hopfen 

Saatgetre~de 

Saatkartoffeln 

Sonstige Saaten, Sämereien 

Futter für Hunde, Katzen, Vögel und Fische 

Land1virtschaftliche Futtermittel (z.B. 
Futtergetreide, Futterkartoffeln) 

Sonstige Futtermittel (z.B. Fischmehl, 
Mischfutter aus organischen und minera­
lischen Stoffen) 

9peisekarto!feln, Industriekartoffeln 

Düngemittel 

Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke, Blumen­
bindereibedarf, Blumenerde 

Lebendes Vieh 

Sonstige Haus- und Nutztiere (z.B. Hunde, 
Katzen, Vögel, Fische, Reptilien) 

Zoologisches Zubehör 

Grubenholz, raserholz 

Stammholz, Masten, Stangen und sonstiges 
Rundholz 

Schnittholz, rauh und bearbeitet 

Furniere 

Sperrholz, Spanplatten, Holzfaserplatten 

Fertigteile aus Holz (z.B. Fenster, Türen) 

Platten, Bahnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunststoff sowie kunststoffbeschichtete 
Span- und Faserplatten 

Baustoffe, anderweitig nicht genannt für 
Hoch- und Tiefbau 

Flachi;las 

Glasbaustoffe 

Fertighäuser 

Rohe Pelzfelle 

Nahrungs- und Genußmittel 

Spezielle Säuglings- und Kleinkinder­
nahrung 

Diätetische Nährmittel, Reformnahrungs-
mittel 

Reformspezialitäten 

Kurfruchtsäfte, Sirupe 

Diabetikerartikel 

Tiefkühlkpst (ohne Geflügel und Speise­
eis) 

Frisches ßemüse, Küchenkräuter, frisches 
Obst, Südfrüchte, Kartoffeln 

Obstkonse~ven, -säfte; Trockenobst 

Gemüsekonserven, -säfte, -fertiggerichte 
in Dosen;j Trockengemüse; Ketchup 

:37 Frischmilbh, lose und verpackt 

Waren­
Nr. 

139 

140 

141 

143 

144 

146 

148 

149 

150 

151 

152 

153 

156 

157 

158 

159 

160 

162 

163 

164 

165 

166 

167 
168 

169 

170 

172 

180 

2 

Warenart 

Milcherzeugnisse, anderweitig nicht 
genannt (z.B. Joghurt, Sahne, Buttermilch, 
Kondensmilch) 

~uark, Molkereikäse, Hart-, Weich- und 
Schmelzkäse 

Butter, Butterschmalz 

Margarine, Speiseöle, sonstige Speise­
fette (ohne Schlachtfette) 

Eier 

Frischfleisch (auch Hälften und Vietel); 
Innereien 

Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 
Schlachtfette usw. 

Fleisch- und Wurstkonserven (ohne Wild­
und Geflügelkonserven) 

Wild und Geflügel, geschlachtet, tiefge­
kühlt oder in Konserven 

Fische, Krebse, Muscheln, frisch 

Fischkonserven (auch Präserven) 

Brot, Brötchen, gewöhn!. Kleingebäck 

Feingebäck 

Mehl, Mühlenerzeugnisse aus Hafer, Gerste 
und Reis; Hülsenfrüchte, Stärke und 
Kartoffelerzeugnisse; Trockensuppen, 
Soßen, Brühen 

Nährmittel, Teigwaren, Puddingpulver, 
Backzutaten 

Honig, Konfitüre, Marmelade und anderer 
Brotaufstrich 

Zucker 

Schokoladenerzeugnisse 

Dauerbackwaren, Knabberartikel, Süß- und 
Zuckerwaren (ohne Schokoladenerzeugnisse) 

Speiseeis, Eiscreme 

Rohkaffee 

Kaffee, geröstet u. löslich; Kaffeemittel 

Tee, teeähnl. Erzeugnisse; Kakaopulver 

Alkoholfreie Getränke (ohne Fruchtsäfte), 
Mineralwässer 

Biere 

Deutsche und ausländische Weine 

Wermut- und Dessertweine; Obst- und Obst­
schaumweine 

Sekt (Traubenschaumwein) 

Spirituosen 

Tabakwaren, Raucherbedarf' 

Salz, Essig, Gewürze, Würzprodukte, 
Mayonnaisen, ·salate 

Zucker, Schokoladenerzeugnisse, Dauer­
backwaren 

Textilien, Bekleidung, Wäsche, Schuhe; 
Ausstattungs-, Camping- und Sportartikel 

1) In aen Fragebo~enmustern 43 0 und 43 1 als Sammelposition für die Waren-Nummern 111, 112 und 113 
aufgeführt • 

. 2) Im Fragebogenm\.ister lf3 6 als Sammelposition für die Waren-Nummern 157, 158 und 159 aufgeführt. 
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Verzeichnis der Warenarten· 

Waren­
Nr. 

Warenart 

2021 ) Herren- und Knabenoberbe- 1 
kleidung (ohne Sportkleidung) 

203 

204 

205. 

206 

207 

208 

Herren- und Knabenmäntel; 
Regenkleidung 

Anzüge (auch Uniformen) J 
Sakkos, Jacken, Stutzer, 
Westen 

Hosen für Herren und Knaben 

(ohne 
Wirk- u. 
Strick­
waren) 

Arbeits- und Berufskleidung für Männer 

Lederbekleidung für Herren u. Knaben 
(ohne Pelzbekleidung) 

209 

211 2 ) 

Sportkleidung für Herren u. Knaben, 
gewebt 

Damen-, Mädchen- und Kinder­
oberbekleidung (ohne Sport­

212 

213 

214 

215 

216 

217 

218 

kleidung) 

Damen- und Mädchenmäntel; 
Jacken, Regenkleidung 

Kleider 

Kostüme 

Röcke und Damenhosen 

(ohne 
Wirk- u. 
Strick­
waren) 

Arbeits- uhd Berufskleidung für Frauen 

Lederbekleidung für Damen u. Mädchen 
(ohne Pelzbekleidung) 

Sportkleidung für Damen u. Mädchen, 
gewebt 

219 

2203 ) 

Kinderoberbekleidung (ohne Wirk- und 
Strickwaren) 

Wirk- un!i Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Sport- u. Badekleidung) 

221 

222 

223 

227 

228 

229 

1) 

2) 

3) 
4) 
5) 

6) 
7) 

Wirk- u. Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Sport- u. Badekleidung) für 
Herren u~ Knaben 

Wirk- u. Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Sport- und Badekleidung) für Damen 
und Mädchen 

Wirk- u. Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Spprt- u. Badekleidung) für Kinder 

Wirk- und Strickwaren, anderweitig 
nicht geµannt .(ohne Sport- u. Bade­
kleidung), Leibwäsche, Miederwaren 

Sport- Uhd Badekleidung für Herren und 
Knaben, gewirkt 

Sport- und Badekleidung für Damen, 
Mädchen und Kinder, gewirkt 

Damenstrümpfe, Strumpfhosen, Kinder­
strumpfwaren 

Im Fragebogenmus~er 43 25 0 als Sammelposition 
aufgeführt. 
Im Fragebogenmuster 43 25 0 als Sammelposition 
219 aufgeführt. 
Im Fragebegonmuster 43 25 0 als Sammelposition 
Im Fragebogenmuster 43 25 0 als Sammelposition 
Im Fragebogenmuster 43 25 0 als Sammelposition 
247 aufgeführt. 
Im Fragobogenmuster 43 3 als Sammelposition für 
Im Fragebogenmuster 43 2 als Sammelposition für 
aufgeführt. 

für 

für 

für 
für 
für 

die 
die 

Waren­
Nr. 

230 

231 

232 

233 
2405) 

241 

242 

243 

244 

245 

246 

247 

251 

253 

254 

2556 ) 

256 

257 

258 

259 

260 

265 
2707 ) 

271 

272 

273 

274 

275 

Warenart 

Herrenstrümpfe und -socken 

Trokotagen und andere Leibwäsche 
(Tag- und l!achtwäsche, auch Schlaf­
anzüge) fUr Herren und Knaben 

Trikotagen und andere Leibwäsche 
(Tag- und Nachtwäsche, auch Schlaf­
anzüge) für Damen, Mädchen und 
Kinder 

Miederwaren 

Hüte, MUtzen, Hemden, Blusen, Schürzen 
und Bekleidungszubehör 

Kopfbekleidung 

Schirme, Stöcke 

Oberhem·den ( auch Sporthemden und 
Arbeitshemden) 

Blusen 

Schürzen 

Morgenröcke 

Krawatten, fü:.ndschuhe, Tücher, Schals, 
TaschentUcher u. sonstiges Bekleidungs­
zubehör 

Bett-, Haus- und Tischwäsche 

Matratzen 

Bettwaren (z.B. Bettfedern, Kissen, 
Oberbetten, Unterbetten) 

Gardinen, yorhänge, Möbel- u. Deko­
rationsstoffe, Teppiche, textiler 
Bodenbelag (einschl. Zubehör) 

Gardinen (einschl. Zubehör) 

Vorhänge, Möbel- u. Dekorationsstoffe 
(einschl. Zubehör) 

Mechanisch gewebte Teppiche, abgepaßt 

Handgeknüpfte und handgewebte Teppiche 

Textiler Bodenbe~ag 

Meterware fUr Bekleidung 

Schuhe und Schuhwaren 

Straßenschuhe (einschl. Sandalen) fUr 
Herren und Burschen 

Straßenschuhe (einschl. Sandalen) für 
Damen 

Straßenschuhe (einschl. Sandalen) für 
Kinder 

Hausschuhe 

Turn- und Sportschuhe aller Art 

die Waren-Nummern 203, 204, 205, 206, 207 und 208 

die Waren-llummern 212, 213, 214, 215, 216, 217 und 

die Waren-Nummern 221, 222 und 223 aufgeführt. 
die Waren-Nummern 231, 232 und 233 aufgeführt. 
die Waren-Nummern 241, 242, 243, 244, 245, 246 und 

Waren-Nummern 256, 257, 258, 259 und 260 aufgeführt. 
Waren-Nummern 271, 272, 273, 274, 275, 276 und 277 
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Verzeichnis der Warenarten 

Waren­
llr. 

276 

277 

2801 ) 

281 

282 

283 

284 

291 
2922) 

293 

294 

295 

296 

3 

302 

303 

304 

305 

306 

307 

308 

309 

321 

Warenart 

Spezialschuhe (z.B. Sicherheitsschuhe, 
Gesundheitsschuhe) 

Schuhpflegemittel, Einlegesohlen, Schnür­
senkel, Furnituren und ähnliche Artikel 
(ohne Strümpfe und Handtaschen) 

Sport- u. Campingartikel (ohne Bekleidung, 
Schuhe) 

Wander-, Bergsteiger- und Campingausrüs­
tung (ohne Badekleidung, Schuhe) 

Wassersportartikel (ohne Motorsportboote) 

Wintersportartikel 

Sportbälle, Fußball-, Handball-, Hockey-, 
Tennis- und Badmintonartikel 

Judo-, F,cht- und Boxartikel, Turngeräte, 
Heimtrainer, Gymnastikgeräte 

Zugerichtete Pelzf.elle } 

Pelzbekleidung, Pelzmützen n~r 
Pelzmänt~l, Pelzjacken Kurschner-

Kopfbedebkungen aus Pelz 

Handarbe~ten, Handarbeitsbedarf 

Kurzwaren, Schneidereibedarf 

' 

waren 

Eisen- uhd Metallwaren; Hausrat und Wohn-
bedarf aus Kunststoffen, Glas, Feinkeramik 
und Holz 

Schrauben, Schraubenzubehör, llorm- und 
Fassondrehteile 

Bau-, Möbel- und sonstige Beschläge; Bau­
geräte, Bauartikel, Transportgeräte; 
Ketten- und Geschirrteil~; Kleineisen­
und Metallkurzwaren 

Geräte für Garten-, Feld- u. Bodenbe­
arbeitung 

Draht, Drahtwaren 

Handwerkzeuge 

Maschinenwerkzeuge (einschl. Zubehör) 

Präzisionswerkzeuge 

Waffen, Munition, Jagdartikel 

Nichtelektrische Haushaltsgeräte 
unö -Haushaltsmaschinen 

323 Öfen und Herde aller Art 

324 

325 

326 

327 

328 

329 

Waschmaschinen u. Schleudern 

Haushaltskühlschränke 

Haushaltsgefrierschränke u. 
-truhen 

Geschirrspülmaschinen 

Bügelmaschinen 

Elektrische Haushaltsklein­
geräte 

330 Elektrotasierer 

(einschl. 
Teile 
und 
Zubehör) 

Waren­
Nr. 

331 

332 

3403 ) 

341 

344 

345 

346 

347 

348 

356 

357 

361 

362 

363 

371 

372 

373 

371+ 

375 

380 

381 

385 

4 

403 

404 

4056 > 
406 

Warenart 

Andere elektromotorische 
Haushaltsgeräte } 

einschl. 
Teile und 
Zubehör) 

Bestecke und Tafelgeräte sowie Schneid­
waren für den Haushalt, anderweitig 
nicht genannt 

Wohnmöbel 

Komplette Schlafzimmer, Kleiderschränke, 
Einzelbetten 

Komplette Wohn-, Herren- und Speise­
zimmer, Wohnzimmerschränke, An- und 
Aufbauwände 

Folstergarnituren, Polstereinzelstücke 
(auch vollgepolsterte Betten) 

Komplette Jugendzimmer (auch Einzel­
teile) 

Kompaktküchen, Küchenschränke 

An- und Einbauküchen 

Tische, Stühle 

Kleinmöbel (z.B. Garderoben, Schuh­
schränke, Wäschetruhen, Eckbänke) 

Ladenmöbel 

Büromöbel 

Antiquitäten, antike Teppiche 

Kunstgegenstände, Bilder 

Kunstgewerbliche Erzeugnisse (auch 
Devotionalien) 

Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren 

Kinderwagen 

Feinkeramische Erzeugnisse und Haus­
haltswaren aus Glas und Kunststoff~n 

Gebrauchs- und Zierporzellan 

Trinkgläser, Glaswaren 

Steingut 

Andere keramische Erzeugnisse 

Haushaltswaren aus Kunststoffen 

Getränkeflaschen 

Verpackungsglas, Verpackungskeramik 

Heizöl-Lagertanks 

Elektrotechn., feinmechan. und optische 
Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, Galante­
rie- u. Spielwaren; Musikinstrumente 

Kabel, isolierte Drähte und sonstiges 
Elektrobaumaterial 

Kabel, isolierte Drähte 

Sonstiges Elektrobaumaterial 

Zweckleuchten, Wohnraumleuchten 

Langfeld- und Zweckleuchten 

1) In den Frageiogenmustern 43 1, 43.2, 43 3 und 43 4 als Sammelposition für die Waren-Nummern 281, 282, 
283, 284 und'285 aufgeführt. 

2) Im Frageboge'ilinuster 43 2 als Sammelposition für die Waren-Nummern 293 und 294 aufgeführt. 
3) In den Frage~ogenmustern 43 2, 43 25 0 und 43 3 als Sammelposition für die Waren-Nummern 341, 342, 343, 

344, 345, 346, 347 und 348 aufgeführt. 
4) Im Frageboge,muster 43 1 als Sammelposition für die Waren-Nummern 371, 372, 373, 374 und 375 aufgeführt. 
5) Im Fragebogenmuster 43 3 als Sammelposition für die Waren-Nummern 403 und 404 aufgeführt. 
6) Im Frageboge~muster 43 3 als Sammelposition für die Waren-Nummern 406 und 407 aufgeführt. 
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Waren­
Nr. 

407 
408 
411 

412 

413 
414 

415 
416 

417 

418 
419 
420 

421 

431 

432 

433 

435 
436 

441 

442 
443 
444 

445 
446 
447 

448 

449 

450 

451 

452 

5 

502 

503 
504 

505 
506 

507 

Verzeichnis der Warenärten 

Warenart 

Wohnraumleuchten 

Allgebrauchs- und Entladungslampen 

Rundfunkgeräte (einschl. Musikschränke und 
-truhen, Hifi- und Stereogeräte, Steuerge­
räte und Verstärker) 

Autoempfänger 
. .. 1 (auch Kombi-

Schwarz-Weiß-Fernsehgerate >,nations-

Farbfernsehgeräte geräte) 

Phonogeräte 

Ton- und Bildaufnahme- und Wiedergabe­
geräte 

Einzelteile und Zubehör für Rundfunk-, 
Fernseh-, Phonogeräte u,dgl. (einschl, 
unbespielter Magnetbänder) 

Halbleiter, Transistoren, Empfangsröhren 

Schallplatten 

Andere bespielte Ton- und Bildträger 

Sonstige elektrische und elektronische 
Erzeugnisse 

Filme und sonstiger fotochem, Bedarf 

Fotoapparate und Fotolaborgeräte 
(einschl. Zubehör) 

Kinoapparate und Projektionsgeräte 
(einschl. Zubehör) 

Brillenfassungen, Brillengläser; Hörgeräte 

Sonst, feinmech. u. optische Erzeugnisse 
(z.B. Ferngläser, Lupen, Mikroskope, 
Thermometer, Schutzbrillen, Etuis, ohne 
orthopädische und medizinische Artikel) 

Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmb~nder 

Edle Metalle (auch Halbfabrikate) 

Edel- u. Schmucksteine, Perlen, Korallen 

Schmuckwaren in Gold, Silber und Double 
(auch mit Steinen und Perlen) 

Schmuckwaren aus nichtedlen Metallen 

Sonst. Schmuckwaren (auch Modeschmuck) 

Bestecke und Tafelgeräte aus Edelstahl, 
Edelmetall, versilbert 

Sonstige Metallwaren 

Leder- und Täschnerwaren 

Galanteriewaren, Geschenkartikel, Andenken 

Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekorations­
artikel; Feuerwerkskörper; Christbaum­
schmuc~; Musikspielwaren 

Musikinstrumente und Zubehör (ohne 
Musikalien) 

Fahrzeuge und Maschinen 

Personenkraftwagen, Kombikraftwagen 

Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller Art 

Liefer- und' Lastkraftwagen 

Straßenzugmaschinen (ohne Ackerschlepper) 

Omnibusse 

Krafträder und -seitenwagen, Motorroller 
(ohne motorisierte .Zweiräder) 

Waren­
Nr. 

508 

509 
510 

511 

512 

513 

514 

521 

522 

523 
524 

525 
526 

527 

529 

530 

531 

532 

533 

6 

602 

603 

604 

605 
606 

607 

6081) 

6102) 

611 

Warenart 

Bereifungen für Kraftfahrzeuge 

Kraftfahrzeugteile und Zubehör 

Autopflegemittel 

Fahrräder 

Motorisierte Zweiräder 

Sonstige Fahrzeuge (z.B. An­
hänger, Gespannfahrzeuge, 
Kraftkarren sowie Flugzeuge) 

Motorsportboote 

Werkzeugmaschinen 

Baumaschinen, Baugeräte 

Büromaschinen 

Textilmacchinen 

Nähmaschinen 

Ackerschlepper 

Landmaschinen, landwirt­
schaftliche Geräte (ohne 
Molkereimaschinen und 
technischen Molkereibedarf) 

Bäckerei- und Konditorei­
maschinen; Backöfen 

Fleischereimaschinen 

Brauerei- und Kellerei­
maschinen 

Molkereimaschinen 

Maschinen und Apparate, 
anderweitig nicht genannt 

(einschl. 
Teile 
und 
Zubehör) 

Technischer und Spezialbedarf für 
verschiedene Wirtschaftszweige 

Technischer Bäckerei- und 
Konditoreibedarf 

Technischer Fleischereibe­
darf (einschl, Därme) 

Technischer Brauerei- und 
Kellerei bedarf 

Technischer Molkereibedarf 

(ohne 
Maschinen) 

Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, Netze, 
Säcke und Erzeugnisse für ähnl. Verwen­
dungszwecke aus Hanf, Hartfasern und syn­
thetischen Erzeugnissen 

Chemisch-technische Erzeugnisse (z.B. 
Textil- und Lederhilfsmittel, Gerbstoffe) 

Sonstige technische Bedarfsartikel 

Lacke, Farben u. sonst. Anstrichbedarf 

Lacke 

612 Anstrichfarben 

613 

616 

617 

618 

619 
621 

Sonstiger Anstrichbedarf (einschl. Werk­
zeuge) 

::::~::m und andere Hartbeläge } 
(ohne textilen Bodenbelag) einschl. 

Sonstige elastische Bodenbeläge Zubehör) 

Jalousetten, Rollos 

Leder, Schuhbedarfsart1kel 

1) Im Fragebogenmuster 43 0 als Sammelposition für die Warennummern 602, 603, 604 und 605 aufgeführt, 

2) Im Fragebogenmuster 43 3 als Sammelposition für die Warennummern 611, 612 und 613 aufgeführt. 
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Verzeichnis der Warenarten 

Waren­
Nr. 

622 

623 

624 

7 

702 

703 

710 

721 
722 

723 

724 

725 

726 

731 

7321) 

733 

734 

735 
7402) 

741 
742 

743 

744 
745 

Warenart 

Sonstiger Schuhmacherbedarf 

Sanitär-Installationsmaterial, 3anitär­
Ausstattungsgegenstände (einschl. Zubehör) 

Installationsbedarf für Heizungen aller 
Art 

Pharmazeutische und kosmetische Erzeug­
nisse; Dental-, Labor-, Krankenpflege­
und Friseurbedarf 

Arzneispezialitäten 

Drogen, Chemikalien u. Zubereitungen 
daraus für pharmazeutische Zwecke 

Andere Chemikalien (z.B. Desinfektions­
mittel, Schhdlingsbekämpfungsmittel, 
ohne Lacke und Farben) 

Krankenhauseinrichtungsgegenstände 

Orthop~disc~e Artikel 

Dentalbedarf 

Laborbedarf 

Krankenpflegebedarf 

Friseurbedarf 

Hygieneartikel (z.B. Fapiertaschentücher, 
Windeln und Win~eleinlagen aus Zellstoff) 

Körperpflegemittel und Kosmetika 

Allgemeine Körperpflegemittel (z.B. Seifen, 
naar-, Mundpflege-, Hand- und Fußpflege­
mittel, Sprays, Rasier- und Badeartikel) 

Kosmetika 

Parfümerien 

Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel 

Waschmittel 

Geschirrspül- und Fensterpflegemittel 

Möbel-, Teppich-, Fußboden-, Metall- und 
Herdpflegemi ttel 

Schuh-, Leder- und KleiaerpflegemittPl 

Kerzen 

8 Papier, Papierwaren, Druckerzeugnisse 

802 

803 
804 

805 

Feinpapier 

Packpapier 

Pappe (auch Kartonagen) 

Schreibwaren, Schulartikel 

Waren­
Nr. 

806 
807 
808 
8093) 

Warenart 

Bürobedarf 

Technischer Zeichenbedarf 

Party-, Mal-, Bastel- und Hobbyartikel 

Zeitschriften, Zeitungen und Bücher 

810 Bücher (auch Taschenbücher) 

811 

812 

813 

814 

815 
816 

9 

901 
902 
903 

904 
9054 ) 

906 

907 

908 

909 
910 
911 
912 

913 
914 

Wi~senschaftl. Zeitschriften, Fachzeit­
schriften 

Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 
Roman- und Rätselhefte 

Sammlerbriefmarken, Briefmarkensammler­
bedarf, Münzen 

Musikalien 

Organisationsmittel, -einrichtungen 

Toilettenpapier 

Kohle, sonstige feste Brennstoffe, 
Mineralölerzeugnisse 

Steinkohle (einschl. Briketts) 

Steinkohlenkoks 

Braunkohle (einschl. Briketts), andere 
feste Brennstoffe (z.B. Torf, jedoch 
ohne Brennholz) 

Erdöl und anderes rohes Öl 

Motorenbenzin und Schmiermittel 

Motorenbenzin 

Spezialbenzin, Testbenzin, andere Leicht­
öle 

Flugturbinenkraftstoff, Petroleum, andere 
mittelschwere Öle 

Dieselkraftstoff 

Anderes Gasöl 

Schmieröle, Schmierfette 

Heizöl, leicht 

Heizöl, mittelschwer, schwer 

Propan, Butan 

915 Brennholz 

997 
998 

. ) 
Nahrungs- und Genußmittel 

Sonstige Waren•) 

1) Im Fragebogenmuster 43 1 als Sammelposition für die Warennummern 733, 734 und 735 aufgeführt. 
2) Im Fragebogenmuster 43 1 als Sammelposition für die Warennummern 741, 742, 743 und 7411 aufgeführt. 
3) Im Fragebogenmuster 43 1 als Sammelposition für die Warennummern 810, 811 und 812 aufgeführt. 
4) Im Fragebogenmuster 43 1 als Sammelposition für die Warennummer 906 und 911 aufgeführt. 
•) Waren zum Verbrauch oder Verkauf in unternehmenseigenen Betriebsküchen und Kantinen sowie sortirnents­

frernde Waren zur Abgabe an Betriebsangehörige. 
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Alphabetisches Stichwortverzeichnis 
Dieses Stichwortverzeichnis soll das Auffinden bestimmter Waren im 
"Verzeichnis der Warenarten" erleichtern. Nur die darin enthaltenen 
Hauptstichwörter finden sich in dem vorliegenden Stichwortverzeich­
nis in alphabetischer Folge. 

Sind mehrere Warennummern genannt, so bedeutet dies, daß die Ware in 
mehreren Warennummern enthalten ist, auch wenn sie nicht unter der 
jeweiligen Benennung erscheint. 

Ackerschlepper 

Alkoholfreie Getr~nke 

Allgebrauchslampen 

Anbauküchen 

Anbauwände 

Andenken 

Anhänger 

Anstrichbedarf 

Anstrichfarben 

Antiquitäten 

A 

Anzüge für Herren u. Knaben 

Arbeitshemden 

Arbeitskleidung für 
Männer 
?rauen 

Arzneispezialitäten 

Aufbauwände 

Ausstattungsgegenstände 

Autoempfänger 

Autopflegemittel 

Backöfen 

Backzutaten 

Badeartikel 

Badekleidung für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 
Kinder 

Badmintonartikel 

Bäckerei bedarf 

Bäckereimaschinen 

Bahnen aus Kunststoff 

Bastelartikel 

Bauartikel 

Baubeschläge 

Baugeräte 

Baumaschinen 

Baustoffe 

Bedarfsartikel 

Bekleidungszubehör 

Benzin für 
Motoren 
anderes 

B 

Bereifungen für Kraftfahrzeuge 
u. Krafträder 

Bergsteigerausrüstung 

Berufskleidung fü~ 
Männer 
Frauen 

526 
165 
408 

340,346 
340,342 

450 

513 
610,613 
610,612 

361 
202,204 
240,243 

202,207 
211,216 

702 
340,342 

623 
412 
510 

529 
153 

732,733 

209,227 
218,228 

228 
280, 28'+ 
602,608 

529 
028 
808 

303 
303 

303,522 
522 

029,031 
602 bis 605,608 

240,247 

905,906 
907,908 

508 
280,281 

202,207 
211,216 

- 73-

Beschläge 

Bestecke für den Haushalt 

Betten 

Bettfedern 

Bettwäsche 

Bettwaren 

Biere 

Bildaufnahmegeräte 

Bilder 

Bildträger 

Bindfäden 

Blumen 

Blumenbinderei bedarf 

Blumenerde 

Blusen 

Bodenbearbeitungsgeräte 

Bodenbeläge 

Boxartikel 

Brauereibedarf 

Brauereimaschinen 

Braunkohle 

Brennholz 

Briefmarken für Sammler 

Briefmarkensammlerbedarf 

Brillenfassungen 

Brillengläser 

Brötchen 

Brot 

Brotaufstrich 

Brühen 

Bücher 

Bügelmaschinen. 

Bürobedarf 

Büromaschinen 

Büromöbel 

Butan 

Butter 

Buttermilch 

Butterschmalz 

Campingartikel 

Campingausrüstung 

C 

Chemikalien für pharmazeutische. 
Zwecke 
andere 

Chemisch-technische Erzeugnisse 

303 
332,447 
340,341 

254 
251 
254 
166, 
416 

362 
420 
606 
011 
011 
011 

240,244 

304 
255,260,6~8 

280,285 
604,608 

531 
903 
915 
813 
813 

435 
435 
150 
150 
156 
152 

'809,810 
328 
806 
523 
357 
914 
140 

138 
140 

280,281,282 
280,281 

703 
710 
607 

'\ 





Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

Christbaumschmuck 

Damenoberstoffe 

Dauerbackwaren 

Dekorationsartikel 

Dekorationsstoffe 

Dentalbedarf 

Desinfektonsmittel 

Dessertweine 

Devotionalien 

Diabetikerartikel 

Dieselkraftstoff 

Drahtwaren 

Drähte 
isoliert 
sonstige 

Drogen 

Düne;emittel 

Eckbänke 

Edelmetalle 

Edelsteine 

Eier 

Einbauküchen 

i::inlegesohlen 

Eiscreme 

Elektrische Erzeugnisse 

Elektrobaumaterial 

Elektronische Erzeugnisse 

Elektrorasierer 

Empfangsröhren 

Entladungslampen 

Erdöl 

Erntebindegarne 

Essig 

Etuis 

Fachzeitschriften 

Fahrräder 

Farbfernsehgeräte 

Faserholz 

Fassondrehteile 

Fechtartikel 

Feingebäck 

D 

E 

F 

Feinkeramische Erzeugnisse 

Feinmechanische Erzeugnisse 

Feinpapier 

Feldbearbeitungsgeräte 

Fenster 

Fensterpflegemittel 

Ferngläser 

Fernsehgeräte 
Schwarz-Weiß 
Farbe 

265 

159,181 
451 

255,257 
723 
710 
168 

363 
110,113 

909 
305 

402,403 
30'.i 
703 
010 

340,348 
442 
443 
143 

340,346 
270,277 

160 
421 

402,404 
421' 

330 
418 
lf08 

904 
606 
180 

436 

809,811 
511 
414 

021 
302 

280,285 
151 

370,371,373,374 
436 
802 

304 
027 

740,742 
436 

413 
414 
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Teile u. Zubehör 

Fertighäuser 

Fertigteile aus Holz 

Festartikel 

Feuerwerkskörper 

Filme 

Fische 
frisch 
für Aquarien 

Fischfutter 

Fischkonserven 

Fischmehl 

Flachglas 

Flaschen für Getränke 

Flechtwaren 

Fleischereibedarf 

Fleischereimaschinen 

Fleischkonserven 

Flugturbinenkraftstoff 

Flugzeuge 

Fotoapparate 

Fotoehemischer Bedarf 

Fotoiaborgeräte 

Frischfleisch 

Frischmilch 

Friseurbedarf 

Furniere 

Furnituren 

Fußballartikel 

Fußbodenpflee;emittel 

Fußpflesemi ttel 

Futter1setreide 

Futterkartoffeln 

Futtermittel 
landwirtschaftlich 
sonstige 

Futterstoffe 

Galanteriewaren 

Garderoben 

Gardinen 

Gartenbearbeitungsgeräte 

Gasöl 

Gebrauchsporzellan 

G 

Geflügel, geschlachtet 

Gefrierschränke für den Haushalt 

Gefriertruhen für den Haushalt 

Gemüse 

Gemüsekonserven 

Gemüsefertiggerichte 

Gemüsesäfte 

Gerbstoffe 

Geräte für die Landwirtschaft 

Gerstenerzeugnisse 

Geschenkartikel 

417 
035 
027 
451 
451 

431 

148 
013 
006 

149 
008 
030 
380 
364 

603,608 

530 
146 

908 

513 
432 
431 
432 
144 

137 
726 
025 

270,277 
280,284 
740,743 
732,733 

007 
007 

007 
008 

265 

450 
340,348 

255,256 
304 
910 

370,371 
147 
326 
326 
130 
136 
136 
136 
607 
527 
152 
450 





Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

Geschirrspülmaschinen 

Geschirrspülmittel 

Geschirrteile 

Gespannfahrzeuee 

Getränkeflaschen 

Getreide 

Gewürze 

Glas 
Haushaltswaren 
für Verpackungszwecke 

Glasbaustoffe 

Glaswaren 

Grubenholz 

Gymnastikgeräte 

Haarpflegemitte~ 

Hafererzeugnisse 

Halbleiter 

Handarbeiten u. -bedarf 

Handballartikel 

Handpflegemittel 

Handschuhe 

Handwerkszeuge 

Hartbeläge 

Hartfasererzeugnisse 

Hartkäse 

:laushaltsgeräte 
nicht elektrisch 
elektromotorisch 

H 

Haushaltskleingeräte 

Haushaltsmaschinen nicht elektrisch 

Haushaltswaren aus Kunststoff 

Hausschuhe 

Haustiere 

Hauswäsche 

Heimtrainer 

Heizöl 
leicht 
mittelschwer, schwer 

Heizöl-hagertanks 

Hemden 

Herde 

Herdpflegemittel 

Herrenoberstoffe 

Herrenzimmer 

Hifigeräte 

Hobbyartikel 

Hockeyartikel 

Hörgeräte 

Holzfaserplatten 

Holzwaren 

Honig 

Hopfen 

Hosen für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 

327 

740,742 

303 

513 
380 
002 

180 

370,372 
381 

031 

370,372 
021 

280,285 

732,733 
152 
lf18 

295 
280,284 

732,733 
240,247 

306 

617 
606 

139 

321 
331 

329 
321 

370,375 
270,274 

013 

251 
280,285 

912 
913 

385 
240,243 

323 
740,743 

265 

340,342 
411 

808 

280,284 

435 
026 

364 

156 
002 

202,206 
211,215 

-77-

Hülsenfrüchte 

Hüte 

Hunde 

Hundefutter 

Hygieneartikel 

Industriekartoffeln 

Innereien 

I 

Installationsbedarf für Heizungen 

Installationsmaterial für sanitäre 

Isolierte Drähte 

Jacken für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Widchen 

Jagdartikel 

Jalousetten 

Joghurt 

Judoartikel 

Jugendzimmer 

Kabel 

Kaffee 
roh 
geröstet u. löslich 

Kaf,feemi ttel 

Kakaopulver 

Kartoffelerzeugnisse 

Kartoffeln 

Kartonagen 

Katzen 

Katzenfutter 

Kellerei bedarf 

Kellereimaschinen 

J 

K 

Keramik für Verpackungszwecke 

Keramische Erzeugnisse 

Kerzen 

Ketchup 

Kettenteile 

Kinderwagen 

Kinoapparate 

Kissen 

Kleider für Damen u. Mädchen 

Kleiderpflegemittel 

Kleiderschränke 

Kleineisenwaren 

Kleingebäck 

Kleinkindernahrung 

Kleinmöbel 

Knabberartikel 

Körperpflegemittel 

Kombikraftwagen 

Zwecke 

152 

240,241 

013 
006 

731 

009 
144 

624 

623 
402,403 

202,205 
211,212 

309 
619 
138 

280,285 

340,344 

402,403 

162 
163 

163 

164 

152 

004 ,009, 130 
804 

013 
006 

604,608 

531 
381 

370,374 

745 
136 

303 
365 

433 
254 

211,213 

740,744 

340,341 

303 
150 
101 

340,348 

159,181 

732 bis 734 

502 

1\. 

,,. 
i 





Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

KondeLsmiJ..c:l 

t:onditoreibeciarf 

r:ond~torei~aschinen 

Ko·di t';re 

Kopfbekleiciur:g 

Y.:orallen 

r:orbwaren 

Korkwaren 

Kos1etika 

KostJme für Damen u. Mädchen 

Kraft fahrzeu ~e 
neu 
gebraucht 

Kraftfahrzeu;teile u. Zubeh~r 

Kraftkarren 

KraftrDC.er 

Krafi;wac:en 

Krankenhauseinrichtungsgegenstände 

Krankenpflegebedarf 

Krawatten 

Y.rebse 

Küchen 

Küchenkräuter 

Y..Uct.enschränke 

Y.ti~lsctränke für den Haushalt 

Kunstgegenstände 

Y.unstgewerbliche ~rzeugnisse 

}'.urfruchtsäfte 

Kurzuaren 

Laborbedarf 

Lacke 

Ladenmöbel 

Lampe!! 

Landmaschinen 

Lanefeldleuchte!l 

Lastkraftwaeen 

Leder 

Lederbekleidung für 
clerren u. Knaben 
Damen u. Mi::dchen 

Lederpfle~emittel 

Lederwarer. 

Leibwfisc!le 

Leichtöl 

Leisten aus Kunststoff 

Leuchten 

Lieferkraftwagen 

Linoleum 

Lupen 

Mäntel für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 

Magnetbänder 

L 

M 

138 

602,608 

529 

156 
24'.J,241 

443 

364 

364 

732,734 

211 , 214 

502 ,50L; 
503 

513 

507 
502 bis ;i04 

721 

723 

240,247 
142 

130 

340,345 

325 
362 

363 
110,112 

296 

724 

610,611 

356 
4oil 

527 

405,406 
504 

021 

202,208 
211 , 217 

7110,744 

449 

226,231,232 

905 bis 907 
028 

1+05 bis 1+07 

504 

617 

436 

202,203 
211,212 

417 

-79-

llalartikel 

Margarir.A 

Marmelade 

Maschine!1 u. llpparat8 

I~schi~en~crkzeuee 

iiaste 

i·iatratzen 

Mayonnaisen 

Her.l 

Metallkurzwa.ren 

EetallpflegPmittel 

Metallwaren 

Net~rware 

I!ierlerwaren 

Mikro,+ope 

Milcherzeugnisse 

Hineralw3sser 

~!isch.futter 

Eodescr.mucK 

Möbel. beschLi,:;e 

l1~bel~fleccmittel 

Möbelstoffe 

ifolkereibedarf 

Molkereikäc1:: 

iI0lkereimaschin0n 

Motorenbenzin 

lfotorroll8r 

I·iotorstortboo t~ 

Miinz0c1 

Mützen 

Mundpflecemi tte 1 

Munition 

Musikalic,n 

Musikinsti umente 

MuGikcpielwaren 

lfosiktruhen 

füihrmittel 

Net~e 

!Jormdreh teile 

Uutzticre 

0berbckleidunß für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Hadchen 
Kinder 

Oberbetten 

Oberhemden 

Obst 

!! 

0 

521 bi2 533 

253 
180 

152 

303 

740,743 
1,.48 

226,233 
~l-3t~ 

130 ~is 1L+CJ 

J03 
71,0, 71'-3 

605,608 

21+0' ,""ll+6 

905,')C!' 
::;c,7 

81] 

24r::, ?1+1 

732,733 
;ji)') 

148 

il14 

4;2 

1+5-i 

411 

5?5 
1 C'7 , ,) 

6oG 
302 

013 

202 bis 208 
211 bis 217 

211 , ?1 ') 

254 

240,243 

130 





Obstkonserven 

Obstschaumweine 

Obstsäfte 

Obstweine 

Öfen 

Öl, mineralisch 
roh 
raffiniert 

Omnibusse 

Optische Erzeugnisse 

Organisationseinrichtungen 

Or_ganisationsmittel 

Orthopädische Artikel 

Packpapier 

Papiertaschentücber 

Pappe 

Parfümerien 

Partyartikel 

Pelzbekleidung 

Pelzfelle 
roh 
zugerichtet 

Pelzjacken 

Pelzkopfbedeckun~en 

Pelzmäntel 

Pelzmützen 

Perlen 

Personenkraftwag~n 

Petroleum 

Pflanzen 

Pflegemittel für,Autos 

Phonogeräte 

Phonoteile u. Zubehör 

Platten aus Kunststoff 

Polstergarnituren 

Polstermöbel 

Porzellan 

Präzisionswerkzeuge 

Projektionsgeräte 

Propan 

Puddingpulver 

Putzmittel 

Quark 

Rätselhefte 

Rasierartikel 

Raucherbedarf 

Rauchfleisch 

Reformnahrungsmi tel 

Reformspezialitä~en 

p 

Q 

R 

Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

135 

168 

135 

168 

323 

904 
905 bis 913 

506 

436 

815 

815 

722 

803 

731 

804 

732,735 

808 

292,293 

078 
291 

292,293 

292,294 

292,293 

292,294 

443 

502 

908 

011 

510 

415 

417 

028 

340,343 

340,343 

370,371 

308 

433 

914 

153 

740 bis 744 

139 

809,812 

732,733 

172 

145 

110 bis 113 

110,111 

- 81 -

Regenkleidung für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 

Reijligungsmittel 

Reis 

Reptilien 

Röcke für Damen u. Mädchen 

Röhren für den Rundfunkempfang 

Rohkaffee 

Rollos 

Romanh,efte 

Rundfunkgeräte 

Rundfunkteile u. Zubehör 

Rundholz 

Saaten 

Saatgetreide 

Saatkartoffeln 

Säcke aus Hanf 

Sämereien 

Säuglingi;nahrung 

Sahne 

s 

Sakkos für Herren u. Knaben 

Salate 

Salz 

sanitäre Ausstattungsgegenstände 

sanitäres Installationsmaterial 

Seifen 

Sekt 

Sirupe 

Socken für Herren 

Soßen 

Spanplatten 

Speck 

Speiseeis 

Speisefette 

Speisekartoffeln 

Speiseöle 

Speisezimmer 

Sperrholz 

Spezialbenzin 

Spezialschuhe 

Spielwaren 

Spirituosen 

Sportartikel 

Sportbälle 

Sporthemden 

Sportkleidung für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 
Kinder 

Sportschuhe 

Sprays zur Körperpflege 

Südfrüchte 

202,203 
211,212 

740 bis 744 

002,152 

013 

211,215 

418 

162 

619 

809,812 

411 

417 

022 

005 

003 

004 

606 

·005 

101 

138 

202,205 

180 

180 

623 

623 

732,7'33 

169 

110,112 

230 

152 

026 

145 

160 

141 

009, 130 

141 

340,342 

026 

907 

270,276 

451 

170 

280 bis 285 

280,284 

240,243 

209,227 
218,228 

228 

270,275 

732,733 

130 

1 

' 

i 
•i 





Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

Süßwaren 

Sch 

Schädlingsbekämpfungsmittel 

Schallplatten 

Schals 

Scherzartikel 

Schinken 

Schirme 

Schlachtfette 

Schlafanzüge-für 
Herren u. Knaben 
Damen, Mädchen u. Kinder 

SchlafziJDJQer 

Schleudern 

Schmelzkäse 

Schmierfette 

Schmiermittel 

Schmieröle 

Schmucksteine 

Schmuckwaren 

Schneidereibedarf 

Schneidwaren für den Haushalt 

Schnittholz 

Schnürsenkel 

Schokoladenerzeugnisse 

Schrauben 

Schraubenzubehör 

Schreibwaren 

Schürzen 

Schuhbedarfsartikel 

Schuhe 

Schuhmacherbedarf 

Schuhpflegemittel 

Schuhschränke 

Schuhwaren 

Schulartikel 

Schutzbrillen 

Schwarz-Weiß-Fernsehgeräte 

Stärke 

Stammholz 

Stangen 

'Steine für Schmuck 

Steingut 

Steinkohle 

Steinkohlenkoks 

Stereogeräte 

Steuergeräte 

Stöcke 

Straßenschuhe für 
Herren und Burschen 
Damen 
Kinder 

St 

159,181 

710 

419 

240,247 

451 

145 

240,242 

145 

226,231 
226,232 

340,341 

324 

139 

905,911 

905,911 

905,911 

443 

444 bis 446 

296 

332 
024 

270,277 

158,181 

302 

302 

805 

240,245 

621 

270 bis 276 

622 

270,277,740,744 

340,348 

270 bis 277 

805 

436 

413 

152 

022 

022 

443 

370,373 

901 

902 

411 

411 

240,242 

270,271 
270,272 
270,273 

Straßenzugmaschinen 

Strickwaren 

505 

220 bis 223,226,231,232 

-83-

Strickwarenbekleidung für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 
Kinder 

Strümpfe für 
Damen 
Herren 

Strumpfhosen 

Strumpfwaren für Kinder 

Stühle 

Stutzer für Herren u. Knaben 

Tabakwaren 

Täschnerwaren 

Tafelgeräte 

Tanks für Heizöllagerung 

Tapeten 

Taschentücher 

Tauwerk 

T 

Tee u. teeähnliche Erzeugnisse 

Teigwaren 

Tennisartikel 

Teppiche 
mechanisch gewebt 
handgeknüpft u. handgewebt 
antik 

Teppichpflegemittel 

Testbenzin 

Textilmaschinen 

Thermometer 

Tiefkühlkost 

Tische 

Tischwäsche 

Toilettenpapier 

Tonaufnahmegeräte 

Tonträger 

Torf 

Transistoren 

Transportgeräte 

Traubenschaumweine 

Trikotagen für 
Herren u. Knaben 
Damen, Mädchen u. Kinder 

Trinkgläser 

Trockengemüse 

Trockenobst 

Trockensuppen 

Tücher 

Türen 

Turngeräte 

Turnschuhe 

u 

Uhren, Uhrenteile u. -armbänder 

Uniformen für Herren u. Knaben 

Unterbetten 

220,221 
220,222 
220,223 

229 
230 

229 

229 

340,347 

202,205 

172 

449 

332,447 

385 

616 

240,247 

606 

164 

153 

280,284 

255,258 
255,259 

361 

740,743 

907 

524 

436 

120 

340,347 

251 

816 

416 

420 

903 

418 

303 

169 

226,231 
226,232 

370,372 

136 

135 

152 

240,247 

027 

280,285 

270,275 

441 

202,204 

254 





Alphabetisches Stichwortverzeichnis 

Verpackungsglas 

Verpackungskeramik 

Verstärker 

Vieh, lebend 

Vögel 

Vogelfutter 

Vorhänge 

Wäsche für' 

V 

w 

381 

381 

411 

012 

013 

006 

255,257 

Herren u. Knaben 231 
Damen, Mädchen u. Kinder 232 

Wäschetruhen 

Waffen 

Wanderausrüstung 

Waschmaschinen 

Waschmittel 

Wassersportartikel 

Weichkäse 

Weine 

Werkzeugmaschinen 

Wermutweine 

Westen für Herren u. Knaben 

Wiedergabegeräte 

Wild 

340,348 

309 

280,281 

324 

740,741 

280,282 

139 

167 

521 

168 

202,205 

416 

147 
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Wintersportartikel 280,283 
Wirkwaren 220 bis 223,226,231,232 

Wirkwarenoberbekleidung für 
Herren u. Knaben 
Damen u. Mädchen 
Kinder 

Wohnmöbel 

Wohnraumleuchten 

Wohnzimmer 

Wohnzimmerschrän~e 

Würzprodukte 

Wurst 

Wurstkonserven 

Wurzelstöcke 

Zeichenbedarf 

Zei techri ften 

Zeitungen 

Zierporzellan 

Zoologisches Zubehör 

Zucker 

Zuckerwaren 

Zweckleuchten 

Zweiräder 
nicht motorisiert 
motorisiert 

z 

220,221 
220,222 
220,223 

340 bis 348 

405,407 

340,342 

340,342 

180 

145 

146 

011 

807 

809,811,812 

809,812 

370,371 

014 

157,181 

159,181 

405,406 

511 
512 



,, 
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Erhebungsbogen 

Inseesamt si~d für die Befragung des Einzelhandels 10 verschiedene Er­

hebungsboee!1 vervendet worden, die sich nur hinsichtlich der Gliederungs­

tiefe des Abschnitts I (Glied0rung des Wareneingangs nach Warenarten), 

nicht jedoch in den Frai;ebogenabschnitten Abis H voneinander unter­

scheiden. 

Dementsprechend ist in den nachstehenden Hustern der Erhebungspapiere 

der Ergänzenden Repräsentativerhebung für den Einzelhandel der Abschnitt 

"Gliederung des Wareneir.gnngs nach Warenarted'in 10 verschiedenen Fas­

sungen abJedruckt. 
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.F r a g e b o g e n a b s c h n i t t e A b i s H 

Abschnitt 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

Einheitliche Fassung für alle Fragebogen 

Erfragte Tatbestände 

Umsatz (Umsatzarten) 

Umsatz nach Kundenkreisen 

Tätige Personen 

Erwerbstätigkeit des Inhabers 

Bilanzpositionen 

Anschaffung und Verkauf von Anlage­
vermögen 

Warencinganß und Aufwendungen für 
vergebene Lohnarbeiten 

Wareneineang nach Bezugsqu8llen 
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Handels- und Gaststättenzählung 
Einzelhandel 

Ergänzende Repräsenlaliverhebung 1970 

2-7 
Bei Rückfragen bitte 

diese Kenn-Nr. angeben 

Rechtsgrundlage: Gesetz über eine ?ählung im Handel sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (Hondelszöhlungs­
gesetz) vom 1. April 1968 (BGBI. 1 S. 241) und Gesetz über d,e Durchfuhrung laufender Statistiken im Handel 
sowie uber die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstotten vom 12.1.1960 (BGBI. I S. 6). 

Geheimhaltung:. Einzelangaben werden gemaß § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9 1953 (BGBI. 1 
S. 1314) und § 8 des Hondelszählungs~esetzes geheimgehalten und dienen nur slolistischen, nicht etwa steuer­
lichen Zwecken. 

Rücksendung: Bitte einen ausgefüllten Fragebogen bis ... an das obengenannte Statistische Landesamt 
einsenden. 

Name der Firma 
oder des 

Inhabers (Vor- und Familienncme) 
Geschöftscdresse 

(S,tz des Unternehmens) 

Postle,tzahf Gemeinde 

1 1 8-15 

16-20 

Sfroße und Hausnummer 

Herr/Frau/Frdulein Telefon 
0 rl s n e ! z k c n nzo h 1/ Ruf n um m er/Hausruf n v rn me r 

Bearbeiter dieser Meldung war: 

II Die Angaoen werden für das Gesomlunlernehmen mit ollen seinen Verkaufsfilialen, Ausstellungsraumen, Werkstätten, Produk­
tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetr,eben, Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber voh Einzelhandelsunternehmen mit Umscitzen 
aus Großhandel, eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststatte u.ä. werden gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tätig­
keiten auszufüllen. 
Nicht einzubeziehen sind dagegen rechtlich selbständige Tochtergesellschaften sowie Zweigniederlassungen im Ausland. 

a Den Umsatz geben Sie bitte for die Geschäftsiohre 1968 und 1969 an, die anderen Angaben nur für des Geschciftsiohr 1969. 
Falls sich das Geschaftsiohr nicht mit dem Kolenderiohr deckt, sollen sich die Angaben auf das Geschäftsiohr bezi-::hen, das im 
ieweiligen Kalenderiahr endete. 

Umsatz im Geschäftsiohr 
196t1 1 1969 

A. Umsatz Code in vollen DM 1 Codel in volle'1 DM 

1. Umsatz einschließlich Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ......... . 

2. Umsatz ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ................. . 

01 1 03 F--= 02 1 04 

Bei der Ermittlung des Umsatzes ist - und zwar ohne RUcksicht auf den Zahlun;:seingang - von den mit den K1inden abgerechneten Liefe­
rungen und Leistungen, dem Verkauf an Betriebsangehor1ge und dem Eigenverbrauch auszugehen. Anzugeben sind auch die Verkovfserlose 
aus Kommiss1onsgeschaften sowie dre Prov1s1onse1nnahmen aus Handelsvermittl,mg, 1edoch r„cht der Gesam!v,·1;;,r·t der verrrnllelfen Waren. 

Nicht zum Umsatz rechnen hier 1edoch - und sind deshalb auch nic'it in die An[;<lber: einzubeziehen - die Erlese ouc; land- und For~lw1rt­
schaff (oudi Weinbau) sowie aus der11 Verkauf von An!agevermogen, ferner die „uß~rordenthchen und bctnebsfremden Ertrage (z 8. Ein­
nahmen aus Vermietung und Verpachtu;19 von betriebsfrernden, d. h. nicht für die eigenen betneblid1en Zwecke genutzten, Gebciuden ,u„d 
Gebciudeteden, Z1nsertroge und Ertrage aus Seted1gungen). 
An Kunden gewahrte Skonti und Eriös-schma1erungen (z B Preisnachlässe, Rabatle, Jahrcsrückvergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des 
Umsatzes abzusetzen. 

B. Umsatz nach Kundenkreisen im Geschäftsjahr 1969 
Der Umsatz einschl. Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) - Pos. A. 1, Code 03 - setzte sich 
zusammen aus Lieferungen und Leistungen an 

Falls keine Angaben in DM zur VerfU3l,,1g 
stehen, genugt eine Angabe in ~,';;, 

a} private Verbraucher (private Haushalte). E,nzubez,ehen sind der Eigeo.-.·brauch sowie 
Verkäufe an Personal Auszuschließen sind hier solche l1r:ferungen und Le1slun:;.:n fur private 
Haushalte, die- mit gesetzlichen Kranker.kessen und Ei sat?k:assen abgerechnet wurden ........... L 

b) gewerbliche Abnehmer, Angehörige freier Berufe und Abnehmer in Land- und 
Forstv1irtschaft, z B. Gas!stattcn, Kant.nen und Beherbergungsbetriebe, Industrie-, Handwerks-, 
Handels- und Verkehrsbetriebe; Wirtschaftsunternehmen der o:lenthchen Hand, wie Bundesbahn 
und Bundespost; Pnvoikl1niken, private Altersheime und P1 oxen ............................. . 

1 C~dej 

31 

25 

in vollen DM j Ccdej :,;i"J 
-· 

32 

26 

---

c) sonstige Abnehmer, z. B Behörden, Bundeswehr, öffentliche Kranke;1häuser, Kirchen, Sport­
vereine Einz~schließen sind hier auch solche Lieferungen und Leistungen fur private Haushalte, die 
mit gesetzlicnen Krankenkassen und frsatzlassen abgerechnet wurden .......... _ ... __ .•.. _. _ ... _. 

Summe a bis c 
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X 
---

30 
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C. Tätige Personen am 30. September 1969 

Am """'"' , '''" "''""'' C,ho,,,,, ,o,, '"'"''"" G'"""' ""'""" "''""" '°""'""' """ "" ooe,seSeo, r 
1 

nicht dogeger. Pe, onen, die zur Ableistung des Grund,;..ehrd1enstes c,nlJeruten sind Code 

Gesamtzahl (Voll- und Te,lbeschafligte) der ,n Ihrem Unternehmen tat,gen Personen einschl tat,ge In-
haber, tat1ge M1trnhabcr und unbt:zohltc mithelfende Fom1l1enanGChor1oe . . . • 33 
Wieviel Personen waren davon Teilbeschaftigte? Te,lbeschaft,gte ,,nd stundenweise, halbtags oder nur 
an bestimmten Ta~en tot1ge Personen . . . . . . . .. . . . . . . . . . . • . . . . . . . .. .................................. . Anzahl 

Zutreffendes b1 lte D. Erwerbstätigkeit des Inhabers Nur zu beantworten, wenn eine Person Alleininhab~r des Unternehmens 1st. ankreuzen 0 
tm Haupterwerb tcitig ............... ~4 1 1 

Der Einzelinhaber war 1969 in dem Unternehmen tm Nebenerwerb tätig 1 34 
1 1 

2 ... ··········· 

überhaupt n,cht tätig . ·············· 1 34 
1 1 

3 

E. Bilanzpositionen am Anfang und Ende des Ges~häftsjahres 1969 
(enlsprechend der Einkommen- oder Körpersc.hcftsteuerbdanz} 

Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen. 
am 

Bitte hier die Bilanzstichtage eintragen ,1 
. . 196 am . 1967 

1. Aktiva 

1. Grundstücke Ul'd Gebaude, z B Logerraume, -platze, Gorogen, Wohngeboude, 
im Bau befindliche Gebaude, Anzahlungen fUr Grundstücke und Geboude ...... . 

2. Sonstige~ Sachanlagevermögen, z B. Fahrzeuge, E,ncichtungsacgenstonde, 
Maschinen, Gerate u. dgl. ~.:,wie dafur ge!e1stefe Anzahlungen ... 

3. Ubriges Anlogevermbgen, z 8. Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen, Sele1h­
gungen, Weitpop1ere Ces Anlogevcrm6gens, Ausleihungen mit einer Laufzeit von 

Jahren und nlehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

4. Waren- und Materialbestcinde 

a) Handelsware und Mat,erial zur Be- oder Verarbeitung ......... . 

b) Selbsthergestellte oder bearbeitete Waren ................... . 

c) Betriebsstoffe, z. B. Brenn· und Kraftstoffe, Büro· und Verpackungsmaterial 

5. flüssige Mittel, z B Kassenbestand, ßank- und Postscheckgulhaben, Schecks, 
Wechsel • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . . . .................. .. 

6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen . . . . . . . ........... . 

7. Obriges Umlaufverrnogen, z. 8. Anzahlungen an Lieferanten 

8. Rechnungsabgrenzungsposten, Bilanzverlust . . . . . . .............. . 

Summe l bis 8 

II. Passiva 

1. Eigenkapital cinschließ!ich Rücklagen .........•......... 

2. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 

3. Bankschulden (soweit n,cht ,n 2 entnoltcnJ 

a) mit einer Gesamtlaufzeit van 4 Jahren und mehr ............. . 

b) mit einer Gesamtlaufzeit von weniger als 4 Jahren ........... . 

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ............... . 

5. San,tige Verbindlichkeiten, z B. aus der Annahme gezogener Wechsel und 

Code in vollen DM Code in vollen DM i 
35 36 

1 

37 38 
1 

39 40 

41 42 

43 44 

45 46 

47 48 
--

49 50 
-

51 52 

53 54 

55 56 

--------·-- --· 

57 58 
---~-------

59 60 

61 62 

63 64 ---·----·1 
65 66 

_ _I 
67 68 

der Ausstellung eigener V'/echsel, Anzahlung~n von Kunden .................... . 

6. Wertberichligungen, Ruckstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 1 

Biloo,gewioo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . '"~me : bis 6 i1..ca=x==''=======-l'=·x==··~'===1=·==· =~ 
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F. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen im Geschäftsjahr 1969 

1. Investitionen einschl. Investitionssteuer (Umsatzsteuer für den Selbstvernrouch) 
Geben Ste bitte d,e Zugange fu·r die folgenden Positionen an· 

a) Ankauf von Grundstücken und Gebciuden ................................... . 

b) Neubau, Umbau und Erweiterung von Gebäuden und Geschäftsräumen sowie 
Instandsetzungen (sowe,t aktiviert) ...... , ....... : ............... . 

c) Anschaffung einsc~I geringwertiger W1rlschoftsgüter, gie,chgültig, ob old1viert .cder nichtakt1viert 

aa) von neuen Fahrzeugen, Einrichtungsgegenstonden, Maschinen, Gerciten u. dgl. 

bb) von gebrauchten Fahrzeugen, Einrichtungsgegenständen, Mcschinen, Ge-
räten u. dgl. .......................................................... . 

Geringwertige W,rtschaftsgu~er sind bewegliche Wirtschoftsguter 
des AnlogcvermdgE:ns, deren Ansc~affungs- oder Herstellungskosten 
im Einzelfall nctfo 800 DM nicht übersteigen Summe o bis c 

Code in vollen DM 

69 

--
70 

-
71 

1 

72 
1 

1 

-
73 

Auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschaftsguter entfiel ein Betrag von .... 

' 74 ' 
2. Investitionen ohne Investitionssteuer 

Falls Sie keine Investitionssteuer zu zahlen hatten, setzen Sie hier bitte denselben Betrag ein, der 
bereits in Pos.~- 1, Code 73 als Summe angegeben wurde 

3. Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, Gebäuden, Fahrzeugen ~nJ anderen 
Gegenständen des Sachanlagevermögens ohne Umsatzsteuer (Mehrv,r,r.s,euer) .... Li], __ 

Code in vollen DM 

G. Wareneingang im Geschäftsjahr 1969 
77 

1. Wareneingang (lt. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) 

78 
2. Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten .................................... . 

79 
Summe 1 und 2 -

Der Wareneingang umfaßt den Gesomhvert von Waren und Material zum Wiederverkau~ (Handel,;wore} und zur ge.verblichen (n1ch1 londw1rlsd1attl1che:1) 
Be- und Verarbeitung einschließlich der im Komm1ssionsgeschaft, Streckengeschaft und im Tr:.::risdhar,del umgeselzh:n Waren. 

Nicht zum \Voreneingang gehOren vom Unternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Büro- und Verpackungsmcter1al, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungs­
mittel u dgl., sowie Waren, die fur einen e1nge9liederkn lcndw1rtschaftl1chen Betrieb be:::.:igen wurden (z. B Saatgut, Dungem1ttel) Der Gesamtwert der 
vermillel!en Waren 1st hier nicht aufzunehmen. 
Der Warenein!).ong 1st mit Einstondspre1sen zu bewerten, d. h. Einkaufspreisen zuzüglich !eschaffungskosten {Fracht, Anfuhr, Zoll u. dgl.) abzüglich Vor­
steuerbelrOge {Umsatzsteuer+ E1nfuhrum.;atzsteuer = Mehrwertsteuer}. 
Abzusetzen sind Pre1snachiCsse, Rabatte. Jahresrückvergütungen, Boni, Retouren und SkoMi, ferner auch die E1nfuhrvergUlungen gern. § l dL:; Abs1che­
rungsgesclzes sowie ber Bezug~n w;w aus Berlin die Kurzung bei der Umsatzsteuer gern. § 2 des Berl1nh11fcgesetzes, auch die Kurzung.5betrcige fur die 
Bezuge aus der DDR und Berlin (Ost) sind abzusetzen 

H. Wareneingang nach Bezugsquellen im Geschäftsjahr 1969 
1. Vom Wareneingang - Pos. G 1 - entfielen auf Bezüge von Lieferanten 

mit Sitz 

o) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ............................. . 

b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ......... . 

c) im Ausland 

Summe o bis c 

2. Vom Wareneingang aus dem Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
- Pos. H 1 o - entfielen auf Bezüge 
o) von Binnengroßhonclern und Importeuren einschl. Einkaufsgenossen-

schaften oder -vereinigungen ..................................... . 

b) direkt von Industrie- und Handwerksbetrieben ..................... . 

c) direkt von land- und forslwirtschoftl. Betrieben (auch Weinbaubetriebe) 

d) von sonstigen Lieferanten 

Summe o bis d 

Falls keine Angaben in DM zur Vcrfvgung 
s'eheil, genug! eine AngoiJe u1 J10 

Code in vollen DM 

80 

82 

84 

X 1 ----

Codej in volien DM 

86 
---

88 

w ----
Zutreffendes b1t'c 

cnkreuzen @. 

Co-:Jel O/o 

81 

83 

85 

X 100 ... 

ii 1 

3 

X 1100 

3. Sind Sie Mitglied einer freiwilligen Kette oder Gruppe? 
Wenn ja, Ja C:J Nein CJ 
a) wie heißt diese Ketre oder Gruppe? 

b) wie hoch waren Ihre Bezüge von Großhandlern dieser Kette oder 
GruRpe :.,, Geschciftsjohr 1969? 
Bei P,Pzentangoben ist von der Pos. H 1 c). Code 60 auszugehen ................ . 

1 Code I in vollen DM 

1 96 1 
Zutreffendes b tL~ 

ankreuze1 0 

1 Codej % 

1 97 1 

4. Sind Siel Mitglied einer Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? 
Wenn jq, Ja C:J Nein~ 
a) wie heißt diese Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? 

b) wie hoch waren Ihre Bezüge von dieser Einkaufsgenossenschaft orlu 
-vereinigung im Geschäftsjahr 1969? 
Bei Prpzentangoben 1st von der Pos. H 1 a}, Code 80 ausz1Jgehen ................... .. 
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Fassung 

43 O 

43 1 

43 2 

43 25 0 

43 3 

43 36 o 

43 4 

43 6 

43 7 

43 8 

F r a g e b o g e n a b s c h n i t t I 

Gliederung des Warene1ncangs nach Warenarten 

- 10 verschiedene Fassungen -

Waren verschiedener Art; 

Befragter Einzelhandelszweig 
Einzelhandel mit (Eh.m.) ••• 

Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Eh.m. Reformwaren); 

Bekleidung, Wäsche (ohne Eh.m. Kürschnerwaren); 

Kürschnerwaren; 

Teppichen, Gardinen und -zubehör sowie mit sonstigen Heimtextilien; 

Sport- und Campingartikeln; 

Schuhen und Schuhwaren; 

Eisen- und lletallwaren sowie mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 

Feinkeramik und Holz (a.n.g.) 

(ohne Eh.m. Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen); 

Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständeni. 

elektrotechnischen, feinmeschanischen und optischen Erzeugnissen; Schmuck-, 

Leder-, Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten; 

Papierwaren und Druckerzeugnissen; 

Büromaschinen, Büromöbeln und Organisationsmitteln; 

pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und kosmetischen Artikeln sowie 

mit Putz- und Reinigungsmitteln außerdem Eh .• m. Roformwur1•n; 

Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen; 

Sämereien, Blumen, Futter- und Düngemitteln; 

lebenden Tieren sowie mit zoologischem Bedarf; 

Fahrzeugen, Maschinen (ohne Eh.m. Büromaschinen, Büromöbeln und Organisations­

mitteln); 

Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf sowie mit Tapeten, Linoleum u.ä. 

Fußbodenbelag; 

Leder und Schuhmacherbedarf; 

technischem Bedarf (a.n.g.). 
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1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Nahrungs- und Genußmittel 

1. Spezielle Säuglings- und 
Kleinkindernahrung ..... 

2. Diätetische Nährmittel, 
Reformnahrungsmittel .. . 

3. Tiefkühlkost .......... . 
(ohne Geflügel und Speiseeis, 
dieses. Pos. 16 und 28) 

~.!•e 
:-=:ht in 
die Pos. 
4 b,s 39 
auf­
nehmen 

4. Frisches Gemüse, Küchenkräuter, 

i Code! in vollen DM 

101 ... 

110 

120 

frisches Obst, Südfrüchte, Kartoffeln 130 

5. Obstkonserven, -säfte, Trockenobst.. 135 

6. Gemüsekonserven, -säfte, -fertig­
gerichte in Dosen, Trockengemüse, 
Ketchup . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 136 

7. Frischmilch, lose und verpackt . . . . . . 137 

8. Butter, Butterschmalz ............. . 140 

9. Quark und Molk~reikäse; Hart-, 
Weich- und Sch1elzkäse .......... . 139 

10. Sonstige Milcherieugnisse . . . . . . . . . . 138 
(z. B. •Joghurt, Sahn~, Buttermilch, Kondensm.J 

11. Margarine, Speiseöle, Speisefette . . . 141 
(ohne Schlachtfette, dieses. Pos. 14) 

12. Eier . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . .. . . . . .. . 143 

13. Frischfleisch (auch Hälften und Vierlel), 
Innereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 

14. Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 
Schlachtfette usw ................. , 145 

15 Fleisch- und Wurstkonserven ...... . 146 ..... . 
(ohne Wild- und Geflügelkonserven) 

16. Wild und Geflügel, geschlachtet, tief­
gekühlt oder in Konserven . . . . . . . . . 147 

17. Fische, Krebse, Muscheln, frisch . . . . . 148 

18. Fischkonserven (auch Präserven) •..... 

19. Brot, Brötchen, gewöhnliches Klein-
gebäck ......................... . 

20. Feingebäck .................... .. 

21. Dauerbackwaren, Knabberartikel, 
Süß- und Zuckerwaren ............ . 
(ohne Schokolodenerzeugnisse, diese s Pos. 27) 

22. Mehl, Mühlenerzeugnisse aus Hafer, 
Gerste u. Reis; Hülsenfrüchte, Stärke 
u. Kartoffelerzeugnisse, Trockensup-
pen, Soßen, Brühen ............... . 

23. Nährmittel, Teigwaren, Puddingpul-
ver, Backzutaten .................. . 

24. Salz, Essig, Gewürze, Wurzprodukte, 
Mayonnaisen, Salate ............. . 

25. Honig, Konfitüre, Marmelade und an-
derer Brotaufstrich ............... . 

26. Zucker .......................... . 

27. Schokoladenerzeugnisse 

28. Speiseeis, EiscremE ............... . 

29. Rohkaffee ..... ! .................. . 

30. K?ffee, geröstet :und löslich; Kaffee: 
mittel ......... ,. ................ : . 

31. Tee, teeähnliche iErzeugnisse; Kakoo-
pulver .......................... . 

32. Alkoholfreie Getränke 
(o~ne Fruchtsäfte), Mineralwässer ..... . 

33. Biere 

34. Deutsche und au~ländische Weine ... 
(ohne Erzeugnisse der Pos. 35 und 361 

149 

150 

151 

159 

152 

153 

180 

156 

157 

158 

160 

162 

163 ....... . 

164 • 

165 

166 

167 

43 0 (einschl 43 04 0, 43 07 OJ 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen B!'lrie!:uküd,e.:-11 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 245 und 246 eintr:i; ;n. 

~--in~;;:;-6M 

35. Wermut- und Dessertweine; Obst- und 
Ob~lschaumweine . . . . . . . . . . . . . . . . 168 

36. Selrt (Troubenschaumwein) • • • • • • • • . . . . 169 

37. Spirituosen 170 

38. Tabakwaren, Raucherbedarf........ 172 

39. Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 100 
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 38 enthalten) 

Herren- und Knabenoberbekleidung 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

40. Henen- und Knabenmäntel, Regen­
kleidung ...••......... ,.. . . . . . . . . . 203 

41. Anzüge (auch Uniformen) •• , •.•.••••• 

42. Sakkos, Jacken, Stutzer, Westen .... 

43. Hosen 

44. Arbeits- und Berufskleidung ..... , .. 

45. Lederbekleidung ................. . 
(Pelzbekleidung s. Pos. 98) 

204 

205 

206 

207 .... 

208 

46. Sportkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 
(5,i,o,tartikel s. Pos. 83 bis 88) 

Damen- und Mädchenoberbekleidung 
(oh.,.e Wirk- und Strickwaren) 

47. Domen- und Mädchenmäntel, Jacken, 
Regenkleidung . . .. . .. . . . .. . .. . . .. . 212 ......... . 

48. Kleider (Blusen s. Pos. 68) •• , •••• , • • • • 213 . 

49. Kostüme ........•....•........... 

50. Röcke und Damenhosen ........... . 

214 

215 

51. Arbeits- und Berufskleidung . . . . . . . . 216 .. 

52. Lederbekleidung . . .. . . . . . . . . . . . . . . 217 
(Polzbekleidung s. Pos. 98) 

.... ·-~ 

--·-··=1 

53. Sportkleidung ................... . 218 ......... ······ ·-·-···--
(Sportartikel s. Pos. 83 bis 88) 

Kinderoberbekleidung ................. . 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

Wirk- und Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Badekleidung) 

55. für Herren und Knaben ........... . 

56. für Domen und Mädchen .......... . 

57. für Kinder, Klein- und Kleinstkinder .. 

Andere Wirk- und Strickwaren, 
Leibwäsche, Badekleidung, Miederwaren 

Sport- und Badekleidung 
58. für Herren und Knaben ......... . 

59. für Damen, Mädchen und Kinder .. 

60. Damenstrümpfe, Strumpfhosen, 
Kinderstrumpfwaren ............. . 

61. Herrenstrümpfe und -socken ....... . 

Trikotagen und andere Leibwäsche 
(fog- uncfNochtwäsche, auch Schlafonzüge) 

62. für Herren und Knaben ......... . 

63. für Damen, Mädchen und Kinder .. 

64. Miederwaren .................... . 

Hüte, Mützen, Hemden, Blusen, Schürzen, 
sonstiges Bekleidungszubehör 

65. Kopfbekleidung 

66. Schirme, Stöcke .................. . 

67. Oberhemden .................... . 
·:c.och Sport- und Arbeitshemden) 
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219 ..... 

221 

222 

223 

r 227 

228 

229 

2301 

231 ! 
1 

2321 

2331 

2411 
1 

242; 

\ 243 i 



68. Blusen ........................... . 

69. Schürzen ........................ . 

70. Morgenröcke .................... . 

71. Krawatten, Handschuhe, Tücher, 
Schals, Taschentücher und sonstiges 
Bekleidungszubehör .............. . 

Haus- und Heimtextilien 

72. Bett-, Haus- und Tischwäsche 

73. Bettwaren ....................... . 
(z. B. Bettfedern, K,ssen, Oberbetten, Unter­
betten) 

74. Matratzen ....................... . 

75. Gardinen (einschl. Zubehor) ........... . 

76. Vorhänge, Möbel- und Dekorations-
stoffe (einschl. Zubehör) ............. . 

77. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaßt 

78. Handgeknüpfte und handgewebte 
Teppiche ....................... . 
(ohne antike Teppiche, dieses Pos. 137) 

79. Textiler Bodenbelag 

Andere Textilwaren 

80. Meterware für Bekleidung ......... . 

81. Handarbeiten, Handarbeitsbehrf .. 

82. Kurzwaren, Schneidereibedarf ..... . 

Sport- und Campingartikel 
(ol';.e Sportkleidung und Schuhe) 

83. Wender-, Bergsteiger- und Camping-
ausrüstung ...................... . 

84. Motorsportboote ................. . 

85. Andere Wassersportartikel ........ . 

86. Wintersportartikel ............... . 

87. Sportballe, Fußball-, Handball-, 
Hockey-, Tennis- u. Badmintonartikel 

88. Judo-, Fecht- und Boxartikel, Turn­
geräte, Heimtrainer, Gymnastikgeräte 

Schuhe und Schuhwaren 

Straßenschuhe [einschl. Sandalen) 

89. für Herren und Burschen ........ . 

90. 

91. 

für Damen 

für Kinder 

Codcl 

244 

245 

246 

247 

251 

254 

253 

256 

257 

258 

259 

260 

265 

295 

296 

281 

514 

282 

283 

284 

285 

271 

272 

273 

92. Hausschuhe .. .. . .. . .. . . .. . . . . . . . .. 274 

93. Turn- und Sportschuhe aller Art . . . . . 275 

94. Spezialschuhe 276 
[z.B. Sicherheitsschuhe, Gesundheitsschuhe) 

95. Schuhpflegemittel, Einlegesohlen, 
Schnürsenkel, Furnituren und cihnliche 
Artikel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 277 
{oh'1e Strümpfe; Hcndtaschen s Pos. 170) 

Kürschnerwaren 

96. Ro!.e Pelzfelle .................... . 

97. Zu~erichtete Pelzfelle ............. . 

98. Pelzmäntel, Pelzjacken ............ . 

99. Koplbedec~ungen aus Pelz ........ . 

Sonstige Bekleidung, Wäsche, 
Ausstc,tlungsartikel ................... . 

{sov.~if nicht 1n den Pos. 40 bis 9? enthalten) 

Eisen-, Blech- und Me:allworcn 

101. Schrauben, Schraubenzubehör, Norm-

078 

291 

293 ... 

294 

200 

und Fassondrehteile . . . . . . . . . . . . . . . 302 

1n vollen DM 

102. Bau-, Mobel- u. sonst. Beschläge; Bau­
geräte, Bauartikel, Transportgeräte; 
Ketten- und Geschirrteile; Kleineisen-

1-C_o_d_e lf--_i_n_v-::'i~'" r;\\ 

und Metallkurzwaren . . . . . . . . . . . . . . 303 

103. Geräte für Garten-, Feld- und Boden­
bearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304 

104. Draht, Drahtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 305 

105. Handwerkzeuge . . .. . . . . . . . . . .. . . . 306 

106. Maschinenwerkzeuge 
[einschl. Zubehör] 

107. Präzisionswerkzeuge 

108. Waffen, Munition, Jagdartikel 

Hausrat 

109. Ofen und Herde aller Art 

110. Waschmaschinen und 
Schleudern ............ . 

111. Bügelmaschinen 

112. Nähmaschinen ......... . 

113. Geschirrspülmaschinen 

114. Haushaltskühlschränke 

115. Haushaltsgefrierschränke 
und -!ruhen ............ . 

116. Elektrische Haushalts-
kleingercite ............ . 

117. Elektrorasierer ......... . 

118. Andere elektromotorische 
Haushaltsgeräte ....... . 

119. Nichtelektrische Haushalts­
geräte und -Haushalts-
maschinen ............. . 

einschl. 
Teile 
und 
Zubehör 

120. Besr 0 cke und Tafelgeräte aus Edel-
stahl, Edelmetall, versilbert ........ . 

121. Sonstige Bestecke und Tafelgeräte so­
wie Schneidwaren für den Haushalt .. 

122. Getränkeflaschen ................ . 

123. Verpackungsglas, Verpackungs-
keramik ........................ . 

124. Gebrauchs- und Zierporzellan ..... . 

125. Trinkgläser, Glaswaren ........... . 

126. Steingut 

127. Andere keramische Erzeugnisse .... . 

128. Haushaltswaren aus Kunststoffen ... . 

Wohnmöbel 

129. Komplette Schlafzimmer, Kleider-

307 

308 

309 

323 

324 

328 

525 

327 

325 

326 

329 

330 

331 

321 

447 

332 

380 

381 

371 

372 

373 

374 

375 

schränke, Einzelbetten . . . . . . . . . . . . . 341 

130. Komplette Wohn-, Herren- u. Speise­
zimmer, Wohnzimmerschränke, An-
und Aufbauwände . . . . . . . . . . . . . . . . . 342 

131. Polstergarnituren, Polstereinzelstücke 343 
(auch vol!gepo!sterfe Betten) 

132. Komplelte Jugendzimmer . . . . . . . . . . 344 
[auch Einzelfeile) 

133. Kompaktküchen, Küchenschränke . . . 345 

134. An- und Einbauküchen . . . . . . . . . . . . . 346 

135. Tische, Stühle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 

136. Kleinmöbel .. . . . . .. .. . . .. .. . . . .. . . 348 
[z. B. Gorcluobcn, Schuhschranke, Wäsche-
truhen, Eckbdnkc) 

Anderer Einrichtungsbedarf 

137. A.ntiquitätcn, antike Teppiche 
~--'------

-94-



1 Code! 

138. Kunstgegenstände, Bilder . . . . . . . . . . 362 

139. Kunstgewerbliche Erzeugnisse . . . . . . 363 
{auch Devotionalien) 

140. Holz-, Korb-, Kork- und Flechtworen 364 

141. Kinderwogen 

Son5lige Eisen- und Metallwaren 
sowie sonstiger t-:ausrat ............... . 

(soweit nicht 1n den Pos. 101 bis 141 enthalten) 

Elek!rotcchnischc, feinmechanische 
und optische Erzeugnisse 

143. Kabel, isolierte Drähte ............ . 

144. Sonstiges Elektrobaumateriol ...... . 

145. Allgebrauchs- und Entlodungslampcn 

146. Langfeld- und Zweckleuchten ...... . 

147. Wohnraumleuchten 

148. Rundfunkgeräte .................. . 
(einschl. Musikschränke und -t~uhcn, Hifi- und 
Stereogeräte, Steuergeräte und Verstarker) 

149. Autoempfänger 

150. ~~~;~rz~".".~i-~-'..e.r~-s~~---.. 1 K~~bi-

151. Farbfernsehgeräte . . . . . . ) ~~;~~;s· 
152 Phonogeräte ..................... . 

153. Ton- und Bildoufnahme- und Wieder-
gabegeräte ..................... . 

154. Einzelteile u. Zubehör für Rundfunk-, 
Fernseh-, Phonogeräte u. dgl. ...... . 
(e1nsd,I. unbespieller Magnetbänder) 

365 

300 

403 

404 

408 

406 

407 

411 

412 ..... . 

413 

414 

415 .. 

416 

417 

155. Halbleiter, Transistoren, Empfangs­
röhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 418 

156. Schallplatten .. . .. . . . . . . . . . .. .. .. . 419 

157. Andere bespielte Ton- und Bildträger 420 

158. Sonst. elektrische und elektronische 
Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 421 
(soweit nicht in den Pos. 143 bis 157 enthalten) 

159. Filme und sonstiger fotochem. Bedarf 431 

160. Fotoopporate und Fotolaborgeräte .. 
[einschl. Zubehör) 

161. Kinoopparate und Prpjektionsgerate 
(einschl. Zubehor) 

162. Brillenfassungen, -gläser, Hörgerate . 

163. Sonst. feinmechan. u. opt. Erzeugnisse 
(z. B. Ferng!cise:-, LL1p'.?n, Mikroc;kope, Ther•no­
meter, Schutzbnl!en, Etuis, ohne crtro~ci:.!1schc 
ur:d medizinische Arti\...el, dieses Pos 202} 

Uhren, Schmuck-, Leder-, Galonlcrie­
und Spielwaren; Musikinslrumenle 

432 

433 

435 
1 

436 

16-'l. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbänder 441 

ll5. Edel- und SchmucL:steine, Perlen, 
Korallirn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443 

166. Schmuckwaren in Gold, Silber und 1 

Double [auch m,I Ste,nrn und Perlen) . . . . . 444 

167. Schmuckwaren aus nicht edlen 
Metallen ........................ . 

168. Sonstige Schmuckwaren ........... . 
(aucll Modesch,-.,ud,} 

445 

446 

169. Sonstige Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . 448 

170. Leder- und Tasch.ncrwaren . . . . . . . . . . 449 

171. Galanteriewarcn, Geschenkartikel, 1 

Andenken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 

in vollen DM 

173. Musikinstrumente und Zubehör 
(Musikalien s. Pos. 185) 

1 Code! 

452 

Papierwaren, Druckerzeugnisse, 
Büromaschinen, Büromöuel 

174. Feinpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 802 

175. Packpapier . . . .. . .. . . .. . . . . . .. . .. . 803 

176. Toilettenpapier . . . .. .. . . . .. . . . . . . . 816 

177. Schreibwaren, Schulartikel ........ . 

178. Bürobedarf 

805 

806 

179. Technischer Zeichenbedarf.......... 807 

180. Party-, Mal-, Bastei- u. Hobq_y-Artikel 808 

181. Bücher (auch Taschenbücher) . . . . . . . . . . 810 

182. Wissenschaft!. Zeitschriften, Fachzeit­
schriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 811 

183. Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 
Roman- und Rätselhefte . . . . . . . . . . . . 812 

184. Sammlerbriefmarken, Briefmarken­
sammlerbedarf, Münzen . . . . . . . . . . . . 813 

185. Musikalien .. .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 814 

186. Büromaschinen . . . . . .. . . . . . . . .. . . . 523 
(einschl. Teile und Zubehör) , 

187. Büromöbel . . . . . . . . . .. . . . . .. .. . .. . . 357 

188. Ladenmöbel . . . . . . . .. .. . . .. . . . .. .. 356 

189. Organisationsmittel, -einrichtungen . . 815 

190. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugn. 800 
(soweit nicht in den Pos. 17~ bis 189 enthalten) 

Drogen und Chemikalien 

191. Drogen, Chemikalien und Zubereitun­
geri daraus fur pharmazeut. Zwecke 

192. Andere Chemikalien .............. . 
(z. B. Dcsinfektionsniittel, Schadlingsbekdmp­
fungsmirte!, 1edoch ohne Lacke und Farben, 
dieses. Pos 215 und 216) 

Körperpflegebedarf 

7031 
710 

193. Hygieneartikel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 731 
(z. B PcpiertaschcntGcher, Windeln und W1n­
dcleinlogen aus Zellstoff) 

194. Allgemeine Körperpflegemittel . . . . . . 733 
(z B Seifen, Haar-, Mundpnege-, Hond- u. Fuß­
pnegemittel, Sprays, Rasier- und Badcori1kcl) 

195. Kosmetika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 734 

196. Parfümerien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 735 

Putz- und Reinigungsmittel 

197. Wasthmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 741 

198. Geschimpül- und Fensterpflegemittel 
1 

742 

199. Mö~el-, Teppid,-,_Fußboden-, Metall- ! 
unu HerdpflE,gem1ttel . . . . . . . . . . . . . . 743 

200. Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel 7~:. 

201. Kerzen . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 745 

202 Sonstige pharmazelrlische-, mcdizini- J 

sehe ArtikP.I; Kö,pc1pflcDebedod; 
Putz- urid R„i11i~u119smit!cl . . . . . . . . . 700 
(soweit nicht in dm Pos. 191 bis 201 enthalten\ 

Fahrzeuge, Maschirien und Apparate 

203 

204. 
roll er . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 507 

172. Spielwar!'n; Scherz-, Fest-, Dekora­
t1onsar!ikcl, r eucr,rerkskorf=:cr, Chr ist-
baumschmuck; Musikspicl"~rcn L:'!.~lj _____________ _ 

205. 

Personsnkraftwc,g., Kombikraftv1ogen I 502 

Krafträder und -seitenwagen, Motor-1 

Bereifungen fC1r Kraftfahrzeuge, 
Kraftrcider ........................ 1 :,03 I ___ _ 
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206. Kraftfahrzeugteile und Zubehör .... . 

207. Autopflegemittel ................. . 

208. Fahrräder ............. . 

209. Motorisierte Zweiräder .. 

210. Sonstige Fahrzeuge ..... . 
tz. B. Ar:hönger, Gespannfahr­
zeuge: Kraftkarren sowie Flug­
zeugei 

211. Maschinen und Apparate . 
(soweit nicht in d,•m Pas. 203 bis 
210 enthalten) 

Technischer Bedarf 

1 

einschl 
Teile 
und 
Zubehör 

J 

Codel 

509 

510 

511 

512 

513 

533 

212. Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, 
Netze, Scicke u. Erzeugnisse für ähnl. 
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart­
fasern und synthetischen Erzeugnissen 606 

213. Chemisch-technische Erzeugnisse . . . . 607 
(z. 8. Textil- und Lederhilfsmittel, Gerbstoffe) 

214. Sonstige technische Bedarfsartikel .. 
(z. B. Fleischere,bedorf, Kellereibedorf) 

215. Lacke ........................... . 

216. Anstrichforben ................... . 

217. Sonstiger Anstrichbedorf .......... . 
(•inschl. Werk?cuge) 

218. Tapeten .......... , .... . 

219. Linoleum und andere Hart-
beläge ................ . 
(ohne textilen Bodenbelug) 

220. Sonstige elastische Boden-
beläge ................ . 

l 
1 einschl 

r Zubehör 

221. Jalousetten, Rollos ..... . J 
222. Leder und Schuhbedarfsartikel 

608 

611 

6121 

613 

616 

617 

618 

619 

621 

223. Sonstiger Schuhmocherbedorf . . . . . . . 622 

224. Sanitär-lnslollotionsmoteriol, Sanitär­
Ausstattungsgegenstände . . . . . . . . . . 623 
(einschl. Zubehör) 

225. Installationsbedarf für Heizungen 
oller Art . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 624 

Sämereien, Futtermittel, Blumen, 
lebende Tiere und clgl. 

226. Saaten, Sämereien . . . . . . . . . . . . . . . . . 005 

in vollen DM. 

228. Sonstige Futtermittel .............. . 
(z. B. Fischmehl, Mischrutter OL!s organischen 
und mineroli5chen Stoffen} 

229. Düngemittel ..................... . 

230. Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke, 
Blumenbindereibedorf, Blumenerde .. 

231. Tiere oller Art .................... . 
(z. B. Hunde, Kotzen, Vögel, Fische, Reptilien) 

232. Zoologisches Zubehör ............. . 

Mineralölerzeugnisse, feste Brennstoffe 

Codel 

oos l 

010 

Oll 

013 

014 

233. Motorenbenzin, Normal und Super . . 906 

234. Dieselkraftstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 909 

235. Schmieröle, Schmierfette ........ , . . 911 

236. Propan, Butan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 914 

237. Feste Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe 

238. Schnittholz, rauh und bearbeitet ... . 

239. Furniere ......................... . 

240. ~lael~~~ol~'. ~'.-~~~l-~t-1~~'. ~~l_z_f~-s~~: .. . 

241. 

242. 

Fertigteile aus Holz ............... . 
(z. B. Fenster, lüren) 

Platten, Bohnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunststoff sowie kunstsfoffbeschich-
tete Span- und Faserplatten ....... . 

243. Baustoffe, anderweitig nicht genannt, 
für Hoch- und Tiefbau ............. . 

244. Fertighäuser ..................... . 

Waren zur,; Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 

024 

025 

026 

027 

028 

029 

035 

245. Nahrungs- und Genußmittel*) . . . . . . 997 

246. Sonstige Waren*) . . . . . . . . . . . . . . . . . 998 

Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 246) 999 
{Stimmen Sie bille diese Summe mit Ihrer Angabe 1 

zur Pos. G 1 auf Seile 3 ab) 

in vollen DM 

•) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworl:,en, cber a'l 
Belnebsangehfa1ge gegen Entgelt oder ~ostenlos obgegeCen hat {::: a Be5c:....:::f­
fung von Hau~brand oder von Berufskleidung durch einen Lcbcr.sr.1:'l.2lhc11c!l.:r,. 

227. f_ü_r_ -~~,-~~~·- ~~:~'. _u_~~ I 006 
'-'---'--'----------· --

Die an Betnebsangehbnge mit und ohne Personalrabatt ver~au!t~ri Z:Ji' Sc;­

~~~d:t,/rns p~~'Ybfsh244"~urzeu1~h~~~~n Handelswaren sind do9~g~n r.1::::11 hier, 

Ort Datum Firmenstempel Unlerschnft 
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431 (ohne mo~ 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Nahrungs- und Genußmittel 

l. Spezielle Säuglings- und 
Kleinkindernahrung ..... . 

2. Diätetische Nährmittel, 
Reformnahrungsmittel .... 

3. Tiefkühlkost (ohr.e Geflügel und 
Speiseeis, diese s. Pos. 16 und 28) l B,tte 

nicht in 
die Pos. 
4 bis 39 
auf­
nehmen 

4. Frisches Gemüse, Küchenkräuter, fri­
sches Obst, Südfrüchte, Kartoffeln .... 

5. Obstkonserven, -säfte, Trockenobst 

6. Gemüsekonserven, -säfte, -fertig­
gerichte in Dosen, Trockengemüse, 
Ketchup .....•..................... 

7. Frischmilch, lose und verpackt ....... . 

8. Butter, Butterschmalz .........•...•• 

9. Quark und Molkereikäse; 
Hart-, Weich- und Schmelzkäse ..... . 

10. Sonstige Milcherzeugnisse ......... . 
(z. B. Joghurt, Sahne, But:ennilch, Kondensmilch) 

11. Margarine, Speiseöle, Speisefette .... 
(ohne Schlachtfette, diese s. Pos. H) 

12. Eier ..............•............... 

13. Frischfleisch (auch Hälften und V,erfel) 
Innereien ......................... . 

14. Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 
Schlachtfette usw ................... . 

Code 

101 

110 

120 

130 

135 

136 

137 

140 

139 

138 

141 

143 

144 

145 

15. Fleisch- und Wurstkonserven . . . . . . . . . 146 
(ohne Wild- und Geflügelkonserven) 

16. Wild und Geflügel, geschlachtet, tief-
gekühlt oder in Konserven . . . . . . . . . . 147 

17. Fische, !(rebse, Muscheln, fri,ch . . . . . . 148 

18. Fischkonserven (oudi Präserven) . . . . . • • • • 149 

19. Bmt, Brötchen, gewöhn!. Kleingebäck 150 

20. Feingebäck . • • .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. 151 

21. Dauerbackwaren, Knobberartikel, Süß-

in vollen DM 

und Zuckerwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 159 .............................................. . 
(ohne Schokoladenerzeugnisse, diese s. Pos. 27) 

22. Mehl, Mühlenerzeugnisse aus Hafer, 
Gerste u. Reis; Hül~enfrüchte, Stärke 
u. Kartoffelerzeugnisse, Trockensuppen, 
Soßen, Brühen . . .. . . . . . . . . . . . .. . . .. . 152 

23. Nährmittel, Teigwaren, Puddingpulver, 
Backzutaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 153 

24. Salz, Essig, Gewürze, Würzprodukte, 
Mayonnaisen, Salate . . . . . . . . . . . . . . . 180 

25. Honig, Konfitüre, Marmelade und 
anderer Brotaufstrich .............. . 

26. Zucker ........................... . 

27. Schokoladenerzeugnisse ........... . 

28. Speiseeis, Eiscreme ................. . 

29. Rohkaffee ........................ . 

30. Kaffee, geröstet u. löslich; Kaffeemittel 

31. Tee, teeähnl. Erzeugnisse; Kakaopulver 

32. Alkoholfreie Getränke (ohne Fruchtsäfte). 
Mineralwässer .................... . 

33. Biere 

156 

157 

158 

160 

162 

163 

164 

165 

166 

34. Deutsche und ausländische Weine . . . . 167 
(ohne Erzeugnisse der Pos. 35 und 36) 

35. Wermut- und Dessertweine; Obst- und 
Obstschaumweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 168 

36. Sekt (Troubenschaumwein) • , , , , , , ••• , . , , ~•-----·. 

Waren :r.um Verbrauch oder Verkauf in eigenen C~trid:,sk~chan 
und Eotricbskantir.cn bitt& in Pos. 62 und 63 ei:-iira9en. 

Gode in vollen DfA! 

37. Spirituosen .............•... , . , •. , •. 

38. Tabakv:::ren, Raucnerbedarf ......... . 

39. Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 
(soweit ni<'it in den Pos. 1 bis 38 enlhclten) 

Außerdem geführte Waren 

40. Futter für Hunde, Kotzen, Vögel und 
Fische ......................... · · • · 

41. Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke, 
Blumenbindereibedarf, Blumenerde .. 

42 Sonst. Futtermittel, Düngemittel; Bau­
stoffe; lebende Tiere, zoolog. Zubehör 

43. Damen1lrümpfe, Strumpfhosen ..... . 

44. Oberhemden ...................... . 
(auch Spo,foemden und Arbeitshemden) 

45. Sport- 1111d Campingartikel ........... . 
(ohne Bcfü,dungJ 

46. Sonstige Bekleidung, Wäsche, Aus-
stattungsartikel sowie Schuhe ....... . 

47 Feinkeramische Erzeugnisse und Haus­
haltswaren aus Glas und Kunststoffen 

48. Sonst. Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und 
Holz; Eisen- und Metallwaren .... .' .. 

49. Spielwaren, Feuerwerkskörper, Christ-
baumsch:nuck ..................... . 

170 

172 

100 

006 

Oll 

000 

229 

243 

280 

200 

370 

300 

451 

················-·-·---···---··-

··-·········-.. ······-····· .. ---
. .......... ·--·----····· .. -·-···-·-
············-----··--··-

·····-············ .. ····'"·········-·-

······-···--···--·····-.. -······-···-

50. Elektrotcchn., feinmechan. und optische 

51. :~:i:E:~~:uc~'.~.~.~~~~~.~~~;_·: ::::·::: ·:·:::::::::::=:·:::::~:::~:::::::~: 
(z. B. Papiertaschentücher, Windeln und Windel-

1 
einlagen ous Zellsloff) 

52 Körperpflegemittel und Kosmetika . . . 732 ....................................... 1 
53. Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel . . 740 ....................................... _._ 

54. Sonst. pharmazeutische, orthopädische 
und medizinische Artikel . . . . . . . .. . . . 700 ...................................... _. 

55. Zeitschriften, Zeitungen und Bücher . . :8~0
6
9 ... :: .. ::::.:::: ....... ·.·.·.·.-.. -.. ·.·.·.· .. ·.·:.·.·=··-! 

56. Toilettenpapier ................... . 

57. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugnisse 

58. Motorenbenzin und Schmiermittel . . . . 905 ................................... ---·-' 
1 

59. ~~;~~i;i~fein·e·r~'.~'.~~.~~:~'.s.s~. ~: -f~.s~~ 900 ..................... -1 
60. Fahrzeuge, Maschinen, Büroeinrichtg. 500 

61. Lacke, Farben und sonstiger Anstrich­
bedarf, Tapeten, Linoleum, Leder, 

1 
Schuhmocherb.edarf, Installations­
bedarf u. a. techn. Bedarfsartikel 600 ............ _ ................... ·--·-1 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 

62. Nahrungs- und Genußmittel*) ...... . 

63. Sonstige Waren*) .................. . 

997 

998 

1 

............................... -·---·] 

Gesamter War&neingang (Summe Pos. 1 bis 63) 999 ..... . .... .. . ...... .. .. 
(Stimmen S1e tftte diese Summe mit Ihrer Angabe 1 
zur Pos. G 1 o,f Se,te 3 ob) 

'--=-----------

•) Hierzu r>ciir.en auch solche Waren, die die Firma zwar er .. :orb!:::, r::er c-: 
Betriebscr~~horige geg~n Entgelt oder ko":.lenlo:. abg1:.c:r/v(n bd (I 8 l .... :-c·­
fong von Hausbrand oder von Berufskleidung durch e1'1en Lebens,YJi::z1t.::r,cl:~,. 

Die an f,,;tr:ebs'.Jngehorige mit und ohne Personalrobctt ver~c,;f'-c:.~ :.'":1 ~=·· 
t1ment d{.j. U:it~rnehmens ueh:xenden Handelswaren sind d:::ga:.~c-n n.c~} 
sondern ir: den Pos. 1 bis 61 aufzufUhren . 

•••••••• •••••••• ........... & -...................... ...... • ............................... . 

Datum Firmenstemoel Untersd,rift Ort 
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1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Hcrr°"n- und Knabenoberbekleidung 
(oh,-,e Wirk- und Stri&-worcn) 

1. Herren- und Knabenmäntel, Regen-
kleidung ........................ , . 

2 Anzüge (auch Uniformen) .... , • , ...... , 

3. Sakkos, Jacken, Stutzer, Westen .... . 

4. Hosen 

5. Arbeits- und Berufskleidung ........ . 

6. Lederbekleidung .................. . 
(Pelzbekleidung s. Pos. 48) 

7. Sportkleidung (S::ortorlikel s. Pos. 45) ••••. 

Domen- und Mädchenoberbekleidung 
{ohne Wirk- und Stndcwaren) 

8. Domen- und Mädchenmäntel, Jacken, 
Regenkleidung - .................. . 

9. Kleider (Blusen s. Pos. 29) , ....•...•... 

10. Kostüme 

11. Röcke und Damenhosen ............ . 

12. Arbeits- und Beruf$kleidung ........ . 

13. Lederbekleidung .................. . 
(Pelzbekleidung s. Pos. fB) 

14. Sportkleidung (Soo~ortikel s. Pos. 45) •••• 

Kinderoberbekleidung ................. . 
(ohne Wirk- und Strid:woren) 

Wir:C:- und Strickwarenoberbekleidung 
(c.1,ne &odekieidungJ 

16. für Herren und Knaben ............. . 

17. für Damen und Mädchen ........... . 

18. für Kinder, Klein- und Kleinstkinder .. 

Sonstinc \'Jirk- und Strickwaren, 
Leibwcsche, Elc1dekleidung, Miederwaren 

Sport- und Badekleidung 

19. für Herren und Knaben .......... . 

20. für Domen, Mädchen und Kinder .. 

21. Damenstrümpfe, Strumpfhosen, 
Kinderstrumpfwaren ............... . 

22. Herrenstrümpfe und -socken ....... . 
Trikotagen und andere Leibwäscf-.e 
(Tag- und Nochtwösche, auch Schlofonzüge) 

23. für Herren und Knaben ........... . 

24. für Dornen, Mädchen und Kinder .. . 

25. Miederwaren ..................... . 

Hüte, Milizen, Hemden, Blusen, Schürzen, 
sonsfiges Bekleidungszubehör 

26. Kopfbekleidung ................. .. 

27. Schirme, Stöcke 

28. Oberhemden ..................... . 
(ovch Sporlhemden o,nd Jl.rbeitshemden) 

'19. Blusen ........................... . 

30. Schürzen ........ , ................ . 

31. Morgenröcke ..................... . 
32. Krawatten, Handschuhe, Tücher, Schals, 

Taschentücher u. sonst. Bekleidungs-
zubehör ..... - .................... . 

t-!aus- und Hcimtcxtt1ien 

Code in vollen DM 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

212 ... 

213 

214 

215 

216 

217 

218 

219 

221 

222 

223 

227 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

241 

242 

243 

244 

245 

246 

247 

33. Bett-, Haus- und Tischwäsche . . . . . . . . 251 

34. Bettwaren ... - . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 254 
(z. B. Beftfed~rn, Ki:rsen, Oberbetten, Unter· 
bellen) 

43 2 (ohne ~3250, 43260, 43270, 43280) 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in cige!lon Bctrlcbslüch?n 
und Belricbskanlinen bitte in Pos. 64 u,nd 65 eintrpgen. 

35. Matratzen 

36. Gardinen (einschl. Zubehör) •••• , , •• , •• 

37. Vorhänge, Möbel- u. Dekorationsstoffe 
(einschl. lubehor) , 

38. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaßt 

39. Handgeknüpfte und handgewebte 
Teppiche ................... , ..... . 

40. Textiler Bodenbelag ............... . 

Außerdem geführte Waren 

41. Meterware für Bekleidung 

42. Handarbeiten, Handarbeitsbedarf .. . 

43. Kurzwaren, Schneidereibedarf ...... . 

44. Schuhe und Schuhwaren ........... . 

45. Sport- und Campingartikel ......... . 
(ohne Bekleidung) 

46. Rahe Pelzfelle ...................... . 

47. Zugerichtete Pelzfelle .............. . 

48. Pelzbekleidung, Pelzmützen ........ . 
{ohne synthetische Erzeugnisse) 

49. Sonstige Textilwaren ............... . 
(soweit nichl in den Pos. 1 bis 43 enthollen) 

50. Wohnmöbel ..•...................• 

51. Eisen- und Metallwaren sowie Fertig­
waren aus Kunststoffen, Glas, Fein-
keramik und Holz ................. . 

52. Nähmaschinen (einsc~I. Zubehör) .•••••• 

53. Farrzeuge, Maschinen, Büroeinrichtgn. 

54. Tapeten . : ............. · 1 
55. Linoleum u. and. Hartbeläge enschl 

(ohne lex!Llen Bodenbelag) Z~beh~r 

56. Sonstige elastische Boden-
beläge ................. . 

57. Lacke, Farben und sonstiger Anstrich­
bedarf, Leder, Schuhmacherbedarf, In­
stallationsbedarf und andere technische 

58. 

Bedarfsartikel .................... . 

Elektrotcchn., feinmechan. u. optische 
Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, GaJan­
terie- u. Spielwaren; Musikinstrumente 

59. Pharmazeutische, orthopädische, medi­
zinische und kosmetische Artikel; Putz-
und Reinigungsmittel ............... . 

60. Papierwaren und Druckerzeugnisse .. 

Code 

253 

256 

257 

258 

259 

260 

265 

295 

296 

270 

invollenDMi 

.................... - ····-··· 

............ _ ... __ ......... --/ 
........................................... 1 

·· .................. ·-· .... -.. - ···.1 

............ ·············--·-··-·-- __ , 
i 
1 

-·-·--- --· ·1 
1 

........................... --·--·-·-' 
...................... _____ .... ., ...... --1 

1 

1 
280 ................... _ ................ _...J 

078 .................... _ ............ _. ; 
1 

291 ........ _ ...... ,-................... : 
1 

?.92 ........................................ -i 

200 

340 

300 

525 

1 
1 

......... -, ................. -1 

1 
, .................... ·-···i 

i 
1 

1 .............. , ... - ................ -1 
! 

1 500 ............ ,-........ _ ............ , 

616 .............................. ···-·-1 
1 

617 .... ········"·-···-.. -· "·-····-1 

1 
618 ........... , .. --~00

-

0

-

0000-··-·1 

! 600 .................. ·-···--0000
•

00
-· ·-- 1 

400 ......................... . .. -··-·--i 

700 

800 

\ 
1 . 

................... - ...... -. "·-··--i 

...... ··-····-·-.. ····· ... ·- __ I 
61. Kohle, sonstige feste Brennstoffe, 

Mineralölerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 900 

i 
1 
1 
! 

62. Lebende Tiere, zoolog. Zubehör, Säme-
re!en und Pflanzen, Futtermittel, Dünge- 1 

mittel; Baustoffe . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . 000 

63. Nahrungs- und Genußmittel ........ . 100 
Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kontinen 

64. Nahrungs- und Genußmittel*) . . . . . . 997 

65. Sonstige Waren*) . . . . . . . . . . ... . . . • ... 998 

.............. ,--··-······- ' 

.............. -----·····-· ···--J 

Gesamter Wareneingang {Summe Pos.1 bis 65) 999 
(Stimmen Sie bitte drese Summe mit Ihrer Angobe 1 
zur Pos. G 1 auf Seite 3 cb) '--.1---------

•J Hierzu rechnen auch solche \Varcn, die die firme zwar erv..cr::i:~. ::~'.:- :"' 
Betriebsanqchör,ge ge3cn Enfgelt oder ko5tenlos ob!=!Cc;t:.>r'l~n h::~ :. : :: :- •· 
fung von Hausbrand oder von Berufskleidung Ju,Jl 'ei!len lebc-nsm>re:h,;:·~c:~-
Die an Eetriebson~whön!;i~; mit und ohne Personalrabo~t v-:rkc. ;;"; . ., :. - •· : -
liment des Unternehmens gchorenden Hondt.lsv~·cren sind dog~;:;: 1 r,::: •·· 
sondern in den Pos. 1 bis 63 oufz-1Jführen. 

-·-··--····· .. ,, ........................ ___ ................. -........... ,_ ........................ ... ................... .-,,, ........... ,_ ............................................... ,--, .. , ............ , ... -........................................... --·-----
Ort Datum Firmenstempel Unterschrift 
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43 2s·o (43260, 43210, 432ao1 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 
Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebsküchen 
und Betriebskantinen bitte in Pos~ 58 und 59 eintragen. 

Sport- und Campingartikel 
{ohne Schuhe) 

Sport- und Badekleidung 

1. für Herren und Knaben .. 

2. für Damen, Mädchen und 
Kinder .....•••........ 

Sportkleidung 

3. für Herren und Knaben .. 

4. für Domen, Mädchen und 
Kinder ..•............. 

5. Wonder-, Bergsteiger- und Camping-
ausrüstung ....••..•••.......•..... 

6. Motorsportboote .....•..•........•• 

7. Andere Wassersportartikel ......... . 

8. Wintersportartikel .................. . 

9. Sportbälle-, Fußball-, Handball-, 
Hodcey-, Tennis- und Bodmintonortikel 

10. Judo-, Fecht- und Boxartikel, Turn­
geräte, Heimtrainer, Gymnostikguäte 

Schuhe und Schuhwaren 

11. 

12. 

13. 

Straßenschuhe (einschl. Sandalen) 

für Herren und Burschen ...•...... 

für Domen 

für Kinder 

14. Hausschuhe ..................•...... 

15. Turn- und Sportschuhe oller Art ..... . 

16. Spezialschuhe .................... . 
(z. B. Siclierhei:sschuhe, Gesundheitsschuhe) 

17. Schuhpflegemittel, Einlegesohlen, 
Schnürsenkel, Fumituren und ähnliche 
Artikel ........................... . 
(Strümpfe s. Pos. 40 und ~l, Handtosd1en, s. 
Pos. 52) 

Kürschnerwaren 

18. Rohe Pelzfelle ..................... .. 

19. Zugerichtete Pelzfelle .............. . 

20. Pelzmäntel, Pelzjacken ............. . 

21. Kopfbededcungen aus Pelz .......... . 

Textilien und Ausstattungsartikel 

22. Bett-, Haus- und Tischwäsche 

23. Beltworen ....................... . 
(z. B. Be1!federn, Kissen, Oberbetten, Unter· 
betten) 

24. Matratzen 

25. Gardinen (einschl. Zubehör) ...•••••.•. 

26. Vorhänge, Möbel- u. Dekorationsstoffe 
(einschl. Zubehör) 

27. Mechon. gewebte! Teppiche, abgepaßt 

28. Handgeknüpfte umd handgewebte 
Teppiche ......................... . 

29. Textiler Bodenbelag ................. . 

30. Herrenoberstoffe pller Art .......... . 

31. Domenoberstoffe ,aller Art ......... . 

32. Futterstoffe ..... ' ....•.•.••...•••.... 

Ort 

<?:odo 

227 

228 

209 

218 

281 

514 

282 

283 

284 

285 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

In vollen DM 

277 ......................... --............ . 

078 

291 

293 

294 

251 

254 

253 

256 

257 

258 

259 

260 

266 

267 

268 

Dotum 

33. Honaorbeiten, Hondorbeitsbeoorf .• -

34. Kurzwaren, Schneidereibedorf 

Außerdem geführte Waren 

35. Herren- und Knabenoberbekleidung 
(ohne Sportkleidung) 

<:ode In vollen DM 

295 ················--·--·-·· 

296 i 

202 --.. ·····-·-------·--

36. Domen-, Mädchen- und Kinoerober­
bekleidung (ohne Sportkleidung) •.•••• -· 211 

37. Wirk- und Strickworenoberl:iekleidung 220 -···· .. ······----·--·--
38. Sonstige Wirk- und Strickwaren 

{ohne Sportkleidung), Leibwäsche, 
Miederwaren .......................• 

39. Domenstrümpfe, Strumpfhosen, Kinder-
strumpfwaren ....................... . 

40. Herrenstrümpfe und -socken ......... . 

41. Hüte, Mützen, Hemden, Blusen, Sdiür­
zen und Bekleidungszubehör .....••.. 

42. Sonstige Textilwaren ............... . :. 
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 41 enthalten) 

43. Wohnmöbel .....................•.. 

44. Sonst. Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und 
Holz; Eisen- und Metallwaren ...... . 

45. Nähmaschinen (e;n,chl. Zubehör) •••••• 

46. Sonstige Maschinen und Fahrzeuge ... 

47. Tapeten .................. . 

48. Linoleum u. ond. Hartbeläge 
(ohne rextilen Bodenbelag) 

49. Sonstige elastische Boden-
beläge ................. . 

50. Jalousetten, Rollos ....... . 

einschl. 
Zubehör 

51. locke, Farben u. sonst. Anstrichbedorf, 
Leder, Schuhmacherbedorf, Instal­
lationsbedarf und andere technische 
Bedarfsartikel ..................... . 

52. Elektrotechn., feinmechon. und optische 
Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, Galan­
terie- u. Spielwaren; Musikinstrumente 

53. Pharmazeutische, orthopädische, medi­
zinische und kosmetische Artikel; Putz-
und Reinigungsmittel ................. . 

54. Papierwaren und Druckerzeugnisse 

55. Kohle, sonstige feste Brennstoffe, 
Mineralölerzeugnisse ............... . 

56. lebende Tiere, zoolog. Zubehör, Säme­
reien und Pflanzen, Futtermittel, Dünge-
mittel; Baustoffe ................... . 

57. Nahrungs- und Genußmittel •.....•.•. 

Waren :itum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 

58. Nahrungs- und Genußmittel*) ...... . 

59. Sonstige Waren*) .................... . 

Gesamter Wareneingang (Summe Pos. l bis59) 

(Sl,mmen S,e bi!te diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G 1 ouf Seite 3 ob) 

226 

229 

230 

240 

200 

340 

300 

525 

500 

616 

617 

618 

619 

·•-••••••oo••-----·-----

... _.,, ............... ,_, .. ,,_, ___ _ 

600 .............. ,--·--·-····-·--

400 ........................... ____ _ 

700 

800 

900 

000 

100 

997 

998 

999 

.................. ·---···· .. ·-1 

1 

: : =~::~::1 
1 

i 
•) Hierzu rcQ1n~n auch solche V/oren, die die Firmo zwar er.vorb~.-. c~ci..- o-: 

Betritbsangehörige gegen Entgelt oder lc:osten/o,; obaegeben hct {z. 8 E<:::.:'-::;f. 
fung von Hous.bra;id oder von Bcruhklcidvng durch t..i"'len L~bcn:.m;u.:::'-, ;dl~:' 

.Ore an Betno::bongehorige l":1it und ohne f'ersor,alrobaH vcrka:-:uften z,j,r, 5c·­
timent des Unlern1::hmei:1s ~ehorcndc>n Handelsuaren sind dage~en nicllt hier, 
snndern 1n den Pos. 1 bis 57 cd.Luführen. 

Firmenstempel Unterschrift 
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433 (ohne (336" 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

1. Schrauben, Schraubenzubehör, Norm-
und Fassondrehteile ............... . 

2. Bau-, Möbel- und sonstige Beschlöoe; 
Baugeräte, Bauartikel, T ra'nsportgerate; 
Ketten- und Geschirrteile; Kleineisen-
und Metallkurzwaren .............. . 

3. Geräte für Garten-, Feld- und Boden-
bearbeitung ...................... . 

4. Draht, Drahtwaren ................. . 

5. Handwerkzeuge .................... . 

6. Maschinenwerkzeuge (einschl. Zubehör) 

7. Präzisionswerkzeuge 

8. Waffen, Munition, Jagdartikel 

Hausrat 
9. Ofen und Herde aller Art .. 

10. Waschmaschinen und 
Schleudern ............ .. 

11. Bügelmaschinen ........ . 

12. Geschirrspülmaschinen .. . 

13. Haushaltskühlschränke .. . 
14. Haushaltsgefrierschränke 

und -truhen ............. . 
15. Elektrische Haushalts-

kleingeräte ............. . 

16. Elektrorasierer 
17. Andere elektromotorische 

Haushaltsgeräte ........ . 
18. Nichtelektrische Haushalts­

gerate und -Haushalts-
maschinen ............. . 

einschl. 
Teile 
und 
Zubehör 

19. Bestecke und Tafelgeräte aus Edelstahl, 
Edelmetall, versilbert .............. . 

20. Sonstige Bestecke und Tafelgeräte 
sowie Schneidwaren für den Haushalt 

Code 

302 

303 

304 

305 

306 

307 

308 

309 

323 

324 

328 

327 

325 

326 

329 

330 

331 

321 

447 

332 

21. Getränkeflaschen .. . . .. . . . . . . . . .. . . 380 

22. Verpackungsglas, Verpackungskeramik 381 

23. Gebrauchs- und Zierporzellan . . . . . . . 371 

24. Trinkgläser, Glaswaren . . . . . . . . . . . . . 372 

25. Steingut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373 

26. Andere keramische Erzeugnisse . . . . . . 374 

27. Haushaltswaren aus Kunststoffen 375 

Wohn-, Einrichtungsbedarf und 
Aussfottungsar1ikel 

28. Wohnmöbel . . . . • . . . . . . ... ... . . . . . . . . 340 

29. Büromöbel . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . 357 

30. Ladenmöbel . .. .. .. . .. . . .. . .. .. .... . 356 

31. Antiquitäten, antike Teppiche . . . . . . . . 361 

32. Kunstgegenstände, Bilder . . . . . . ... . . . . 362 

33. Kunstgewerbliche Erzeugnisse . . . . . . . 363 
(euch Devotionalien} 

34. Holz-, Korb-, Kork~ und Flechtwaren . . 364 

35. Kinderwagen . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .. . 365 
36. Sonstiger Einrichtu;ngsbedarf und Aus­

~tattungsartikel . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 
(soweit nicht in den Pos1. 28 bis 35 enthalten) 

Elektrotechnische· Erzeugnisse 

37. Kobel, isolierte _Drähte und sonstiges 
Elektrobaumaterial . . . . . . . . . . . . . . . . . 402 

,' 

in vollen DM 

38. Zweckleuchten, Wc>hnraumleuchten . . . 405 
L--l......--------..J 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen ectriebs!.:.üdicn 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 68 und 69 eintragen. 

39. Rundfur,,~geräte .................... . 
{einschl. U·JS1kschränke und -!ruhen, Hifl- und 
Stereoge.n:He, Steuergeräte und Verstärker) 

40. Autoempfänger ...................... . 
41. Schwarz-Weiß-Fernseh- l auch 

geräte ................. -· Kombi-
nctions~ 

42. Farbfernsehgeräte . . . . . • • geräte 

43. Phonogeräte ........................ . 
44. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder-

gobege:äte ...................... . 
45. Einzelt~te und Zubehör für Rundfunk-, 

Fernseh-, Phonogeräte u. dgl. ........ .. 
(einschl. .,,bespielter Magnetbänder) 

Außerdem !}i!führte Waren 
46. Galanteriewaren, Geschenkartikel, 

C::ode 

411 

412 

413 

414 

415 

416 

417 

In vollen DM 

Andenken ........................ . 450 ····-··-----·---! 
47. Spielwmen; Scherz-, Fest-, Dekorations­

artikel, Feuerwerkskörper, Christbaum-
schmud:; Musikspielwaren ......... . 

48. Feinme,oianische, optische und sonst. 
elektro!echn. Erzeugnisse ........... . 
(soweit nitnt in den Pos. 37 bis 45 enthalten} 

49. Gardinen, Vorhänge, Möbel- u. Deko­
rationsrioffe, Teppiche, textiler Boden­
belag {einschl. Zubehör} .•..••.......••• 

50. Sport-11. Campingartikel (ohne Bekleidung) 

51. Sonstige Textilwaren ................ . 
52. Lacke, forben und sonstiger Anstrich-

bedarf ........................... .. 

53. Leder, Schuhbcdorfsartikel ......... . 

54. Sonstiger Schuhmacherbedarf ....... . 
55. Sanitär-Installationsmaterial, Sanitär-

Ausstat:ungsgegenstände .......... . 
(einschl. Zabehör) 

56. lnstallolionsbedarf für f i.:izungen aller 
Art .................•............. 

57. Tapeten, Linoleum und andere techn. 
Bedarfsartikel ..................... . 

58. Zoologisches Zubehör ............. . 
59. Lebende Tiere, Sämereien u. Pflanzen, 

Futtermittel, Düngemittel; Baustoffe .. 

60. Kraftfohrzeugteile und Zubehör ..... . 

61. Nähmaschinen (einschl. Zubehor} •. , ••••• 

62. Landmaschinen, landwirtschaftl. Geräte 
(einschl. Zubehör} 

63. Sonstige Maschinen, Fahrzeuge, Büro-
cinridi!ungen ..................... . 

64. PharmQzeutische, orthopädische, medi­
zinischt' u. kosmetische Artikel; Putz-
u. Reinigungsmittel ................ . 

65. Papierwaren und Druckerzeugnisse .. 
66. Kohle, i.anstige feste Brennstoffe und 

Mineralolerzeugnisse .... .' ........ . 

67. Nahrungs- und Genußmittel ........ . 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 
68. Nahru1,gs- und Genußmittel •i ...... . 
69. Sonstige Waren*) ................. . 

451 

400 

255 

280 

200 

610 

621 

622 

623 

624 

600 

014 

000 

509 

525 

527 

500 

700 

800 

900 

100 

997 

998 

Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 69) 999 
(Stimmen Sie. Elitte diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G I c,I Seite 3 ob} 

·-·········· .. ·····-··········-···· .. ·i 
1 
1 

··············· ....................... ! 

•) Hierzu 1i!.CT\ncn auch solche Waren, die die Firma zwar erv,.rod:•en, c:· ... C"I 
Betnebsc„gehörige gegen Entgelt oder kostenlos abgegeben hat (z. '.3 - ·:: c·-
fung vor,. Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebcnsmitlc1L~r.d:e"'. 

(?ie an ßefnebsangehörige mit und ohne Personalrabatt verkcuft-en ~--: S.::-­
timent ~s Unternehmens gehbrenden Handelswaren sind dagegen n,c..:-r t>,,:,·, 
sondern m den Pos. 1 bis 67 aufzuführen 

........................................... ................................................ . •............ ······· ........................ .. ........................ ··········•······· ·-·· ............. ,-, ... _ ............ .. 
Ort Datum Firmenst;,,;,pel Unterschrift 
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1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Wohnmöbel 

1. Komplette Schlafzimmer, Kleider· 
schränke, Einzelbetten ............. . 

2. Komplette Wohn-, Herren- und Speise­
zimmer, Woh.nzimmerschränke,An-und 
Aufbauwände .................... . 

3. Polstergarnituren, Polstereinzelstücke 
(euch vollgepolsterte Bellen) 

4. Komplette Jugendzimmer .......... . 
(auch Einzelteile) 

5. Kompaktküchen, Küchenschränke ... . 

6. An- und Einbauküchen ............. . 

7. Tische, Stühle ....................... . 

8. Kleinmöbel ....................... . 
{z.B. Garderoben, Sch~hschronke, Wasche· 
truhen, Eckbanke) 

Textilwaren, Ausslatluhgsartikel, 
Wohn- und Einrichtungsbedarf 

9. Bett-, Heus- und Tischwäsche ....... . 

10. Bettwaren ....................... . 
{z. B. Bettfedern, Kisseh, Oberbetten, Unter· 
betten) 

1 L Matratzen 

12 Gardinen (einschl. Zubehör) •.••• , •••.. • 

13. Vorhänge, Möbel- u. Dekorationsstoffe 
(einschl. Zubehör) 

14. Mechan. gewebte Teppiche, abgepaßt 

15. Handgeknüpfte und handgewebte 
Teppiche ......................... . 
(ohne antike Teppiche, d,ese s. Pos. 22) 

16. Textiler Bodenbelag ............... . 

17. Sonstige Textilwaren und Ausstottungs­
ortikel (soweit nicht in den Pos. 9-16 enthalten) 

Sportartikel; Schuhe ............... . 

18. Tapeten 

19. Linoleum und and'ere Hart-
belöge .. , . , ............ . 
(ohne textilen Bodenbelog) einschl. 

Zubehör 

20. Sonstige elastische Boden-
beläge .......... , .....•. 

21. Jalouseiten, Rollos .....•. 

22. Antiquitäten, antike Teppiche ........ . 

23. Kunstgegenstände, Bilder .......... . 

24. Kunstgewerbliche Erzeugnisse ........ . 
(~uch Devolionalien) i 

25. Holz-, Korb-, Kork~ und Flechtwaren .. 

26. Kinderwagen , .... , ...••.••.. -· ..... 

27. Gebrauchs- und Zierporzellan .. , . , .. 

28. Trinkgläser, GlasvJ.aren 

Code 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

347 

348 

251 

254 

253 

256 

257 

258 

259 

260 

200 

616 

617 

618 

619 

361 

362 

363 

364 

365 

371 

372 

.................................. 
Ort Datum 

in vollen DM 

43360 
Waren z:um Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebsküchen 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 43 und 44 eintragen. 

29. Steingut 

30. Andere keramische Erzeugnisse ..... . 

31. Haushaltswaren aus Kunststoffen ... . 

Büro- und Ladenmöbel 

32. Büromöbel .•..........••...•.•...... 

33. Ladenmöbel .....••••..•...•.•.••.• 

Außerdem geführte Waren 

34. Eisen- und Metallwaren sowie Hausrat 
(soweit nichl in den Pos. 1 bis 31 enthalten) 

35. Elektrotechn., feinmechan. und optische 
Erzeugnisse; Schmuck:-, Leder-, Galan­
terie- u. Spielwaren; Musikinstrumente 

36. Lacke, Farben u. sonst. Anstrichbedarf, 
Leder, Schuhmacherbedorf, Instal­
lationsbedarf und andere technische 
Bedarfsartikel .......... , .......... . 

37. Lebende Tiere, zoolog. Zubehör, Säme­
reien u. Pflanzen, Futtermittel, Dünge-
mittel; Baustoffe ................... -. 

38. Nahrungs- und Genußmittel , ..... , .. 

39. Fahrzeuge, Maschinen, Büroeinrichtg .. 

40. Pharmazeutische, orthopädische, medi­
zinische und kosmetische Artikel; Putz. 
und Reinigungsartikel ............. , . 

41. Papierwaren und Druckerzeugnisse .. . 

42. Kohle, sonstige feste Brennstoffe, Mine-
ralölerzeugnisse ................... . 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kanlinen 

43. Nahrungs- und Genußmittel*) ... , .. . 

44. Sonstige Waren*) .................. .. 

Gesamter Wcrcneingang (Summe Pos. 1 bis 44) 
(Slimmen Sie bille diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos, G 1 ouf Seile 3 ob) 

Code 

373 

374 

375 

357 

356 

300 

400 

600 

000 

100 

500 

700 

800 

900 

997 

998 

in vollen DM 

·························-····-·····-----···' 

=:=:=:=d ; 
.. ········-················- ' 

""""' ............... ,,.,,.,.,,.,.--, -·-· 1 

1 
...................... -.. ,. ······-··---t 

... ,, .• ,,, • .,,, ..... - ·---·- J 

1 

1 999 .. .,, .... ,.,,,.,,, ,._,,.,,, -· . -··-·; . 

•) Hierzu rech~en auch solche Waren, die die FiFma zwar er-Ncrb".!~ cC~,· c~ 
Betriebsong."'}rnr1gc gegen Entpelt oder kostenlos obgegeb~n hot !z: C - - :: 
fung von Housbrcrnd oC.:er von Berufskleidung durch e1:-:en lcllcr:.sm11t :;,::r::i~,:-; 

Die an Be!ne.bsangeh6rige mit und ohne Personc!rab:i:t verkauft~, ;: ,S.:;,·-

~i:d:trndf~ J~~~cp~~:']bi: f2h
0
ö:f~~1~hrc~~ndelswaren sind dage;~r. r,·:·t · l:r, 

Firmcnsfemr~f Unterschrifl 
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'13 4 (-435, -43830, 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Elektrotechnische, feinmechanische 
und optische Erzeugnisse 

1. Kabel, isolierte Drähte ....•. -· •••... 

2. Sonstiges Elektrobaumaterial ....... . 

3. Allgebrauchs- und Entladungslampen . 

4. Langfeld- und Zweckleuchten ....... . 

5. Wohnraumleuchten 

6. Rundfunkgeräte ................... .. 
(einschl. MusikschrOnke und -truhen, Hifi- und 
StereogerOte, Steuergeräte und Verstärker} 

7. Autoempfänger ................... . 
8. Schwarz-Weiß-Fernseh- } auch 

geräte .. .. . .. .. .. .. .. .. . ~~ti~~;. 
9. Farbfernsehgeräte . . . . . . • geröte 

10. Phonogeräte .................... .. 
11. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder-

gabegeräte ....................... . 
12. Einzelteile und Zubehör für Rundfunk-, 

Fernseh-, Phonogeräte u. dgl. ....... . 
(einschl. unbespielter Ma;netbänder) 

13. f:.albleiter, Transistoren, Empfangs-
rohren .................••.•....... 

14. Schallplatten ...................... . 

15. Andere bespielte Ton- und Bildträger 
16. Sonstige elektrische und elektronische 

Erzeugnisse ....................... . 
(soweit nicht in den Pos. 1 bis 15 enthalten) 

17. Filme und sonstiger fotochem. Bedarf 

18. Fotoapparate und Fotolaborgeräte „ 
(einschl. Zubehör) 

19. Kinoapparate und Projektionsgeräte .. 
(einschl. Zubehör) 

20. Brillenfassungen, -glöser, Hörgeräte .. 

21. Sonst. feinmech. u. optische Erzeugnisse 
{z. B. Ferngläser, Lupen, Mikroskope, Thermo­
mefi.r, Schutzbrillen, Etuis, ohne orthopadische 
und -:ed1zin1sche Artikel, dieses. Pos. 67) 

Uhren-, Schmuck-, Leder-, Galanterie­
und Spielwaren; Musikinstrumente 

22. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbänder .. 

Code 1 

403 

404 

408 

406 

407 

411 

412 

413 
414 

415 

416 

417 

418 

419 

420 

421 

431 

432 

433 

435 

436 

441 

23. Edle Metalle (auch Holi:ilabnkate) • • • • • • • 442 

24. Edel- u. Schmucksteine, Perlen, Korallen 443 

25. Schmuckwaren in Gold, Silber u. Double 444 
(auch mit Steinen und Perlen) 

26. Schmuckwaren aus nicht edlen Metallen 445 

27. Sonst. Schmuckwaren (auch Modeschmuck) 446 
28. Bestecke und Tafelgerote aus Edelstahl, 

Edelmetall, versilbert . . . . . . . . . . . . . . . . 447 

29. Sonstige Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . 448 

30. Leder- und T cischnerwarcn . . . . . . . . . . . 449 
31. Galanteriewaren, Geschenkartikel, 

Andenken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450 
32. Spielwaren; Scherz-, Fest-, Dekorations­

artikel, Feuerwerkskörper, Christbaum­
schmuck; Musikspielwaren . . . . . . . . . . 451 

33. Musikinstrumente und Zubehör 452 
(Musikalien s. Pos. 46) 

Papierwaren, Druckerzeugnisse, 
Büromaschinen, Büramöllel 

34. Feinpapier . . . . . .. . . .. . . .. . .. . . .. .. 802 

35. Packpapier ....... : . . . . . . • . . . . . . . . . . 803 

36. Toilettenpapier .. .. . .. .. .. .. . .. . .. . 816 

37. Pappe (auch Kortooa;en) .•••••••• ,...... 804 

38. Schreibwaren, Schulartikel . . . . . . . . . . 805 

in vollen DM 

39. Bürobedarf ........................ c....:.8.:..06:...L------'-'----'----'-' 

Ort Datum 

We1ren xum Verbrauch oder Vorkauf in eigonen Betriebsküchen 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 71 und 72 eintragen. 

40. Technischer Zeichenl:iedarf .......... . 

41. Party-, M.='-, Bastei- und Hobbyartikel 

42 Bücher (CJM:h Taschenbuche,) ............. . 

43. Wissensdtcftl. Zeitschriften, Fachzeit-
schriften .......................... . 

44. Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 
Roman- ood Rätselhefte ............ . 

45. Sommleroriefmarken, Briefmarken-
sommleri:-edarf, Münzen ............ . 

46. Musikalie,i ...................... .. 

Code 

807 

808 

810 

811 

812 

813 

814 

47. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugnisse 800 
(soweit nidt 1n den Pos. 34 bis 46 enthalten) 

48. Büromaschinen (einschl. Teile und Zubehör) 523 

In vollen DM 

49. Büromöbel .............•.•........• 357 ............. ·---·----··-·· ...... . 

50. Ladenmöbel ...................... . 

51. OrganisC!tionsmittel, -einrichtungen 

Hausrat 

52. Ofen und Herde aller Art . 

53. Waschm05ch. u. Schleudern 

54. Bügelm=:hinen ......... . 

55. Geschim;iülmaschinen ... . 

56. Haushalhlühlschrönke .. . 
57. Haushaltfgefrierschranke 

und -tru'1en ............. . 

58. Elektr. Hrn.Jsholtskleingerate 

59. Elektrorasierer .......... . 
60. Andere elektromotorische 

Houshalt,gerate ........ . 
61. Nichtelekfrische Haushalts­

geräte v. -Houshalismosch. 

einschl. 
Teile 
und 
Zubehör 

62. Sonstiger Hausrat u. Wohnbedarf aus 
Kunststofien, Glas, Feinkeramik u. Holz; 
Eisen- u. Metallwaren ..•............ 

Außerdem g~lührte Waren 

63. Sport- u.Campingartikel (ohne Bekleidung) 

64. Bekleidung, Wäsche und Ausstattungs-
artikel s,:;wie Schuhe ............... . 

65. Fahrzeuge und Maschinen .......... . 
(ohne Burc,,::.,schinen) 

66. Lacke, Fcrben u. sonst. Anstrichbedarf, 
Tapeten, Linoleum, :eder, Schuhma­
cherbedc:f, Installationsbedarf und an-
dere ted.nische Bedarfsartikel ...... . 

67. Pharma~utische, orthopädische, medi­
zinische ~nd kosmetische Artikel; Putz. 
und Reinigungsmittel ............... . 

68. Kohle, soMtige feste Brennstoffe, 
Mineralö,lerzeugnisse .............. . 

69. Lebende l1ere, zoo log. Zubehör, Säme­
reien u. ~flanzen, Futtermittel, Dunge-
mittel; Bc,ustoffe ................... . 

70. Nahrung,- und Genußmittel ........ . 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Be-trieb~küchen und -kantinen 

356 

815 

323 

324 

328 

327 

325 

326 

329 

330 

331 

321 

300 ............................................ . 

280 

200 

500 

600 

700 

900 

000 

100 

71. Nahrungs· und Genußmittel*) . . . . . . . 997 

72. Sonstige Waren*) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 998 

Gesamter Vhreneingang (Summe Pos. 1 b,s 72) 999 
(Stimmen S,e F•;e diese Summe mit Ihrer Angabe 
ZL1r Pos. G l au~ Seite 3 ab) 

•) H1e1zu re~11:öen auch solch.<:! Waren, die die F~~v,.:,-.:-L", ::::: -- c~ 
Belr,ebso;;;::hor::::;e gegen EnrgElt oJcr kostenlos oh;;i~;':'!ben :: ':. · - -
fung von .P...:111sbrand cdcr von Berufskleidung durch e:nen lcb ... ,1s.m;t;c!h.:: ,d:c.r 
Die an 8€-- ~bscngehor1qc mit und ohne Pcr:;onolrcbofi v-,;,::a,;•=·· 2.-

timent de5, Un'.crnchrn::::nS gehcrenden Handelswaren tind o'cge,;en n.~.t >,•]r, 
sonclcrn in L\:n Po.,. 1 bis 70 oufz.ufüh„en. 

·-·••·••uooH•Oo•••••••••••••H ,oo,,o,,,,,n,,,,0,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,0,••••·••••••••••••••••••-••••••••••••·• 

FirmC"nstemp,?1 Unterschrift 
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436 (43105) 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Pharmazeutika, Drogen und Chemikalien 

1. Arzneispezialiläten 

2. Drogen, Chemikalien u. Zubereitungen 
daraus für pharmazeutische Zwecke .. 

3. Andere Chemikalien ............... . 
(z. B. Desinfoktionsmiltel, Schädlingsbekämp· 
fungsmittel, jedoch ohne Lacke und Farben, 
dieses. Pos. 40 und 41) 

Krankenhauseinrichtungsgegenstände; 
orthopädische Artikel; Dental-, Labor-, 
Krankenpflege- und Friseurbedarf 

4. Krankenhauseinrichtungsgegenstände 

5. Orthopädische Artikel, ............•. 

6. Dentalbedarf ...•............••.... 

7. Laborbedarf ...................... · 

8. Krankenpflegebedarf 

9. Friseurbedarf ....•..•••..•.. , ••. , .... 

Körperpflegebedarf 

10. Hygieneartikel ................ ·: .. . 
(z. B. Papiertaschentücher, Windeln und W1nt!el­
einlagen aus Zellstoff) 

11. Allgemeine Körperpflegemittel ...... . 
lz. B. Seilen, Haar·, Mundpflege-, Hand· _und 
Fußpflegemittel, Sprays, Rasier- u. Badeartikel) 

12. Kcsmetika ....•.........•••....•...•.. 

Code 

702 

703 

710 

721 

722 

723 

724 

7'25 

726 

731 

733 

734 

13. Parfümerien . . . . . . . . . ... • • . • • • ..• • . • . 735 

Putz- und Reinigungsmittel 

14. Waschmittel . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. .. 741 

15. Geschirrspül- und Fensterpflegemittel . 742 

16. Möbel-, Teppich-, Fußbaden-, Metall-
und Herdpflegemittel . . . . . . . . . . . . . . . . 743 

17. Schuh-, Leder- und Kleiderpflegemittel 744 

18. Kerzen ............................• 

19. Autopflegemittel ..........•......... 

745 

510 

in vollen DM 

....... • ...................................... . 

20. Sonstige pharmazeutische-, medizini­
sche Artikel; Körperptlegebedarf; 
Putz- und Reinigungsmillel ......... . 700 ••••••••••••••-••••n••••n••u••••••••••· 

(soweit nicht in den Pos. l bis 19 enthalten) 

Diätetische Nöhrmittel 

21. Reformspezialitäten 

22. Kurfruchtsäfte, Sirupe ..............• 

23. Diabetikerartikel ...•..•.....•.••...• , 

Nahrungs- und Genußmittel 

24. Spezielle Säuglings- und Kleinkinder-
nahrung ............................ . 

25. Tiefkühlkosl ......................... . 

26. Zucker, Schokalad~nerzeugnisse, 
Dauerbackwaren ·· ..•........... , .... 

111 

112 

113 

101 

120 

181 

27. Kaffee, geröstet u. löslich; Kaffeemittel 163 

28. Tee, teeähnl. Erzeugnisse; Kakaopulver 164 

29. Obstsäfte ...... "".. .... • • • • .. .. •.. • . 135 

30. Gemüsesäfte, Ketchup................ 136 

31. Alkoholfreie Getränke (ohne Fruchtsäfte), 165 
Mineralwässer .................... . 

32. Biere . . . . . . . • ... • • • . • .. • . • • • • • • • • • • • L1.:..:6c.:,6:.J.::: •.. :::····:::····:::···=···.:::····::::···:::····::::···:::····:::··-:::···::::i··· 

_..,_,_ .. _____ ,oOooooooooooooooo•o•••o"'"'"""' ___ ,•olMM .. o••H4MHONU -Ho••OOoOO,OMoHo•OH•"•""""" 

Ort Datum 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Bctriebsküdien 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 57 und 58 eintragen. · 

Code in vollen DM 

33. Deutsche und ausländische Weine . . . . 167 ·················-····-···-····-··-­
(ohne Erzeugnisse der Pos. 34 und 35) 

34. Wermut- und Dessertweine; Obst· und 
Obstschaumweine ................. . 

35. Sekt (Traubenschaumwein) •••••••.••••••• 

36. Spirituosen .......•..•..........•.. 

37. Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 
(soweit nicht in den Pas. 21 bis 36 enthalten) 

Film und Foto 

168 

169 

170 

100 

38. Filme und sonst. fotochemischer Bedarf 431 

39. Fotoapparate und Fotolaborgeräte .. 
(einschl. Zubehör) 

Lacke, Farben und sonstiger Anstrich bedarf 

40. Lacke .............................. . 

41. Anstrichfarben ......•••..••••..•••.. 

42. Sonstiaer Anstrichbedarf ...........•. 
(einschl. Werheuge) 

43. Tapeten (einschl. Zubehör) ••••••••••••••• 

Au~rdem geführte Waren 

432 

611 

612 

613 

616 

44. Futter für Hunde, Katzen, Vögel und 
'fische . . . • . • . • . . . • . ... . . • . . . . • . . . . . • 006 ·············--···-----· 

45. Lebende Tiere, zoolog. Zubehör, Säme­
reien u. Pflanzen, Futtermittel, Dünge· 
mittel; Baustoffe ••..............••... 

46. Babykleidung ...••.•..........•...... 

47. DamcristrGmpfe und Strumpfhosen .. . 

48. Sonstige Textilwaren ... : .......... . 

49. Spielwaren, Feuerwerkskörper, Christ-
baumschmuck ..................... . 

50. Elektrotechnische, feinmechanische und 
optische ErLeugnisse; Schmuck-, Leder-, 
Galanteriewaren; Musikinstrumente .. 

51. Toilettenpapier ••.....•.....•...... 

52. Sonstige Papierwaren und Druck· 
erzeugnisse ••.....•................ 

53. Linoleum, Leder, Schuhmacherbedarf, 
Installationsbedarf und andere techni-

000 

223 

229 

200 

451 

400 

816 

800 

sd1e Bedarfsartikel ................ . 600 ·················-··--····-·---

54. Eisen- und Metallwarer.; Hausrat und 
Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 
Feinkeramik und Holz ............. . 

55. Fahrzeuge, Maschinen, Büro­
einrichtungen ..............•....•.. 

56. Kohle, sonslige feste Brennstoffe, 
Mineralölerzeugnisse •...........•... 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Celriebsküchen und -kanlinen 

57. Nahrungs· und Genußmittel*) ...... . 

300 

500 

900 

997 

58. Sonstige Waren*) • . . . . . . . . . • . . . . • . . 998 

Gesamter Wareneingang (Summe Pas. 1 bis 58) 999 
(Stimmen Sie bitte diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G l ccf Seite 3 ab) 

............... __ ,., .. -....... _ 
··········--···--·-····1 
·······-···--·····--·--~ 

•) tlicrzu rechnen oud, solche Waren, die die Firma zwar erworb~n. a'.Je:r c:, 
Bctriebson_gehörige gegen EntgeH oder tosterlos ob~egeben hct ;z. S. eec;c·~c:~· 
fung von Hausbrand oder von Berufskleidung clurch einen Lebcr.sr..1t!clhQnC:lia). 
Die an „ Betriebsongehbnge mit und ohne Personcirabott vcrkovt:an zum So.· 
timent des Ur.tcrnehme:,s gehörenden Handelswaren sind dogcr n1c1.t h,s1, 
sondern in den Pos. 1 bio ~6 aufzu!Ohren. 

Firmen,tempol Unterschrift 
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43 7 (43 90, 4391) 

1. Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Getreide, Saaten, Futtermittel; 
lebende Tiere u. dgl. 

Code 

1. Getreide {ohne Saotgetreide}, Reis, Hopfen 002 

2. Saatgetreide . . • . . . . • . . . . • . . . . . . . .. . 003 

3. Saatkartoffeln . . .. • . • . • . . • • • . • • . . . . 004 

4. Sonstige Saaten, Sämereien . . . . . . . . . 005 

5. Futter für Hunde, Kotz-en, Vögel und 
Fische . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 006 

6. landwirtschaftliche Futtermittel . . . . . . 007 
{z. B. Futtergetreide, Futterkartoffeln) 

7. Sonstige Futtermittel . • . . . . . . . . . . . . . . 008 
(z. B. Fischmehl, Mischfutter aus organischen 
und mineralischen S!offen) 

8. Speisekartoffeln, Industriekartoffeln . . 009 

9. Düngemittel • • • . . . . . . . . . . . • • • • • . . . . 010 

10. Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke, 
Blumenbindereibedarf, Blumenerde 

11. Lebendes Vieh •................••.. 
(sonstige Haus- und Nu!ztiere s. Pos. 12) 

12. Sonstige Haus- und Nu~ztiere . : : .... 
{z. B. Hunde, Katzen, Vögel, F,sche, Rept1l1en) 

Oll 

012 

013 

in vollen DM 

13. Zoologisches Zubehör ....•......... 014 .............................................. . 

Kohle, sonstige feste Brennstoffe 
und Mineralölerzeugnisse 

14. Steinkohle {einschl. Briketts) 

15. Steinkohlenkoks ................... . 

16. Braunkohle {einschl. Briketts), andere 
feste Brennstoffe .................. , 
(z. c!. Torf, jedoch ohne Brennholz, dieses s. 
Pos. 27) 

17. Erdöl und a"nderes rohes 01 ........ . 

18. Motorenbenzin, Normal und Super .. 

19. Spezialbenzin, Testbenzin, andere 
Leichtöle .....•................... , 

20. Flugturbinenkroftstoff, Petroleum, 
andere mittelschwere öle .......... . 

21. Dieselkraftstoff ................... , 

22. Anderes Gasöl .................... . 

901 

902 

903 

904 

906 

907 

908 

909 

910 

23. Schmieröle, Schmierfette ........ ·~ ... 911 .............................................. . 

24. Heizöl, leicht • . . . . . . . . . . . • • . . . • . . . . 912 ............................................ · 

25. Heizöl, mittelschwer, schwer . . . • . . . . . 913 ............................................... . 

26. Propan, Butan . . . . . • . . . . . • . . . •• • . . . 914 · ............................................. . 

27. Brennholz . . . . • . . . . . . . . . . • . • . • • . . . . 915 ............................................... . 

Holz, 1-lolzhalbwaren, Baustoffe 

28. Grubenholz, Faserholz . . . . . . • . . . . . • . 021 .......................................... .. 

29. Stammholz, Masten, Stangen und son-
stiges Rundholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 022 ............................................ .. 

30. Schnittholz, rauh und bearbeitet . . . . . . 024 ....................................... . 

Ort Datum 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betricb~küchen 
und Betriebskantinen bitte in Pos. S1 und 52 eintragen. 

'Code I in vollen DlA . ! 
.::::::::.l__ ---1 

31. Furniere 025 1 

32. Sperrho: ... , Spanplatten, Holzfaser-
platten ........................... . 

33. Fertigteile aus Holz ............. , , , , 
(z. B. Fen-.der, Türen) 

34. Platten, Bahnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunstsloff sowie kunststoffbeschichtete 
Span- und Faserplatten .......... , .. 

35. Flachglos ........................... . 

36. Glasboustoffe ..................... . 

026 

027 

028 

030 

031 

37. Baustoffe, anderweitig nicht genannt 
für Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . 029 ..................... ······· ··········· · · 

Außerdem geführte Waren 

38. OI- und Kohleöfen ................... . 

39. Heizöl-Lagertanks .................. . 

323 

385 

40. Eisen- und Metallwaren; Hausrat und 1 Wohnbedarf aus Kunststoffen, Glas, 
Feinkeramik und Holz . . . . . . . . . . . . . . 300 

41. Bereifungen für Kraftfahrzeuge und 
Krafträder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 508 

42. Kraftfo!,rzeugteile und Zubehör . . . . . . 509 

43. Autopflegemittel . . . . .. . . . . . . .. . .. . . 510 

44. Fahrzeuge, Maschinen, 
Büroeimichtungen ................ .. 

45. Lacke, Farben und sonstiger Anstrich­
bedarf, Tapeten, Linoleum, Leder, 
Schuhmccherbedarf, lnsiallationsbe-
darf und andere technische Bedarfs-

500 

artikel ......................... , . , , 600 .............................................. . 

46. Pharmazeutische, orthopädische, medi­
zinische und kosmetische Artikel; Putz-
und Reinigungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . 700 .............................................. . 

47. Papierwaren und Druckerzeugnisse .. 

48. Elekfro~echnische, feinmechanische und 
optische Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, 
Galan!erie- und Spielwaren; Musik-
instrumente ....................... . 

800 . ..................... , ············ ' 

400 

49. Bekleid,mg, Wäsche, Ausstattungs· und 
Sportartikel sowie Schuhe . . . . . . . . . . 200 ............................................. . 

50. Nahruogs- und Gem•ßmittel ......... . 100 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 

51. Nahrungs- und Genußmittel*) ..... . 9971 ...................................... .. 

52. Sonstige Waren*) ................. . 998 ................................ . 

Gesamter Wareneingang (Summe Pos. 1 bis 52) 999 
{Stimmen Sie bitte diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G 1 cuf Seite 3 ab) L__!._ _____ _ 

·) Hierzu r~d,nen auch solche Waren, die die Firma 'Zl/,'Or cr,sorbe~~ e:bc,r er 
Betrieb~trn9ehörige gegen Entgelt oder lcostenlos abge?-.;beri l,a; (z t, ti.·vs,.ic..~O:· 
fung VM Hausbrand oder von Berufskleidung c!urch e•ncn lcbcn~m:flcil,an ... l~r;. 
Die an Befriebsangehörige mit und ohne Perso11alrabo!t 'ierkcu;"te'1 Z'--.ri ~01'"· 

timent CEs Unternehmens gehörenden Handelswaren si:-id c!ogeg.~:i n1cr:t t,,er, 
sondern in den Pos. 1 bis 50 aulzufuhren. 

Firmensf""'!><'I Unterschrift 
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43 8 [ohne "3830) 4393, 4395, "399 

L Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 
Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebsküchen 
und Betriebskantinen bitte in Pos. 69 und 70 eintragen. 

Fahrzeuge 
1. Gebrauchte Kraftfahrzeuge aller Art . 

2 Personenkraftwag., Kombikraftwagen 

3. lief er- und Lastkraftwagen ......... . 

4. Straßenzugmaschinen ............. . 
(Ackerschlepper s. Pos. 19) 

5. Omnibusse ...........•. , ......... . 

6. Krafträder u. -seitenwagen, Motorroller 
(molor1sierle Zweirc.ider s. Pos. 11) 

7. Bereifungen für Kraftfahrz., Krafträder 

8. Kraftfahrzeugteile und Zubehör ..... . 

9. Autopflegemittel ............•.•.... 

10. Fahrräder ....•..•.•.... , 

11. Motorisierte Zweiräder ... . 

12 Sonstige Fahrzeuge ...... . 
fz. B. Anhcinger, Gesponnfohr­
zeuge, Kraftkarren sowie 
Flugzeuge) 

13. Motorsportboote 
Maschinen 
14. Werkzeugmaschinen ..... 

15. Baumaschinen, Baugeräte . 

16. Büromaschinen 

17. Textilmaschinen 

18. Nähmaschinen 

19. Ackerschlepper ......... . 
20. Landmaschinen, landwirt-

schaftliche Geräte ....... . 
(Molkere1maschinen u. technischen 
Molkereibedarf s. Pos. 24 und 29) 

21. Bäckerei- und Konditorei-
maschinen, Backöfen ..... . 

22. Fleischereimaschinen ....• 
23. Brauerei- und Kellerei-

maschinen ............. . 

24. Molkereimaschinen 

25. Maschinen und Apparate . 
[soweit nicht ,n den Pos. 14 bis 24 
enthalten) 

einschl. 
Teile 
und 
Zubehör 

einschl. 
Teile 
und 
Zubehör 

Technischer Bedarf und Spezialbedarf 
für verschiedene Wirtschaftszweige 
26- Technischer Bäckerei- und 

Konditoreibedarf ........ . 

"Il. Techn. Fleischereibedarf .. . 
(einschl. Därme) ' 

28. Technischer Brauerei- und 
Ketlereibedarf .......... . 

29. Technischer Molkereibedarf 

ohne 
Mo-
schinen 

30. Tauwerk, Bindfaden, Erntebindegarn, 
Netze, Säcke und Erzeugnisse für öhnl. 
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart­
fasern und synthetischen Erzeugnissen 

31. Chemisch-technische Erzeugnisse ..... 
(z.. B. Textil- und Lederhilfsm,ttel, Gerbstoffe) 

32. Sonstige technische Bedarfsartikel .. . 

33. locke ...........•. ., .............. . 

34. Anstrichfarben ...........•......... 

35. Sonstiger Anstrichbedarf ........... . 
(einschl. Werkzeuge) 

36. Tapeten ................ . 

'57. Linoleum u. and. Hartbeläge 
[ohne textilen Bodenbelag, diesen 
•- Pos. 53) 

Ort 

] 

einschl. 
Zubehör 

Code 

503 

502 

504 

505 

506 

507 

508 

509 

510 

511 

512 

513 

514 

521 

522 

523 

524 

525 

526 

527 

in vollen DM 

529 ......................................... . 

530 

531 

532 

533 

602 ........................................... .. 

603 

604 .............................................. .. 

605 

606 

607 

608 

611 

612 

613 

616 

617 

Datum 

belöge _ ... , ... , . _ ...... , einschl. 
38. Sonstige elastische Boden- ) 

Zubehör 
39. Jalousetten, Rollos ....... . 

40. Leder, Schuhbedarfsartikel .......• _. 

41. Sonstiger Schuhmacherbedorf ....... . 
42. Sanitär-Installationsmaterial, Sanitär-

Ausstattungsgegenstände .......... . 
[einschl. Zubehör) 

43. Installationsbedarf für Heizungen oller 
Art ...•.....•... ·-· ...•........•••. 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe 

44. Schnittholz, rauh und bearbeitet •.•••• 

45. Furniere , .......................... . 

46. !F~~~~ol~: ~~'.~f~.s~.r~ •••. 

47. Fertigteile aus Holz ..........•... · ..•. 
fz. B. Fensler, Türen) 

48. Platten, Bohnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunststoff sowie kunststoffbeschichtete 
Span- und Faserplatten ..•........... 

49. Flachglas •.•.•...••••••••••••••••••• 

50. Glasbaustoffe ....................... . 

51. Baustoffe ...•... _ .••.••..••..•••••• 
Außerdem geführte Waren 
52 Vorhänge, Möbel- u. Dekorationsstoffe 

(einschl. Zubehör) 

53. Textiler Bodenbelag ..•.............• 
54. Sonstige Ausstattungs- und Sportarti-

kel, Bekleidung, Wä!che sowie Schuhe 

55. Büromöbel ..•...••.•.•.••.•••..... 

56. Ladenmöbel .....•..•..........•.... 
57. Hausrat und Wohnbedarf aus Kunst­

stoffen, Glas, Feinkeramik und Holz; 
Eisen- und Metallwaren ..•...... - ... 

58. Spielwaren ......• - •.•••.••......•. 
59. Elektrotechnische, feinmechanische und 

optische Erzeugnisse; Schmuck-, Leder-, 
Golonteriewaren; Musikinstrumente .. 

60. Büroorganisationsmittel ........... . 

61. Papierwaren und Druckerzeugnisse .. 

62. Motorenbenzin, Normal und Super ... 

63. Dieselkraftstoff .•••••.•• - .•.•...•..• 

64. Schmieröle, Schmierfette ............• 
65. Kohle, sonstige feste Brennstoffe, son-

stige Mineralölerzeugnisse ......... . 
66. Pharmazeutische, orthopädische, medi­

zinische und kosmetische Artikel; Putz. 
und Reinigungsmittel .............. . 

67. Lebende Tiere, zoologisches Zubehör; 
Sämereien und Pflanzen, Futlermittel, 
Düngemittel; Baustoffe •. _ ......... . 

68. Nahrungs- und Genußmittel ...•..... 
Waren zum Verbrauch oder Verkauf 
in eigenen Betriebsküchen und -kantinen 
69. Nahrungs- und Genußmittel*) . ··- .•.• 

70. Sonstige Waren*) •••••.••......•••• 

Gesamter Wareneingang (Svmme Pos. 1 bis 70) 
[Stimmen Sie bitte diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G l auf Seite 3 ab) 

Code in vollen DM 
; 

618 ............. _.J 
1 

619 ........................... ---1 
621 ............................. __ ._: 

1 
622 .................... -·------1 

1 

623 ......................... - ..... - ... 1 
1 

624 .................... --····----! 

024 ................... -----1 
025 ...... _ ............. ---·--1 
026 ............................ ___ 

i 027 ......... __ ,,. ____ ,, __ i 

028 ......................... _. ______ J 
030 ..................... -....... j 
031 .................... - ........ _ _J 

1 
029 ............... - ... -... i 
257 ........................ __ __J 
260 ............................................... 1 

1 

................. ------' 
356 1 

1 
1 

300 ....................... _. ___ .. _J 
/ 

451 1 

: ==-=:==::d 
:::::::::::::::~~=::::~~:=.J 

i 909 ..................... - ....... ____ ., 

911 ................. _ ........... - ......... -jl 
900 ................. _ .. ______ ,,_ 

700 1 

l 
000 ................................... -1 
100 ............................ - .. -· .. -1 
997 1 

998 ................................. -, ...... 1 
999 ................. _ ...................... -·i 

•) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erwo;ben cb':!r C"'" 
Betriebsangehörige g•gen EntgelJ oder kostenlos abgegeben hol {z. a. 5e,:•.='· 
fung von Hovsbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhändte:r;. 
Die an Betriebsangehörige mit und ohne Personalrabat! verka<..1ft~., zur:, S,or-. 
timent des Unternehmens gehörenden Handelswaren sind dagegen nicht t-.r·;, 
sondern in den Pos. l bis b8 aufzuführen. 

_,., .............. -,-· ... -.... ·············-········-··-··-····---.--
Firmenstempel lJntersdirift 
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Erhebungsbogen 

Allgemeine Zählung 
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Statislisches Landesamt 

Einzelhandel/ Unternehmen 

Unternehmens-Kenn -Nr, I 
1 1 1 

Handels- und GasistäUenzählung 1968 
Allgemeine Zahlung - Fragebogen fur Unternehmen 

El 
12-7 J 

• • • • • • • 4 
Rechhgrundlage: Gesetz übf'r eine 2.;ihlung im H?adel sol\ie im G:i~tstitten~ und Bt.·herbergung-.bev.rrbe 

Tom 1. April 1968 tBGßl. 1. S. 241/42). 
f. Geheimhaltung: Ein-zelang:aben wer-Jeu gem:iü § 12 de! Geset'Zf'! üb('r die Statistik. für Bur:<le~n. cdce 

vom 3. 9. 1953 (ll{;BI. I. S. 1314) und § 8 de1 obigen Gesetze. geheimgehalten und 
dienen nur etaUatiaebea~ ni..:ht etwa 1teuerlichen Zwecken. 

Geschäftsanschrift: 
(Sitz des Unternehmens) 

Postleitzahl Ort: Fernruf: 

Straße und Hausnummer: 

Gemeinde: Kreis: ..... ··· .. · .. ·.··.·· .. · ......... . ·········1 L -'-1-=' 4~:::=3::!:I ===~=---1...~_4·-1-11: 
B Di_e Angaben werden für das Gesamlunlernehmen mit allen seinen Ver,-aufsfilialen, Werkstätten, Produktions-, Vern·altung~­

und Hilfsbetrieben, Lager, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von Enze!handelsunternehmen mit Umsätzen aus Großhandel, 
. eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststätte u. ä. werden deshalb gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tatigkeiten 
auszufüllen. 

II Nicht einzubeziehen sind rechtlich selbständige Tochtergesellsdiaften, ferner Zweigniederlassungen im Auslan:1 sowie land­
und forstwirtsdrnftliche Betrisbe. 

a Bille beachten Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn-
zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. , 

A. Kennzeichnung des Unternehmens 

l. Welche gewerblichen Tatigkeiten werden ausgeübt? 
Bitte die einzelnen Tätigkeiten in % des gesamten Jahresumsatzes angeben, wobei sorgfältige 
Schätzung genügt 

a) Einzelhandel (1) (einschl. Versand-, Markl-, Straßen- und Hausierhandel), aud1 Apotheken 
sowie Tankstellen, die uberwiegend Umsätze in eigenem Namen für eigene Rechnung tätigen 

b) Großhandel (2) . 

c) HandelsYermittlung (3) einschl, Tankstellen, die überwiegend Umsätze in fremdem Namen 
tätigen (Hier sind nur die Provisionen und Kostenvergütungen zu berücksichtigen) . 

d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe (auch Erfrischungsräume, z.B. in Warenhäusern) 

e) Herstellung, Reparatur, Verarbt!tung (auch Bearbeitung, soweit nicht handelsüblich (4) . 

f) Ubrige gewerbliche, nicht land- oder forstwirtschaftliche Tätigkeiten (z.B. Leihbücherei, 
Totoannahme) 

O/o 

% 

,O/o 

% 

% 

O/o 

Zusammen: 1 0 0 O'o 

2. Wenn ausschließlich oder überwiegend Einzelhandel betrieben wird: 

a) Welcher Branche ist das Unternehmen zuzurechnen? Ein1.elhandel mit: 

19-20 

21-22 

23-24 

25-26 

27-28 

29-30 

Bitte bezeichnen Sie die llranche genau - z.B. Einzelhandel mit Milch, Fettwaren und Eiern; Eh. mit Reformwa:tn: 
Eh. mit Oberbekleidung !ur Herren, für Damen; Drogerie; Apotheke; Tankstelle 

b) Welche Warenarten werden hauptsächlich geführt? 
Bitte die wichtigsten Warenarten aufzcihlen und deren Anteile in % des Einzelhandelsumsatzes angebPn. 

Sorgfältige Schätzung genügt 

.................... O/o 

. .. 0/o 

O/o 
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Zutrelfendes bitte 
ankreuzen [8J 

3. Redit~form des Unternehmens 

a) Nur eine Person als Inhaber 

b) Mehrere Personen als Inhaber, Jedoch nicht m einer der nachstehenden Gesellschaftsformen 

c) Offene Handelsgesellschaft 

d) Kümmanditgesellschaft (auch GmbH & Co KG) 

e) Gesellschaft mit beschrankter Haftung . 

. f) Aktienge:,ellsdiaft bzw. Kommanditgesellschaft auf Aktien 

g) Eingetragene Genossensd1a!t . 

h) Sonstige Rechtsform (z.B. eingetragener Verein) 

4. Isl das Unterrtehmen 

a) einer Kelle oder Gruppe angeschlossen, und zwar 

(1) als Dauerkunde? 

Zutrelfendes bitte 
ankreuzen [8J 

(2) als Gelegenheitskunde~ 

Ketten und: Gruppen sind Zusammenschlusse von rechtlid1 selbständigen Emzel- und Groß­
händlern zur Rationalisierung des Ein- und Verkaufs 

b) Mitglied einer Ein- oder Verkaufsgenossensdiaft? . 

c} Gesellsdiafter oder Kunde einer sonstige·n Ein- oder Verkaufsvereinigung? 

d) eine Konsumgenossenschaft oder eine sonstige Verbraucherorganisation? . 
Verbraudierorganisationen sind Zusammenschlusse von privaten Verbrauchern, wie z.B. Be­
amteneinkaufsgenossensdiaften und Sozialwerke. Sie kennen sowohl als Genossenschaft als 
auch in einer anderen Red1tsform betriebe:: werden 

e) em ,\T crkhandelsunternehmen? . 

Werkandelsunternehmen auf der Einzelhandelsstufe sind rechtlich selbständige Vertriebsge­
sellschaften oder Vertragshändler von Industrieunternehmen 

1) ein Einzelhandelsunternehmen, das keiner der Pos, 4a bis 4e zugeordnet werden kann? 

5. Ist der Inhaber des Unternehmens 

Zutrelfendes bitte 
ankreuzen [8J 

a) Vertriebener? (5) 

b} .Deutscher aus der SBZ •? (6) 

Bei mehreren Inhabern (Personengesellschaften) die Vertriebenen- bzw. Flüditlingseigenschaft 
nur dann ankreuzen, wenn das Kapital mindestens zu 50% in Händen von Vertriebenen bzw. 
Flüditlingen liegL 

Cl 
CJ2· 

Die folgenden Fragen B, C, D und E beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1967. Deckt sich das Geschaftsjahr 
niml mit dem Kalenderjahr 1967, werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1967 
endete. 

Bei Neugründlmgen oder Gesdiäftsübernahmcn im Jahre 1967 werden die Angaben zu den Fragen B, C, D 
und E für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 1967 erbeten. 

Die geschäftliche Tätigkeit für die Angaben zu den Fragen B, C, D und E bezieht sich auf den Zeitraum 

vom. 

bis 
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B. GC'samtumsatz im Gesrhäil~jahr 1967 . 

Anzugeben smd alle Erlose, audi. die Verkauberlöse aus Kommissionsgesc:haften, nid1t jedoch die Erlö,e aus L:ind­
und Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermogen, ferner nidit außcrordentlid1e und betneh,fremdc Er­
träge (z.B. Einnahmen aus Verm~etung und Verpachtung von be!Iiebsfremden Gebäuden und Gebaudeteilen, Zins­
erträge oder Ertrage aus Beteiligungen). 

Auszugehen ist - und zwar ohne Rück~irht auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden abgc, edmeten 
Lieferungen und LeJStungen, den Verkaufen an Betr1ebsangehonge nnd dem Eigenverbrauch. 

An Kunden gewahrte Skonti und Erlösschmälerungen (z.B. Preisnadilasse, Rabatte, Jahresruckvergutungen, Boni) sind 
abzusetzen. Dagegen smd Zusatzerlöse (z.B. Ausfuhr- und Ausfuhrliändlervergütungen) sowie gesondert in Rechnung 
gestellte Kosten fur Fracht, :'orto, Verpackung usw. einzubeziehen. 

Vom Gesamtumsatz (Pos. B) enthelen auf in vollPn DM 

1. Versandhandelsumsatz (7) . 1-----------1 02 

2. Umsatz im Markt-, Straßen- und Haus1erhandel . L...-~--~~~~~--' 03 

C. Warcneingan!_:! (lt. \\'areneingangsbud1 oder ,varenkontoJ einsd1I. Anfwendunge~ für ver­

gebene Lohnarbeiten im Gcschaitsjahr 1967 . 

\\'areueingang ist der gesamte Eingang von \Varen und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur gewerb­
lid1en (nid1t Jandwirtschaftlid1en) Be- oder Verarbeitung. Zum \Nan.nemgang sind audi. die im Ko=issionsgesc:h3It 
umgesetzten \Varen zu redmen sowie die Aufwendungen !ur Lohnarbeiten, die von anderen Unternehmen ausge­
führt worden sind. 

Nid1t dazu gehören vom 1.!nternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Btiro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und 
Kraltstoffe, Reinigungsmittel u. dgl. Der Warenemgang isl zu Einkcufspreisen zuzliglidi. Beschaffungskosten (Fracht, 
Anfuhr, Zolle, Umsatzausgle1d1steuer, \'erbraudisteuer, Verpackungskosten usw.) anzugeben. Von Lieferanten ge­
währte Preisnachlasse, Rabatte, Rtickvergutungen, Boni usw. sind al>zusetzen; nidit dagegen die bei Lieferanten er­
zielten Skonti. 

D. \Varenbestände am Anfang und Ende des Geschäftsjahres l!J67 (enlspredi.end der Steuerbilanz (8) 

Hier sind nur die Bestande an \Varen zum Verkauf und ggf. Material zur Be- oder Ver-
arbeitung anzugeben, nidll dagegen die zur Verwendung im eiger.en Unternehmen be-
stimmten Vorräte an Betriebsstoffen. in vollen [)M 

1. _Warenbestand am Anfang des Geschaftsjahres 1967 

2. Warenbestand am Ende des Gesd1afts1ahres 1967*) 
") Fur einen Vergle1d1 der Lagerbestande Ende 1°67 bitte den .Entlastungsansi,ruch ftir Altvorrate· nach 

§ 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes hier nicht absetzen. 

E. Löhne, Gehälter (9) und gesetzlid1e Sozialaufwendungen im Geschilitsjahr 1967 . 

F. Tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30. 9. 1967 und am 30. 9. 1968 

in vol1en f'}.1 

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Grunde vorübergehend Abwesende sind mit anzu­
geben, nid1l dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrriienstes einberufen sind. 

Stellung im Betrieb 

Tätige Inhaber und tätige 2 

Zahl der tätigen Personen 

am 30. 9. 1967 am 30. 9. 1968 

Vollbeschäftigte(! 0) Teilbeschäftigte( 11) V ollbesc:hä[fü~te( 10) Teilbe,chafti gte( 11 ) _ 

_i_E1~ges. i dar.weibl. _insges .. dar.weibl. _insges. ; dar.we,bl. insges. -'-~ar.we:~ 

2 3 4 

Mitinhaber , 

!:ee~;-;;-~-=-(-7-~-~h-ette_n_d_e_Fa1;1h-e1-1--:-; ----- ---- ----i------ ----. !---

,_ ________________ -----! -------- ----- ' ------- --

Lehrlinge, Anlernlinge und 
Volont;ire 

4 

AngC'stPlltc, Arbeiter und ! 5 
sonstige Ai beitnehmer 

X X 
_____ r _______ ----- - --------~-·-------
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G. Unterhalten Sie Zweignic>der!d~,ung!'n? 

\\Tenn ja: Bitte geben Sie die Anzahl Ihrer Zweigniederlassungen am 30. 9. 1968 an. . 1 1 91 
und führen Sie Anschnft und uberwiegend ausgeilbte T <llighit Jeder einzelnen Zweigniederlassung am 
Schluß dec. Fragebogens auf. 

Als Zweigniederlassungen gelte1: :i.lle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie \\Terkstatten, Produktions-, 
Verwaltungs- und Htlfsbetnebe, .Lager, Fuhrparks usw., d1e von der Hauplmederlassung raumlich getrennt sind, auch 
wenn sie in derselben Gemeinde hegen und in denen mindestens eine Person standi& tät1g ist. 

Die folgenden Fragen H, J und K sind nur von Unternehmen auszulüllen, die keine Zweigniederlassungen 
unterhalten. 

Unternehmen mit Zweigniederlassungen erhalten Sonderfragebogen für H::mpt- und Zweigniederlassungen. 

H. Betriebsform 

Bitte nur die Betriebsform ankreuzen [EI, die nach dem Umsatz überwiegt 

Ladengesd1äft, Etagengeschäft (auch Verkaufshallen in Verbrauchermärkten, Einkaufszentren u. dgl.) CJ 
Cl 2 Versandgesd1äft 

Ortsfester Straßenverkaufsstand oder Kiosk 

Handel vom ·Lagerplatz . 

Handel in der Wohnung . 

Markthandel,, Hausierhandel und Straßenhandel 

Sonstige Betriebsformen .(z. B. Tankstelle, Automatenverkauf, Verkauf durdi Fahrer) 

J. Bc·dienur.::?sform 

Uberwiegend herkömmliche Bedienung 

Uberwiegend Selpstbedienung . 

CJ 3 

CJ 4 

CJ 5 

L] 6 

L] 7 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen~ 

Cl 
Cl 2 

94 

95 

K. Kapazllätsan~aben (Sorgfältige Schätzung genügt) 

Geschälts!lädie {13) } 
am 30.9.1968 

Verkaufs!läche (14) 

. qm 14 

qm_ 15 

Ort und Datum Firma und Unterschrift 

Ansdirlft und überwiegend ausgeübte Tätigkeit der Zweigniederlassung (vgl. Pos. GI 

1. .......................... . ... / .... . . 

Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tatigkeit 

2 ...... / 
Postleitzahl, Ort, Straße übern;egend ausgeübte Tätigkeit 

3. ./ 
Postleitzal,I, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tatigkeit 

(Angaben für weitere Zweigniederlassungen nadi vorstehendem Schema auf einer Anlage erbeten) 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zahlung 

Befragung der Unternehmen des Einzelhandels 

Erläuterungen zur Ausfüllung des 

Fragebogens E 1 

(1) Einzelbande] liegt grundsätzlich vor, wenn· Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be­

oder Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für eigene Rechnung an private Haushalte abgesetzt wird. 

Einzelhandel liegt auch vor, wenn die Waren in eigenem Namen für fremde Rechnung verkauft werden 

(Kommissionshandel), wie es bei den im Einzelhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken auftretenden 

Händlern in der Wohnung häufig der Fall ist. 

Zum Einzelhandel re.:hnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B. an Unternehmen, wenn er in einer 

sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z.B. im Ladengeschäft - und/oder in verhältnismäfiig kleinen 

Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit Eisenwaren, Büromaschinen und Büro­

bedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, 

Schneidereibedarf, Lacken und Farbe,n, Tapeten und Fulibodenbelag, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopädischen 

und medizinischen Artikeln. 

(2) Großhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung 

an Unternehmen abgesetzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum Grofihandel rechnet aber auch der Absatz z. B. an 

Gebietskörperschaften, Bundesbahn, Bundespost, öffentlich-rechtliche Sparkassen, Handwerkskammern 

sowie an Abnehmer, die die bezogenen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. als Treibstoffe, als 

Büromaterial oder für Investitionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hiervon beachten Sie bitte auch die Erläuterungen zu (1) Einzelhandel). 

(3) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft). 

Auch die überwiegend . von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getätigten Delkredere- oder 

Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die überwiegend Umsätze 

in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 

rechnen dagegen zum Einzelhandel. Det Gesamtwert der vermittelten Waren zählt nicht zum Umsatz. Als 

Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

Delkredere-Provisionen. 

(4) Handelsübliche l\lanipulationen, wie z.B. Umfüllen, Sortieren, Verpacken, sind nicht als Bear~eitung anzusehen. 

Ferner gelten Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind, wie z.B. das 

Ändern von Oberbekleidung sowie das Anschliefien von elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an vor­

handene Leitungen oder das Beizen und Polieren von Möbeln ebenfalls nicht als Bearbeitung. 

(5) Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B. 

(6) Deutsche aus der SBZ sind deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörige, die nach Kriegsende aus 

der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) zugezogen sind und ihre danach geborenen Kinder. Zu den „Deutschen aus der SBZ" rechnen 

auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsausweises C, die im Sinne des Bundesvertriebenengesetzes „anerkannte 

Sowjetzonenflüchtlinge" sind. 
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(7) ßeim Versandhandel wirJ die Ware im allgemeinen nicht im Ladengeschiift verkauft, sondern üblicherweise 

auf Bestellung nach Katalogen, Anzeigen. Prospekten odrr über Vertreter versandt. Bei :\pothekt'n rechnet die 

Versendl!ng von fertig bezogenen Er1.eugnissen aller Art an amlen, Apotheken, Krankenanstalten u.ä., Ärzte oder 

Zahnärzte nicht zum Ve:0 1mlhat11lel. 

(8) Wird eine ßilanz nicht er;,tellt, so sind die Angaben nach bestrm Wis$en zu machen. 

(9) Bei den Löhnen und Gehältern ist von den Bar- und Sachbezügen der Arbeitnehmer vor Abzug von Steuern 

und Sozialversicherungsbeitrügen auszugehen. Einzubeziehen sind samtliche Zuschläge und Zulagen (z.B. für .\Iehr­

arbeit, Leistungszulagen), \Yohnungsgeld, Vergütung für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfall u. dgl., ferner Gratifi­

kationen, Leistungen zur \' ermogensbildung der Arbeitnehmer und Weihnachtsgelder. 

Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch Ausbildungsbeihilfen an Lehrlinge, an Teilbeschiiftigte und Aushilfs­

kräfte gezahlte Vergütungen sowie ßezuge von Gesellschaftern und Vorstandsmitgliedern, soweit sie steuerlich als 

„Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit"' angesC'hen werden. Zu den gesetzlichen Sozialaufwendungen gehören 

die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- un,l Arbeitslosenversicherung) und die Berufs­

genossenschaftsbeiträge. 

Entgelte für tätige Inhaber und tätige Mitinhaber SOW!e für mithelfende Familienangehörige, die in keinem wr­

traglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Unternehmen standen, sowie Entgelte für Heimarbeiter oin<l 

nicht einzubeziehen. 

(10) Vollbeschäftigte 

Arbeitnehmel' gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehn-er­

hältnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit eingestellt waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterung [12;) gelten 

als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der .-ollen. im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(11) Teilbesehäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Teilbeschäftige, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhältnis zu 

dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be­

stimmten Tagen tätig waren. 

Tätige Inhaber, tätige l\Jitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 

wenn sie normalerweise während einer kürzeren als der vollen, in. befragten Unternehmen üblichen Wochenar­

beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(12) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 

Hier sind auch solche mithelfcnrle Familienangehörige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tatigkeit 

in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z.B. für Buchführungsarbeiten, tätig wa!"en. 

Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhaltnis standen, sind 

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in den Zeilen (4) und (5) einzutragen. 

(13) Zur Geschäftsfläche rechnen alle betrieblich" genutzten Flächen (ohne Parkflächen). 

(14) Verkaufs{J.äche ist der Teil der Gcschäftsflache, auf dem üblicherweise die Verkaufsgeschäfte abgewickelt werden. 

einschl. St~ndllärhen der Einrichtungsgegenotanrle. 
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Einzelhandel/ Arbeitsstätten E2 
- ·-

Unternehmens-Kenn-Nr. 1 
'2-7 

1 1 1 1 

Arbeitsstätten-Kenn-. Nr• 
1 1 1 

0-11 

Statistisches Landesamt Handels- und Gastsiättenzählung 1968 
Allgemeine Zählung - Fragebogen ftir Arbeitsstätten . . . . . . . . . . 

Rechtsgrundlage: Gesetz iiber eine Ziblung ;,n l-1.indcl 1owie im G:ist&titten• und Beb,-rbergung1gewcrbe 
Tom 1. April 1968 (BGBI. I. S. 241, 12). 

Gtheimbdtnng: Einzelangaben werden gem:J.6 § 12 des Geaetzes Ubcr die Statistik lür Bundeu\\ec!.:i" 
Tom 3. 9. 19,;3 (BGRI. I. S. 13H) unJ § 8 deo obigeo Gesetzes geheimgehalteo uud 

Anschrift der Arbeitsstätte: 
(Haupt- oder Zweigniederlassung) 

Postleitzahl:. Ort: 

Straße und Hausnummer: 

Gemeinde: ......... .. ....... .................... ....... .... .. ........... .. Kreis: 

dienen nur •l•tl•litebeo, nicht etwa 1teuerlicheo Zwecken. 

Fernruf: 

·····•······••···•··· 1._I ...... 1 _1 .._~_.:_3 ...... 1 __.___.__. 1~ : 
B Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Arbeitsstätte, unc' zwar auf die gesamte Arbeitsstätte mit allen !hren 

gewerblich ausgeübten Tallgkeiten. 

II Nldlt zu berücksichtigen ist also lediglich eine etwa vorhandene Land- und Forstwirtschaft. 
• Bitte beachten Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) geicenn­

zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. 

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) (1) Alle zutreffenden Tät,gkeitcn 
bitte ankreuzen 

1. Welche Tätigkeiten übt die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) aus? 
al Einzelhandel (2) (einschl. Versand-, Markt-, Straßen- u. Hausierhandel), auch Apotheken 

Jowie Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen für eigene Rechnung tätigen 

b) Großhandel (3) 2 
c) Handelsvermittlung (4) einschl.Tankstellen, die überwiegend Umsätze in fremd. Namen tatigen 3 
d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe (auch Erfrischungsraume, z.B. in W arenhausern) 4 
e) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung, soweit nicht handelsliblich [5]) . 5 

f) Ubrige gewerbliche, nicht land-od. forstwirtscha!tl.Tätigkeiten (z.B. Leihbücherei,Totoannahme) 6 
g) Zentrale Funktionen (z.B. Verwaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark) 7 

Falls vorstehend unter Pos. 1 a bis 1 g mehrere Tatigkeiten angegeben wurden, welche überwiegt? 2.t-26 

2. Wenn ausschließlich oder überwiegend Einzelhandel betrieben wird: 

a) \Velcher Branche ist die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) zuzurechnen? 

Einzelhandel mit: 
pitte bezeichnen Sie die Branche genau - z. B. Einzelhandel· mit Milch, Fettwaren u. Eiern; Eh. m. Re!ormwilren: 
Eh. m. Oberbekleidung für Herren, für Damen: Drogerie; Apotheke; Tankstelle 

b) Welche Warenarten werden hauptsächlidl geführt? 
Bitte die wichtigsten Warenarten aufzahlen und deren Anteile in % des Einzelhanrlelsumsatzes angeben. 

Sorgfältige Schätzung genügt 

.................... 0/o 

.... 0/o 

0/o 
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c) Betriebsform der Arbeitsstätte (Haupt- orler Zweigniederlassung) 
Bitte nur die Betriebslorm dakreuzen G;), die nach dem Umsatz übcn•,iegl 

Ladengeschäft, Etagengeschäft (auch Verkaulshallen in Verbraudlermärkten, 
zentren u. dgl.) . . . . . 

Versandgesd1äft . 

Ortsfester Straßenverkaufsstand oder Kiosk 

Handel vom Lagerplatz 

Handel in der Wohnung 

Markthandel. Hausierhandel und Straßenhandel 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 
~nk~ul~-CJ 

CJ2 

CJ3 
[:] 4 

[:] 5 

[:] 6 

Sonstige Betriebsformen (z.B. Tankstelle, Automatenverkauf, Verkauf durch Fahrer) 01 

d) Bedienungsform der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) 

Uberwiegend herkömmliche Bedienung 

Uberwiegend Selbstbedienung 

Zutrelfendes bitte 
ankreuzen [8J 

27 

e) Kapazitätsangaben für die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederli.Ssung) - Sorgfältige Schätzung genügt -

Geschäftsfläche (6) 

Verkaufsfläche (7) 
} am 30. 9. 1968 

q~ 14 

qm 15 

B. Gesamtumsatz (8) der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) Im Geschäftsjahr 1967 

(ohne Lieferungen an andere Arbeitsstätten des Unternehmens) 

in vollen D~! 1 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

Bezieht sich der angegebene Umsatz auf das volle Geschäftsjahr 1967? ja 
nein 93 

C. In der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30.9.1968 und am 30.9.1967 

An den Stichtagen wegen Urlaubs, ·Erkrankung oder sonstiger Gründe vorübergehend Abwesende sind mit anzu­
geben, nlm.t dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind. 

Zahl der tätigen Perso·nen l 
1 
____ V_o_llbcsmaftigte (9l ______________ Teilbeschäftigte (!OJ ____ :=_1 

am 30. 9. 1968 insgesamt ___ _ dar. wt:iblid1 __ insge~a_m_t _____ d_ar_._w_e_ib_l_ich __ _ 

3 4 
Tätige Inhaber und tätige f 2 
Milinhab __ e_r ___________ l __ ,___________ _________ ___ _________ __ ! 
Unbezahlte mithelfende Familien-

3 
i -- ---

~gehöri~~-11 ___ ) ________________________________________ .. : __________ _ 

4 X 
und Volontäre 1 ----------- --•---------- ---------- -------- -----------1 
Angestellte, Arbeiter und 
sonstige Arbeitnehmer 

: 5 

am 30. 9. 1967 
1-- Vollbesm

1

aftigte (9) _______ Teilbesch:ftigte (10) __ 

Tätige Personen insgesamt 

! Ort und Datum Firma und Unterschrift 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zählung 

Befragung der Arbeitsstätten des Einzelhandels 

Erläuterungen zur Ausfüllu»g des 

Fragebogens E 2 

(l} Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und oonstigen Arbeitsstätten, wie Werkstätten, Produk­

tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., rue von der Hauptniederlassung räumlich getrennt 

sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person ständig tätig ist. 

(2) Einzelhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be- oder 

Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für eigene Rechnung an private Haushalte abgesetzt wird. Einzel­

handel liegt auch vor, wenri die Waren in eigenem Namen für fremde Rechnung verkauft werden (Kom­

missionshandel), wie es bei den im Einzelhandel mit Bier uoo 2.lkoholfreien Getränken auftretenden Händlern 

in der Wohnung häufig der Fall ist. 

Zum Einzelhandel rechne, aber auch der Absatz an andere Abmhmer, z. B. an Unternehmen, wenn er in einer 

sonst nur im Einzelhandel üblichen Form - z.B. im Ladenge!chäft - und/oder in verhältnismäfiig kleinen 

Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit Eisenwaren, Büromaschinen und Büro­

bedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, Nähmaschinen, Tuchen .und Futter­

stoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Fufibodenbelag, Schuhmacherbedarf sowie mit ortho­

pädischen und medizinischen Artikeln. 

(3) Großhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware in eigenem Namen f.ir eigene oder fremde Rechnung 

an Unternehmen abgesetzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum Grefihandel rechnet auch der Absatz z.B. an Gebiets• 

körperschaften, Bundesbahn, Bundespost, öffentlich-rechtliche Sparkassen, Handwerkskammern sowie an 

Abnehmer, die die bezogenen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. als Treibstoffe, als Büro­

material oder für Investitionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hiervon beachten Sie bitte auch die Erliuterungen zu [2) Einzelhandel). 

(4) Handelsvermittlung betreibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft). 

Auch die überwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getätigten Delkredere- oder 

Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die über~egend Umsätze 

in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die iiberwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 

rechnen dagegen Zllm Einzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren_ zählt nicht zum Umsatz. Als 

Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen •md Kostenvergiimngen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

Delkredere-Provisionen. 

(5) Handelsübliche Manipulationen, wie z.B. Umfüllen, Sortieren, Yrrpaeken, sind nicht als Bearbeitung anzusehen. 

Ferner gelten Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind, wie z.B. das 

Ändern von Oberbekleidung sowie das Anschliefien von elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an vor­

handene Leitungen oder das Beizen und Polieren von Möbeln, ebenfalls nicht als Bearbeitung. 
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(6) Zur Geschäftsfläche rechnen alle betrieblich genutzten Flächen {ohne Parkflächen). 

(7) Verkauf;ßäche ist der Teil der Geschäftsfläche, auf dem üblicherweise die Verkaufsgeschäfte abgewickelt werden, 

einschl. Standflächen der Einrichtungsgegenstände. 

(8) Z~m Umsatz gehören alle Erlöse, auch die Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäften, nicht jedoch die Erlöse 

aus Land- und Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermögen, ferner nicht außerordentliche und 

betriebsfremde Erträge (z.B. Einnahmen aus Vermietung und Vtrpachtung von betriebsfr~mden Gebäuden und 

Gebäudeteilen, Zinserträge oder Erträge aus Beteiligungen). 

Auszugehen ~st - und zwar ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden ab-
, 

gerechneten Lieferungen und Leistungen, den Verkäufen an Be1riebsangehörige und dem Eigenverbrauch. 

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (z. B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, 

Boni) sind abzusetzen. Dagegen sind Zusatzerlöse (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütungen) sowie ge­

sondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw. einzubeziehen. 

(9) Vollbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie au den Stirhtagen in einem Lohn-, Gehaits- oder Lehrver­

hältnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollm, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit eingestellt waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Fa'..!1ilienangehörige (siehe Erläuterung (11]) gelten 

als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der vollen. im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(10) Teilbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelteP als Teilbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhältnis zu 

dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be­

stimmten Tagen tätig waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbez,ihlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 

wenn sie normalerweise während einer kürzeren als der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochenar­

beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(11) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzusetzen, die neben emer hauptberufliche1~ Tätigkeit 

in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unternehmen, z. B. für Buchführungsarbeiten, tätig v,:::;.::n. 

Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, ~iud 

nach ihr~r Stellung im Betrieb nur ifl die Zeilen (4) und (5) einzutragen. 
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Gesetz über eine Zählung im Handel sowie im Gaslslätten- und Beherbergungsgewerbe 
(Handt:lszählungsgcselz 1968) 

Vom 1. April 1968 'l 

Der Bunc!estdg hdt das folgende Gesdz beschlossen· 

§ 1 

Im Handel und 1m Caststatten- und Bc,herbcrgungsgewerbe wird 
eine Bu11desstat1st1k duichgefuhrt. Si!' umfaßt 

1. eine allgemeine Zahlung, 

2. eine erganzende Reprasentativerhebung 

g 2 

(l} Die cllgememe Zahlung ,...,rd im Handel mit Stiditag 30 Se;:,­
tember 1968. 1m Caststatten- und Beherbergungsgewerbe mit Such­
tag 31 August 1953 durchgduhrt. 

(2) Die erganzcnde Reprasentativerhebun9 wird 1m Handel und 
1m Gastskttcn- u:id Beh.c:rbergungsgeweibe 1111 Jahre 1970 fur das 
vorangegangene KaienderJahr oder Gesd1aftsJalu durchgduhrt 

§ 3 

(1) Die allgc•meme Zahlung trfaßt folgende Tatbestande: 

c!1e Bc;chalt1gten an den Stichtagen der Zahlung sowie an 
den glc1d1en Tagen des Jahres 1967; 

2. d~n Umsdz, den \Varenerngang, die Lohne, Cehaltcr und 
Sozialdufwcndu!lgen 1n d~m KalcnderJahr oder Gcsct1afts­
Jdhr, c!.1s dem Stichtag der Zahlung vorangegani;ien ist, so­
,,,e den \\"arenbcst,rnd am Anf,rng und am Ende dt", Ka­
lender1ahres od~r G('schaftsJahrcs, das dem St:d1tag der 
Zahlung vorangegc.ngen 1st, 

3 die Gesmdl'.s- t:ud Verkaufsfladie 1m E1nzelhc1ndel am 
St,mtag der Zallic1ng, 

4 die (lffnungszeilen und die Ausstattung w, Gaststattcn­
und Beherbe: gungsgc werbe. 

(2) Außer den lll Absatz I bNe1chnet!'n Tatb!'standen weiden An­
gaben ubu die R!'mtsfo,m, diC" Ligcnschaft d,•s lnh<1:.>crs als Ver­
tr~ebene1 oder Deutsd1er aus der ::.owJel1.'.)d1en Besatzung!:>zone oder 
dem So\VjE:'bektor von Berlin, die Art der Bindung beim \-\"2rt·n­
bezug, die Bed1enungs[o1m und Angaben zur Kennzeichnung c!er 
Unternehrne:1 und Betnebe erhoLe:1. die zu einer zutn,fknd~n Be­
urtellung d2r stat1st1sdl.~n Zucrd,iung der Unternehmen und Be­
triebe erforderl1d1 sind. 

§ 4 

(1) D,e c·rg,inzende Repras~ntat1verheb,rng erfaßt folgende Tat­
bestande 

l. die B~sdiaft1gten, 

2. die t:msatzstruktur, die Strukt:.1r des \\"areneinganges, die 
Aufwer.·iungen f:Jr Lohnauftrage beim Groß-, Außen- und 
Emzelhandel sow!e d,e Haupt- oder Nebenerwerbstatigkc-,t 
des Jr.hiibers; 

3. die Vcrmogens- und Kapitalstruktur entsprechend der Em­
kor:imen- oder K0rpe1sdiaitsteuerbilanz am Anf.ang und am 
Ende c!t=s Erht=bungsJahres, 

4. den v..·ert der t>rworbC'nen, der selbsterstellten und der ver­
kauften Sad,at1lagen 

(2) D1e ergamcnde Reprascnli.11vcrhe!Jung wird bei hod,ste::s 
15 vom H·~ndei t de1 rn die allgememe 2al,lu:ig e,nbezogenrn Un­
ternehmen durmge!uhrt. _ 

§ 5 

(1) A,:skunfts:,cfllchtig fi.:r dte allgemeine Zohlung smd 

1. die lnhabu von Unternehmen des E,nzelhandels ernschl1eß­
hch VE-rsand- und MarkthandC'l, W .ir<·nhandel außerhalb 
e,ner festen hctriebssta:te sowie Apotheken, 

2. die Inhaber von UnlPmehmen des Großhandels und des 
At:ßenhandels emschh~ßlid1 Emkaufs- und Vc,rkaulsver· 
einigungen, 

1) BGB!. 1 vom 1. AJml 1958 S. 241. 

3. die· H,rnd<>lsvcrtretcr und Handelsmdk.ler e1i1schlleßhd1 Vcr­
sai,dh~ndelsvcrtrl'tl'r, soweit sie den An· und Verkauf von 
\\'aren ve1 m1ltcln. 

4 die Inhaber von Unternehmen des Gaststatt<'ll- und Beher­
bergungsgewPrb,•s. 

5. die lll die Handwerksrolhe eingctr2gcncn Inhaber vo11 Bc­
tnl'!,2n~ die Handel mit fremden Ec,eugn1ssen, J-landelsver­
mitfürng, ein Gaststatten- oder em Beherbergungsgewerbe 
betr~1ben, es werden huchstens 70000 dieser Betflcbc er­
faßt; 

6 die lnh.iber von Unternehmen. die durdi e1ycne, rec--.::1d1 
un,~lbst.rnd1ge offene \'crkaufsstC'llcn eigene oder fremde 
[ruugnisse un"11tlelbar an lct,te Verbrauctier liefern, es 
WPrden bei diesen Unt,·rnehmcn nur die in l!albsat, 1 be­
zt1chneten \'erkaufsslt'llen erfaßt. 

(2) AuskunftspOidit1g fur die cr9anzendr Reprasc11tative, hebung 
sind d1!' lnh.!ber der ll1 Absatz 1 Nr. 1, 2, 4 und 5 be,e,ctmeten Un­
ternehmen l!Jid Betflcbe. 

(3) Be, Cnternchmen mit von der Haup'.:-ucdcrlassung raumhch 
getrennt liegenden lletflPben srnd die Auskunftc auch getrennt fur 
die e1nzelnN1 Betncbe zu erleIIPn 

§ 6 

(1) Die F,,.,anz,11nter teilen dl'II erhebenden Stellen Anschrift und 
GcwcrbPkcrrneitfer all,0 r Unternehmen 1m Smne des Urnsatz.teuer-
9eset,cs mil. 

(2) Zur Feststellung von Anschflftcn der nnch § 5 Abs 1 Nr 6 zu 
befragendL'n l~nt~rnehn1en wird 1m J...!hre 1SG8 eine einmallge BP­
fragung im Rdhinen der durch das Gesetz ubcr die Allgcmcme Sta­
tistik m da, lndustfle und ir.1 B:iuhauptgewerbe vom 15 Juli 1Y57 
(Bunde,gest't,hl I S 720). zuletzt gea.ndPrt durd1 das z,.., e1tc Geset, 
zur Erga.nn.:a-.•J de~ G(·sclzes uLer die AlluQme1n<? Statistik 1n dt•r 
Industrie i.:::c! im Badiauptge·",'rbe vom 24 Ap11l 1963 (Bundes­
gesetzbl I S '.102). angeordneten Stausl1k du1d1geluhrt 

§ 7 

Die erganlence Rci:;rasentat,verhebung ,m Großhandel wird vom 
Stat1sltsdic,i Bundesamt erhoben und aufberl'tlet 

§ 8 

Die Wei\Nkitung von [mzclctngaben nach § 12 Abs 2 des Ge­
setzes uber die Statistik fur Bund.-szwecke durch die crh~bcndcn 
Behordcn ~:, dw !ur die W1rtsd1aft 1ustandige oberste Bundes- und 
Landcsbcl,c-rde ohne Nenn1.1ng des Namens des Auskunftspflichtigen 
ist zugelass,,.i. 

§ 9 

Dieses Gesetz gilt nact, Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dfltten 
Uberleitunf:S~Ps,~tzes vom 4. JQnuar 1952 (Bundesgesetzbl I S. 1) 

auch 1m Land Berlin 

§ 10 

Dieses Gnctz tritt am Tage nach semer Verkundung m Kraft. 

Die _verfa;sC1ng~maßigen Rechte des Bundesrates smd gewahrt. 

Das vors!e:h~nde Gesetz wird hiermit verkundet. 

Bonn, den 1. Apnl 19GB 

Der Bundespras1dent 

Lubke 

DH Stellvertreter des BuncPskar.zlers 

Brandt 

Der Bundesminister !ur \Virtschaft 

Schiller 
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1. Großhandel 

Übersicht 
über die Veröffentlichungen im Rahmen der 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 /1970 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertragsquote 

Heft 1 
Heft 2 
Hef,t 3 

Heft 4: 

Unternehmen nach Größenklassen 
Unternehmen nach Ländern 
Unternehmen des Binnen- und Außenhandels; 
Mehrbetriebsunternehmen 
Unternehmen nach Rechtsform und Bindunq; ZusammensetzunQ des llmsatzes 
und Beschäftigung 

Heft 
Heft 
Heft 
Heft 
Heft 

5: Roherträge; Löhne und Gehälter 

II. Einzelhandel 

6: Arbeitsstätten nach Größenklassen, Bedienungsformen und Kreisen 
7: Bezugs- und Absatzwege 
8: Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen 
9: Warensortiment 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht 1: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertragsquote 
Vorbericht 2: Verbrauchermärkte 

Heft 1: 
Heft 2: 
Heft 3: 

Heft 4: 
Heft s: 
Heft 6: 
Heft 7: 
Heft 8: 

Heft 9: 
HeftlO: 

Unternehmen nach Größenklassen und Betriebsformen 
Unternehmen nach Ländern 
Unternehmen nach Rechtsform und Bindunq; Zusammensetzunq des Umsatzes 
und Beschäftigung 
Mehrbetriebsunternehmen 
Roherträge; Löhne und Gehälter 
Arbeitsstätten nach Größenklassen und Kreisen 
Arbeitsitätten nach Betriebsformen; Ladengeschäfte 
Bezugs- und Absatzwege 
Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen 
Warensortiment 

III. Handelsvermittlung 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Provisionssatz 

Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen und Rechtsformen 
Heft 2: Unternehmen nach Ländern 

IV. Gastgewerbe 

Bisher ,er s chi e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertragsquote 

Heft: Strukturdaten der Unternehmen und Arbeitsstätten 

V. Eigene offene Verkaufsstellen der Industrie 

Heft: Unternehmen, Verkaufsstellen, Beschäftigte und Umsatz nach Größenklassen 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie F 

Groß- und Einzelhandel, 
Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Re i h e 1 : Großhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
Neben einem Jahresbericht erscheinen monatlich zwei Berichte. Der Schnellbericht erscheint etwa am 
25. des Folgemonats mit Angaben über Umsätze in 16 Wirtschaftsgruppen. Meßzahlenreihen (1970 = 100) 
über Umsätze und Beschäftigte in tieferer wirtschaftssystematischer Gliederung werden etwa zwei Wochen 
später veröffentlicht. 
II. Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge (jährlich). 

Reihe 2: Nicht besetzt. 

Reihe 3: Einzelhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
Neben einem Jahresbericht erscheinen monatlich zwei Berichte. Der Schnellbericht erscheint etwa fünf 
Wochen nach dem 13erichtsmonat mit Angaben über Umsätze in 10 Wirtschaftsgruppen und ausgewählten 
Geschäftszweigen. Meßzahlenreihen (1970=100) über Umsätze und Beschäftigte in tieferer wirtschafts­
systematischer Gliederung werden etwa zwei Wochen später veröffentlicht. 
II. Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge (jährlich). 

R e·i h e 4: Nicht besetzt. 

Reihe 5: Warenverkehr :zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
(monatlich und jährlich). 
Der Warenverkehr Berlins (West) über die Transitwege wird wert- und mengenmäßig in der Gliederung 
nach zusammengefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach Verkehrszweigen und Obergangs­
stellen dargestellt. 

R e1 i h e 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
(monatlich und jährlich). 
Der Monatsbericht enthält die Werte der Bezüge und Lieferungen nach Warengruppen und aus­
gewählten Warenarten sowie die Transportmengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen und Ober­
gangsstellen. Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert. 

Re i h e 7: Gastgewerbe 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
Neben einem vorgesehenen Jahresbericht erscheint monatlich ein Schnellbericht etwa fünf Wochen nach 
dem Berichtsmonat mit Angaben über Umsätze in wichtigen Betriebsarten. 

Reihe 8: Fremdenverkehr (ab Berichtszeit 1972 als .Reiseverkehr· bezeichnet) 
Ankünfte und Ubernachtungen in Beherbergungsstätten 
Zusammenfassende Darstellungen des Reiseverkehrs über mehrere Jahre (unregelmäßig). 
1. Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (monatlich mit Jahresteilergebnis, ab 1973 März mit Winter­
halbjahresergebnis, September mit Sommerhalbjahresergebnis und Dezember mit Jahresergebnis). 
Ankünfte und Obernachtungen von Inlands- und Auslandsgästen (rd. 30 Herkunftsländer) in Beherber­
gungsstätten [Hotels, Hotels garnis, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, Privatquartiere, Jugendherbergen, Kinderheime, 
(Campingplätze nur April bis September)] in z. Z. rd. 2 600 Berichtsgemeinden. Vierteljährlich werden 
außerdem die Deviseneinnahmen und -ausgaben (Quelle: Deutsche Bundesbank) veröffentlicht. 
II. Beherbergungskapazität (jährlich zum Stichtag 1. April). 

III. Urlaubs- und Erholungsreisen (jährlich). 
,,Sonderbeiträge# (unregelmäßig - z. B. Tagesausflüge und Kurzreisen). 

IV. Grenzüberschreitender Reiseverkehr (monatlich mit Jahresteiler,gebnis). 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 
1968/1970. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Post­
fach 120, erhältlich. 
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